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Der SDarkophagdeckel der Hydria Tertulla
Skulpturen-Museum VO  zD rIies

Von Joseph Wilpert
(Tafel un I1)

Das Museum Von ries besitzt ‚War längst verötfent-
ichten Sarkophagdeckel der ber den wWenNıIgen auserlesenen
gyehört die och ihre alte Inschriit en Der Sarkonphag, auft dem

Jetz aufliegt wurde erst ach Millins Zeiten mıit ihm vereinigt
1st Iso nicht der ursprüngliche, WIie Garrucci behauptet und mit

Scheingrund beweisen SUC Der ursprüngliche dürite wohl
der Von Trinqauetaille SeIN den sich WIe A den Deckel selbst
die Erinnerung knüpit daß darin der (jenesius geruht habe „Une
tradition locale eut u ombeau alt etfe celui du celebre Datron
d’Arles, saınt Genes Un autre sarcophage, encastre ans les INUTrSs
2  une eglise, Trinauetaille, est de meme attribue Dar le vulgaire

martyre“, schrel. Le an hne den naheliegenden chluß
Zu ziehen*)

Die anz ungewöhnlich OTTreKte Inschrifit ist VoNn den
üblichen Putten gehaltenen Ta{iel eingegraben und besonders des-
halb merkwürdig, weil S1IeC den Sarkophag U u 1 In nennt.
Sie meldet daß «D} S S C  w u S, der Gemahl C(la-
rissima) F(emina) darin Frau und JTochter bestattet hat

1) Millin, Vovyaxge dans les de€partements du m idi de 1a
PFPrance I, Tar LÄVI, 3 5532; Le Blant, Sarcophageschretiensde
la V1 d’Arles, Tal 251: Garrucci, Storia dellarte CT1SLL.
Taf 338, 4,

A, Das Wort „tombeau““ Tür ‚Sarkophagdeckel“ ist ZUT11
wenigsten irreführend. Die Darstellungen der Frontwand Von Trinauetaille CI -

heute tünf sondern S1e  ben
wa Le Blant (a. I1 LVI) ursprünglich SIe aber nNIC. WwIe
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ILPERT

HYDRIAE TERTVLLAE
GCONIVGI AMANTISSI

MAF
FILIAF
TERENTIVS VSEVS
HOC SEPVLCHRVM

POSVIT

Terentius Museus ieß die Gesichtszüge SCINET Frau und Tochter
VeETEWIZCIH rechts prangt die Büste der ANydria YTer-

a, links der ÄAx elian el en sich vVvon Vorhän-
Sen aD die VON Putten (rechts) und Viktorien links) ausgespannt
sind TOTLZ des jugendlichen Alters und der uta des Vogels mit
der Traube, welche die Künstler 1Ur Kindern gaben, sah Le an
Millin olgend dieser Büste die Frau ”A la yauche detache
le uste de ert{ulla, tenant une olombe Uqul Dec  et une STaAaDDC de
raisin®) 99 Garrucci weist den Irrtum zurück Tallt ber 11  n och
yrößeren indem das Mädchen ür Knaben ausgibt „DUS{O
di y10vinetto Dieser trtum wurde nicht allein Urc die
kurzen Haare, sondern besonders Urc die Gewandung verursacht
Das Töchterchen hat ein doppeltes Halsband aUus Edelsteinen und
die senatorische Gewandung, die AaUuS schmalärmeligen nNntier-
tunika, Obertunika mıit breiteren Aermeln und der pa
C  € besteht Ein ber es gelegter Gürtel dessen
rechte Hälfte Urc den Vogel verdec IST hat den Zweck die Palla

echten Sitzen halten Der Gürtel IST selten angebracht Ein
och unbekanntes Beispiel desselben habe ich iM Lokalmuseum Von

alllıStOo untergebracht (Taf 2) Es 1ST der est
Obgleich der Kopf ann INan doch Aaus der Form

der JIunika, deren Aermel die ÄArme bis ZUm Ellenbogen unbedeckt
lassen, schließen daß sich eine Verstorbene handelt die In-
chri{ft nenn SIC NTON ıx Bei Tertulla ISt der Stand Urc die
Kleidung keiner Weise angedeutet S1IC rag wWenn ich
soll ein Phantasiegewand das die Laune des Künstlers verräat
Tunika mit Halbärmeln die durchbrochen (ä jour) verzier sind
den schönen Arm durchscheinen lassen Aus demselben Grunde

Le Blant, Inscript ela Gaule  255, n. 517
Garrucci Um das doppelte Halsband AaUusSs Edelsteinen. das

allen Zeiten NUur dem weiblichen Geschlecht zukam, bei dem Leser durchzu-
schmuggeln, <yibt el ihm die 0orqQues Geleit!
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Der Sarkophagdeckel der Hydrıa Tertulla

en weibliche Verstorbene bisweilen eine Tunika, weiche schein-
bar nachlässig anZCZOZEN ist, daß der als und die CAultiter
sichtbar bleiben Man siecht diesen Beispielen, daß die unstier
überwacht werden mussen ; SONStT omm ihre lediglich aut den
äasthetischen gyerichtete atur ZUT Alleinherrschaifit Der
Sprechgestu der verstümmelten Kechten äßt bei Tertulla Uu-

ten, daß die och mehr entstellte Linke eine 1e °)
er den christlichen Charakter des Sarkophagdeckels 1Sst

INan NIC einig. „Dumont et Millin,” Le Blant®), „Tangent ’e2Di-
aphe d’Arles Darmıs les monuments chretiens. Estrangin, qul COIMN-
tredit dernier, S’appuie SUrTr l’absence de TOUtTt sizne caracteristique
ans le exte de l’inscription.“ Dagegen 1äßt sich nichts einwenden.
ber der "Ieckel ZeIg nicht. bloß die Inschriit und die beiden Por-
TAats mir den Putten und Viktorien Wir sehen aul der linken cke
eINne Gruppe, die NIC weniger als AaUS Tünti männlichen Gestalten
besteht es ang VON dieser ab Wie 1ST SIEe ber erklären?

hne auft die (Gjewänder und (ijesten der Gestalten einzugehen,
schreibt Millin „ Je Saurals Ire Uue signilfie le XY/TOUDE de
DE ’_cenant des rouleaux au’on OIT derriere Tertulla: le
STOUDEC Correspondant OUS l’apprendrait peut-Etre, S1 Cce pDortion
du sarcophage n’avait DaS D  CD Cassee: Sont-Ce les MIS les parents
de Terentius Museus!“ LeBilant treift 1Ur die Gewandung und s1e.
in den Händen zweiler (iestalten ebentTalls eine 39

STOUDE de Cinqg DE  S vetus de long‘: euxX d’entre EUX tiennent
volumen®).“ In seinem Sarkophagwerk überge die Gruppe

mmit Stillschweigen; WEeNn ber die Bedeutung derselben gyekannt
hätte, würde. er NıIC geschrieben en „rF1ien n e  dı  tablit absolument
JUe la om a1t appartenu des chretiens‘‘?). Garruccl ndlich YyiDt die
(jewandung NUur hei einer 1Z2Ur ichtig egt die (jesten verkehrt
äUS und sieht In den VON zwel Figuren yehaltenen Gegenständen,
WIe Millin und Le Blant, „Rollen“: „Primo Dersonag£Z10 Siniıstra
una gura In tunica pallio col volume ne destra 1 secondo
Vo lu ed ha la destra abbassata Ceune di DOI Z1T1UDDO di tire
VETSONE; la prima mberbe ascolta N]10VvINe che sta nel

Garruceci, 'Taftf 220, 41 359, Ein schönes Beispiel C  1U dem Thermen-
INUSeLM werde ich in meinem C6 I] DUS verölfentlichen:

Le Blant, Inscript I'u a a HIL,
Inscript. I1 255
SarcOoph. d’Arles
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gli addith il Dersonagg10 destra che ha volume nella es
abbassata Questi veste la penula del Darı che colui il quale ’addita;
gli T1 SOMNO in tunıca pallio66 10)

Selbst bei einer Nüchtigen Betrachtung der Uulptiur Tkennt
INan, daß die eigentliche Handlung sich zwischen den Zzwel mittleren
G  talten vollzieht, und daß die Trel anderen mehr die VON

Zuschauern en Die Haltung der ZWEe1 Hauptpersonen gyleicht
sodann In em Ta der des Heilands und des udas In der Kuß-

Und da ıuch ihnre Gewandung die der heiligen (Gestalten ist
Tunika, Pallium und Sandalen, ich niıe Bedenken, In der
Szene den udasSsKu erblicken. Es WAarTr 1Ur notwendig, festzu-
tellen, ob die VON den Interpreten einstimmig TÜr erklär-
ten Gegenstände wirklich Rollen Sind. Diese Feststellung WaTl bei
der Ungenauigkeit der Kopien bloß dem Original möglich Sie ISt
VOT kurzem, während meılines längeren Aufenthaltes in rles, eriolgt.
Bei einer YeNAUCH Prüfung des Deckels erkannte ich, daß die rel
Männer durch ihre Gewandung Tunika, Paenula und Schuhe, als
en charakterisiert sind und daß sS1e alle drei, uch der hinter
TISTIUS Stehende und bisher NIC. beachtete, nicht Rollen, sondern

tragen, Iso die ‚LuUrbxDa CUmM fustibus  66 darstellen, In deren
Begleitung as ygekommen WAarl, seinen Herrn UrcCc. den Kuß

verraten: „Qui autem 1Tadıdı CUM), dedit illis signum dicens.
Ouemcunque osculatus Iuero, 1DSe est, tenete eum  &6 11) Anstatt ber
den Heiland UumMarmen, gzreiit der Verräter mit der RKechten
krampihait In den Bausch des allıums Eine Parallele diesem
OLLV bietet der Sarcophag VON Servanne, auf dem as die
kechte untätig gesenkt hat 12) el otive lauien auf das Gleiche
hinaus: dadurch wollte der unstier verstehen yeDenN, daß der
Kuß auft selten des as eine reine Formalität WAarfr. Die rel en
nehmen eine aggressive Maltung ein; S1ie stehen da WIe Menschen,
die bereit sind, auft ein yegebenes Zeichen dreinzuschlagen. er
halten s1e die Stöcke NIC. in der linken, wIe Petrus den Stab in
einiıgen Szenen der Gefangennahme und der nsage der Verleug-
NAUung, sondern in der echten Hand

10) A,
11) Mt 2 ®
12) Diesen einzigartigen arkophag werde ich zweiten Meit der { 1 S  S

di archeologia Cristiana nach einer HNEUEN Auinahme und mıiıt den von
MIr entdeckten Fragmenten veröffentlichen
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Der Sarkophagdeckel der Hydria Tertulla
Die Kornposition, deren Interpretierung INan bis jetz VeTI-

zweilelte, hat sich Iso bei einer näheren Prülung als höchst einfach
und klar erwlılesen Sie rel sich somit würdig in die Zahl der üÜbri-
SC ein. Die künstlerische Ausführung 1st eIwas oberilächlich, das
meiste LUr In großen ugen angedeutet. Irotzdem WITr das (janze
sehr ebendi£ Der opDiI des einen uden, der einzige erhaltene, ist
iast schön NeNNenN. Ich möchte daher In der Datierung das Jahr-
hundert nicht überschreiten.

Was TÜr eine Darstellung en WITr uns aut der echten cke
des Sarkophagdeckels als Gegenstück des Judaskusses denken?
Wie ben bemerkt, gylaubte Millin mi1t Hilfe der verlorenen die erhal-
iene erklären können 13) Hierin sich, em Anscheine
nach, ar getäuscht: enn der udasKu T1 immer mit Szenen AaUus
dem Leben Christi aul, welche gyeeigne sind, den unangenehmen
Eindruck der Verräter-Szene mildern Auf dem Sarkophag VON
Verona 14) B B., iindet sich der Judaskuß gegenüber der Samarite-
rın Brunnen SOWIEe dem Hauptmann VOoON Kapharnaum, und neben
der Kananäerin: in der ähe der Samariterin sah INan ihn uch auft
einem anz und einem ZUrFr Hälfite Zerstorten Sarkophag VonNn ries 1.5)
Letzterer erinnert einen yleichfalls zerstörten Sarkophag von

Agnese KRom, der uns bloß AUSs der ungetireuen Kopie Bosios
bekannt ist 16) Der VON dem Kopisten mißverstandene Judaskuß
ZUC dem VON Verona und besonders dem VON St aximin 17)

Die zitierten Beispiele ermächtigen NS, als Gegenstück VON
dem AUus Tüni Gestalten gebildeten UudasSsKu etwa die Samariterin

Brunnen und den auptmann VON Kapharnaum, also wel SzZe-
nen mit lauter stehenden Figuren VAR| wählen.

13) Siehe oben
14) Garrucci, Tat. 333 1
15) Le Blant, rles, und Jal
16) Garrucci, Tat 402,
17) Le Blant, Gaule, Taf LIV 39 (ijarrucci, Taf 35 9
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Ddepulcrum Hyacinthi martirıs
Leopardus presbyter OTrNaVvIıt.

Dal Dott Enrico

La decorazione dei sepoleri dei Martiri C  w loro autorIi.

} DaDa Damaso nel DTOINUOVETIC la venerazione dei martiri
LOmManı nel luoghi OVe loro COrDI STatı deposti, tal-
Vo eiNncacemente cCoadiuvato da membri del SUO clero volle
tramandare al posteri OMI dei SUO1I collaboratori: qualiı ad il
levita Mercurius che diresse lavori Der la Iondazione del
battistero Vaticano (1) il presbitero V erxus che SI OCCUDO

Cr1pia dei Santı Felice Adautto nel CiImitero di Commo-
dilla (2)

Ouesti presbiteri, probabili prefil titolari, SONO In egZulto T1COTr-
dati UTe ıIn OCCasiıone dei lavori che 1 . SUCCESSOF1 continuatori

DIia di Damaso PTrOIMOSSCTO nel Santuarı dei martirı U
nelle basiliche urbane.

empDpDO di DaDa SiriCio.
Salvo Siricio DaDa
Martyribus Felix pD(lresbyter votum sol1vit) (3)

Un presbitero (?) di OIMNe Felice diresse I1 lavori in quella stessa
Cr1pta di Felice Adautto, &19a decorata a] emDO di Damaso dal
CItato presbitero Vero.

(1) aec CuUuTAaNnNit Mercurius levita idelis. Ihm, Daması  Aepigrammata, S,
(2) Presbyter h1iCc Verus Damaso ectore iubente C O IN »=

DOSU1L tumulum Sanctorum limina adornans, hm, ibidem, 10, N 7,
(3) Secondo la restituzione de]l Bonavenia in Bu AaI h

'&)  TIst. 1904, 1L



11Sepul«c@ Hyacınthiı 1imrtiris eoOPpardus eic

nel t1TIuUu venıyano Contemporaneamente
esegzultl abbellimenti DeT CUTa dei presbiteri licio, eODardo Mas-
S1IMO (4)

Salvo Siric1io episc(opo) Eclesiae (S iC) Ssancte
etIlicio  eopardoet Maximo presbb.

Questi tire presbiteri SI r1itrovano in un’altra ISscrizione dello
StesSSO titolo, memorla di lavori COMDIULTI del presbitero
„eopardo, So il SUCCESSOTE di Siricio, il DaDa Innocenzo |

Sal(v o) Innocen(tioepiscopo) 11i cio Maximo
eti pre(sby)teris Le(lopardus DT 6S sumpfiu
DrOoODFI1O marm)oribus ei pÜDct(uris) E€CO-=-
Tavı? (5)

emDO del DaDa Innocenzo due presbiteri Proclino Urso
del {1 tu {1 (s) lecero un decorazione sul
sepolcro del martire Sebastiano, nella basilica AÄAposto-
lorum Sanc(tiı ‚Lnnocentisull’Appia lemporibus
eDP1SCODI, Proclinus eti Ursus praesbb tituli
Byzanti(s) Sancto Martyri Ssebastian OI0
ilecerunt (6)

L’uso di lar OTO OMIl dei presbiteri collaboratori S] rTiscConira
anche in SEZULTO, So il pontificato di Celestino I
hell’iscrizione MuSal1Co basilica di santa Sabina

Culmen aDOSTOLlICUM (Lr Caelestinus haberet
%. M e ua4a€e lrarıs unNndavı presbyter urbis
111 VTa degente Petrus (7)

nell’iscrizione dedicatoria entrata di Pietro 1n
S, eretta al em di Sisto 111, dove, COM quello del ponte-

NCce, CTa ricordato quello del presbitero Filippo X19a SUÖO legato al
Concilio d’Lieso (8)

I1 SUCCESSOTE di Sisto IIL, il pontelice Leone agno 440—461),
COoN l’iserizione DOSTa ne basilica di San AO10, memorla del
yrande restauro da CSSO COMDIUTOVI, ricord_a i} idelis De ] =

(4) De Rossi, Bull MK M CR ST 15067,(5) De Rossi, Bull 1867,(6) L’iscrizione al Museo Lateranense.
Museo er LAaV.

Marucchi, Monumenti del

(7 De Kossi, Mus a1Cl, LaV. XI
Presbi-

Le l tamen Hc aDOT eSst e T CM A hilippi Dee ROossi, INnSCr. Chr.
VST{IUS apOostolicae sedis honore Iruens

Il.
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V1gZ1 lab de SU01 collaboratori nella nobile impresa: il DIreS-
bitero Felice U& il diacono eodato (9)

ne basilica suburbana di Stefano S11 V1a Latina, un’epi-
graie 01 C1 Darla del grande pontelice Leone del SUO T CS-
hbitero ] igrino che (pr)aesulis halnc 1iUSS)u Jigrinus
p(resbiter aula m) D excolit ins(ig)nis mente
labl(ore vigens) (10).

emDoO del pDapa Ormisda il presbitero Mercurio
CUuU SOCI1IS altare ne basilica di Sall emente 11)

lo sStesso DOI divenuto pontelice col OINe di Giovanni
ricordato In ONO Votivo olierto nella basilica di

San Pietro vın culis dal presbitero Severo 12)
SCINDTE nel SECSTO secolo, dopo il sacchegz£zi0 XOMCO, Nsıeme

col DaDa Vigilio viene menzlonato il presbitero Andrea, pel CUl
elo risarcita la Cr1pfa del martire Ippolito 13)

documenti epigraiici C1 anno tramandato notizla di T1
presbiteri che ebbero CUra di lar Compiere lavori di abellimento
e di rtestauro SUl sepolcri dei martiri ira il il VI secolo,
C10€ presbiteri Vincenzo 14) lTeodoro (15) Leone (16)

(9)12  DR. JOSI  vigil labor de’ suoi collaboratori nella nobile impresaé il pres-  bitero Felice e il diacono Adeodato (9).  E nella basilica suburbana di s. Stefano sulla via Latina, un’epi-  grafe ancor oggi ci parla del grande pontefice Leone e del suo pres-  bitero Tigrino che (pr)aesulis halnc iuss)u Tigrinus  p(resbiter aulam)  /  excolit ins(ig)nis / mente  lab(ore vigens) (10).  Al tempo del papa Ormisda (514—8523) il presbitero Mercurio  cum sociis offr! un altare nella basilica di san Clemente (11).  E lo stesso poi divenuto pontefice col nome di Giovanni II  (533—8535) €& ricordato in un dono votivo offerto nella basilica di  san Pietro a vinculis dal presbitero Severo (12).  E sempre nel sesto secolo, dopo il saccheggio gotico, insieme  col papa Vigilio viene menzionato il presbitero Andrea, pel cui  zelo venne risarcita la cripta del martire Ippolito (13).  1 documenti epigrafici ci hanno tramandato notizia di altri  presbiteri che ebbero cura di far compiere lavori di abellimento  e di restauro sui sepolcri dei martiri tra il IV e il VI secolo, e  Cioe  1  presbiteri:  Vincenzo (14),  Teodoro (15),  Leone (16)  e  (9)  .. \Daum + SCr isgi  antistes  cunctis  Leo partibus  aAedes‘/ consulit.....Lausistarelix respicittepraesbiter)  nectelevites Adeodate praeterit.  De Rossi, Bull. arch. crist. 1877,  p. 9 e tav. I, n. 1.  Per l’importanza del lavoro compiuto da Leone Magno vedi  il bello studio del Pesarini: Una pagina nuova nella storia della  basilica di San Paolo, in Dissertazioni della P. Accad. rom. di  archeol. serie II, vol. XII, p. 195 sgg.  10) Cum mundum li(naue)ns Dem (etrias) anima vir  Cla(u)deret extremum non moritura diem(Hae)c tibi pap  @  Leo votorum extrema (suorum) (tradi) dit ut sacrae surgeret  au(la domus).  V. Fortunati, La basilica di S. Stefano nella via  Latina Roma 1858. Allo stesso presbitero Tigrino il de Rossi attribuisce un’altra  epigrafe che ricorda forse il restauro della stessa basilica, Inscr. chr. t. II,  D, 10% 5 n.455;  (1) Salvo Hormisda Papa Mercurius presbyter cum so-  ciis of (fert). De Rossi, Bull. arch. crist. 1870, 143 e {av. X.  12) Salvopapa nostro Johanne cognomento Mercur{üo...  presb  beato Petro Apostolo patrono suo a vinculis eius Severus  TeETHOTME I:  3  Praesule  De Rossi, Bull. 1870, p. 144.  Vigilio  sumpserunt  antra  decorem  praesbyteri  Andreae  cura  peregit  oOPUS.  De  Rossi,  Bull., 1882, p. 59.  (14) Presbiter ornavit Vincentius ultro, De Rossi, Inscr.  D 64n 15  (15) Hoc Theodorus construxitpresbyter instans, De Rossi,  Bull, 1894, 324.  16) Haec  omnia  nova quaeque  vides Leo  presbiter  hornat, De Rossi, Bul1]. 1883, tav. IDum G.hristi an  1StTES CHNLIIAISES Leo Dartibus
aedes consulit12  DR. JOSI  vigil labor de’ suoi collaboratori nella nobile impresaé il pres-  bitero Felice e il diacono Adeodato (9).  E nella basilica suburbana di s. Stefano sulla via Latina, un’epi-  grafe ancor oggi ci parla del grande pontefice Leone e del suo pres-  bitero Tigrino che (pr)aesulis halnc iuss)u Tigrinus  p(resbiter aulam)  /  excolit ins(ig)nis / mente  lab(ore vigens) (10).  Al tempo del papa Ormisda (514—8523) il presbitero Mercurio  cum sociis offr! un altare nella basilica di san Clemente (11).  E lo stesso poi divenuto pontefice col nome di Giovanni II  (533—8535) €& ricordato in un dono votivo offerto nella basilica di  san Pietro a vinculis dal presbitero Severo (12).  E sempre nel sesto secolo, dopo il saccheggio gotico, insieme  col papa Vigilio viene menzionato il presbitero Andrea, pel cui  zelo venne risarcita la cripta del martire Ippolito (13).  1 documenti epigrafici ci hanno tramandato notizia di altri  presbiteri che ebbero cura di far compiere lavori di abellimento  e di restauro sui sepolcri dei martiri tra il IV e il VI secolo, e  Cioe  1  presbiteri:  Vincenzo (14),  Teodoro (15),  Leone (16)  e  (9)  .. \Daum + SCr isgi  antistes  cunctis  Leo partibus  aAedes‘/ consulit.....Lausistarelix respicittepraesbiter)  nectelevites Adeodate praeterit.  De Rossi, Bull. arch. crist. 1877,  p. 9 e tav. I, n. 1.  Per l’importanza del lavoro compiuto da Leone Magno vedi  il bello studio del Pesarini: Una pagina nuova nella storia della  basilica di San Paolo, in Dissertazioni della P. Accad. rom. di  archeol. serie II, vol. XII, p. 195 sgg.  10) Cum mundum li(naue)ns Dem (etrias) anima vir  Cla(u)deret extremum non moritura diem(Hae)c tibi pap  @  Leo votorum extrema (suorum) (tradi) dit ut sacrae surgeret  au(la domus).  V. Fortunati, La basilica di S. Stefano nella via  Latina Roma 1858. Allo stesso presbitero Tigrino il de Rossi attribuisce un’altra  epigrafe che ricorda forse il restauro della stessa basilica, Inscr. chr. t. II,  D, 10% 5 n.455;  (1) Salvo Hormisda Papa Mercurius presbyter cum so-  ciis of (fert). De Rossi, Bull. arch. crist. 1870, 143 e {av. X.  12) Salvopapa nostro Johanne cognomento Mercur{üo...  presb  beato Petro Apostolo patrono suo a vinculis eius Severus  TeETHOTME I:  3  Praesule  De Rossi, Bull. 1870, p. 144.  Vigilio  sumpserunt  antra  decorem  praesbyteri  Andreae  cura  peregit  oOPUS.  De  Rossi,  Bull., 1882, p. 59.  (14) Presbiter ornavit Vincentius ultro, De Rossi, Inscr.  D 64n 15  (15) Hoc Theodorus construxitpresbyter instans, De Rossi,  Bull, 1894, 324.  16) Haec  omnia  nova quaeque  vides Leo  presbiter  hornat, De Rossi, Bul1]. 1883, tav. IKa iSsta T el espicit te praesbiter |
n te evites Adeodate Draeteri De KRossi, Bull arch. er1ıist. 1877,

@—  6 LaV. 1L, n. Per l’importanza de]l lavoro COMDIUTO da Leone Magno ved  1
il bello sStudio del Pesarini: Una Dagına Va n e StOr1a
Dasilica di San ao Dissertazioni della CcCca TO

cheo ser1e IL, vol XI 195 SX
Cum mundum l i naue)ns Dem (etrias) anıma VT

Cia(qdderet extremum 110 M 01711179 diem Hae tibi Da  — S 0  (a)Leo Vvotorum eXiIirema (Ssuorum) (tradi)dit ut SAa CT A ST SCau(la dom u s). Fortunati, 1a basilica di Steiano nella V1ıa
atı oma 1858 1lo SteESSO presbitero Jigrino il de Rossi attribuisce un  altra

epigraie che i1cCorda lorse il Testauro della StTeSSa basilica, NC D  . 1,
107, N,

11) Salvo Hormisda apa Mercurius Dresbyter C e
Ci1Ss 0 1 (fert) De KossiI1, 5 aTCH E 1870, 143 LavVv

Salvopampa nostro Johanne COZNOMeENTO Mercurio...
Dres
Deato Petrtro ADOostol.o Datron o S U :0 vinculdıs e 1U s Severus

ter ofifert.
Praesule

De Koss.  l Bull 18570, 144
Vigilio SsSumDSer ÜÄM ITa deconrem

DTraesbyteri Andreae DeTEZIK ODUS De OSsSil,
E 1882,

14) Presbiter O AaNvıt Vincentius ultro, De Rossi, M SCH.
I } 6 .9

15) Hoc TITheodorus cConstruxitpresbyter nstans, De Rossi,;
ul 1894, 324

aecCc omnla NOVAa qQquaeqdaue vides Leo presbiter
hornat, De Kossi, ull 1883, Lav.
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Sepulcrum Hyacinthı martirıs Leopardus etic

Oro 17) rispettivamente Su om dei martirı CGiordiano, TOTLO
Giacinto, Ippolito Liberale

Fu dungue PTeEINUT Aa dei Pontefltici ricordare nel Carmı nelle
iSCr1Zz10N1 In OM1 di quelli del clero che prestarono la 1010
eNicace DeCT la buona r1uscita dei lavori da ess] Pontefliici DTO-
MOSS1 DECI il decoro, 1’ abbellimento la tutela dei santuarı dei
martirı basiliche urbane.

Ma NOn voglio attardarmı piu aNnCOTaAa, ebbene il ma S12
aSSal attraente, ntendo limitare la m1a indagine all’ attivitä
che viene attribuita ad uUunNO solo di essı il presbitero Leopardo

I] presbiterq eoOpardo - la >

0l de Rossi 18) il Duchesne 19) hanno identiNcato 11 presbitero
L.eopardus del emp di Siricio di Innocenzo l, COINE nelle
1SCIr1Z10N1 ricordate dei restauri di santa Pudenziana, DCT
quello STteSSO il CUul OINe S1 rinviene in T1 document!l, alcuni
cCertamente contemporanel; hanno determinato il SUO 1Fr0 cCOSsI

gli nominato ira presbiteri invlatl
ilano nel 300) dal DaDada Siricio DCT partecipare a] concilio in

CUl S1 condannö (j@ioviniano 20) dal DaDa Innocenzo 1, S  CESSOTC

di Siricio, viene prepos insieme CON Ursicino Liviano alla
COSIruzione basilica dei Santiı (jervasio Protasio nel ' titolo
di Vestina (21) col presbitero Paolino all’ amministrazione U

decorazione dipendente basilica cimiteriale di Agnese 22)
Proseguendo nell’'enumerazione Compilute da Leo-

pardo, de Koss!]I, Un dal 1863, ritenne che ‚.ne diverso da queStO
parmı quel Leopardo che adorn6 il sepolcro di (jiacinto martire
nel Cemetero di Ermete‘‘. finalmente che sS1a lo STesSSO Leopardo
dell’ epigramrna della Silloge di Urzburg riierentesı] ad

17) In’melius FI1Orus restitul amulus De OSSI]1, NS CT. IL,
104, N,

18)
19) LADeTr pontifiicalis, I7 222

De OSSI, Inscripti:ones Chrisfianae I, D, 155; n. d
Jaiffe 26 9 Coustant,(20

(21 an Fodem empDore dedicavit basilicam SaAaNCLiOorum Giervasi et Protasi
devotione cuiusdam inlustris eminae Vestinae, laborantibus presbiteris Ursicino

edet Leopardo et 1aCOnoO iviano. Lib pontifl. ed Duchesne L, 22U;
OIMMSECN,

22) Hic cConstituli ut basilicam beatae Agnae mariyrıs
pDresbiteris Leopardo et Paulino sollicitudini ei tezi ei

O A LD D oOn(d. ed OMmSEN, ‚Viedii Kirsch, D 1LE römischen
Titelkirchen 1m Altertum, D 69, 205
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Léopardo che adornö una basilica di
Lorenzo 23)

Mi soNnermo Omento questa decorazione COmDIuTta da
e€ODaAardo, 1ON essendo Concorde CON le conclusioni SIN qul SoOstenute
GCITrGca l’ubicazione del che SI ritlene STO da Simmaco In

dei martirı TOTO (Giacinto sul lu0Z0 dove arebbe STAatO
l’epigramma Sillogze di ürzburg

La decorazione dal de Rossi accennata isulta indicazione
Silloze LEinsidlense.

OTO che questa illoge Contiene 1ISCr1ZiONi DA allc
DicColo 1N1UMMeEeETO di cristliane, S12a metriche che In urbane

suburbane: Ira ESSEC S] 1T10OVanoOo inseriti due brevi Cennı topogralici
VvIe Pinciana Appia

Nel Irammento della Pinciana S] egge UTA PINCGIA
SEPULCHRO MAR (24):;: il damasiano:

Extremo umulus latuit Ssu b Anı RI6 T: O oNtIis
cc. (25) Quindi indica: SEPULCHRO eDUul-
chr SCI martiyris Va:CLE eop;rdus prb
Ornavıit

Depos. 111 id SC
Che l’indicazione del Codice Einsidlense Corrispondesse -

rita TOSse In esatta lo ritennero senz’altro il Marchi .46)
( il Bonavenia 27) I1 de HKossi tratto DIU rıprese Nel 1863
dimostra accettarla senz’ TO 28) COS] UT«e ne SUA edizione
Critica Sylloze Einsidlensis (29), mentre unNna VO
esprime la Sua CONVINZIONE che „10 scrittore del Codice ’autore
di quella illoge sembra IUSO In una due ISCrizioni diverse‘ 30)

23) De Rossi. ull 18063, 4 9 Duchesne LD DONtT I, 22224) Per la letteratura relativa vedi Silvagni, ntdelle sillogi EDATAaIICHE d i oma aN TeT 1071 a ] sSseCcCoOoloa Al, inDissertaztioni dıe 1la P CCa ıIT d( SeTE JL, vol ANV, p. 182Per la V1a Pinciana il SUO vedi quanto ho Cr1tto In RKivistadi Archeologia s .a na 1924, 21
25) LAa metäa sinistra di questo visibile nella basilica dei QuattroCoronati al Celio dove Y]unse nel SC  ® L quando Leone V1 Dort 11 CaDoO del

martıre Proto Alcune ettere della arte destra Iurono TOvate nel 1893-94, ne
di cConsolidamento alla Cr1pta storica. edi Bonavenia, CM 1ibe diBassilla In “a da c h: CM SE 1898, 8 9 eg 15 LaV Vl26) Marchi 10C CAT

27) 10C CAt
249 SS;

28) ul 18063,
29) D C IL, 30,

30) Bull 1883, 155; Mn
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Marucchi S1 IoOrse basato quest’ultima aSsSerzicone del de
Rossi DCT SOsStenere che nell’iscrizione del preie eODArdo „la data
{11 id sta Iuori di DOS In una eDIZTAaIE la quale
ricorda unl decorazione.“ Z1unge DOI che „Iorse ESSa
TU irascritta erroneament dall’anonimo pellegrino che la

prima rıga SOTtLODOSTA iSCrizlione sepolcrale del artıre,
a quale COMINClava appunto CON quella data‘““ 31)

L’esattezza dell’anonimo autfore illoge Einsidlense NON

DUO In alcun modo In discussione, anfto DETI le
1ISCI1Z1O0N1 classiche che DCT le cristiane, COINEC C1 viene attestatio
da TrTe illogei CI hanno cConiermato monument1 STeSSI 32}

l presbitero eopardo (  U il sepolcro del martire © Giacıinto.
La SCODerTa del sepolcro ntatto del martıre (ijiacinto avvenuta

il Venerdi anto 21 dell’ anno 1545 nel Cimitero d1 Bassilla
COSTItUISCE uNnNO egl avvenımentiı DIU notevoli del secolo SCOTSO DCI
quel che riguarda la Koma Sotterranea; e la relazione VeENNEC
riierita dal Marchi COM anta CODIa ed esattezza di documentazione
che veramente DUO dirsi CONAdOTTAa ‚„„Con anto Sanla CTINCA®,
INncCisamente la defini secolo dopo il degnissimo Bona-
venı1a 33)

Che anzı la SCODerta di anto TteSOroO dovette eSSeTE de-
terminante DeT rivolgere Tre ası L’attivitä delle ricerche ne
Catacombe romManhne, culminö, DECI principalmente de]l de
Kossi,; CON la Pontilicia istituzıione della Commissione d’Archeologia
Sacra. L’ampia documentazione del archi avvalorata dal rOogYato
del NOTtTalO ONTI che aSSISteva al’apertura del sepolcro al esTIra-
zione reliquie, ed arricchita da iue tavole che permettono
di seguire la relazione nel DIiU mMInut] Darticolari

31) e d’arch OTA ST. 1894, 113
(32) a.d esSeCeMDIO l Carte cCopniato ın sepulchro T O IM anTt. 1a

silloge Lauresh. (De Rossi,; Inscr I, 104, . 41 il irammento
Coronati:;: DeCT i} In sepulchro Nerei ei Achillei ın V1

Appia (SiCc) le sillogi TITuronense Lauresh (De Rossi,; ibidem., 6 9
28; 101, 20) due Iirammenti rinvenuti nel 1874 (De Kossi, ull 18795,

- DeCI i} CAHIMEG In epulchro S CI Felicis le sillogzi | uronense,
Centulense, Lauresh (De Kossi, NSCHT. IL, 6 E 29; 82, 2 9 L0  V

f  © il Tammento nel Lateranense (De OSSI,; oma SQA I7 120): DeT il
In b as ilica A eb AsS f amı le sillogzi JIuronense, Centulense

Lauresh. N: (De Kossi,; In IL, 65, 2 9 8 9 45; 105, 44) Iram-
mento dipinto de]l SCcC. I11 DTESSO il mausoleo di Quirino.

33 ull arch CTAIS 1898,
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Essa uüutilizzata dal de Kossi 34) in OCCaslone dei lavori
inizlati nel Cimitero di sant Ermete ne NNO 1893, dal Bona-
venla 35) i} quale illuströ i monumentı tornati In luce In tale
OCCaslone.

Poiche 1a relazione del Marchi fondamentale pe]l m10 aSSUNTO
di illustrare opera di decorazione COompiuta dal presbitero Leo-
pardo S11l sepolcro del martire Giacinto, presento CODIa due
tavole ı1te dal archi T1aSSUumoO il COMMENTO illustrativo.

La tav rappresenta la „Icnografia 36) cripta” OVe
Iiurono deposti arrı TOTO Giacinto: la lav AXALVIII 37) la
Sezi10Ne

S /  /  %  %  /  /  /

S>

r

MLGCF

CO ambulacro. Scala In muratura che dalla Salarıia vecchla (ora vıa Bertoloni)
scendeva alla cripta ; nella volta rampante avanzı dı pıtture. tra scala.,

ambulacro CO.  w sostruzıon] In muratura. Arco INn costruzione quattro ucı
M cripta. lastra di riılavata due centimetrı dal pavımento. L’arco

e ädestra di grafitto dı Acatio subd. peccatorı miserere Ds M In alto lucer-
nNnal0, „sepolcro de]l santo martire Giacınto il quale era per meta nascosto sotto

il pavımento.“ „arcosolio principale nella cripta,“

Ma venlamo al dati di che S1 desumono dal archi, dal de
Rossi dal Bonavenia.

34) Bull aur C CTE 1894, SO  yq
35) u11l 1898 5<  Q(36) Marchi, Architettur A, LaV 237 Fig 16)
37) Ibidem, LA XLVL 238 Fig 17



BA Ba

Sepulcrum Hyacinthı martirıs Leopardus

Riierisce il archi che il 21 1845, il OSSOTEe Giovannı
Zinobili „vedendo che le ire paretl ql di 1ä dell’arco IA SsSu quali
SI olleva il lucernalo, intorno sSOSstrulte da muricciuolo

ZUISa di scalino, QuiVI S1 Tece INeENaTS primı colpi di DICCONE,
precisamente nel luog0  .6 „Dopo DOCO oli S1 SCODIN la sommitä
ettere prıma r  a 111 IDVS SEPTEBR al secondi COLD1
ide INTHVS 38) quindi il MARIYR In tale STa

le COSC allorche 10 entral nella d, Ove il oxiubilo mı1 S1
accrebbe in OSSETVAaIC, COINE la calce che il Zinobili VCA col Ierro

Ns  N8 N  <D  //  UD/ Ö  / /  ÜYS  Ns  N O  Z S  8 D  ÜlNS  <S
N/  / /  /2 s  2 S  NSD  ZD  /i  / /  i 7  /  Ü  .  Ö  n  /©  7  D  Ü ))  /n/  ADS  N S  SUZ  }  D N  / D  /}  Ö 2 N s2
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/  U %V  / Z  /  %  Y S  n /  ©  “  % O  DN  <SDD  Z  Z  D/  /  /  Ö  U  /  Yl  /  ©  ÖY  /  /  / /  Ö  \  D  Di  ]  Ü V  T  Zf&\  D7 DZ  n  n  Y  /  n  7  n  N  ] S  <
s /  ©  ©  Ül D  D  ))  .  Ö7  7  Ü /  V  U Ad  /
D /  7  /  Ü  /  /  j  /  %  Ö 2Ö
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0 /  U/  Ü7  ÜlS  s/  Ü/  /K% Ü  / M  Ö S  NNDS i  D D  /D 2 < S  22S N
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E
s  8Z  ÜS  NSS/  /S  <SN  2
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Elevazıone dell’arco. Primo ripartımento Äella stanza DIU nobile. Elevaziıone

dell’arco di rinfiorzo della tavola precedente. Terzo rıpartımento della stanza.

Lucernaı1o0 che S1 restringe ONO l’alto. „Arcosolio CO.  - sepoleri costrut-

tigli ne] quıinto secolo.,“ „Fronte del sepolcro di (Giacinto ‚veduta dopo
la demaolizione del pavimento“, Lastra dı N  s CO l’epitafio scolpıtoviı9 la

quale chiudeva 1} sepolcro dı Giacınto CO  — pocch! avanzı della calce che tutta la
nascondeva.

distaccata pletra rıteneva mirabilmente la impronta in rilievo
dell’epitallo intagliato in CaVO sulla pletra sStessa. Ne - riunil le Dartı

L/’epitalo originale dä la grafiia VACINTHVS mentre le -s-iilogi ofirono
HYACINTHVS, YACYNTHE, (Ihm, Damasi epigrammata,

53) Molte variantı Olfrono anche 1 arl Mss. de] Liber pontificalis (ed
Duchesne f 261 Nella pittura cr1pta torica, Ormal Svanıta, de Kossi esse
JAQVINTHVS (Bull arch. Cr1S 1894, 106 ilpert, Le pitture a ta-
CO H1D € TaVv. 2060, ITT: critto anch nel mMuSa1cCc0 di . Apollinare In Ra-

(Bull 1894, 23)
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riponendole ne angolo DroSS1ımoO OVve ON DOTEANO
xuaste“ 39)

Questo OocCumento C1 insegna dunque che il sepolcro de]l INaTr-
tıre Giacinto CIa T1masto iImmune da le devastazioni bar-
bariche che inNlerirono anche SU1 sepolecri dei maTüri ed CTa SIUZ-
&’1TO qualsiasi ricerca pOSsterilore, 1NON solo all’epoca tras-
lazioni, anche In SEZUNTO, unicamente Derche SI 1T10vava ql disotto
del Davımento della Cr1pia StoOrica

lle parole del archi surritierite SI aZgZ1unZONO le ‚„OSSCI-
vazioni“” CON le qualı CCOINDAZN „Ll’istromento 40) rogzZato dal
talo ne r1cCogNnizione ed apertura del sepolcro‘, OSServazlılonı critte
‚ DCT metitere il In unNa luce DiU chilara‘®‘ 41)

Da SSS i1sulta che il DreZ10SO sepolcro G1a STatO ben Dresto
CCDerTo, CON una solida DroOIO0Nda COSTrUuZIONE, la quale
COMe unNO SDCTroNe un cContranNorte ag Z1uni0 tutt’intorno al plede
delle Dareti della Stanza, COMe DECT appuntellarle „L’opera CIa tuia

(39) Marchi 239
40) Copia dellistromento d i as  1stenza allestra Z1016€...rogaitio dal (notaio) Monti oma IN Aprile 1845 Iiurono. .. vedutianche alcuni gyrandi DezZzIi di Cemento antichissimo S11 quali leggevasi in rilievo

una He di questa (Dp. 111 dus septebr acinthus / Martyr)medesima ISscrizione intagliata In CaVO la Dietra Iu OSServato che queStOCEmMeNTO Sa STatiO dal Cavatore distaccato dalla lapide quando la SCODTI: mot1vo
DET CU1 essendo Drima la lapide CopDerta di cemento HNON Otfevası vedere neeggere la Sua iscrizione ulndi volendo togliere la detta lapide da dove
CTdA, 1llON bastö  z smurarla di SODTAa, nel Nanchi, perche ecIa InCassata ilavımento. Cavatore CON la gyaravına distaccö alcuni DeZzZI del ' chelormava i ] Davımento, tolse V1a il cCemento CUul era il solamenteallora IU DOTLUTa levare la lapide. archi, loc. CIit 202-2063, nota41 „Passammo q ] Conironto de]l cCemento che VCa CoDerta la ISscrizionede] sepolcro di Giacinto che 1 Cavatorı AaVECAaNO CO OT lerri distaccata dialla ISCrizione StEeSSa, LT 0 vammo che le ettere le quali S11l Cemento ADrI1vano Stampate In rilievo le identiche che vedevansi sSulla pletra incavate.Prese Qquindi i Caporale Zinobili demolir L’altra Calce che teneva mMargınıdella Dieira iermi alla Docca del loculo, di presente vedemmo Smurate leestate ‚aterali la lunghezza Superiore. Stimai 10 che C1O bastassead VerTrT libera la pletra, volli che il Zinobili SI ad alzarla:TU indarno. Gii colla Dala scalzare i margıine inierioredalla molta terra che Coprendo uttora il Davımento Va CONTro quel 11a1-gine, torn6 alla Ma la resistenza, che NOn Drovenıva da quella terra,NON CTa minor di Drıma. Fu mestieri dar di Diglio PIccCone, i} quale q] DrImOcolpo CON molta nostra SOT.: S’ incontrö In Davımento di gda CUl Iurono tolte due Iascie, le qualı arcVvVa Iossero il solo OSTAaCOloO che COIN«-trastasse agli SIOTZi de] Zinobili. Costui sSstimando vinta Ia aNerö una terzavolta la pietra, una terza volta 1a N tornö VUOTO Kipigliö i| DICCOneql raddoppiare de’ colpi vedemmo che marmı del Davımento 1lON Tan iermiottile SiIiraterello di cemen(tOo, Droiondo di Ccalcestruzzo,
263—264
Cul demolire In la lunghezza della pietra.“ Marchi, loc. cit
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mattone calce S] strettamente COompressi DCI la eterna umiditäa
del 1020 induritl, che solo al piU gyagliard! cColpi del ierro S{ dis-
TaCevano: 42)

Il Davımento di gfosso solido calcestruzzo el OpertoO di
Tascie di quadrelli di bianco 43)

Ma che eta ESSO risale? La dimostrazione che CESSO
In 1ON mO ar S1 DUO ricCavare, M10 avVlSO, dalle

due 1SCF1ziO0Nn]1 di FORTVNATA DEO di
dal archi 44) rinvenute al disotto del sepolcro di San Giacinto,
tuttora racchiudenti una 1orma bisoma.

Le due 1ISCF1Z10N1 1ON DOSSONTNO ritenersi posterior1 ql quafto
colo 45)

Gii antichi documenti le SCODer{te monumentalıi C1 inseZznanoO
che, venuta la DaCC, la storica Cripta che ubito le ingiurie
del empDO ed era r1imasta nascosta, IU consolidata decorata, Der

del pontelice [DDamaso:
Extremo tumulus latuit sub A RC montis

uncG Damasus monsirat, SEeErvaft quod membra
DIOrum.

Serr;bfa che la Cripta 1a oHerto ben presto —

cCondo interramento perche Teodoro SI OCCUDO di restaurarla
renderla DIU accessibile, lasciando emorı1a dei SUO1 lavori col

seguente esSastico:

Aspice descensum: CVC T 6S mirabile Tactum,
Sanctorum monumenta videspatelflacta sepulcris.
Martyris hic TO umulus 12A2Ce yacinthl,
Ouem Cum jamdudum egeretli IM O11 S, CTE
1ig O, Hoc Theodorus ODUS CONStrux1ıt pDresbyiter
instans, UtDominiple  em oDpDeramaioratenerent.

42) Marchi, 264 nella DAr seguente, 265 ‘“Questa STOSSCZZA di calce-
STITUZZO, levandosi SODTAa il Davımento Drimit1vo, erası treita addosso alla lapide
di Giacinto, C10Ö che BLa altresı acCcaduto alle fascie di che OTrTMavano del
Davimento la Darte DIU nobile. Ora S priıma di NO1 questo SEDOLICTO osSse sta
irugato, ” avremmo TOVaAaTiO COTMNEC gli altri smantellato, 11011 1a sigillato quası
ermeticamente colla Calce di ne1l lati, COl marmıiı col Calcestruzzo TCeSSO
q] piede. Ne adunqaue certa la primitiva Sua integritä.‘”

43) Marchi 244
( 266

(45 Ben diNerenti dal formulario dii aCQu1STO di sepolcri OS1 iIreauente
in altri santuarı, specialmente Lorenzo ommo(ckdilla.



‚15L H' nz A
Pw

JOSI

conierma del EeESTIO Dervenutoci illogi Stanno sedici
rammenti della lastra originale rinvenuti negz]lı SCAVI del 18593—94
Essi hanno al de KRossi di determinare che T1eodorao
inCirca Contemporaneo di Damaso: prima Vvista l’iscerizione
sembra in CaratterIı MNocaliani: ‚INa nel minuti particolari” SI rivela
l’imitazione 46)

0} VELE Teodoro COMINCIAa CON L’indicare la cCala :
AÄspice descensum, C6 Wr 1122 8 irabile Tactum
11 descenso DroSSımo alla CIr1pta, anzl, insegna il archi, ‚11
medesimo INUTO STAaTtO COSTIrutto q] doppio uUSOo perche SEerVISSE
di paretfe alla stanza perche Iormasse SOSteZno alla scala‘‘ 47)

{] Bonavenia che diresse ol]i SCAaVI 1593 DUr NOn
avendoci dato Com CIa SUO desiderio !91 analisıi architettonica del
luog0” (48), C1 documenta che il descenso del preie 1eodoro S1
aprıva sulla SIN1IsStra della Salaria vecchla, ‚AVOV. la Sua prima
maggYg1lore Dranca, della larghezza di almeno ire metiri Sscendeva
In planerottolo mo amp10, dal quale DOotevansı vedere di
ironte sepolcri dei TOTO Giacinto DOSTI DIU abbasso ne
Cr1ptia Giacche 1V1 la tromba del lucernario un ’ apertura

modo di inestra CON parapetto, on anacciarsi alla ‚sottoposta
Cr1ptia Chi erası COSI anacciato ritraendo volgendo il CaDoOo
destra vedeva il SUO Dilanerottolo terminarsi In un’abside
iIntonacata di bianco STUCCO, Sinistra aprirsi la Sseconda branca
della scala mo DIU ristreita breve della precedente, SOrmontata
d.- 1CO mO Dasso, ne CUl unetta dipinto il Salvatore In
INe7ZZ0O al due Santı TOTO Giacinto. Anche una svolta destra
Sscendeva DeCT quatiro CIinque gradini nella cripta ” 49)

46) CO OTE il de Kossi elenca Caratter1 diNerenziali: „nel minuti
particolari degli apnıcı ondulati dell’asta obliqua della distaccata al Fr1CCI0
superiore, quı S] SCOTZONO negligenze ed inesattezze .. Anche chiaroscuri NOn
ONO distribuiti COTINeEe esigerebbe la DreCcI1sa regola illocaliana noltre vVersi 11O11
terminano esattamente nella medesima linea, COMmMe nelle precIse Iscrizioni!damasiane. Finalmente a] termine del Dr1moO egnata una 199(0)110
grammatica, ed una al nıne dell’ultimo SO, /©  _ che 11ON S1 vede g1lammal nelle
epigrali damasiane. La InCisione di queste CrOCI assaı INCHNO Droionda di quellaettere de] L1DO Nlocaliano. Opino adunque che il Dreie Teodoro 1a
egli medesimo ordinato diretto L’incisione di questo L il quale ©  e  DEeTrC) NO
CDr esattamente del UDO CONseCTaTioOo al Carmı di Damaso.“ ull a TCM: CT A SIG1894, 33-34

47) Marchi, 10C. Cit 245
48) In u11 1898,
49) ull 1898, 8&3-84
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Le Complute dal presbitero Teodoro descritte dal
Bonavenla gyiustillcano ene il CT 116185 mirabile Tactum

dell’esastico spiegano COINE S] TOSSEe aumentato 10 SpazlOo
disponibile utdomini plebem malora tenerent.

Disgraziatamente Derö 0gggl ben difficile Doterci Tare
esatto CONCETITIO del monumento perche DUrtroppO quası deilinitiva-
Iimente al nemicı ricordati da 1eodoro
SI SONO aggıunte le abitazion!i moderne malinteso SVilupDO
Stradale, rendendo piu difficile la CONSsServazione di quanto Inora
eiad SIUZZ1LO all’ingiuria del em 50)

Fin dal Oomento SCODerta il Marchi CIa riandatb ConN

la mente all’ iscrizione di eoOpDpardo illoge di Einsiedeln

SEPVLCHRO
Sepulcrum SCI martiyriIis

yacinthi Leopardus DrbD Ornavıtdl
e€DOS II id SC

Le cCondizioni del ritrovamento dell’intatto sepolcro di
S (jiacinto era la migliore conierma dell’esattezza del COMDUAaTtOre

illoge dell’opera Compiuta dai presbitero Teodoro
I1 loculo del martire, COMINE S] VISTO, ETa quello pDIiU in Dasso,

quası ivello del DIano dell’ambulacro;: DerCiÖ quando SI tece la
rialzatura del Davımento eSSO rimase ql di SO l’iscrizione
NOoON Il piU visibile.

L’opera del presbitero Leopardo SI svolse In quest’occasione: DeI
indicare il uoZO DreCIsSO sepoltura del aritıre eglli riportö
l’epitafio nNne parte superiore aggiungendovi il ricCordo dell’opera
da Iui COompiuta. Non S1 DUO 0ZZl, allo STatO del monumento,
sottilizzare Jornavit riferirsi queStO rialzamento
del ivello Cr1pfa 51) S1 stenda alla pavimentazione ın
emaolıita dal archi, ad rivestimento ne. pareti,
od anche alle pitture ricordate: Certo che eopardo contem-

50) I1 de Kossi avverte che ia nel 1894, E1 tomba CTa „Crollata  °
STAatiO rifabbricarla in muratura, COM Qquası la cCripta sSsecondo il
disegno esatto della tavola de] Marchi Talche la Dia memorla soltanto del Iu0Z0
SAadCTO veneratissimo C ornata re al NOSTr occhi il monumento mede-
S1IMO quasıi perito  b Bull 1894,

(51 de Rossi i1tenne che Leopardo - rialzö il Davimento „Cr Y<Dlam mun!1-
VIC, Ornavit et in OCum veterIis ituli, NOVI ODerI1s latentis, hunc
Dositum substituit.“ NSCT. IY Il,
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DOTAaNcCO di Teodoro, Derch il Bonavenia ha Saputo sagacemente
rivendicare due minutissimi irammenti epigralici all’iscrizione del
presbitero Leopardo oplata nella illoge einsiedlens.e

Sepulcrum SEa Martiris Hya a
quesiti Irammentini SONO di Carattere U ..

DITOVENZONO cripta Stessa In CUul CODArdOo OSC l’iscri-
zione 52)

Dunque chiunqgue discese nella Storica cripfa dal DIINCIDIO del
secolo LiNO ] Deriodo delle traslazioni 1107 ide DIU L’epitafio
Ooriginario del ATTIIe Giacinto, SOITantO Ll’iscrizione di Leopardo,
che DerCcioO trascritta dall’autore illoge
Einsiedlense, Insieme col di Damaso che CIa Pprossimo ]
sepolcro de] artire TOTO

Non mM1 OCCUDO quı1 dell’epitafio del martire CN S,
rinviando alla r1produzione di CSSO pubblicata dal ch.mo Mons.
Wilpert;: m1 limito ricordare che qUeESTO epitaillo l’unico in CUl
l’epiteto solenne MARTYR 1NON un’aggiunta posterilore, InScCri1itta insieme col rEeSTO dell’iserizione.

Nel trovamento COMDIUTO dal Marchi Sapplamo che ad
dal ZTAaMMtO di Acatio subd SI rinvenne ira le rTOvıine
un di bianco lavorato CON ISCrizione INCIsa In Caratterıi
di Ilorma singolare, che 1C@e COS] 53)

SEPVLCRVM
evidentemente

SEPVLCRVM Martyris
EsSso In da Mons. Castellani, Sacrista di
Gregorio XVI attualmente SI irova In unNna cappella del Collegio
Urbano di Propaganda Fide

Nello studio di COMDarazıone dei estTI topogralici che da piu
Nnı preparando di CUul ho dato 91a due saggl, il Drimo pel
Coemeterium Jordanorum ne miei „Studi Romani“‘ (54)
i} Secondo SU1 Cimiteri Salaria VeiIus 55) unNa delle difficoltä
(HECcAa le emorTrıe dei Santı nomiıinati negli antichi OCU-

52) u41 1898,
53 Marchi, 263 rogato Monti
54) 111 St{u di an 1, 1922, S  yq55) In Kivista d’Archeologia C AST11ANQE, 1924
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menti ’ mi S1 presentata nel OINe di le oODpDardus ricordato
unicamente dal de 10CISs Sanctor CLYy ira artırı
epolti Su Salaria veiere nel Z1TUDDO dei Santı TOTO (Gjiacinto.

nde DeCT la nostra indagine ConNnviene verillcare qualı Ssantuarı
S1anO indicati in QUESTO uU0OZO dagli antichi topogralii

I1 calendario ilocaliano ricorda SOITAaNTO i martiri 56) assılla,
TOTO Giacinto.

n COSa ide In qüesto UuU0OZO ”’autore del Papiro di Monza *
anto nell’ i.nde x oleorum che nel D 1  aCcClıa ampul-
1a qualsiasi ACCENNO ad SCS

Passiamo pDertanto agli autor1i eg 11 Itinerari Salisburgense, Mal-
mesburiense 10

I1 Salisburgense SI limita ricordare che dopo sant’Ermete B  N
1T10VAanoO 560 altera spelunca DrOLtIUS MT a AT OTE
tUuSs deindevictormartir 57)

I] Malmesburiense 58) elenca: ta (S q ] m)
Hermes requlilesCIl ei Vasella ei Protus ei

Jaciaciuns. Maximilianus, Merculanus, Crispus (59).
Ho DOSTO in ultimo il del de LOCIS perche desidero

esaminarne il cContenuto il valore della notizla che egli C1 TIornisce
del le venerato in questo STUDDO

Osserviamolo dunque COINeEe ’unico darci la di questo
1OMe.

Kelativamente questo il de Kossi C1 nsezna che ESSO
„110N d’un dettato uniiorme; unO SIrano COmMDOSTO di
indicazioni Compendiosissime miste UJUua 1a notizlie storiche
talvolta anche taluna Irase oplata iscrizioni“” 60) che
Qul X10Va ricordare. 1ipico quUESTO riguardo l’esempIioO dal de
Nossi addotto di quanto quesSto itinerario SCI1lve Droposito del
martire Felice venerato In Commodilla
caelum migravil pariıter Droperabat Adauctus,

56) Mommsen, in Mon GermMm. Hist Script. antiaul1ss 1 vol
Tasc. 17 ral

57) De Rossi, IY 138
58) Sıl questo itinerario vedi quanitı HNO OSsServato In Rivista da ©

TAS 1924, 304
De Rossi, I‚ 142

60) De Kossi1i, I! 151
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1fı CUul insolito aCCENNO StOFr1CO di PCSO iscrizione NOSTa
da Damaso in quella Cr1pfta 61)

NN DUO dirsi che 12 saputo SCINDTC ben Servirsi dei
estl epigrafici situati negli StOFrICI santuarı. nfatti, avendo
sul sepolcro di Damaso nell’epigramma STeSSO ponteiice
COMDOSTO

qad SUDECTOS lıtLerum Martae donare SOFrOTrI1 62)
egli ha arta nientemeno che per la orella di Damaso:
ei eandem 1am Damasus DaDa depositus
es  —A ei e1US artha

L’ultimo q u 1 DTO QU O ricordato dal de Kossi quello
relativo ] ZTUDDO di San Cornelio, Ove riesce notare che
Cornelius eit CiDT1aNUS 1ın ecclesia dormiunt 63)

ODO queste inesattezze evidenti il de Hossi STeSSO
&]a divinato che nel de 10Cis „anche in qualche TO OINeE AaNnNO=-
verato ira quelli dei nOostrı martirl, nell’esaminare Darte parite 1a
Roma SOTferranea, SCOPrIremMO altri equivoci presi
iscr1izion] 64)

Cosa che potrel quı iare DeT limiti che I1 SONO 1mMDOSTL,
NON la ritenessi] una superilua digressione.

L’inesattezza del de 10Cis, qul eSpOSTA, nel Cası del
OINe Marta attribuito alla sorella di Damaso nel Cipriano Na-
ato Nsıieme CON Cornelio Tanno SOTZEIC DIU che verosimile l’ipotesi
C1 DOter aCCeitare COMINeE EITONCAa la ettura del
in questione, C1I0€ riıtenere che autore DITO 1a T1Ca-
aiO tale ome lastra apposta dal presbitero eoOpPardo sul
sepolcro di (j@iacinto:

Sepulcru SCI martyris
WaCinChl leopardus prb ornavıt

LL id SCD
In tale mıa pDotesı mM1 coniferma, oltre il silenzio assoluto del

Dapıro di Monza egli altri itinerarI, la totale di Ognı
notizla relativa questo artıre In gl]i antichi documenti
liturgici aZz10Zralel romanı.

61) Ihm, Damasi eDiIZgT1TamMmmata 81
62) De Rossi, In 1L, 252,
63) Non nella cripta;: nella eccles  Ka Ssuperlore di CUul NO segnalato

alcuni resi{il ne] 1923 Vedi RIiv. d’ATrTC CT 18, 1924, 160
De OSSI1, Roma OT TUrn 1  e 151
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(  v dus Santo che nNnon troviamo maı ricordato ira
1 martiri rOMAaAaNnı del martirologio geronimlano; santo 1£NOTO

le Passiones es dei martiri romanl; un Ssanto
SCONOSCIUTO I1 liturgici TOMaAaNnı (S 1,
Lectionaril eCccC.)

L’unico che sembra voglia ammettere l’esistenza d’un
S, ira le „traditions cemeteriales de la ole Salaria“

il UI0OUrCH 65) il quale identiiica il del
de 10 C 1 s CON eODArdo martirizzato Koma SO impera-
tore (nuliano sepolto Otricoli miglia da Koma.

Ma tale identitlicazione del UIOUrCH 101 accettabile, perche
le es di queSto San eODardo, sSecCondo 10 Stesso Duifourca,
SOIMTO STate edatte „Sans doute  .. in OCCasilone della traslazione
delle reliquie di questo SAanto da Otricoli ad AÄquisgrana, ne loro
COmposizione, dovuta ad un INONAaCO del secolo riguardano

artıre mal venerato Chiesa di Koma.
ONCIUdO quindi questo M10 breve studio col 1re inverosimile

L’esistenza d’un S DreSSO il STUDDO dei martiri
TOTO (j@iacinto che 6SSO il presbyter LeoDafr-

1ON S1anN0 che unNna _sola DEeTSONA.

Simmaco C  Ü& l’iscrizione in DNOTeEe dei martiri TOLO C  U& Giacinto

Prima d’abbandonare il tema relativo al sepolcro dei
arüdırı TOTO Giacinto dei Carm i 1V1 appostl, credo ODPpDOrtiune
alcune OSservazion! CIrcCa l’esistenza INeNO ne STOr1cCa Cr1pia,
secondo l’opinione di alcuni autorl, d’un del DaDa Simmaco.

In OCCasione del ritrovamento reliquie del martire
CGiacinto, il archi In il seguente tetrastico che il
Pollidori rintraccClato ira le schede, 0221 Derdute, di Fulvio
Orsini 66)

Martirib(us) s(a n)c(t S TO pariterqpeMiacyntho
Simmacus hoc beneratus honore

LFrONOS
exornabit ODUS sub au Dpia COrDOTA T S U.S
COn  it HMis e V 0O laus SIT pDerenn1ıs 1n OMn 1.
65) Gesta 1, 229
66) Marchi, monumenzti primitivı artı cristlane, 2406 S5,
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VEin 10 interpretö COINEC il ricordo di SeCONdo r1vestimento
dal DaDa Simmaco SUu om dei due anti, ritenendo che la

cConierma di queSTtO lavoro S] TO0OVaAaSsSse nelle parole del Lib
{[1.14 cCalis nella ita di Simmaco, OVe S] eZge CONTIeEeS-
S10NeEm S ancCcTI Ca s ©anı e S:a N-CVOT iM Proti ei
Myacinihi argzen({i{o OTNa V1T DEeENSantem lib(ras)

argenteum pDeENSantem lib(ras) XII (67)
(GGiovannı attusta de Kossi, nel Secondo volume delle SUE | n-

SCripflones Cr ST Lan ae 1S Komae, ha DCT ben tre
vVo IN la questione della ubicazione del Citato eDl-
ZTamMma

La prıma volta aderisce Conierma l’opinione del SUO maestro
archi, ponendo i} di Simmaco Su om dei due

martirIi, ne IU 84 invece, illustrando la descrizione
di Pietro allio Basilica Vaticana, quando tra oli altari
esistenti nel’oratorio di Sant’Andrea ACCeNna quello dei martirı!i
TOTO Giacinto, torna sull  argomento del dichiara che,
„DEI D interpretatus SUu de 1DSO martyrum sepulcro V1a Sala-
rıa vetere LErroris admonuit Ludovicus Duchesne, qul rectie
Sfaiuit Carmen de TOTI ei Hyacinthi Symmacho
conditis intelligendum CSSC de reliquiis DOSITIS In ede

Andreae Vaticana‘“‘ 69) Tale' e niatti la tes1 SOStenuta dall’ il-
ustre ditore del Liber ontifificalis

Ma una terza VOITa, r1preso In il 1ce che Dote
Simmaco (70) „UtIrumqgue eXegul id est sepulcrum, ubi 1DSa C O TI-
oOTa nNtiacta quıiesSsceban V1a Salaria veiere, OVO CXOTI-
NAaTe; CONIESSionem (locellum) argento, ubi martyrum
tantum ondita erant, In Vaticano dedicare. Verba epl-
grammatis: ODUS Ssub QJUO pla CORPORA RVRSVS didit in

sepulerum restitutum, mMagıls uam IN ocellum pseudo-reli-
qu!arum videntur CONvenire.“

Nell’adunanza del Marzo 1917 Societä DeCT le Conferenze
di Archeologia cCristiana il (irossi Gondi tratto del lu0oZ0 Ove
papDa Simmaco 1a DOTUTO collocare queSto 71) 10

67) I Der NS ed. Duchesne [, 266; ed. Mommsen, 12368) C:
69) 207
(70 additamenta 457-58 questa nota sembra NOn abbiandato valore Grossi (jondi Silvagni, OINeEe S] vedrä.71 In ull arch. erist: 1917, 102 S,

@
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STeSSOstudio StesSso pubblicö nel
72)

Per il (jrossi la conclusione piU verosimile quella del
Aarchi, aCCettata anche dall’ Armellini (73), dall’Ihm nel 1895 (74) ;

nella SUa diligente disamina ammette che SI DOtLre Derö an;he
SUDDOITTC

10 Che nel tetrastico tAato SOSTIitUltO il OINeE di SimmaCcCo
auello di DaDa DOosteriore ql SCC. VII, COSa NON difficile dopo la
SCODerTa del cCOdice di Cambridge.

20 Che il potesse ESSCIC STa trasportato DOI dal Cimi-
tero Salaria alla Rotonda di Andrea

30 Che 10SSe STata a  a QU1LVI1 unl CODIa (de Rossi)
Per completare la bibliograiia, rticorderö da ultimo il

ch.mo Silvagni, il quale nel SUO bellissimo Sag g10 Su]
NMUOVO ordinamento delle illog1i epigra  C
antervVvorı a ] 75) aSSser1isce che ques  pIgTrammMa DIO-
viene da unNa illoge DrimitLva completa 76) accede alla sSsenNtenNza

del (irossi nell’ attribuirlo ‚al CiImitero di rmete
DIUTLLOSTO che alla otonda di Andrea, COINE il Duchesne DTrODOSC
ed aCCettO DOI il de WOSSsI,; che DpDrıma altrimento gyiudicato  .o

Per il Silvagni queStO Nnsieme CON quello damasiano del
SANTI Marcellino Pietro (conservatoci dagli atti) altro di

Agnese giunto NOl nel cCodicei Prudenziani) deriva da qualche
CODIa perduta illoge originale epigralica Non credo quı
ODDOFrTUNO entrare In discussione queStO argomento, rilevando
soltanto che DerTr quanto riguarda il OTa da In
il Silvagzni il de WKoss!i.

Esaminiamo le conclusioni del Girossi1. Cominciamo
prima, che il lodato autore ritenne la DIU verosimile: Si DUÖO
inettere che il DOSTO nel Cimitero di sant’Ermete?

(72) O V e D ‘ä Da Simmac.o ab 'Dia collocata un 1SCcrizi1l0nee
In dei Martiri Proto Ä1aCcintO,; in 10711
S 1917, 859 —94 arc_:h.

73) Armellini, cC1LMÜtEeTI CTI1STtTLAanNnıd d ( Koma d’Ita lia, 188
In Damasi CDA T aM M ala75) In TB

200
della CCa r OM d ATr CcHe0.10,.1:2,; vol

76) "De Rossi,; 11 quale apDunto r1teNuUutLO che queStO „SyYymmachianum
Carmen NOn 1US generIis esT, quod similibus sSse1iuNctum singulari de ei
Deculiari Studio descriptum SSC Drobabile SIt 1US aprographum In Fulvii Tsinii
schedis Pollidoro repertum LIICO ijudicio iragmentum erat sylloxae antıquissımaeEinsidlesi priore.‘” De Wossi, In IL,
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La scoberta del archi ha dimostrato in modo INnODPDUZNA-
bile che il del martire (Giacinto deposto il
{ dell’anno 255 (0 seguent|l, Certio 1910)0!

piu ar del 304) in quello STeSSO sepolcro OoOve TU ritrovato
sedic|i secoli dopo dal Tortunato SCOPFrIitore. La CODIa dell’atto
notarile conierma ed sclude qualsiasi potesi di traslazione.

questO PrOoDOSITO OPDOFrTiUNO rıpetere L’osservazione del de Kossi:
{1 eposito Derö, essendo NOn di intero di miser1
avanzı ] IuU0CO, Doteva CSSETEG trasierito u0oZO piu egZnNO,

pericolo VerUuNGO di SCOmpDorlo turbarne il I1DOSO, di che
oli antichi fedeli anto yelosi trepidi ustodi
evidente che ne anche In cCondizioni \ eCcCezijonali OSaronO essıi
mutare il uogOo del sepolcro. Cotesto esSEeEMDIO DiU di qualsivoglia
TO C’insegna, quania IU la pla sollecitudine dei primitivi edeli,
che emevano in qualunque modo CINeEres SancCcCi0os VeX AaT®6
pioOrum 77)

Nel SI parla chiaramente d’un DUS sub QuUuU O DIia
COFrDOTAa LE UHT:S S Con  it (Symmachus). Qra quale
sarebbe STatio questopus sul] sepolcro dei martiri”?

Se SO di CSSO OSSEeTr0 STatlı cCondita 1 due DIia COTDOTAEAa
2e] Deriodo delle traslazioni due avrebbero Subito la StesSsa
SOrte

Invece relazione del Marchi, dalla illoge einsiedlense
1V1 risulta che il di (jHiacinto era deposto NOn insieme CON quello
di TOTO, ma separato, nel loculo pDiU In Dasso, loculo rT'1imasto al di
So del pavimento DeCT 1a decorazione da

evidente che colui il quale nel secolo VII trascrisse l’iscrizione
Leopardus 1 %, tramandataci dall’Einsiedlense,
NOn trovo TaCcCl1a di questoO presunto ODUS simmachiano, U del
SUO mentre ide CODIO il Iu S
latuit sub A Z CT 6 montlIis DOSTOVI da Damaso.

Gli SCAaVI COMDIULTI dopo il arch! restituirono il del
presbitero 1eodoro probabili Irammenti della decorazione di D  U (0=

S ; ne S] DUO DENSATC ad ascrıvere Simmaco il rialzamento
del Davımento la CONSEZUENTE decorazione del presbitero L e 0-

ardo;: Irammenti epigrafici T1sentono LrODDO dell’iniluenza 1Nlo-
caliana DCI abbassare di anto re la loro datazione; ad ON

77) Bull 1894,
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modo non sarebbe mal eTO il S 1 1 che allude 1OoNn

ad restauro, ad un traslazione mal subita, COINe S1 V1STO,
delle reliquie di San (Gacinto.

Nel )intera regione adiacente SOTTLOSTANTE alla
storica Cr1ipfta IU TU S U4:S interamente SCavata ed esaminata, in
0OCCasione dei lavori di raliorzo in essza2 COMDIUTI pel consolidamento
del SODrastante villino Pentimalli. Ebbene dal movimento_ delle
erre 1V1 aVVenutO NOn il piu DiCColo rammentino Ornato in luce
DUÖO rilierirsı a ] Simmachilano che NOMN 1tengZO abbia DOTtUtO
rıferirsi al santuarıo S,

Eseclusa dunqgue l’ipotesi che il T1OSSEe nella Salarila, C
diamo in quale TO u0ogZO EeESSO pote essere appOoStO

Alla sinistra basilica vaticana eretta sul sepolcro del
Principe degli Apostoli; SOTSCTO ben presto mausolei Ta-
niglia di Teodosio:;: con laandar del emDO, ess1 mutarono il
loro Carattere sepolcrale & dal Liber pontificalis appren-
diamo che Simmaco —- CONSACTFO un delle due rotonde
quella 1STINIa CON 1a attera ne planta dell’ Alfarano ql-
I' apostolo Andrea 79) ec1 basilicam Andreae
apostoli (80): Ta otonda
edicata Petronilla dal pontelice Aa010 57—7 81) che

trasportö le reliquie, V1a Ardeatinag82): allio SCIrIVe
che il DaDa Simmaco plura sanctorum COFrDOTA, SICUL
Carmıiına indicanf, posuit(83)

Ma Carmı identiticati dal de Kossi 84) dal Duchesne 85) COINeE

appartenentiı quelli DOStTI da Simmaco ne otonda di Andrea
SONO ın distici : perche mal avrebbe eccezipne Droprio
DEr il ın esame ?

78) Vedine la Dianta In de Kossi, NSCT Chr. I,
79) fornitoci unicamente dalla silloge di Cambridge: Simmacu

has cultu meliore nOvaviıit marmoribus 4T TLS n ob ili-
tate 1ide il ıchesne 10 DONC nell  atrlo della basilica vatiıcana; m1 sembra
invece che il distico Citato S1 IT  Terisca 28Sal meglio alla trasiormazione COMDIUCa
da Simmaco di uUNO di quest1 mausolei hnas arces) u0OZO di Cu.
Cultu melior e.

(80 Liber Dontificalis, ed uchesne, [, 261.
(81 De OssI1, u 187/8, 139-146
82) Per la etiteratura iconografica elativa questi mausolei vedi s 1o

studio del Rohault de Fleury; Saint-Andr& Vatican in Bull
Arch CS 18906, 41  z  =  5l1, specialmente la nota Da

83) De OSSI, NSGT: Il, Z07
(84 De OSSI,; NSCTI CR Ts:t 1L, 207, e  e 240, S, 8&a
(85 Nel SUO studio sulla silloge di Cambridge, 1n anges d’a r

cheologie e i d A1SPOoIT. E: 1910, 301
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DO1 Irase PTE SiU.s COn  it riterimento dei pla

OT dei martiri TOTLO Giacinto, pCT la chiave DCT
JeQare che l”’ iscrizione s1a Stiata apposta da Simmaco s1a nel loro
sepolcro In Bassilla, Ove 1 monumenti NOn ammettono alcuna
traslazione, s1ia DCI la otonda di Andrea, OVe mal Simmaco
I1 dopo di Iui 1U 8 18 COn  it DIia COTrDOTLTAa

} (irossi Gondi 86) andato DENSATEC ad una sostituzione
del Ome di Simmaco COM TO nel tetrastico, sSostituzione DIU
VOo verilicata nel Codice di Cambridge del Lib ontiiica-
lis: DCTI aCCeitare tale Iingegnosa Dotesı bisognerebbe
SICUriI che Fulvio Orsini aVESSe irascritto il 10ON dal
originale Ove tale sostituzione inamissibile, da Codice,

SteSsSo VCeNETE di quello di Cambridge: Ove DeCT altro la
CoOonfessionem S, Cassiani eit SS. TO ei a Cn
diventa una basilica: iıtem basilicam martirum Proti ei acın
ubi eCcC1 HOS VEeTISUS (seguono distici, di CUl Drımı quatiro
appartengono al 1 etc.)

I1 de Kossi SI DreOCCUDO talmente di questa diNicoltä che
nel 18594, In del Bullettino, riprende DeTr ultima Vo in

OSCUTO problema scrive questa ota di CUl NOn sembra
abbiano tenuto CONtoOo il Girossi CGondi il Silvagzni

„Del rimanent® NOn Certo, che il DaDa Simmaco 1a eCcCO-
rato la n i dei nNOstrIi Santı nel Cimitero SOtterraneo,
DIUTLOSTO che In quella delle loro reliquie ne otonda di Andrea
In Vaticano. AÄAnche al emp1 di Gregorio il Grande le DSeudo-
reliquie di Giacinto venerate COINE le SUue propriıe CenerIı C

tenevano i uo0Zo Talche le Darole del di Simmaco DIia
COrDOra rursus Con  it Dotranno Iorse CeSSeTr®e intese
della conifessione In di quel Santi da In in Vaticano
del SUO Pprez1i0So TCO d’argento, DIUTLOSTO che de]l sepolcro sSotterra-
NeO nel Cimitero sotterraneo.‘“

L’ epigramma di Fulvio Orsino NOn DUO dunque riferirsi
COFrDpI nel reale della pDarola La splegazione
Der reliquia, DE arte del NOn pDote desumerlo che dal
secolo [ dal pDeriodo traslazioni: In tale pDeriodo il CaDO di

TOTLO DOrtato da Leone I] al Santı Quattro Coronati.

86) bid. 01 S,
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Poi NOn abbiamo piu alcuna notizla relativa reliquie di questi
santı LNO al SEC. XVI

Nel S1IUZNO 1592, Cristoioro Castelletti (87), ne chiesa
del Salvatore pie del ponte, che L’Armellini asserisce
costruita nel SE  Q XI 88) Iu dal Davimento una „Cameretta
che CTa dentro la de]l magg1o0r altare” unNna lapida di
del SECC XIV XV) CON l’ iscrizione sub nOC altare
requiescuntsanctiorum COTDOTAa ygloriosissimorum
TO ei HAyacinthi „dopo Ver Cavato aSSal. S1 trovö
Hinalmente una di grande ben chiusa —_-  U& mura(ta, ne.  a
quale SCODerta TuronO rovatlı COrpI di uel eal martirl, ebbene
NON interi.”

Non eNTtro allatto In merito alla identificazione reliquie,
problema che esula totalmente m1a indagine ma COIN-

pDetenza interessa unicamente il materiale dell’inven-
z10Ne, quale documentazione che questi santı veneratl in Koma
InO al 1592 nella Chiesa di Salvatore ıIn Irastevere. I1 ara-
ZAanı esplicitament dichiara: ei NO oculati tesies
ratque 1n 1 C ecclesia, UNMaAaC Salvatoris ın
Dede DONLTIS V1C- Va monumeniIium tale S V NO

e il Cardinal Baronio, narrando la traslazione
reliquie, avvenuta il 21 NY1UZNO dello STeSSO 1NO nella

Chiesa di Giovanni de’ Fiorentinl, 1cCe che dei anftı TOTO (jia-
nNtO „erat Komae 1llusiris memorlia horum martitiVy-

apaTUüu QUOT UIN CoOoniessio0onem Symmachus
exornavit, utconstatexlibrode Romm. P ontif.“ (89)

Certo dunque che Ino al sSEe  O XVI martiri TOTO (iiacinto
veneratl in Koma ne otonda di sant’Andrea ne chiesa

del Salvatore in Irastevere. Ora il tradisce, M10 avVvIlSOo,
Na COmpDosizione mMO posteriore Simmaco nel SUO ultimo
CON le parole: Mis ECVO laus SIT perennIis 1ın OMnı iinale
che tradisce uUuNnNO stile mMO piU ar del SCC: VI

OQOuindi potrebbe anche darsi che il 10sse STAaTtiO COMDOSTO
1tuato ne otonda di Andrea dopo che, Der le Invaslon]ı angoO-

87) Riportato In archli, 257
88) Le Chiese di KRoma, 674 sSsa demolita nel 1884: V1 81 LTO-

VaronoO Darecchie 1SCI1Z10NL, tra le quali quella celebre XVI kal octobr.
IN OTa al Museo capitolino.

Conierma che le rellaqule DIOV  NO „a D ecCcles1ı1ıa S, alv a-
LOris pontem . Mar  1ae Tiberim.“
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ar SaraCehe, CIa SCOmMpDarso il rivestimento argenteo DOSTO da
Simmaco alla dei due anftı (Ovvero che una remı1-
PISCENZA narrazione del LiD pontificalis il tetrastico
S1a STaiO DOSTO ne chiesa di Salvatore de pede DONTIS
nel Jrastevere, restaurata al empI di Fulvio Orsino, DeT aumentare
la veridicitä delle reliquie indicate sSo altare COINE appartenenti al
martirı TOTO (jiacinto.

L’isecrizione „CIrca chorum“ in Lorenzo al Verano
C  U& il presbitero ecOpDardo.

Non chiudere quesSsto breve studio sul sepolcro del mMaIl-
tire Giacinto ricordare che ın dal 18063, alla scCoDpDerta della
illoge di ürzburg 90) il de WKOssi segnalö l’importanza d’un

(n 3) interamente SCONOSCIUTO alle re raccolte preceduto
dal lemma :

In basilica SCI aurentili n l chorum.
Succedunt meliora tibi miranda tuent!
Quae Leopar or CUTra ei vigilantia TC RT
Sumptibus a2ec DropriIilSs Ornavıl moenila

Christi
Respice eti INZresSsu placido OoOUaQa QUAaCQUCEC

reu1sa.
CaelestismanusecceDeiaquaepraemiareddit.
Ouae cumulata uildes 1gna ı1n ecclesia Christi

sSubhito egli S] 0OSC due quesiti
10 Se tale spettasse INeNO alla basilica di Sal Lorenzo

Iiuori le INUTa

20 Chi CTa il in ecSSsSa ricordato.

90) La illoge di Würzburg CDr una raccolta del SCC. (l’epigramma
da il OSTO nell’anno 821 nell’abside di Cecilia), cContenente diec;  1 1SCT1-
Z10Nl, N0n complete;: Otto di CcSSec SONO COple di 1SCr1izioni monumentalıi (1'6,
9.10) chiese di Roma, IOTrSsSe In MOSAa1CO, se cCertamente absidali:
due 7-8 dänno gli epitall di Agatone e Benedetto 11 {l de Rossi
indic: OTE probabile TIonte di questa silloge unNa redazione dell’Einsidlense,
diversa da quella nO1 nota del r1portato I, 1ZNOTO ql-
l’Einsidlense): la difficoltä d’identiNncare la Ionte delle seconde cinaue iSCT1-
Z10N1 ha zy1ustamente iatto 1CONOSCeEeTre al Silvagni in questa illoge „semplice
cCentone .dii CaTattere nDarticolarmente aDsidale  i \(.1r11 1l 19
delle epigraliche di Koma anteriorl1 q ] SC In Dis
ertazı1onı della AÄAccad TO SEeTtTE IL, vol 223)
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Ila prima _ domanda r1SDOSe positivamente „perche essa sola
DCI antonomasıla CTa chiamata di SaJmhl Lorenzo:;: alle Tre DeT distin-
yuerle aggiungevano Tre denominazioni“ 91)

Quanto al sSecCcondo quesito, trovo che la r1SpDOSTa eTa DiU iM-
cile, perche 10 stile dell’epigramma DUO Convenire aglı in1zi del

secolo, quando C10€e COINE S] CDr VIiSTO, fi0r1 quel eopardo del {.1=
us Pudentis che adornöO il sepolcro di Giacinto, DUr
eTO che il CO£NOMEC e€ODArdOo in tale pDer10do Irequentissimo.

Molti nnı dopo, nell’edizione eritica illoge di Würz-
Durg (92), esaminando la possibile ubicazione del nNOStro SUD-
OSC che CSSO 10sSse i1tuato ne basilica da IU 93) superiore
di Lorenzo al Verano, che l’epigramm del Pelagio IOSSeE
invece nella basilica 94)

Finalmente negZ 11 U& alla ine del cCıtato volume,
riferisce l’opinione del Duchesne che ONe l di Leopardus
nella basilica

I1 Duchesne dedic6ö il SUO ultimo CTI1TttOo ”L ( cC{i{ua
de saın Lauren t‘ (95).

Non (Dr quı il Caso di esamiıinare le obiezioni che l’illustre
ditore del Lib pDontificalis solleva alla tesi del M10 dol-
CISSIMO amıco Santıi Pesarini 96) Doiche egli S] SsSer vı largamente
del di ecOPardo, T1aSSUmMO brevemente vaglio le SUe CON-
clusioni. Mons. Duchesne ammette COMmMe SICUra l’identificazione del
Leopardo illogze di ürzburg CoOnN il del itulus
Pudentis, del er pontificalis, proposta dal de
Kossi 97)

noltre stabilisce
10 Che il carme illoge di Würzburg CIa ituato DrODrI10

ne abside basilica Costantiniana di Sal Lorenzo al Verano.

91) OS1 Der cS, la silloge Virdunense indica: ad ecclesiam sanctıLaurentii in Damaso QuUaC alio nomine appellatur 1InNn Drax1ıno.Inscr chr IL, XIV, 154
93) edi Pesarini in Stu d i romanı 1913, S5. che esamına la erm1ino0-logia del de KRossi Büultlet 15706, Inscer I 9 155, Il.

Inser. CI1L. 459
05) In Melanges d’arch ei a ’hist 1921-22, 3-24P96) Contributo alla S1709 Tra della Dasilica di San Lorenzo

INOrüä lıe u ın Studi TOMaAaNn , 1913, 3_: LaV97) loc Cit
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20 Che i} DaDa Pelagio demaoli la basilica Costantiniana, CON-

servandone Derö abside l’iscrizione di Leopardo
30 Che l’iscrizione di Leopardo ‚SC presente la dedicace

7  une mosalque aDsıdale, eExecutee, GETS l’annee 400, ans ce asl-
lique, eit visible eNCOTEe IX siecle‘‘.

Sta di che abside da rintracclata nel 1912 98) Ilu-
strata dal Pesarini Conierma della SUa tesl, NOn la Costantiniana,

unicamente quella COSTIrulta dal DaDa Pelagio I{ cConierma di
queSTO stanno il del Lib pontificalis che icCe COINE

Pelagio I1 ec1 COTrDUS beatiLaurenti martiy-
rT1IS basilicam iundamento CONStIrucCctam 99) C  C  C  7 il

1V1 pOStO dallo StesSso DPaDa Pelagio In CUul esplicitamente
SI ricorda la ula DIU SDazZlosa

Huc ub i uUuNCcC pDopulum largior ula
Ben chiaro definire una la ula 9 quindi piu

vasta di quella ia 1V1 esistente CUl doveva Certo Corrispondere
°abside adeguata Percio, volendo ammettere, anche 19128 1DotesIl,
un’abside Costantiniana 9  AA preesistente, la COsStiruzlone dell’abside
SCODerta nel 1912 ed esattamente cCorrispondente alla larghezza
dell’aula pelagiana avrebbe COSTtreita la demolizione la NSC-
zuente Sparizlione decorazione dell’isecrizione di eopardo

I1 Duchesne inoltre riıtiene che il di Pelagio T1OSSEe ql
L’entrata basilica, CoOMme santa Sabina santa Maria
Maggiore

sembra invece pDIiU ondata la tes1 del de Rossi, il quale
OSServÖö COINeEe ne  a illoge di UrzDur< ne CODIa del pela-
&1anO0 DOST 1109 QUQUAaCUQUE 18117619 CITUCES SsSunt
appıl  ae, mentre nella CODIa ornita silloge Iuronense
d O EeXxiIrema 185116829a SUuDeEer1ioribus seliuncta
SUnN(dT, interiecta” (100).

il de Kossi dedusse che somiglianza CIrOCI che S] F1SCON-
trano nell’iscrizione aDsıdale dei Santı Cosma Damiano M 1 1
CarmeniIiuissetripertitum, 1d estinitires columnas
ispositum, ei ingula columnarum intervalla

98) SsStudi romanl, 1913, 51, ug tav. VL99) LAD DONT ed. Duchesne I! 309; ed Mommsen, 160
HSICT. IL, 157, -
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Sepulecrum Hyacınthı martirıs Leopardus eic

DICTIS CTrucCcibus Ornata. noltre ammonisce che il
Ogggl visibile nella parete L arco trionfale della basilica pela-
Kalla 9  sta interamente: „DICtUmM TIeS  utumaue NnNNnNO

60*, mentre „triper  itu Pelagli epıgzramma abs I1-
1S, ODINOTF; hemicyclium occupaba t‘“ (101).

quando Mons. Duchesne, SCINDIE proposItO di queStO
1cCe „Jle dernier 6IS est obscure; mals de ensemble dezage
l’idee du renouvelement d’un edifice sacre‘“ mı1 fa DENSATEC che; DUr
riconoscendo OSCUT2 la ine, NON SI DUO 1re chiaro il princCiplo. anto
DOCO chiaro che S1 potre  e avventare l’ipotesi ch’esso TOSSe la CON-

tinuazıone una scrittura precedente, OMImMeEeEeSsSSa dal collettore
illoge, COIMNMNC qz]i aCcCaduto di lare in altri due Casıl

Come maı il presbitero Leopardo realmente S1 trattasse del
Leopardus del titulus Pudentis NOn inComincla il SUO

CON l’abituale salvo © iriC1o0 salvo Innocen-
t10 etc. 7

Te quindi da questo S1 dedurre, ammettendo esatto il
emma in basilica SCI Laurenti C111a chorum, che il

di Leopardo s1a posteriore alla basilica Pelagiana s1a STatiO
nel secolo In unla basilica che 1ON la Pelaglana

questo da aggıungere un ’ultima OSservazione. Come S]
concilierebbe il
kespice eti iINZresSSsSu placidonova QUAaCQUEC rev1ısa
di eopardo CON quanto CI 1cCe l’’epigramm Pelagiano, alludendo
specilNcatamente alla diifficoltäa dell’accesso allora SOItaAantO superata:

Angustos aditus venerabile COTITDUS habebat
\_e X12 eCODArdOo l’aveva dotata d’un 1n COMINE

Pelagio avrebbe TOVATO oli
Quindi volendo ammettere Liscrizione di Leopardo in a I1-

lica C] 19 4LT entil 6SSa 1ON DOfeva eSSeTe STata 1VI DOSTa che
al emp di Pelagio dopo Pelagio perche questo U
NOn pOotre eSSeTE il rICCO presbitero ql CUl lab CFT A ei
V ] i} pontelice AaVESSE allidato lavori di CoOstruzione
della basilica, di questa egli aVESSC adornato le paretl Sum p t1-
Dus DpDropriis”?

10C cC1it 15
Nell’iscrizione Il. dell’abside basilica Vaticana ancano due

VersIi: In quella della basilica Pelagiana di Samhl Lorenzo (n distico.
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JOSI
Se DOI il del presbitero Leopardo appartiene aglıi 1N1z1 del

secolo realmente SI eZgeVa in unNna basilica edicata San LO=-
sull  Agro Verano, DCT che tale basilica NOn

pote maı quella Pelagiana, la mal0Ofr, CoOome ammise il
Pesarini

Ma prosegzuilre In queSto arebbe USCIr IuUOr1 dal SOZZELLO
che strettamente m1 SONO preilsso in questa m1a nota, anto DIU che
aVTrÖ agZ10 di riprendere altrove DiuU amplamente In alcuni DIOo-
blemi relativi Santuarıo della Tiburtina, il prediletto del Complanto
MI0 aMICO Santi Pesarini.

romanl, (1913)
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Miscellanea Diplomatica IN
Von aul Maria Baumgarten

Der erste Aufsatz dieser el beiaßte sich mit den mir be-
annn gewordenen Originalbullen Coelestins V.; diplomatischen
Untersuchungen ber die Kanzlei Innocenz’ ILL, Honorius’ 01 und
einem Teile der Ergebnisse, die sich AUS menen Auifzeichnungen
über aps Gregor ableıten ließen. Der zweite Au{ifsatz
NUunNn die Fortsetzung der begonnenen Untersuchungen ber die
Kanzlei Gregors bringen mMussen Das Manuskript der-
selben, das ich in sicherer bei der Kedaktion der in der
Druckerei wähnte, 1st aut unerklärliche Weise verloren ngen,
ohne daß ich hätte feststellen können, und w1e Die wahrschein-
ichste Annahme IST ohl die, daß bei der Versendung sein Ziel
Sal NIC erreicht hat Wie dem uch Sel, ich In Unkenntnis
dieses Umstandes mittlerweile meine Arbeiten auf die Kanzlei
Innocenz’ gerichtet: und als sich Drucklegung der ort-
Seizung er Miscellanea Diplomatica andelte, WAar
einiacher und schneller unlich, die in Arbeit befindliche nter-
uchung ber Innocenz abzuschließen, als den verlorenen Auifsatz
über Gregors Kanzlei anz NeUu schreiben.

So 1St enn gekommen, daß die zeitliche olige gyestört und
Inrnacenz VOT Gregor die el gekommen ist. Ich hole NUun den
Ausfall ach und ege ler meııne ntersuchungen ber die Kanzlei-
tätigkeit VON Ya VO  — Ich jüge die Versicherung hinzu, daß
der Verlust des ersten Manuskriptes insoilerne den rbeıten VOon
Nutzen SECWESECN IST, als mittlerweile eue Materialien hinzugetreten
9 die eine wesentlich erweiterte Erörterung einzelner Punkte
ermöglichten

In Bezug auf die allzemeine Anordnung schließt sich dieser
Aufsatz durchaus den vorhergehenden

A) Iste der Kardinäle und Beamten
Die Kardinäle

Guido Pierle Sancti Nicolai In Carcere ulllano dia-
9 DOStea ePISCODUS Praenenstinus: Eub el 11,9
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Nicolaus de Claromonte OCist CEDISCODUS Tusculanus:
11.3

Pelagius Galvani OSB Sanctae Luciae Septisolio
diaconus, postea tituli Sanctae Caeciliae presbyter, denique
CDISCODUS Albanensis el
Conradus de OCist CDISCODUS Portuensis

112
a ] Sanctae Luciae Septisolio diaconus,

Dostea tituli Sanctae Crucis Jerusalem presbyter cardinalis:
Eubel L5
ua |Jacobus| lectus Vercellensis Sanctae Mariae Por-
LICU diaconus, DOostea tituli Sanctorum Silvestri et Martini
presbyter cardinalis; 1,13

OCist Basilicae XII Apostolo-
1UMmM presbyter cardinalis: el 1.25

tituli Sancti Chrysogoni T CS-
Vy{ier cardinalis: el
Gregorius de Gualgano I Theodolus] tituli Sanctae
Anastasiae presbyter cardinalis: Eub e ] 1.26

10 Thomas de EpPpiSCODO lectus Neapolitanus Sanctae
Mariae Via ata diaconus, tituli Sanctae Sabinae pres  er
cardinalis: e ] 1,29

11 (  C ] tituli Sanctae Praxedis DIeS-
yter cardinalis: el 122
Octavianus Comitibus Signiae Sanctorum Sergli
ei Bacchi diaconus cCardinalis: Eub e ] 1.14

OCist NOTAarıus Summi Pontitcis
Sanctae Mariae Cosmedin diaconus cCardinalis Eub el 1.27

C  w Sancti Angeli diaConus, DOosStea
CDISCODUS Portuensis el 1.28
Stephanus de Normandis Sancti Adriani diaconus,
DOStea Sanctae Mariae irans Tiberim presbyter cCardinalis:;:
Eubel 1.30

16 Sanctorum Cosmae ei Damiani dia-
cardinalis: Eub el 11

17 magister lectus Antiochenus Sancti
Georgii elo AÄAureo diaconus cardinalis; Eub el 11.4
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Johannes Halgrin de Abbatisvilla un patrı-
artcha Constantinopolitanus CDISCODUS Sabinensis Eub e ] 111.1
S | 11 magister vicecancellarius tituli
Sancti Laurentii Lucina presbyter cardinalis, pDOostea nnocen-
tiUSs pDaDa IL: 111,4

AM) Guiffredus Castillionaeus tituli Sancti Marci DIreS-
yter cardinalis, pDOostea ePISCODUS Sabinensis, denique Caelesti-
NUSs DaDa II Eubel 111.2
Rainaldus comitibus Signilae magister CameTa-
11IUS Summi Pontifhicis Sancti Eustachlii diaconus cardinalis,
pOStea CDISCODUS (Ostiensis denique Alexander DaDa II

111,3
tto de Monteierrato Sancti Nicolai in Carcere Tul-
liano diaconus cardinalis, postea CDISCODUS Portuensis:
Eubel IIl

] magister CAaNONıICUS ei lectus Catha-
launensis tituli Sanctae Pudentianae presbyter cardinalis:

111,5
'4 EePISCODUS Acconensis ePISCO

Tusculanus: e ] ILL,
Nicolaus comitibus Signiae tituli Sancti Marcelli
presbyter cardinalis el I1
Jacobus de Peccorarla OCist CDISCODUS Praenesti-
NUuSs Eubel 119
Simon de 1LA4G0 tituli Sanctae Caeciliae presbyter
cardinalis:;: e ] 111 10
Kobertus de Sumercotes magister litterarum contra-
dietarum auditor Sancti Eustachlii diaconus Cardinalis Eubel
I1 11

20 Kichardus de Annibaldis Sancti Angeli Foro
Piscium diaconus cardinalis: el ILL,

Merc 11 titulo SIVC diaconlila
NOn receptis  9  ° el IL,
Anmerkungsweise SC1 ler die Tatsache verzeichnet daß unter

den Kardinälen die Von 1198 bis 1251 lebten zehn Cistercienser und
ZW E1 Benediktine und NUur CIiH Cluniacenser, Mercedarier und
Dominikaner
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I Die Hoibeamten und Familiaren
Die Frage beantworten, welche höhere Hofbeamte ZUT

Zeit Gregors überhaupt <gyab iSst N1IC anz leicht Wir wissen,
daß senescalcus yegeben hat VOmM mte
magister haben WIT un 1St uüberliıeier daß eiNle
Anzahl Oberköche gyegeben hat die ich Ttast uch den höheren
Hoifbeamten rechnen möchte, da S1IC unzweilelhait uch der da-
maligen allgemenen Hoifverwaltung eiNe WIC  1ge gespielt
en In der zleich anschließenden 1Ste sind CINIZC andere
Beamte erwähnt die yewiß hieher gehören WIeC der Marschall
Seneschall und der Almosenverwalter der marescalcus CQUO-
ru alborum IN gyehobener Dienerstellung, niederer der höherer
Beamter War vermag ich nicht mit Sicherheit entscheiden

Zu den Dienern Ssind rechnen die brodarii, panettaril,
addextratores, mapularii und andere Als niedere Beamte möchte
ich bezeichnen den butticularius, die cubicularii und die scutiferi
Wohin ich die ostiariı|ı rechnen soll,; weiß ich nicht recCc Dasich
unter ihnen ritterbürtige Elemente befinden, ann Man ber
wohl zweilfelhait sSein

Wenn Inan einmal es erreichbare Material zusammengetragen
haben wird dürite sich wohl eIiwas (jenaueres ber die ang-
ördnung ermitteln lassen Zur Zeit ist ein zutreifendes Urteil och
NIC möglich

a) Marescalcus Summı Pontificıs ef (uriıae Romanae
s s iIrater testIis er Censum 15  S& 1233 Maii

hne Amtstitel wird a1s Kastellan eINISEr Burgen
undatierten Urkunde rwähnt 1.450 451

o b Kegistres CaD 137 as 7978 1227 ul
f  U Irater er Censum 15 1236 Augustii

D) Senescalcus Summı Pontificıs el Curiae Romanae

DOTESTAS Pisanus Registres CaD 335 1219 Septembris 9 senator
1$ Registres CaD 120 1231 ul

C) Eleemosinarius Summı Pontificıs
Paschalis Irater Kigistres CaDD 5183 5154 as CAaDD

1240 Maii Summus ONTILIEX Jl domum 1UXta Falloniam
sSub palatio SUO Lateranensi DOositam, quam quondam

A
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Landulfus et (iualterius speclari]| tenuerunt, perpetuo concedit.
Praeterea loca illa, UuaC mercer| 1i et aUrilices in antedicto pDalatio

SUO Superius et inierius ab nNnomıne Eleemosynae tenent, el
conlirmat.

d) Cubicularius Summı Pontificis
Irater exeCcutor Registres CaDb. 1758, 1759, 1234 Januarii

29,
e) Ostiarıi: Summı Pontificıs

S Liber Censum 1,502, 1253 Aprilis
S als qauondam Ostlarius regorı
unter Innocenz rwähnt Registres CabD 4613,

12485 Julii
S östiarius ei CoOnNsanguineus Summi onti-

NCIS erhält YeWISsSSeE Einkünfte Pressutltti ap. 6203, 1227 Jan
Rofiiridus dominus testis Kegistres CaDD 496, 515, 1233
Februarii 25 Augusti War schon gyestorben (auondam):
1235 Junüi 2, Kegistres CaD. 25092
W ille INuUu testis Liber Censum 1,484, 1233 Januari

T) Famıilıares Summı Pontificts
Amatus Amato) de Ferentino Liber Censuum 1,490,
1233 Februarii Z 481, artli Z 478, 1234 Januarii 6° 479

1236 Januarii 28° PotthastAprilis 11 9 Registres CaD. 3017,
CaD ul 21} Registres Cap 3993, 1245 artii Ein ein-
zigesmal wird magister Yyenannt er Censuum 1238 Fe-
Druarii

SCTIN1IATIUS idelis et familiaris erhält ein feudum
Registres Can 632, 1231 Aprilis 11
Ang elus testis Kegistres Can 2748, 1230 In. Sept
üregorius de 1ter  10 erhält ein tfeudum Registres
CaD. 3543, 1237 Martii
Guala OPraed in der Lombardei al Hegistres CaD.: 352
1229 CTIODTFIS

administrator Sancti Vincentii de Oon(te,
Pressutti CaD ZZO as CaD 1217 Januarlii 10:; als
Nuntius aulg Pressuttti CaD 4113, 1222 Septembris Sacrista
Oxomensis Kegistres CaD 564, 1231 artli
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Gentilis de Camera testis Liber Censuum 1.504 1233
artli DZ 448, Maii

Min MITLLIUr ad Georgiae
Hegistres CaD 1217, Potthast CaD 9141, 1233 Aprilis 11

han Min teSTISs Liber Censuum 1.478 1234 Aprilis 11
1.0) Johannes de Massa testis Registres CaD 2748 1230 m

Sept
11 Miletus testIis Liber Censuum 1.561 1238 Julü

1237Senensis Hegistres CapD 35909
Aprilis
Nic olaus testis Liber Censuum 448 1233 Maii

magister clericus et familiaris Registres CaD 7706
1232 Februarii 15

15 eiru magister Camerarıus Raynerii Santae Mariae COS-
medin diaconi Cardinalis soll ein Beneficium Schottland C1-=-
halten Hegistres Cap 3865 1237 Septembris

16 Iudertinus CaNONICUS Antiochenus Registres CaD 433
1230 Mart
Kofiiredus (Roffridus) Vberti (Huberti) de Anagnia
magister er Censuum 1.484 1232 Decembris 21 Weiterhin
Seite 4A72 487 458 489 490 491 492 493 404 496 501 502
503 509 Erwähnungen Tür die eit VOIN Februar bis NOo-
vember 1233

18 Liber Censuum 561 1238 Juliü

Q) SUpercoqui et GCoquus Summı Pontificis
Albertus de Militia l1emnpli Irater, S  Uus er Cen-
SUuum 1, 15°, 1236 Augustii
Carsilius Irater, Su  us er Censuum, 1,448, 1233
Maii 25

ofalus COYUUS Liber Censuum 1.15* 1236 Augusti
h) Buttilgerius ( Butticularius) Summı Pontificis

Petrus Irater Registres Cap 456 1230 Maii 11)
L) Sutor Curiae

C  C Liber Censuum 1.485 1233 Februarii



MO E  A  WE  r  m19  _:?it.;:  A  vr  Miscellanea Diplomatica III  43  k) Servientes nigri Summi Pontificis  ‚Anastasius Liber Censuum 1,473, 1231 Octobris 1.  ‚ Jacobusde Podio Liber Censuum 1,563, 1239 Junii 2.  ‚ Leonardusde Marsia Liber Censuum 1,572, 1236 Febr. 7.  .‚ Nicolaus Pizolinus Liber Censuum 1,550, 1235 Junii 1.  .Perulinus Liber Censuum 1,570, 1236 Februarii 7.  SN SN -  . Philippus Liber Censuum 1,570, 1236 Februarii 7.  l) Physicus‘ Summi Pontificis  Johannes Hispanus capellanus Summi Pontificis Pressutti  capp. 4824, 1224 Februarii 28; 5758, 1225 Decembris 18.* Als  decanus Ulixbonensis. erwähnt Registres cap. 1525, 1233 Octo-  bris 12. Er kommt noch zehnmal vom 21. Dezember 1233 bis zum  25. Februar 1245 vor und zwar fast ausschließlich in Benefizial-  angelegenheiten.  Was die Art der in dem vorstehenden Verzeichnisse mitgeteil-  ten Beamten angeht, so unterscheidet sie sich nicht wesentlich von  der Innocenz’ IV. Die Zahl der Beamten ist geringer, wie es in der  Natur der Dinge liegt.  Die Mitteilungen über die Topographie des  alten Lateranischen Palastes beim Abschnitt über das Almosenamt  sind sehr dankenswert. Das Amt eines sutor Curiae erscheint nur  sehr selten in den Akten.  III. Die kurialen Verwaltungsbeamten  Die folgenden Ausführungen befassen sich mit den Beamten der  Apostolischen Kanzlei und der Apostolischen Kammer.  Die große  Zahl der einen päpstlichen Titel oder Ehrentitel tragenden Kleriker  — Doenitentiarii, capellani, subdiaconi, clerici usw. — können hier  nicht aufgeführt werden, da ihre geschäftliche Verwendung nur von  Fall zu Fall erfolgte, sie also in weitaus den meisten Fällen keine  dauernde Beamteneigenschaft hatten.  Einzelne Beamtenkollegien  wurden erst später eigentlich gegründet, andere waren in der Aus-  bildung begriffen; beide Arten gehen uns vorläufig in diesem Zu-  sammenhange nichts an.  A) Camera Apostolica  a) Camerarii  Ich habe zur Zeit noch kein Mittel, um festzustellen, ob Bene-  dictus camerarius Summi Pontificis, der im Liber Censuum I, 455,
E  E
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k) Servientes nigri Summı Pontificis
An S Liber Censuum 1,473, 1231 CTIODTFIS

Liber Censuum 1,563, 1239 Junü
Leonardus de Marsia Liber Censuum 1,572, 1236 ebr

‚ Nicolaus Pizolinus er Censuum 1,550, 1235 Junii
U rulin er Censuum 1,570, 1236 Februariivu{ C] CO L 16 \ Philippus er Censuum 1,570, 12306 Februarii

[) YSICUS Summı Pontificis
capellanus S1ummi Pontiticis Pressutti

CapDD 4824, 1224 Februarii 28: 5158, 1225 Decembris Als
decanus Ulixbonensis erwähnt Registres CaD 1525 1233 cto-
TIS Er omm och zehnmal VO 21 Dezember 1233 bis ZUuU

Februar 1245 VOTr und War Tast ausschließlich In Benefizial-
angelegenheiten
Was die Art der in dem vorstehenden Verzeichnisse mitgeteil-

ten Beamten angeht, unterscheidet sie sich nicht wesentlich VON
der Innocenz’ Die Zahl der Beamten 1St geringer, wIe in der
Natur der inge legX Die Mitteilungen ber die Topographie des
en Lateranischen Palastes eiım Abschnitt ber das Almosenamt
Sind sehr dankenswert Das Amt eiInes SUtOr Curiae erscheint NUr
sehr selten In den en

I1 Die kurialen Verwaltungsbeamten
Die iolgenden Ausiührungen beiassen sich mit den Beamten der

Apostolischen Kanzlei und der Apostolischen Kammer. Die große
Zahl der einen päpstlichen 1te oder Ehrentitel tragenden Kleriker

poenitentliaril, capellani, subdiaconi,; clerici USW. können ler
NiCc auigeführt werden, da ihre geschäiftliche Verwendung NUr VON
Lall Fall eriolgte, S1e Iso in weitaus den eisten Fällen keine
dauernde Beamteneigenschait hatten Einzelne Beamtenkollegien
wurden erst später eigentlich gegründet, andere in der Aus-
bildung egrinien: hbeide Trien gehen uns vorläufig In diesem Zu-
sammenhange nichts

A) Camera Apostolica
Ca) (‚amerarıl

Ich habe ZUTr Zeit och ein ittel, iestzustellen, ob Bene-
dietus Camerarius Summi Pontilicis, der 1mM Liber Censuum 1, 455,
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N  V  Z  UE  DR. BAUMGAR}I‘EN  zum 20. Mai 1223 erscheint, noch unter Gregor IX. im Amte war.  Da der nächste mir bekannte Kämmerer erst im Jahre 1229 auftritt,  so ist es immerhin möglich, daß Benedictus auch noch Gregor IX.  gedient hat.  1l. Raynaldus e comitibus Signiae Sancti Eustachii  diaconus cardinalis, Registres capp. 297, 1229 Maii 10, 456, 1230 Maii  6 (11). In den Septemberquatempertagen des Jahres 1227 wurde er  Cardinal und schon am 22. Juli 1231 wird er electus Ostiensis ge-  nannt.  Im Sommer 1231 war er Legat in Anagni, 1232 in Viterbo.  Es ist vielleicht richtig anzunehmen, daß ihm bei seiner Ernennung  zum Cardinal auch das Amt eines Kämmerers übertragen wurde,  das er dann niederlegte, als er die Kurie als Legat verließ.  2.Benedictus.  Derselbe kommt an außerordentlich vielen  Stellen des Liber Censuum von Seite 471—550 vor und zwar für die  Zeit vom 9. Oktober 1231 bis 3um 30. Mai 1235. Ob es sich um den  oben genannten Kämmerer Benedictus oder um einen anderen  gleichen Namens handelt, vermag ich nicht zu sagen. Ob dem obigen  Benedictus der Cardinal Raynaldus als zweiter camerarius beige-  geben wurde und Benedictus dann von 1231 an wieder allein im  Amte blieb, diese und andere Fragen bleiben noch zu untersuchen.  3. : Tıhomas inater.  Ihn habe ich bis jetzt nur fünfmal, und  zwar viermal zum 7. und einmal zum 17. Februar 1236 erwähnt ge-  iunden. Liber Censuum I, 555, 569, 571, 572 und 573.  4. Johannes de Ferentino archidiaconus Norwicensis.  Zimmermann, Die päpstliche Legation in der ersten Hälfte des  13. Jahrhunderts (1913), Seite 38 und Bresslau, Handbuch der  Urkundenlehre, Seite 242, geben an, daß Johannes Sanctae Mariae  in Via Lata diaconus cardinalis im Jahre 1206 Legat in England ge-  wesen sei. Mathaeus Parisiensis nennt den Legaten, der in seine  Heimat kam, Ferentinus. Wir wissen nun ganz und gar nicht, wie  der genannte Kardinal zu dem Namen Ferentinus kommen könne.  Da wir aber einen päpstlichen Beamten, der Ferentinus war und  Beziehungen nach England hatte: archidiaconus Norwicensis, einige  Male im äußeren Dienst beschäftigt finden (Zimmerman n,  Seite 123, 188 und 216), und zwar kurz vor seiner Ernennung zum  Kämmerer, da wir auch nichts davon wissen, daß der Legat von 1206  Kardinal gewesen sei, so möchte ich bis zum Beweise des Gegen-  teils die Ansicht vertreten, daß der capellanus Summi Pontificis et  archidiaconus Norwicensis Johannes de Ferentino der Legat von 1206
f  PN
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ZUu Mai 1223 erscheint, och ınter Gregor 1mM mte Wwar
Da der nächste mMIr ekannte Kämmerer erst 1m Jahre 1229 auitritt,

1St immerhin möglich, daß Benedictus uch och Gregor
yedient hat

Kaynaldus COmiIitibus Signiae Sancti Eustachiüi
diaconus cardinalis, Registres CaDD 207, 1229 Maii 10, 456, 1230 Maii

11) In den Septemberquatempertagen des Jahres 1227 wurde
Cardinal und schon Juli 1231 wird lectus Ostiensis g-
nann Im Sommer 1231 WAar ega In AÄAnagni, 1232 in Viterbo
Es 1Sst vielleicht ichtig anzunehmen, daß ihm bei seiner Ernennung
ZU Cardinal uch das Amt eines Kämmerers übertragen wurde,
das ann nıederlegte, als die Kurie als ega verließ

Benedictus Derselbe omm außerordentlich vielen
Stellen des er Censuum VON elte 471—550 VOT und War iür die
Zeit VO Oktober 1231 bis 3öum Mai 1235 sich den
ben yenannten Kämmerer Benedictus der einen anderen
gy]eichen Namens handelt, VeETITINAZ ich NIC dem obigen
Benedictus der Cardinal Kaynaldus als zweiter Camerarıus e1ge-
geben wurde und Benedicetus ann VON 1231 wieder allein iIm
mte Dlieb, diese und andere Fragen bleiben och untersuchen.

Irater Ihn habe ich bis jetz 1Ur Tünimal, und
ZWarlr viermal ZUTN und einmal ZU 17 Februar 1236 rwähnt g-
iunden. Liber Censuum L, 890, 569, S/1; 5{2 und 573

( archidiaconus Norwicensis.
I, Die päpstliche Legation In der ersten Häl{ite des

Jahrhunderts (1913) Seite und sslau, andbucC der
Urkundenlehre, Seite 242, geben daß Johannes Sanctae Mariae
in Via ata diaconus cCardinalis 1m re 1206 ega in England g-

sel. Mathaeus Parisiensis nennt den Legaten, der In seine
Heimat kam, Ferentinus. Wir wIssen 1Un anz und Sar NIC. W1e
der Yenannte Kardinal dem Namen Ferentinus kommen könne.
Da WITr ber einen päpstlichen Beamten, der Ferentinus WAarTr und
Beziehungen ach England hatte archidiaconus Norwicensis, einige
Male 1mM äaußeren Dienst beschäitigt Iinden N,
Seite 123, 158 und 216), und ZWaT urz VOT seiner Ernennung 7ZU
Kämmerer, da WITr uch nichts davon WwIssen, daß der Legat VON 1206
Kardinal JEeCWESEN Sel, möchte ich bis Zu Beweise des Gegen-
e1Ils die AÄnsicht vertreien, daß der capellanus Summi Pontificis et
archidiaconus Norwicensis Johannes de Ferentino der Legat VON 1206
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JeWESCH se1l Für seine Verwendung ım äußeren Dienst 1m anre
1234 siehe die Angaben bei Zimmermann. Als Camerarius T1
zuerst aut August 12306, Registres CaDD 3302, 3303 A D

ın Anglia cCommorans“ sSte In der VO 15 Januar
1237 KRegistres CabD 3541, in der gygenannt wird. Capp 3822, 3952,
1237 CTIODTFIS 20, Novembris und Liber Censuum 1, DII, 560, 1238
Februarli S, erschöpien die Stellen seines Vorkommens.

Der Johannes omm VOT Registres CaDD ZEE
1229 Februarii Z IL, 1231 Januarii Zu OSTHas CaD ST11, 1231
Ul er Censuum l 501, 1233 Maii 1 Kegistres CaDD 1937
2168, 1234 Maii 21, CTIODTFIS Z CaD 2590, 1235 Malii 31, Junii

Die Vermutung, daß der Camerarlıus Irater Thomas mI1T seiner
InfIsSszel och in den Pontilicat Innocenz’ hineinragen könnte,
die ich 1m zweiten uUuIsatze ausgesprochen habe, 1ST ach der J1er
iestgestellten Reiheniolge der Kämmerer als IrNıeg abzuwelsen.

D) Clericı ((amerae Apostolıcae
A1lb rtUS magister wird er Censuum L, 559, 1235 ebr S,
clericus domini DaDe genannt Dem YanzZzell Zusammenhange
ach 1St darunter zweilfellos clericus CammeTae verstehen.

ondeus magister Liber Censuum 1, 559, 560, 12385 Febr S,
wird dreimal genannt

r1US, Gualterius, magister er Censuum 1, 456, 1223
Maii 20; 1, 484, 1232 Decembris Zlr L, 503, 1233 Aprilis ( ö2
1234 ul

magister er Censuum L, 521 1234 Ul 1 I 559,
1238 Februarii Die übrigen Angaben ber ihn siehe oben
in der Studie ber Innocenz
Oderisius magister; ınterschiedslos wird clericus
CaIinNeTre domini DaDe der iniach clericus domini DaDe gyenannt,
er Censuum E 504, 503, 500, 1233 artli ZZ Aprilis [, Maili
im re vorher, Februar 12352 Registres CaD 770, Wal

och NIC 1mM Dienste der Kammer, der ber WITFr mussen
einen zweiten Oderisius, clericus ei Tamiliaris, annehmen.
Palmerius magıister. er ihn habe ich irüher schon g-
sprochen.
Petrus de Supino maxgister. Im re 1234 erscheint
als Bullenschreiber und Februar 1238, er Censuum
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1, 560, als clericus Cammerae ler eine Vereinigung beider
Aemter In seiner and vorliegt, IST wahrscheinlich, ber och
NIC erweisbar. 1e unten In der 1Sste der Bullenschreiber
seine Beschäftigung 1 auswärtigen Dienst

1 magister er Censuum L, 456, 1233
Maii Zu vergleichen IST, Was ich ben ber die verschiede-
Nnen Persönlichkeiten 1ammenNls Roffridus gyesagzgt habe

C) Audıitor seun ıudex Camerae A postolicae
Roiiredus UÜberti (Huberti) de Anagnia magister
iUudex Liber Censuum L, 489, 490, 492, 1233 Februarii Z L, 478,
1234 Januarii S L, 4179, 1234 Aprilis 11 Vergleiche die Angaben
ber den Tamiliaris gyleichen Namens.

magıister notarlius ei Ssubdiaconus tu S A -
1U Ca 61a6 apOSTOLlLICae auditor Hegistres Cap.
37061, 1237 Junii Wann das SecWESECN IST, ann ich nichtangeben

d) ((amerae domuinı PADAE SCFrINIArIus

colaus Ferentinus Liber Censuum 1, 559, 560, 1238 Fe-
Dbruarii (drei Mal): 1,561, 1235 ul d 1,562, 1239 Maii 3l: 1,563,
1239 Junii Lin vielfiaches sonstiges Vorkommen In den Jahren
1236 und 1237 ZeIg ihn uns 1Ur als einiachen tabellio, daß
wohl erst 12385 ZU Kammernotar ernannt worden sein dürite

e) Alıquiı „de Camera‘

Im er Censuum kommen In den Zeugenlisten mehrifach
Zeugen OT, die hinter ihrem Namen den Zusatz de Camera
tragen AÄus dem Zusammenhange ergibt sich Tür mich mMIit Sicher-
heit, daß WIT ler mit Beamten der Camera apostolica tun
haben Mangels SVCNaUCTETr Angaben ann ich NIC bestimmen, ob
CS sich ler einiache Schreibkräfite der Rechnungsbeamte
handelt

AÄAus den bisher eWONNECNECNH Ergebnissen ber die Beamten der
Kammer 1St NIC entnehmen, daß einer der Trel iolgenden Män-
Qer einem höheren mte befördert worden sel. och pricht
das, bei der Spärlichkeit unserer diesbezüglichen Kenntnisse, NIC.

ihre Verwendung 1mM Kammerdienste.
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Amatus de Camera domini DaAaDe magister (vergleiche
die Angaben ber den Familiaren gleichen Namens) Liber Cen-
SUUIM L, 505, 1233 Februarii 9 L, 502, 1233 Aprilis 1 L, 515, 1233
ugzustii 25

( er Censuum 1,504, 1233 Mart
(  w er Censuum 1,456, 1223 Malii

f) Ostiarius ((amerae

Nicolaus de Mallono (Malliano) Liber Censuum 1,521,
1234 ul 1 1,559, 12385 Februarii

Q) Servientes ((amerae
Petirus dictus Apalocchi soll ein feudum erhalten Re-
yistres CaDD 2539, 2929, 1236 Januarii 21, und erneuert

Dr1 1255 Kegistres CaD 348 unter Alexander
er Censuum 1,254, 1217 ebr 11

h) Clericı domuiını CamerarıiLl
Sowohl die Art des Geschä{itsbetriebes, als W1e ıuch die och

patriarchalische Veriassun« der Apostolischen Kammer machen
wahrscheinlich, daß die Kleriker und Diener des Kämmerers NIC.

sehr als seine persönlichen, wI1e als seine amtlich bestellten
Helfer in seinen Obliegenheiten als Kämmerer anzusehen sind.
Darum re ich diese beiden Klassen ler mit aul

1 magister er Censuum 1,559, 1238
Februarlili

2 Petrus dictus Vitella de SupIinOo er Censuum
1,559, 560, 1238 Februarii

L) Serviens domını ('amerarıl
Milettus (Miletus) er Censuum 1,513, 514, 1233 ebr

al  e1o ols  7

Die Amtsräume des Kämmerers agen 1mM Lateranischen Palast,
enn Februar 123585 wird die Camera domini Camerarijii Palatii
Lateranensis rtwähnt Die Fassung dieses Ausdruckes ZEeIZT, daß
anderweitig uch och (ijeschäitsräume der Kämmerer YeWESCHIH
Sind: vermutlich bei St eter; wenn der aps dort Aufenthalt
nahm.
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B) Cancelleria Apostolica
a) Vicecancelları: Sanctae Romanae Ecclesiae

Magister Sinibaldus de Flisco, 1227 Junii 1227
Septembris
SinibDaldus de Flisco tituli Sancti Laurenti ıIn
Lucina pDresbyter Cardinalis, 1227 Septembris

archidiaconus Senensis 1227 Decem-
Y1S 1232 Aprilis
Magygister Bartholomaeus 1232 Maii 28 - 1235 Martii 17
MagisterGuilelmus notarius 1235 Julii 4 — 123 unii 30
Frater Jacobus Buoncambio de ordineiratrum
Praedicatorum 1239 Aprilis 15 1241 Junii
In dem unten iolgenden Abschnitte ber die Bullen mıit dem

gyrobßen atum sind die näheren Einzelheiten ber die VOoNn ihnen
gyezeichneten Privilegien und der Wortlaut der Datumszeilen NZ6-
geben Die erschiedenheit des Diktates derselben IST In diesem
Pontificate besonders zroß und auffallend

b) Kanzleileiter, die NIC. Vıcekanzler.
agister Sinibaldus de Flisco auditor litterarum

apostolicarum contradictarum 1227 Maii Maii
2 ra er Joseph ordinis Florensis notarius 1235

Aprilis Junii
Für deren Datumszeile <ilt dasselbe, Was ich eben 1ür jene der

Vizekanzler zyesagzt habe w

C) Auditores liıterarum contradıctarum
Den längeren Ausführungen ber die Auditores Lterarum COMN-

tradictarum, die ich anrg AA VIIL, Seite 115° gyemacht habe,
jüge ich ijolgendes hinzu:

Der erste mMIr bekannt gewordene Auditor des dreizehnten Jahr-
hunderts 1Sst

subdiaconus eit capellanus Summi Pontificis reCcCior ecclesiae
Sancti Johannis Beneventanae, der bei Pressutti CaDD. {8L1, 783
und 1639 gyenannt wird. Als auditor literarum contradicetarum
wird ZUIN Februar N ZZ Pressutti CaD 5348 rwähnt. Am
21 Mai desselben J ahreys, CaD 5507 1Sst diese Beamtenstellung
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nicht ausdrücklich angeführt. Ich bezweille aber, daß das Feh-
len des Titels auditor aut ein cheilden AaUus dieser Stellung' zu-
rückgeführt werden muß Näheres vermag ich 1m Augenblick
NIC
Sinib us magister subdiaconus SumrÄi Pontiticis iıt Ca=-

nONICUS Parmensis Pressutti CaD 4592, 1223 Decembris Als
auditor 1ST nachweisbar VOMMNM November 1226 bis Zum

Mai 1227
Vernacius magıister. Siehe die Nachrichten, die ich eıte

116* und 117* ber ihn gegeben habe
Robertus de Sumercotes magister er ihn siehe

die Nachrichten ben Seite 117* und 118*
Go{iffredus de Trano magister. Kegistres CaD. 5250, 1240
Junii 11 1e ben Se?te 119*

d) Corrector lıtterarum apostoliıcarum.
s CAaNONICUS Pisanus (Pressutti CaDD 2622‘L

WT seit nde 1227 Correcior: siehe Bresslau, Urkunden-
lehre &  eite z  0.

e) Nolarılz Sıummı Pontificıs seu Sancl:ie Kon:anae Ecclesiae

nier Gregor en WITr einen Vizekanzler Nammens Bartho-
lomaeus (siehe oben), der mit einem Ofar gyleichen Namens nicht
eın und 1eseliDe Person sein annn Denn der Vizekanzler -
erst den 1te Magister NIC und nennt sich niıe Notarius, Was anz
unzweiftfelhaft geschehen ware, WEeNn dieses Amt bekleidet
Die Angabe S slaus, daß der Vizekanzler vorher Ofar und
Bullenschreiber SCWESCH ware, ich Tür eine Verwechslung mit
dem gleich nennenden Beamten

rt magister destinatus ad Perusinos egl-
Sstres CaD S80, 1232 Septembris Er wird gyenannt Registres
CaDD 3018, 3043, 1235 Augusto, Liber Censuum L, 557, 1236
Februarii 17,; weiterhin 1239 Maii 24, Potthast CaD Re-
YISTIres CaD 151, 1243 CTIODTFIS

magister subdiaconus et notariu5. er seine
Tätigkeit In (jenua Bereitstellung einer Llotte ‚SCg
Sizilien 1Im Sommer 1239 siehe I, Die päpstliche
Legation In der ersten Hälite des Jahrhunderts (1913) 131
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A magister subdiaconus et notarıus VUeber ihn

siehe die 1STe der Notare untier Innocenz
otiiridus magister, de ecclesia de Fereiord, Registres
CaD 472, 1230 Junii Als bonae memorilae Gotiiridus erscheint

Posthast cCap 9100, Hegistres Cap. 1116, 1233 Februarii 21
Gregorius de Montelongo magister subdiaconus l
notarıus er ihn siehe die 1ste der Notare unter Innocenz
Gui.elmus magıster, siehe ben das Verzeichnis der Vize-
kanzler.
530hannes de Campania magister. Siehe die Liste der
Notare unter Innocenz

magister. Siehe die 1STte der Notare
uınter Innocenz

OSep Irater OFloren Siehe ben bei den anzleileitern
Als Otar hne den Maxzistertitel 1ST nachzuweisen VOM

Oktober 1233 bis ZUIN November 1235
A X 10 magister suhbdiaconus ei nNOtarıus. er seine

Beneflicien und Einkünite vergleiche Pressutti CaDD 3990, 4163,
1222 Maii 29 Decembris Als CUSTOS S1IVEe Castellanus quae
Putridae erscheint Pressutti CaD 50306, 1224 Junii und Re-
Yistres CaD S, 1227 artli Bei as CaD 7666 und
Pressutti CaD 6264 stehen Verhandlungen ber die ecclesia
Sancti Pauli de Foresta,; 1227 Februarili

11 subdiaconus et notarius hne Mazgistertitel genannt
Liber Censuum D 1221 Februarii 1 mit diesem Titel eg1-
STIres CaD 655, 1231 MaliIii
oiiridusde Jerracina magister erscheint als Zeuge im
Liber Censuum L, 485, 1233 Februarlili Wir en unier (ire-
SOT einen ritterbürtigen Ostlarıus NainenNns Roffiridus, einen
domini DaDe cCurie advocatum et 1Ur1s civilis professorem Roi-
irıdum de Benevento, einen familiarem Summi Pontiticis Rofi-
Iiredum Huberti de Anagnia und einen clericum CammeTrae Roliri-
dum Anagnie, der irüher vielleicht CaIiInleTrTae apostolicae iudex
Wal Wenn diese verschiedenen Namen und Titel alle anz
angeführt sind, rgeben sich naturgemäß keine Schwierigkeiten:
IST dagegzen 1Ur VO magister Rofiridus oder einiach VON Woli-
Iridus die Rede, wIe des OÖiteren der all Ist IST
ziemlich ausgeschlossen entscheiden, WeTr eigentlich g-
meint ist
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') Clericus notarıl

I) (  U& 1 clericus magistri Roffridi de Terracina notarli
Summi Pontifliicis Liber Censuum 1, 485, 1233 Februarii Die
Bedeutung des Wortes clericus 1ST in diesem Zusammenhange
wohl die yleiche wIe die des Wortes Tevlator der g-.
nannte Petrus und der VON mir 1 Neuen Archiv (XXXVI,; Seite
747) gygenannte gyleichnamige Mann eın und dieselbe Person sind,
bleibt näher untersuchen.

Q) Scrıplores domini PADAC

Die Zahl der mit Namen und Titel genannten Bullenschreiber
PE  S in den VON mir eingesehenen Quellen eine verhältnismäßig kleine
[)as entspricht durchaus der allgemeinen Beobachtung Je weiter
WIFr zeitlich rückwärts gehen, weniger Namen VON kurialen
Beamten erfahren WIr

,

magister, ut CAanONICUS Cumanus Pressutti CaD 6273,
1227 artii Executor Registres Can 2930, 1236 Februarii
Alexander de Montefiflascone magister Drocurator In
ite Pressutltti CabD 4472, 1223 Augusti

1 magister CanONICUS Sanctae Se-
verinae Colonien. Pressutti CaD 3493, 1221 Julii Als testis
hne ag1ıster- und Scriptorentitel erscheint schon 1215
Junii 1, Liber Censuum 1, 457

dictus de Guar CIiN magister In Florentinis parti-
Dus OMMOTal Registres CaDD 3534, 3539, 1237 Februarlii 283
CaDD — 1237 Augusti 26; CaDD 2— 38 1237 SepD-
embris 1 CapD 3917/, 1237 CTIODTFIS Zie CaDD 3927, 3928, 1237
CTIODTFIS 30; CaDD 4180, 4198, 4202, 1238 artil 18-23 In LFran-
Clam destinatus CaDD 4242, 4264, 1238 Aprilis 12-14

magister assignatio ecclesiae de
eie Norwicen. dioeceseos Registres CaD 81, 1227 Mai In
Anglia OMMOTan Nt NUnNtius Cantuarien. archiepiscopIl ad
Summum Pontilicem Hegistres CaDb. 3821, 3832, 1237 Octobr 26;
CaD. 3047 CTODTFIS Tunc in Anglia OMMOOTAal.: rwähnt Re-
Yistres CaD 5300 1250 Septembris 25 em Apostolicam
venturus ESSC dicitur KRegistres CapD 655, 1255 ul

q ] magister Registres CaD 946, 1232 Nov
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magister de ecclesia de Aldewaldeton Pres-

S11 CaD. 1295, 121585 Maii Capuanus CAaNONICUS habeat ene-
f1icium Capuanum Registres CaD 4109, 1238 Februarii

clericus bonae memoriae magistri Gotifridi
nOtarılı Summi Pontitcis as CaD 0100 Hegistres CapD. 1116,
1233 Februarlii Z Auf einem Original rtwähnt 1232 artli
Hug magister CAaNONICUS Argolicen Pressutti CaD 4489, 1223
Septembris Processus archidiaconatu Patracensi Pres-
sSuı CaD 4490, 1223 Septembris 9; CaD 4654, 1224 Januarii
Decanus Argolicen executor Registres CaD 1704, 1234 Jan

magister privatur OMicIOo ei ene-
NCIIS ecclesiasticis. Letaliter vulneratus DeCT Nicolaum Capociam
Hegistres CaD S19, 1232 Julii

11 magıister Liber Censuum L, 472, 1233
Novembris

CanONICUS Sancti Gaugerici Cameracen.
Pressutti Cap 1745, 1218 Decembris De ecclesia Sanctae
Mariae de Gebwiler Morbacen. Pressutti CaD 5680, 1225 cto-
T1IS Canonicus Cameracensis Registres CaDD 3IÖ0, 1248 Tas
Nuarı!) 10, 5412, 1251 Februarlii Potthast CaDD 1251
Februarlii 4, 1253 Novembris 20, 1254 Julii O; VeI-

gyleiche Hegistres CaDD 170682, 78524
Palmerius magıster „domini DaAaDC SCI1D{iOr et eIUs cCamere
clericus””, testis er Censuum 1,557, 1236 Februarii Siehe die
Ausiführungen ber die verschiedenen Beamten m1t dem gleichen
Namen In Miscellanea I1

Ö, Varcino, magister ad (iaietanos
IMNISSUS er Censuum 1,289, 1233 Junii De rebus Car{ia-
Nı1anı as CaDD 9480, 9506, 1234 Julii 5 AÄugusti er
Censuum 1, 519, 1234 ull 206, Septembris ega In Lucca
1, 517, 518, 519, 1234 Juliüi 26, CTIODTFIS 4,

15 magıster MISSUS ad archiepiscopos
Maxguntin JIreveren. ei Colonien. as CaD 9780, 1234 NOo-
vembris 30: Collector in England 1im Jahre 1241 Vor seiner
Beschäftigung In der Kanzlei WAarTr clericus des Cardinals tto
de Monte{ierrato Sancti Nicolai 1n Carcere ulllano Am Fe-
bruar 1229, Kegistres cap. 271 wird VonNn einer jährlichen Pension
Tür ihn gehandelt
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1, X  &  / magister clericus Sanctae Mar-
iinae de rbe de edditu Gerundin. as CaD.
1217 Julii D Pressutti CaD 1121, 1218 Februarii 2 Executor
Kegistres CaDb. 1980, 1981, 1234 Junii Accedat ad monaste-
T1Uum Sancti Salvatoris de onte CUTLO as CaD. 9480,
1234 Junii

s magister lim clericus ei familiaris Summf onti-
NCIS uUuNnc SCr1pftor e1uUS, CanoniCus Sancti etrı Scradii it Canonl-
CUS OFrentInNus Hegistres CaD 257, 122585 Decembris 21

C 1 magister collector vicesimae in
Alemania as CaD 9069, 1233 Januarii Ne molestetur
in absentia Registres CaD 08, 1243 Septembris Er omm VOT

bis 124090 artii as CaD
i d.e 1 magister deiectu natalium pDatiens

as CaD. Pressutti 169, 1216 Decembris In den
Dreißigerijahren omm 1im er Censuum eine gyleichnamige
Persönlichkeit sehr Oit VO  < sich da LUr eine der
ZWeIl verschiedene Personen handelt, vermag ich och NIC ZU
entscheiden. Siehe oben bel den ameralbeamten den iudex
CaiINnleTae und den Otar In der Notarliste gyleichen Namens.

magister CAanoONniCuUs Cumanus Pressutti CaDpb. 2379,
24871, 1220 Aprilis Z Junii O; mMISSUS ad Interamnensem ecclesiam
Registres CaDD 5475, 1225 Maii 10, 616J1, 1227 Januarii

21 magister Nuntius in Suetia Hegistres CaD 258, 1228 De-
cembris 21 Collector subventionum DTITO Komana Ecclesia In
Francia Kegistres CaD. 2304, 1234 Decembris Kegistres CaDp.
20633, 2638, 28064, 1235 Junii 15 16, Decembris Exactor de-
Cimae In Bohemia eic as CaD 8059, 1230 Maii

magister Pressutti CaD 21061, 1219 Julüi Auf
Originalen 1234 Februarii 12458 Malii
Zacharias magister CanONICUS Tiburtinus Pressutti CaDD
2095, 2096, 2106J1,; 1219 Maii 29, ul SOLIva Aretinos Re-
Yistres CaPD. 3083, 1236 Aprilis
Ich ylaube, INan dari wohl Dis ZUIN Beweise des Gegenteils hne

weiteres annehmen daß die Schreiber Philippus und Philippus de
ÄASSisio ein und 1eselbe Person sind. Die bei beiden angeführten
Daten lassen sich völlig in Einklang bringen ntier dieser Voraus-
etizung Sind in der vorstehenden 1ste Bullenschreiber genannt.
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Aus der gleich ler anschließenden Reihe der Scriptorennotizen

auft ÖOriginalen könnte INan och die Magistri Go0zo, Gualterius, Jaco-
bus mithin verschieden VvVvon dem obgenannten acobus de
Minerva), Marcus, tto und Stephanus NneNNenNn.

Von den Iolgenden Scriptorennotizen decken sich wohl ZUMm
wenigsten sechs Paare, daß WITr in den Abkürzungen etiwa
bis Bullenschreiber suchen können. Der erste aus der obigen
Keihe Schre1i seinen VYanzen Namen: Egidius, aul das Original VOIN
Z Juni 1227 Alexander de Monteflascone kürzt ab lex In der
Sigle ben bin ich geneigt, Benedictus de Fractis erkennen.
Bernardus de Setia SCHNrei wohl Be Se Unverkennbar Uurz der
Schreiber Calcedonius seinen Namen In Cal und Constantinus set}
NenN ın CO  - Es könnte seln, daß in der Kürzung Ja der Name des
Jacobus de inerva erkennen ware, zumal das Datum VOT seine
DFr1Vatio Oollicli Martinus de Brixia, Nicolauus dietus SCarsus
nd Yalmerius VermMaX ich unter den angeiuhrten Siglen NIC
erkennen. Die Buchstaben düriten aut Petrus de Guarcino
gehen, und vielleicht aut Petrus Tusci. Philippus de AÄAssisio
Urz ph., Stephanus Ste, und LZacharias L, ab die dritte Ab-
kürzung B uch aut Zacharias geht, vermag ich NIC
Wenn später die eitere Arbeit geleistet werden wird und die
Schreiberlisten unabhängig VON den einzelnen Pontificaten Tür das

dreizehnte Jahrhundert In Zusammenhang gebrac. werden,
düriten sich och eine Anzahl welterer Beziehungen rgeben

1231 Maii V, 1220 Decembris 1235 Ja-
d. 1227 Julii 30) nuarli 19
AaCC,. 1227 Maii 25

1235 Aprilis 1, Au-
Yustii 11 1236 artii 1239

all. 1228 Februarii 22 Aprilis 1240 Maii 30, 31
al 1227 Junii 1230 Aprilis 25 be 1236 Maii P

1231 Septembris Be Se 1227 Junüi
lex 1228 Februarili 10 1232 artıl Der 1227 Decembris

ben 1239 Decembris
at 1227 Jun: 15 bit 1230 artli

bir an 1232 Aprilii
1227 Decembris D, 1228 1228 Maii 1241 Februarii 20

Januarii Z Junii 1229 cto-
bris 31 1236 Maii

1232 Junii cal 1227 Jun  11  en 19, Octobris 19,
G 1240 Maii 31 1231 u 2() (4 Orig.) 1236

1232 Novembris 22 1237 Juniü Aprilis
1240 Decembris CO  = 1227 Malii 26
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ded 1233 Maii 1228 Februarii 15 1235 Maii 24
d 1230 Aprilisdeod 1232 Mart DA
(< 1236 Martii 1, Octobris 13

eb 1226 Aprilis 26 1228 Februarli 2
Egidius 1227 Junii 22 E ME 7 - S 1228 Juniüi 20
O 1233 artıl 1234 Februarı

(0) 1227 Maii 271, Juni Z 1231
Novembris1227 Novembris 22

1228 Februarı OCct. 1228 Decembris

Al 1240 Augusti 10, CIODTIS 1229 Februarı 19 (6 Orig.), Apri-
lis 2lT, Junüi 25 1230 uln1241 artii 11, Julü 17

Goc G0CO, (i10Z0 1227 Septembris 1235 Maii , Junii 1236' De-
22 1229 Maii 1231 Juni 20 cembris 15 1241 uln 17

(iual 1239 eptembris 13 K Decembris 1235 Junüi
1238 arı

1230 Septembris 1231 Januarii 1227 Maili 14, 1228 uln 31
1235 1227 Junii DA 1228 Februarit20 1234 Decembris

Aprilis 50, Augusti 1238 N0o- 11, Junii 25 1238 Februarii 24
vembris 1239 anuarii 20 1237 CTIODTIS 27 1239 CTOoDTrIs
1231 ul 1236 Julü 28 21 1241 ul 18
1227 Maii 14 1232 Malii D
1240 artii 1237 Februarili 1238 eDTIU-

arlı A()1229 Maii
1235 Maii 1227 Junii 17 1231 Julhi 15,
1240 ul Augusti 1233 Maii 1, Decem-
1238 Juniüi 1239 Malıii DA Dris 10 1235 Junii S, Decem-

l. Kat 1232 Februari! 10 bris 1237 artıiı
1231 Februarii 15 1234 Apri-Ro 1234 Novembris 27

lis1227 Novembris 30
Ja 1230 Maii 3() 1234 Novembris
aCcCO 1235 Junii at 1228 Septembris 14 1236 s

N11 A()Jo bn 1240 Februarii 1241 Junii
1227 Junii 206, Septembris 23

1230 Maii 13 1228 Maii Z Junii 4, Novem:-
YT1S 1712277 Jul 1230 CTODTFIS 1

1228Novembris VIT (vic.) 1227 Junii
lin 1 24() Aprilis Aprilis Augustii 25 1229

Novembris 1231 Maii
1228 Februari 16, Julii 123é ph 1228 Aprilis 13, Augusti 1229

Junii 16 1232 AprilisMaıii 28 1234 Februarii 1235
Februarii O, Aprilis 24, Malii 31 u V1 1234 CTODTFIS 1236
1237 ar 24 12309 Januarıl Decembris (2 O_rig.
(2 Orig.) 1241 Februarili 9, uln

1231 Amrilis 1234 Decembris
Mar 1228 Februarı IZ artı! 1235 Junii 1236 Novembris

28 1237 Januarli1232 Augusti 26
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O, 1236 Decembris 1240 Maii
12285 Augusti 10 1233 Febru- War 1240 Januarii

arıl 1235 Januarii 1236 Wa 1236 Octobris 24 1237 Junii
I, Septembris 17, Octobris 20Augusti 11
1240 Januarii 1241 Februarii

12209 Decembris 21
1234 Januarii 28 (2 Orig.)

Ste 1234 Februarii 1236 Junii 1240 Maii(4 Orig.) 1240 Junü A 1241
Aprilis 1228 Decembris 28 1233 Janu-

arıı 28 1237 Maii1234 Decembris
Za 1233 Maii 3()

1240 Maii 1233 Maii 17

h) Cur_sores
Liber Censuum 1, 571, 1236 Febguarii

q 1 Liber Censuum 1, 478, 479, 1234 Januarii S,
Aprilis 11 Liber Censuum 1571 1236 Februarlii
Johannes de Verulis Liber Censuum 1, 479, 1234 Apr 11

N Liber Censuum L, 485, 1233 Februarii
S er Censuum L, 500, 1233 Maii

er Censuum 1, 581, 1237 Aprilis 13,
icolausde  alliano Liber Censuum I, 484, 1233 Jan. 28

Liber Censuum 1: 484, 1233 Januarii5 M SO AD S 100 CN 6 S Liber Censuum 1, 58l, 1237 Aprilis 13,
1i er Censuum 1, 41(9, 1234 Aprilis 11

11 Petrus de Carpeneto Liber Censuum 1, 484, 1233 Jan
C 11 Liber Censuum L, 479, 1234 Aprilis 11

Walterius de Civita Liber Censuum 1, 479, 1234 Apr 11
Ich gylaube, daß wohl keinem Zweiiel unterliegt, daß der

zweite und der dreizehnte Cursor, Gualterius und Walterius de Cis
vita, ein und dieselbe Person Sind.

Nur anhangsweise, enn ich habe keine Ahnung, ob sich da-
bei beamtete, LLUTr mıit 1fte ausgestattete Gelehrte der
Anwälte, die die Parteien sich beliebig wählen konnten, handelt, elI-
wähne ich die
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Y vocalı Curiae domuinı apae
e S magister Registres CaDDJ 1237 Nov.
U v  S U& magister Registres CaDp. 2480,

1234 artii 1 CaDD —1237 Novembris d CaDD.
59— 1237 Novembris
Petrus de Sanctio GGjermano maxgister Registres CapD.
2494, 1235 Januarii TIS civilis pro{jfes-Ro{iffifridu de Benevento magister I
SOT et domini DaDe Curıe advocatus Kegistres CaD. 2494, 1235
Januarii er Censuum L, 557, 1236 Februaril Vermut-
ich dieselben ZUT usubung der Advokatur In CUuUrı1a -
gyelassen worden;: ob das aut Tun einer Prüiung der eines
sonstigen Rechtstitels yeschah, entzieht sich meiner Kenntnis.

V  \

Diplomatische Einzelheiten
ach diesen Zusammenstellungen lasse ich eine Anzahl De-

obachtungen iolgen, die sich aut eine Reihe Von diplomatischen
Fragen beziehen. Einzelne Beobachtungszeichen re ich hne
mich ZUrTr Zeit ber ihre Bedeutung auszulassen. rst ach ADb-
schluß meiner Archivreisen yedenke ich mich des Näheren amı
beschäfitigen

Die Datumszeıle der feierlichen Bullen un Privilegien
Es IST, wIe mir scheint, eine feststehende Ueberlieierung des

zZWOoliten Jahrhunderts, daß 1m ersten re eines Pontifika-
tes sich meistens eine ungleich yrößere Zahl VON feierlichen Privi-
legien nachweisen Läßt, als In den iolgenden Pontifikatsjahren. Es
mögen einzelne ZallZ eltene Ausnahmen vorkommen, die jedoch
lediglich die Regel bestätigen würden. In der ersten Hälite des
dreizehnten Jahrhunderts cheint die Gewöhnung der vorhergehen-
den Zeit och nachgewirkt en Denn SOWEeIT die untifen folgen-
den Auistellungen eine SYEeWISSE Berechnung erlauben, 1Sst 1im ersten
Pontifikatsiahre Gregors das zweifache, 1m zweılten Pontilikats-
jahre ungefähr das eineinhalbfache der Privilegien des höchst-
bezilfierten der folgenden re ausgeiertigt worden, WEeNn Man VO

teunten und zehnten Pontifikatsiahr absieht Diese beiden Tre
stehen unge1iahr auft der öhe des zwelten Jahres: die betreffenden
Zahlen sind: 34, I1 24, Z
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In wWwWIe weit eine mangelhaite eberlieferung aul die Zahlen der
einzelnen Tre VON Einiluß YVeWESCH sein INaX, ISt nicht ent-
scheiden, weil WITr keinerlei verlabliıche Nachrichten darüber haben,
wIie yroß der Prozentsatz der S Privilegien g-

1ST Es will mIr ber doch scheinen, als oD die Zinern der
TrTel etzten Pontilikatsiahre mit 6, 3, Privilegien In dieser Hinsicht
recCc verdächtig si_nd.

Verzeichnits der reierlichen Bullen
Die Iolgende Liste hat In die rKunden, die bei as

stehen, In der IST der Bestand der vatikanischen Registerbände
angeführt und rechts iindet INan die In diesen beiden Komplexen
NIC vorfindlichen Originale verzeichnet. LEine nzahl TKunden
gyehören ZWel,; ber LUr anz wenige allen Trel Abteilungen Die
Vebersicht 1ST TÜr mancherlei Untersuchungen VON Interesse, w1e
WIT sehen werden.

7895 1227 Maii
7899 1227 Apr. 19 — Maii 11

120 1227 Maijii 278
123 1220 al1l 30 7924
100 1227 Junii
105 1227 Junii 12

7938 1227 Junii 15
7941 1227 Junii 15

Original 1lano 1227 Junii
Original Firenze 1227 Jan id 22
Original Firenze Junii D

7950 1227 Jaunii 28 lte bschrii{it Firenze
7951 1227 Junii 3()
7973 127 ul 24

194 1227 11 28 7977
7979 1207 uln 3()
(994 1227 Augusti
S0003 1227 Augusti
S8004 1227 Augusti
S015 1227 AÄugusti 26
8026 1227 Septembris

154 1 Z Septembris 13 8033
Aa A

8039 1227 Septembris DA
OriginalParis 1227 Septembris 272

164 227 Decembris 1l
177 D7 Decembris

SOSO 1227 Decembris
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{8115 1227 Januarıl 28
8129 1227 Februarii
8131 1227 Februarii 22 22)
8132 1227 Februari 23 22)

180 1228 ebruarı128
81358 1228 artiu
8143 1228 artı! 13
8192 1228 Maii 10A, 0, C &200 1225 Malii 3()

Original Paris 1225 Juni1i
rıgına Paris 1228 Juni

201 1228 Juni11 16 S8209
8211 1228 Junii 19
8213 1228 Juni 22
8214 1228 Junü DS, 82292 1228 Junii D

209 1228 11 10
210 1228 11 11

8230 1228 uln
8241 1228 Julii
8265 1228 CTIODTFIS rigına Paris

246 1228 Novem T1S ST
244 28 Novembris 17  F S8278 Original  rTaz
2449 1228 Novembris 17 8279
245 1228 Novembris 28 8283

202 1228 Decembris
5205 1228 Decembris 13
8317 1229 Januarlili 20

285 1229 Januarii29 P 8328 Or iginal  ılrenze
AÄAbschriit Firenze 12209 Februarıi  W

S3352 1229 artıi!
8409 1229 Maii 26
8415 1229 JuniiCL e 98 8 8417 1220 Juniü 13

34() 1229 11 20 8441
391 12209 Novembris D
400 1229 Novembris 22
401 1229 Decembris 21
406 1230 Januarii2

Tr1igına Firenze 1230 Februaril1lı 11
S5US 1230 Aprilis
8513 1230 Aprilis
S5519 1230 Aprilis
8532 1230 Aprilis

753 1230 Aprilis20 P 8534
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453 1230 AÄprilis D 8536 *)
8539 1230 Maii 1T1I1Z1nAa Graz

1230 Maii
445 1230 M alii 11

1230 Junii rıgına Paris
8582 1230 ul
S8619 1230 Septembris D&
8717 1231 Aprilis
8727 1231 Aprilis 26
8733 1231 Aprilis 3()
S8742 1231 Maii 12

Original adrıd 1231 14
8777 1231 ul 31

711 1231 Septembris 8791
S8809 1231 Septembris
8820 1231 Novembris
S8910 1232 AprilisC e

e e Aıa
8014 1232 Aprilis

7906 1232 a1l 28
799 1232 Junii 12

OÖOriginal arlsruhe 1233 Februarii
1 194 1233 artli 15
1221 1233 y I,
1336 1233 Maii ATBA R 1348 1233 Maii 3()

Original Paris 1233 Mai1i 3()
1343 1233 M aii 31 92150218 1233 Juniüi

1233 Junii A
0249 1233 ul Original W ienaMa 9260 1233 uln 14

1578 1233 Septembris 1
1654 1233 Decembris 22

Orizinal Napoli 1234 Februarii O:
a CN eılıne alte Dschriit ortselbs
Original Madrid.1234 Februarii 13

18530 1234 Frebruarıi D7 0414
1829 1254 artii 15

0423 1234 artii D
1839 1234 ariıi DD

0424 1234 artii DA
04409 1234 Aprilis 2()

1898 1234 M ali
2059 1234 Augus_ti 16

*) mache darauf aufmerksam, daß dieses eines der Tanz wenıgen tejlerlichen
Privilegien ist, die die Franciscaner je erbeten und erhalten haben
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0512 1234 Augusti 24
0514 1234 Augusti 26
0717 1234 CIODTFISe Aı 9762 1234 Novembris

2319 1234 Decembris 11
Original Firenze ecCembris 21

9812 1235 Januarii
2241 1235 Januarili 0813

0819 1235 anuarı 10
1235 Januarii 21

2441 1235 artii 9850
9861 1235 artii 17

2525 35  DTFr111S 24 0888
2535 1235 Maii 9893
2537 1235 7:  . 5 0894 Tiggına 1land

9905 1235 Ma  11 17
2694 1235 Maii 00914
2653 1235 a1l 22 90919

rigına illano 1235 wn  — 23
OriginalMadrid 1235 Juii 22
rıgına adrid 1235 unı 22

2670 1235 1ii
90957 1235 un 4/5
vu059 1235 uln 5

2690 1235 11 272 9970
2691 1235 11 DA 90969
2692 1235 Julii
2693 1235 ul  11 25 9972
2794 1235 Augusti z

100 1235 uzus 27
1235 Novembris

Original (iraz 35  ecembris
2056 1236 Februarii 18

1236 Februarii 26
3151 1236 Mai

1236 Jumnii
1236 Junii 12
1236 Junii A)a a 1236 Junii A() rıgına Vaticano

3211 1236 11
3245 1236 1ii
3544 1236 11 20

Augusti
3558 1236 Augusti

1236 Augusti 3253 (J nii 26)
1236 Augusti 7 237251 (J N 11

3561 1236 uUZuSt1i
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3550 1236 Augusti 21
3546 36  eptembris
3548 1236 Septembris
A552 1236 SeptembriIis
3554 1236 SeptembrisBA O 3559 1236 Septem b.ris 24
3563 1236 Septembris

1236 Novembris D
Original adrid 1236 Decembris
Original Düsseldor 1237 Januarıı 30)

Februarii 25
25587 1237 Aprilis

1237 Aprilis 13
3603 1237 Aprilis 14
3604 1237 AÄprilis

1237 Mail 21
1237 Maii 21

A722 1237 Juni1ii
1237 Junii
1237 ul
1237 Augusti 25
1237 CTIODTFISB AAA 10461 1237 CTIODTFIS Original Firenze

4013 1237 Decembris 3()
4014 37 Decembris 3()

1238 Februarli
Original W iesbaden 1238 arı ız

1238 Aprilis 19
1238 Malii

rigina i1llano 1238 Junii 25
4439 1238 Junii 3()

1238
1239 Aprilis 15

1239 Malili
1239 Malii 22
1329 Maii 24
1239 Junii 22

5057 1240 Februarli
1240 Maii 20
1240 ul 18
1240 ull 21O: 2 0,

S e
1241 Junii 15

OriginalMadrid 1241 unvo  endet
In der vorstehenden Liste sSind 205 TKunden mıiıt der gyroßen

Datumzeile auigeführt Wenn hne weiteres ieststünde, daß alle
Protektionsurkunden mit dem Aniange b i1 ıch leier-
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liche Privilegien YeWESCH ann ich die Zahl och
eiIN Erhebliches rhöhen können Das CGileiche oilt VON EINISCHN
deren EeNIZCI aulgen Initia. uberdem 1ST bedenken, daß INLT

bei der Suche uch wohl och mehrere Privilegien entgangen SeIN
werden.

Klaubt iNan die einzelnen Abteilungen auseinander ergzibt
sich olgende Auistellung

Urkunden
In den Registres allein sind überlieiert
Bei as allein stehen
In den Registres und bei as Iinden sich .
In originaler der abschriitlicher Veberlieierung und

bei as habe ich festgestellt
In den Hegistres, bei as und schriitlicher

Ueberlieferung annn INan iinden
Urc Originale allein sind I1T bekannt yeworden .

Zusammen 205

Obgleich ich wohl die yrößte Zahl VON Originalen Gregors
ryesehen habe, 1STt doch die Summe der Original oder er
Abschrifit VON ILLE eingesehenen Privilegien einle verhältnismäßig
kleine Sie pielen darum zahlenmäßig diesem Zusammenhang
IUr eiıNe untergeordnete Der CINZISC abgeschlossene Komplex
ınter den angeführten 1plomen WaTe derienige AUsSs den päpstlichen
Kegisterbänden, wenn die Eintragungen dieselben uns C11-
wandirei ermöglichten, durchaus zuverlässiger Weise ber den
Janzen Bestand der registrierten Privilegien unterrichte werden
Das 1ST NUunNn NIC der Fall niolgedessen IST uch dieser on
NIC durchaus abschließend tür uUNsSseTeC Berechnung

Der Ortiilau. der Datumwszeile
Die einzelnen Kanzleivorstände NeNNen sich der Datumszeile

WIeolg
Per magistrı Sinibaldi auditoris litterarum CONTILradıctla-

[UM domini DADC iindet sich 1227 Maii asselDe, NUr en e-
alli 1St verschieden, ZU Mai 1227

Die normale Form DeT magI1strı Sinibaldi SRE TCE CanN-
cellarii 1ST den ijolgenden Angaben vorherrschend Im Original
1227 Septembris STe Senebaldi, Registres CaDpD 105 das gyleiche;
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123 hat Seneballi, Siniballi Im Kegister steht stets der ıte
magistri aDel, während aul den Originalen 1227 Junii ınd 1227
Septembris dieser Titel fehlt. Die dritte Form der Unterzeichnung
lautet Per Senebaldi tituhi anc Laurentii in Lucina TCS-
biteri cCardinalis SRE vicecancellarii; wWwIe WIr S1e auf dem Pariser
Original Vom September 1227 und as Cab S0039 Vom glei-
chen atum lınden

Der Nachiolger des Sinibaldus WarTr Martinus. Das Dictat seiner
Datumszeile 1st erstlich bemerkenswert dadurch, daß ungeflahr Wel
Drittel der Fälle den 1te rı NIC auiweisen, während
in den übrigen Fällen vorhanden ISst. Demnach Per Martini
SRE vicecancellari oder magistrı Martini Zweitens sich
einıge Male der Zusatz archidiaconi senen. unmittelbar hinter Mar
Unı. Das lese ich au dem Original (iraz VO Mai 1230 und ott-
hast verzeichnet uch einige weiltere, ber immerhin HNur vereinzelte
Fälle, die sich ber die Zeit seiner Tätigkeit verteilen.

In den ersten Monaten der Vizekanzlerschaft des Magister Bar-
tholomaeus omm VOT, daß owohl aul den Originalen WwWIe in den
Registres der Titel eistrı ausgelassen wird. Späterhin hört
das auf, daß die normale Unterschrift lautet DeT maxgistrı
Bartholomei SE vicecancellarii.

Die Datumszeile des Irater Joseph hat mir Irüher schon Veran-
lassung einigen Feststellungen gegeben Das gyenannte bis Jetz
vorliegende aterıa Tasse ich hier ZUSAaMMeEeN ; daraus gyeht hervor,
daß eine ziemliche iıllkür ınter seiner Leitung In diesem Punkte
eingerissen WAarl. Ich seize die verschiedenen Formen untereinander:

Der ratris Joseph
ordinis Flaoren notarii denni (Gjiregorii pape
ordinis Floren donni Gregorii DaDe notarı ı
notarı!ı domini Gregori DaDe VIHLI
Floren ordinis Notarlı omni Gregorä paDe

Die erste Form 1ST iIm Kegister CaD. 2525 T8E83S überliefert
Die zweite Fassung eht ZU Mai 1 Kepgister CapD 2535 und ZUIN

Mai In einem Original In ano Registres aSs
Cap 90894 Zwei Originale, Milano Maii und adrid Junii
halten die dritte Frorm test und die vierte Inde ich 2653 ZUm

Mai und auf einem Madrider Tzına VOm Juni. Ich bemerke
nach, daß sich AaUs der Beobachtung der Unterschiede: ONü,



Miscellanea Diplomatıca 111 e  Ü

domnli, dompni, domini och andere Aufstellungen aDleiten ließen,
auf die ich ber nicht näher ingehe

Der Nennung des Papstnamens ungewöhnlicher Stelle
es WAar diese Neuerung alle Kanzleigebräuche folgte die
Einschiebung des Wortes C S a  ‚v CANIUSSe der Zeile ponti-
ticatus eTIQ0 eiusdem dompni Gregoril Schließlich sel och bemerkt
daß Original ilano Maii steht Dominice Incarnation1is, sta
Incarnationis Dominice.

Die sieben Öriginale AaUsSs der m{iszel des iolgenden Vize-
kanzlers, die ich kenne, en alle die Namensiorm Guillermi
Wenn ich diese Beobachtung, die sich ber alle re erstreckt
verallzemeinern dari möchte ich die vatikanischen egISter
EiIN1IZYC Male auftretende Schreibung W illermi der Wilielmi als aut
eigenmächtiger Veränderung der Vorlage Urc. den egister-
schreiber zurückführen Vielfach hängen derartige den egister-
bänden oft und oft vorkommende inge Von der Nationalität be-
ziehunzgswelse der regionalen erkKun talien ab In den Avi-
ononischen Registerbänden treten diese sprachlichen Eigentümlich-
keiten och jel tärker hervor, als dreizehnten Jahrhundert

Das ikta der Datumszeile des Guilermus ist anz infach
und lautet DeT magistrı! Guillermi SRE vicecancellarii (janz
wenige Maltle fehlt Beeginn sSseiner mtsSzei der In S T1
Da ber der eDrauc der das Fehlen desseliben durcheinander
au handelt sich NUur Vergeßlichkeiten Wenn ber ZU

nde des Jahres 1237 auftf einmal die Fassung auftaucht vicecancel-
larli ei tar 1, 1St das nNiICcC die Nachholung früheren
Versäumnisses, tfür das WIT übrigens bis jetz Y ar keinen Be-
WeISs hätten, sondern WIT en darin die damals erifolgte Ernennung

Otar erblicken Die Datumszeile lautet in der erweiterte
Fassung WIC alg DE magistrı Guillermi SRE vicecancel-
larli et naftarıl domini DaDne CHAIusSse 1St ber kein eiusdem e1iN-

veschaltet WIeC vorhergehenden uber aui ‚WeOIl Origina-
len Wiesbaden artii Milano Junii kann Man den sehr
bezeichnenden Zusatz uch lesen Kegistres CaDD 4013 4014 4439
und Im dritten an des Württembergischen Urkundenbuches CapD
M womit die Zeit VOIM Dezember 1237 bis ZUul Jun
1238 gedeckt iSt.

1e etzte Datumszeile dieses Pontifikates lautet DeT nm
ratris Jacobi de ordine iratrum Predicatorum SRE vicecancellarli
Dieselbe bietet Zu besonderen Bemerkungen keine Veranlassung
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1Ssle der Originalbullen
Ich lasse e1in anz kurzes Verzeichnis der INIL bekannt OT -

denen Originalbullen mıit dem yroßen atum iolgen
Archivio di ilano 1227 Juniii 19
Abbati venerabilis monaster11 Benedicti quod aduım S1LUumM
est Commisse nobis apostolice
Archivio di Firenze Camaldoli 1227 Junii 27
Leonardi DTI1071 monaster1 Quirici de Rosis Quotiens
Archivio di Frürenze, Vallom  T10OSAa 1227 Junii D7
Abbati monaster1 Vallenbrosiani S’WC Keligiosam Vv'itam ele-
gentibus
Archiv1i1o di Firenze, Pratovecchio 1227 Junmi 25
Priori Camaldulen Offitii nostri 10OS

5, AÄAXCHILVeS ationales Parıs C 1227 Septem-
bris 22
Priori iratribus Vallis Sancti e{rı Cartusien Ordinis Religio-
Sa V1itam elıgent1Dus
Archives ationales Paris 242 cap 46 1228 Junii 4
Abbatisse monaster1ı de Favarchiis Religiosam vıitam elgent1DUSs
Archives ationales Paris 242 Ca 47 1228 Junii 7
Abbatisse de Libera Abbatia KReligiosam V1tam eligentibus
Archives Nationales ParisLL Dl Cr 5 1 1228 Octobris 1
Priori de Duhust Religiosam vıiıtam ellgentDUs
Landesarchiv Grazn 458 1228 Novembris 17
Priori iratribus monaster1 Vallis Sancti Johannis Cartusien ordinis
Religiosam V1itam ellgentiDus

10 ArCHiV O di Firenze 1a Fiorentina 1229
Januarıi 20
Bartholomeo abbatı Sancte Marie de Florentia Cum OTIMNM1UIN
ecclesiarum.

11 Archivio di Frirenze Vrbino 1220 TFebrtruari
(Alte Abschrift) Bono abbatı monasteril Sancti Bartholomei de Campo-
1 alalll Keligiosam V1itam elıgentDUus

12 Archivio d i Firenze ©CNTara di Cortona 1230
Februarii 11
Abbatisse monasteril Sancte Marie de Cortona. Religiosam vitam
eligentibus

13 Landesarchiv (GGiraz 468 1230 Maii
Otilie abbatisse monaster1i Sancte Marie de (iossia. —Quotiens 1U

14 AÄArchives ationales Paris 2492 Ca 63 1230 Junii 3
Abbati monaster11 de Pentheimonte Religiosam V1itam eligentibus,;
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15 ArchivioHistoricoNacionalMadrid Valde  1osn. 1
231 uln
Abbati Vallis Dei Cistercien ordinis Keligiosam Vitam eligentUDus

16 enerallandesarchiv arlsruhe Select 62 1233
Februarli
ausse monaster1 de (iuntirsdal Prudentibus virginibus au

17 Archives tionales Paris 243 C a'D SA all 3()
Abbati monaster11 Sancte Marie olen ENectum 1US{a postulan-
us

I8 taatsar  1V W ien losterurkunden 1233 ul
Abbatisse Sancti Georgii FPragen. Prudentibus virginibus qaQue

19 Archivio. d i Napoli Curia cclesiastica 1234
Februarii
Priori ecclesie Sancti Leonardıi de ama. KReligiosis VOLIS AaLUMNUETE,
Ebenda auch alte Abschrift

A) Archivio Historico Nacional adrid ue ar a-
I 1234 Februarii 13

Abbati monaster 1i de oda Religiosam Vv'ıitam elgentUDuUuSs
71 Archivio di Firenze Archivio Mediceo 1234

Decembris 21
Abbati monasteru Sancti Michaelis 1uUX ia Hostia Quotiens nobis
Archivio d 1 1l1lano Brevi 1235 Maii
ausse monaster11 Sancte Marie Sancti Appollinaris exira DOT-
tam Komanam Mediolanen Keligiosam V1itam ellgentDus

DA Archivio di ilano e Brevi 1235 aill 23
Mariae abbatisse CONVenNTul monaster 1i Sancti Johannis Deserto
Cremonen diocesis Prudentibus virginibus UU

24 Archivo Histöorico Nac1li1onal adrid GumielBurgo-s
1235 Junii 2
Abbati monaster11 Sancti e{rı de Giomello Keligiosam V1itam eli-
gentibus

25 Archivo HistOorico Nacional adrid Burgzos R i9-
S: E 1670 I2 1235 Junmii D
Abbati monaster11 Rivi Sicci Keligiosam vitam ellgent1Dus

26 Landesarchiv Graz 515 b 1235 Decembris 18
Priori de Cevco Cartusien. ordinis. Religiosam Vvitam eligentibus.

D Tabularium Secretum Vaticanum nstrumenta M 0-
nastica 1236 Junii 2()
Abbatisse monaster1j Sancte Marie Mascaran. Tudertin Religiosamvitam ellgenTUDUS
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Archivo i1stOr1CO Nacıional adrtrid M1 Piedrta 127
1236 Decembris

mMonasteru de @Ira Religiosam i1tam 1IgEeANTUIDUS
Staatsarchiv Düsseldor ltenburg#g CGisterc1i1en-
SC Ca 62 1237 Januarıii 3()
atı de eierı Monte. Religiosam vitam eligentibus.

30 Archiv1io di StatoFirenze Cestello 1237 Octobris
Abbati mohNnaster1l NC Salvatoris de Septimo Religiosam Vitam
eligentibus

31 1238taatsarc  1V Wiesbaden Kloster bersbach
Martiüi 30
Abbati monaster1N erbacen Religiosam vitamı eligentibus

A Archivio d 1 i1lano C TeV 1238 Jumnii 25
Abbatisse monaster11 Sancti Johannis de Pipia Religiosam watam
eligentibus

33 Archivo istOrico Nacional adriıid Huesca Mon-
aragon 1241
nvollendetes feierliches Original

Ohneecclesie ontis Tagoni1s. — Pie DOSIU voluntatis.
ardinalsunterschriften und atum In der ota c }  ( 79 11 Die
1icCa War och N1IC gyemacht

Bemerkungen ZUur 1NSCTLDLLO
Wie das vorstehende Verzeichnis ausweist, hat ine kleinere

Zahl von Bullen den Namen des Prälaten der der Aebtssin in der
Adresse Wo das NIC der all 1St, findet sich

Yyrobe Lücke hne Punkte:
weder och CKe;
eiNle UucC ohne Punkte:
eEeINe ohne unkte:
eine uCcC ohne Punkte:

1Ne ın1t Punkten:
eine zroße UuCcC ohne Punkte;e HSN E große MUC; mit den bekannten zWeEeI sen. eihen
kleiner Arabesken:
S UCc mi WEeE£I Punkten:
eiNne UC. mi1t ZWEI Punkten:;
eiNe uCcC mit ZWeEI Punkten:
eine Lücke mit Z W E1 Punkten:ya qn yn glN 16 \O I ©O eine yrobe UCKe m1 den bekannten Zweli senkrechten Reihen
kleiner Arabesken

N

D E N
Sr VE NN Z

1/ 111e große UC mi1t den bekannten 7 7@i eankrechten einen
kleiner Arabesken:
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eine mi1t den kannten ZwWwel senkrechten Reihen
kleiner Arabesken:

N. 21 yraße UuCc mıt ZW en;
N. 22 ETHE graße UuCcC mıit ZWeEeI Punkten;
N. 24 eiNe zroße UC. mi1t ZWE1I Punkten;
N. 25 eine yroße C m1t den bekannten ZzZW 61 senkrechten Reihen

kleiner Arabesken;
N. 26 CeIHE MmIt ‚.Wel Punkten:

e11NeE u mıit ZWeE1 Punkten:
eINe uCcC mi1t ZWE1I Punkten:

MC miıt ZWe1 Punkten:
CI yroße Uuc ohne Punkte:
eine Lücke m1t ZWECI1 Punkten:
ein UuCcC. mit Z W 1 Punkten;Z I Z A  28  31  32  33 CINe uUuc mıiıt ZWE1 Punkten

Diese Uebersicht 1ST insoiern lehrreich, als SIC uns ZEeIZT, daß
eine strengze Kegel der Kanzlei herrschte, ach der ese Einzel-
heiten behandelt werden ollten Nimmt INnan d daß die erste eıile
der feierlichen Privilegien VOmMmM Schreiber der Urkunde gyeschrieben
wurde, ann ergibt sich daß der einzelne Schreiber diesen egen-
sStian innerhalb der verschiedenen obigen rien behandelte, wie
ihm gerade einfiel Denn der Schreiber beispielsweise hat aut
den VoNn ihm geschriebenen Diplomen bald eiNe uCcC mit bald eiNne

solche hne Punkte Ist INan dagegen der Ansicht daß bestimmte,
der Zierschriit besonders erfahrene Schreiber die erste Zeile und

den ersten en des Initiums zeschriıeben en ann hat
deren mindestens TEl der JleTr gyegeben die alle ihre besonderen,
Urc keine Vorschriit gyeregelten Eigenheiten hatten Für 1ese
Zeit sind WIF, meines Erachtens der Large, UuNSs tür die zweite
Unterstellung her entscheiden, als TUr die erste, WIC ich welter
unten wahrscheinlich machen werde.

onstige Beobachtungen
Die allzgemeine Ausstattung dieser feierlichen Privilegien weicht

nichts Wichtigem VON dem allyzemem bekannten VDUS der ersten
Pon  ate des dreizehnten Jahrhunderts 210 Daß die Kapitels-
anlänge des Textes bald mehr, bald enıer betont daß die g..
streckten Ligaturen bald einfacher, bald verwickelter bald kürzer.
bald länger sind daß die Abkürzungszeichen dieser Urkunde AaUuS-

gesprochener, wesentlich eicChter ausgestattet sind betrilit
unwesentliche Unterschiede, die jeder Kenner yenugen beobachteft
haben wird
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Die Eintragung des Papstnamens Ego0 Gregorius us  z zwischen
ota und Monogramm 1St NIC eINNeEeIMC riolgt Einzelne dieser
Unterschriften, S1e NeENNECN, sehen iolgendermaßen aUS
Egz0 Gregorius catholice ecclie Eps oder Egzo0 GREGORIVS (in
Gitterschrift) catholice ecclie CDUS und ähnlich

Ausnahmslos haben diese Privilegien Hochiformat Was schon
EineWeEezZeCN der Unterschrifiten der Cardinäle notwendig War

Vergleichung dieser Unterschriften behalte ich IT TÜr
späater VOT

Wie AaUS dem Abschnitte ber die Hegistrierung der TKunden
hervorgeht Sind en der ben auigezählten Privilegien eingetragen
worden Das Verhältnis 1Sst Iso Ce1IHn sehr kleines, Daraus
gyeht wohl hnervor, daß die Kegistrierung untier Gregor die Aus-
nahme WAafl, und wohl NUur yeschah WenNn die Procuratoren das De-
sonders verlangten und die Gebühren aliur erlegzten

Die Linierung der Pergamente IST eiNne normale die Zeilen-
aDstande sSind allzemeinen XrOHE, WAas uch der Schrift-
art notwendig JSJECWESCH Nı Die Seitenränder sind mMabıg Tel und
stehen angenehmem Verhältnis ZUT Yanzech Ausstattung der
Urkunden

Il Literae clausae
Es sSind ZWaTlT 1Ur TIUNnT geschlossene Brie{ie, die ich gesehen habe,

doch bieten SIC allerlei Interessantes.
Bel TeET: dieser DBrieie er1olgZte die Faltung Urc ZWEI Wag-

rechte und SNIeE senkrechte a  e, während eım üniten das mge-
Auf derkehrte und ZWAal anz ausnahmsweise der Fall 1St

Außenseite STe die übliche, anz knappe Anschrifit WIe Iustri Tc21
Francie und ähnlich
l. Barcelona CoronadeAragön

Leg 50 10° 1232 arıa 10
USI{Ir 8 Aragon Non Urbetur COT Keat id artii anno

QUINTLO
äng anl Oben und unten mäbig große, rechts und links

kleine Känder as vVvacat.
Paris Archives ationales

696 cap 4 Februarii 12
USstrı Teg1 Francie Cogitantes allectione Daterna Lateran I1 id

Februarii aNNO SeDIIMO
Die Schnur 1ST verloren die jeg bDei
as CAaPD 9401 Register CaD 1801 jedoch 1ST keinerlei DUr
RKegistrationszeichens erhalten Die Ränder rundherum sind ein.
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London Public Record Office
1234 DecembrIisPapalBullsbundle 46n

uUsi{rı T1 Anglie Que iue celsitudinis. Perusii no  - Decembris
ANNO OCTLavo
Die äng Hanischnur as CaD 0790
Die RKänder oben und unten sind Z7We1 Finger Dreit, rechts und 1in
dagegen sehr schmal
Paris Archives Nationales

696 C& 1238 Januari1i
USTtr1ı rec£1 Francie. ate diversitate.

Die Ääng Hanischnur Jergo mit SCTI1DE
London Public Record Office

12358 AÄAugustPapalBulls bundle 15 31
Devotionem tuam de Anag. kISancti Andree

Septembris anno duodecimo.
und ani fehlen Die. kleine siebenzeilige Urkunde hat oben
ziemlich, unten eine sehr breiten and. Rechts und 1n sind

Sanz chmale Känder. as vacat.

Von den beiden registrierten Bullen hat die eiNe das eg1ISTra-
tionszeichen während bei der anderen WIC der Befund
ausSswelst Zwischen den yeschlossenen Brieien AUS dem nde des

Jahrhunderts und Gregors besteht der Wahl der
Pergamente iür dieselben schon CIMn sehr yroßer Unterschied WÄäh-
rend JeTIC SOZUSaZeN überhaupt keine ireien Ränder auiweisen,
haben diese verhältnismäßig schon Frec stattliche, namentlich oben
und unten Die Zahl der gyeschlossenen Brieie 1ST yegenüber
MHMonorius 111 yewachsen dagegen gyegenüber Innocenz I1

ZWO zurückgegangen [)as sind natürlich LUT Zahlen, die dem
VON INIT untersuchten Material entnommen sind LEin ild des
wahren Verhältnisse diesen Pontifikaten SIC nicht
yeben Da sich ber das bisher yrößte Beobachtungsmaterial
handelt en diese Zahlen doch W IVAS Interesse

Von der Registrierung der Bullen

Der Registrierungsbeie
Mit dem Oltlar Frater Joseph ordinis Florensis der April

die Leitung der Kanzlei übernahm, seizen JeIC Registrierungsbeiehle
CiN, die Spateren Pontifikaten allzemein Auinahme kommen
Ich vermag vorläulig NUr Yanz WENI£LZC Pontifikate Gregors
anzuführen
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1235 Aprilis In der oberen linken cke kleines mit Yesiriche-
NneT Cauda erzo ben links Yanz klein das gleiche

1235 Aprilis In der Oberen linken cke kleines R; ben
in anz kleines

1235 Augusti 11l asseibe Qauft Vorder- und Rückseite
1236 Decembris Nur auf der Orderseifte kleines
1237 Februarii Nur erzo ben links anz kleines

Das Reygyistrationszeichen
Die eriolgte Eintragung IS Register wird auf der Rückseite

MmIit dem bekannten gzroßen esta Dieser Buchstabe ist ber
Sso vielgestaltig unter Gregor ass ich darauf des Näheren eiNn-
gehen muß

Registres CaD ben eintachem Strich aber sehr schön
und schwungvoll und eingeschriebener igle SCDL.
Registres CaD 05 1emi1cC oben dünn und ein, SCDT
Registres CaD 244 Ktiwas 1n mittelgroß kräfitig betont und chwung-
voll SCD{
Registres CaD 204 ben schwungvoll ein, rei mit eIiwas
efifonien Linien und SCDT
Registres CaD 307 Halbrechts mittelzgroß einfach mit SCDL
Registres CaD 688 ben mittelgroß infach mit scpt
Registres Cap 689 1emMi1c oben 1  e, Tel ma groß mut SCD£.
egistres CapD 691 1emliic oben, Zzr0ß und EeIiwas mit sScp{i
Registres CaD 1348 ben Mitte infach mittelgroß mit SCpDtı \O i 0O Q\ © Registres 1603 Oben breite Striche, schmal und hoch ohne
Schnörkel mit Scpt

11 Registres GCGaD 2160 ben halbrechts sehr klein, mıt großem rundem
opDI und anz kleiner cauda, mıit SCDT
Registres CaD 2527 ben etwas rechts, mittelgroß, NIC sehr hbreite
Striche mıit SCDL.

13 Kegistres CaD 2520 (janz oben 1  e, ungeschickt gezeichnet, mittel-
ZzTroß mit SCDT

14 Kegistres CaD 2537 CGjanz oben ©; mittelgroß Trel und dick mit
SCD

15 Hegistres CapD 2722 ben T  © ziemlich eın schön und chwung-
voll mit SCDT
Kegistres CapD 2721 ben Mitte, mittelgroß jemlich IC Striche
IN11 SCD{T

17 Kegistres CaD 3135 ben Mitte, chlank mittelgroß mit scpt
18 RKegistres CapD 3386 ben 1  ©, mittelgroß N1IC: sehr TEeN miıt SCD£
19 Registres Ca 3405 ben 1  ©, etiwas schief und en mut scpt

J
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15{r CaD. 3486 ben 1  e, mittelgroß mit SCDI
Registres CaD 3705 ben 1  e, zroß mıit stark eionten Linien,
lange Cauda mit scht
Reyistres CaD 3702 ben etiwas links groß mit S{ar eto' 1inien
mit SCDT
Registres CaD. 3740 ben etwas r_echts‚ rei ınd unförmlich, mit lan-
Zer cauda und SCDT
eg1s CaD. 3880 ben eiwas schief Yyeste mittelgroß rnit
efifonte Linien und cauda, mit SCD£I
Registres CN  e 4018 Auf diesem yeschlossenen Briefe ste das 1N-
mittelbar der senkrecChten a  8i en mI1T SCDfT
Registres cap.4034 ben 6, mittelgroß mıit SCD{C.
egistre: CapD. 4093 (janz ben 1  n mittelgroß und mıit SCDt
egistres CaD 4584 ben Mitte, mittelgroß mit SCDT

20 Registres Cal 4703 en 1  © N1IC: sehr schwungvoll mit breiten
rıchen, mittelgroß mıit SCD{.

3() eg1I1STIres CaD 4704 bene mittelzgroß mit SCDT
31 egistres CaD 4717 ben Mitte, schwungvoll mittelgroß mıit ScCDt

Ein einheitlicher Typus sich unter den Öft wechselnden
Kanzleivorständen nicht herausbilden können. Vom TYanz kleinen
aufgedunsenen bis Zum Riesenbuchstaben mit langer cauda und
langem Querstrich sind alle Abstufungen vertreten, die INa nicht

beschreiben, die Inan UT Urc: Abbildungen dem Forscher
nahebringen ann. (ileich bleibt sich überall die in den Buchstaben-
kopf eingeschriebene Sigle SCD{

Den vorstehenden 31 Brieien reihen sich och
Public eCOT' 1icCe apa bundle I1 11 VOM DI1 1228

den Erzbischo{ VON Canterbury, eın ergo tinden ist.
Der TI1e gehört aber unzweifelhait ZU Complex derer, die 1m Re-
gyister VON Perugia CaD. 6106 V OIN prl verzeichnet stehen
Da das rivileg as CaD 8328, Kegistres CaD 285 LUr in er
SC vorliegt, ntfällt das Registrationszeichen.

34 Der yeschlossene TI1e VO 12 Februar 1234 Potthast CaD. 9401 steht
Äuvray Cab. 1801; aui dem Original ISt aber erzo kein finden
Das originale UD1Ka mıiıt Bleibulle VOIN egZ1ISTICESs CaD. 3886 siehe
oben . 24 hat eın ergzo Das omm bei Duplikaten Ofters
OT, jedoch 71DL es auch solche, el Bullen das aıfweisen.
Die VO März 12358 an den Erzbischoi Von Bordeaux hat das
yroße ergzo, doch habe ich den Kegistereintrag bisher och NIC.
finden können. Erst WwWenNnn die chronologischen Tabellen ZU) eg1s
werden veröffentlicht worden se1in, AäRt sich das des Genaueren fest-
tellen.
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37 Das gyleiche oilt VOI Marseille 1238 Junii den Abt VON anc
Victor Marseille
Die iolgenden 161 Bullen stehen Register, eIisenhn aber em
ergzo aul Bei der Art dieser Bullen ann dies N1IC wundernehmen:
ich eziehe mich aul irüher Gesagtes, den Vorgang erklären

38 generali et CeterI1s ministris Drovinclalibus OFr Min presentes
1ı1tteras INSDECTUFIS as CaD Auvray CaPD 5335

30 Archiepiscopis et CDISCODIS ad QUOS ittere iste pervenerint as
CaD Auvray CaD 5377

40 generali uUuNıversIis minıistris provinclalibus ordinis rtratrum
Minorum presentes 1ı1tteras INSDECTIUFIS Potthast CaD Auvray
CaP 6048

41 generali MINISTITO uUuN1IVETISIS Iratribus Ordinis ratrum inorum
presentes 1tteras INSDeECTUrIS as CaD 1104 Auvray CaD 6067

Unterschiede ZWıSchen dem Kegister und den
riginalen

Im Reygyister STe Im Original ste
CaD 05 karissimum Car lsSssS1mMmum
CaD 691 Exhigentibus Exigentibus
CaD 3135 diocesis et magıistrıs de diocesis magistrıs eIiro de Col-

Columpna
CaD 4717 1S Segobien diocesis Albis Cistercien ordinis Segobien

diocesis
Zusammenfassend bemerke ich daß unter den registrierten

Bullen Jler Privilegien und ZWeI geschlossene Brieife sind Mehrere
registrierte Briefe habe ich bei och NIC iestellen kÖön-
Lien während eiNle Anzahl Brieife eingetiragzen wurde, hne daß das
INIT Giesicht gekommene Original erzo das gyehabt
Einmal haben el Duplikate das erzo und einmal 1Ur
derselben.

Kanzleinotizen aul ÖOriginalen.
a) Correctio

lle auTt die Verbesserung der Originale bezüglichen Kanzlei-
nNotizen eiinden sich QaUT der Vorderseite der Urkunden und ZW al
aul dem oberen an

Mitte 1227 Maii 1229 Maii Decembris 21
Mitte CO durchstrichen 1227 Augusti 31 1229 Februarii

1232 Aprilis Zl 1235 Januarii
Rechts durchstrichen 1231 Junii
Links 1230 Maii durchstrichen 1237 Mal



B C

Miscellanea Diplomatıca 111

) Mundierun g  s- und Vervielfältigungsbeiehle
l. Recipe and ben 1227 Junii

In plica halbrechts 1227 Junii
1227 JuniiIn plica halblinks

and ben A ad instar und at 1227 Junii
and ben 1227 Junii

1231 AprilisRahd ben Sym
<an oben 1234 Januarii
Sub plica In und 1236 Decembris

237 Maiian oben rechts
Wand ODen Mitte et innovetiur I3 J: c
ben rechts Innovetur ad instar 1240 Maii

1238 Noveyrnbrisand ben DC iac Al ad iInstar
ben links Ke renovetur ad instar 12727 Junii

plica links 1236 Decembris 18
and Den Ke IT1, innovetiur ad iInstar 122 Jumnii

nnovetitiur In plica Innovetur domino
Innocentio 111 habetur SCTO, UUla NOn est duplicata, 191038

DOFrTatur 1227 Maii
1227 Maii 25In DLICAa links Innovetur

and ben DrepOS1ILUS Sancti Geminiani peti
ad iInstar 1228 Augusti

1235 Januariiand ben Mitte Renovetur ad instar
ı plica RKenovetur ad instar 1237 Maii
Rand hen ad instar 12358 Januarı! 17

1240 MaiIiiand oben Innovetur ad instar
Die beiden Befifehlsarten sind zuweilen verbunden, WIEC inNMan AaUus

dem Vorstehenden ersehen ann Die Ausdrücke innOoveiur ınd
renovetur Ssind völlig gyleichbedeutend Hierher gehören och

Scribatur Sub 1STO tenore abbati Sancti (jermani de Pratis
Parisien 1231 Aprilis DTI10T1 provinciali Ungarila ut
U0OSs mittat Der DTOVICIAaM Strigonien et alios UuUos DeET Colocen
1234 CTITODTFIS transcribenda 1220 artli ostende instrumen-
ium und Ald renoveiur ad instar und COT durchstrichen 1235 Ja-
MNUarTrlı

C) Sons  1ge Kanzleivermerke
Die wichtigsten der sonstigen Kanzleivermerke auft den (OQri-

yinalen betreffen die Namen, die der oberen echten Ecke der
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Vorderseite stehen. Ich re sie zeitlicher Reihenifolre da
dadurch die Vebersicht wesentlich erleichter wird
ad g& an.0 durchstrichen 12927 Decembris.
procuratores durchstrichen 1297 Deeembris
ad AÄArduinum stark durchstrichen Ü unterstrichen 12928 Januarliad Berardum durchstrichen 12  S JumiJohs durchstrichen 12929 Februarii ı11
ad petr
Gaufridus durehstriehen 12929 Martii
Reimundus
ad Gaufridum

Petrus r C durchstrichen 1229 artıl
WIlb In Con nıcht durehstrichen 12929 Jumischiefliegendes Doppelkreuz

CON, darunter Corradus nicht durchstrichen 1230 Junii 9ad Barthol durchstrichen 1230 ÖOctobris
ad Cim Rainald (2 Mal) nicht durchstrichen 1231 Ma  11  ..
peitr
Johes durchstrichen 1231 Juhi
Zacharias durchstriehen 1239 Aprilis @procuratores aı /
ruffa durchstrichen 1239 Aprilis

durchstrichen 1233 Januarli
peir. durchstrichen 1234 Februari]Hugol
hemic
Job durchstrichen 1234 Februariı
Arnulf durchstrichen 1234 FebruarlıIms
Johes durchstrichen 1234. Februarll
ndr durchstrichen 1234 Februarti
Hug
Job durchstrichen 1234 Februarn
andr. durchstrichen 1234 ovembris
Gal durchstrichenJoh 1235 Januarli
Bar. durchstrichen 1235 MartiiSym a a a n VED \a L \
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aths
Barah durchstrichen 1235 Mail
te
eon ILaon nicht durehstrichen 1236 artı

nicht durehstrichen 1236 Junn
ambr.
deod ('zwel Mal)

durchstrichen 1236 Novembris
PC
DE durchstrichen 123 Decembris
£€ON. durchstrichen 1237 Januarıl J
PC durchstrichen 19237 Maıl 20, Juni.12

durchstrichen 1240 Aprilisfran. durehstrichen 1240 all
Daß bei diesen abgekKurzien der uch zuweilen ausgeschriebe-

Hen Namen die Prokuratoren irgendwie in rage kommen, ergibt
sich allein schon AUS der Tatsache, daß einige Male ausdrücklich
Drocuratores dort Ste

1€e€ AaUSCUHITAatIiO fand ich NUr einmal rwähnt oberen an
rechts auscult. CH Drovinciali 1228 Novembris

Atıf ZWeEeI TıvyHegZ1en wird der Camerarıus gyenannt. Registres
CaD 244, as CaD. 82718, 1228 Novembris 17, aul dem oberen
Kande 1n der Mitte Camerarius precepit; weiterhin 1230 Maii Qut
dem oberen an remittatur ad Camerarıum. Daß gyerade Teler-
lıche Privilegien die Kammer interessierten, 1St leicht begreillic

Auf dem Uriginale 1235 Novembris 11 sSte NO ONO
Schlusse, NIC nde der eule, wIıie trenge Vorschrift IST,
sondern eiIn UVrittel der Zeile 1st Ireigeblieben Diesen Ireien Kaum
hat der Schreiber, seinen Fehler verdecken der wieder Xut
Zu machen, mit eichten Schnörkeln ausgeifüllt Einmal 1STt kls Ja-
Nuarılı STa gyeschrieben worden, 1236 Decembris } ein anderes
Mal Lateran, tercIio. Aprilis STa {11 1240 Martii (janz ohne
Datum iIst den König VOIN Aragon ausgelieifert worden die Bulle
Ouanto nobilius membrum. Die Bleibulle © der anti
ist erhalten Die Schrift au VON and and Urc as
verzeichnet diese Bulle Conira imperatorem (cap. nde
März 1228 Das rıgzına. in London den Erzbischo{f VON Canter-

1) Frater Deodatus monachus et procurator Sanctae Mariae de Gloria Anagnin.
kommt Registres Cap 39537, 1237 Octobris Die beiden obigen Bullen VOoO

Juni 1236 S1IN: für Sudfrankreich bestimmt.
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Dury hat das atum des April und eIN anderes eg1stres CaD
6106 des April ulllar Breholles verzeichnet das unwahrschein-
C atum des 21 März (XII Aprilis) Aus alledem 1ST ber
NıIC m 1ıt Sich erheit erkennbar ob die Auslieiferung dieser

ohne Datumsangabe beabsichtigt WAafrl, der ob l1er Dei der
der Ausiertigungen, die machen eINe Unachtsam-

keit vorlieg
Im Fonds Ordre de iIindet sich Marseille eINe Original-

u  © die AaUS NIC erkennbaren (Girunde NIC lertig gyeste
und doch ausgelieiert worden Nı UunaCAs die nNıtliale
apstnamen Wenn uch eın unbedingtier Beweis aliur 1ST daß
damals schon die Zierschrift und die Zierbuchstaben der Originale
nicht VONRN den Bullenschreibern sondern VO  —_ besonderen allıgra-
phen Yyemacht worden liegt ber doch Eine zYrohe Wahr-
scheinlichkeit alur VOT An zweiliter Stelle 1ST die NIe ullıer
worden Die Adresse derselben lautet Archiepiscopis ei CDISCODIS
eit abbatibus, prioribus, decanis, archidiaconis ei allis ecclesiarum
prelatis ad UuUOS ittere iste pervenerint Cum delicti filii
Lateran 111 Marcii annoO 1228 Februarlii Bei Potthast
und egIster 1ST SIC NIC iinden

Auvray hat unter CaD 330 (c 1220 Augusti 0) und CapD 539
Februario) die capitula Contra Patarenos 1Ta mitgeteilt

Es cheint daß diese Bestimmungen des OÖiteren wieder verölent-
1C wurden Im on Domenicanıi der Instrumenta Monastica
CaD 151 beruht CIM Original dieser Dekrete VO März 1236 Die
Ausiertigung derselben 1ST sehr eigenartig Von irgendeiner Bullen-
INSCI1DTI1O und salutatio 1St ler keine ede sondern die Urkunde
Jangt Incipiunt Capıtula Contira Paterenos 1ta An
el SCcCH Hß des lextes SCHII1E das atum Viterbili 1NON artil
DONtINcCAtUS nOostrI1 ANNO ONO Die äng Hanischnur
Kanzleinotizen Ssind keine vorhanden Line solche Behandlung
Urkunde der Kanzlei Gregors muß als anz singulär bezeich-
net werden Wir INUSSeN schon bis ZU Pontilicat Alexanders
voranschreiten, annlıche Ausiertigungen Linden

nNntier den VON I1r eingesehenen Originalen befinden sich
rkunden, darunter 10 Privilegien die ohne alle Kanzleinotizen
sind 157 rkunden, darunter Privilegien en 11UTr den Schrei-
bernamen auTt der DLIICAa Eine Anzahl anderer Originale

A
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abDen ZW arlr keine Schreibernamen, ber einzelnen sonstigen
Kanzleivermerk.

Die erste eıle der Bullen IST unter Gregor melistens och be-
schrieben Eine annäherende Schätzung ergibt daß ungeiahr der
fünite eil der Originale der Gewohnheit olg und die erste
e1ıle Irei äßt

Varia
Im Jahrgange 1913 dieser Zeitschrift habe ich e1lite 120 123

CINI£ C Bullenadressen zusammenzgestellt die bemerkenswert sind
Ich muß azu Iür den Pontificat Gregzors achtrag jeifern

SOWEIT KenntnisAls IUr diese Zeit Beispiel
reicht, IST die gyemeinschaitliche Adresse CIn Königspaar Re-
YISTIres Cap 3950) 1237 Novembris Karissimis Christo fliis
Te91 ei TEeEZINEC Cipri illustribus LFür yewÖOhnlich erIiolgte die
Trennung, WIC iolgenden Falle ersic  IC Kegistres CapD 4732
1239 artlıi Karissimo Christo 1110 Tc21 ei karissime
Christo ılıe TEZINE Armenie CIUS illustribus Hierbei wird

niemals NOSTIro der nostre hinzugefügt Nur
WEeNn Adresse oder ext CIMhN Verwandtschaf{ts- oder Abhängig-
keitsverhältnis VON königlichen Personen ZUm USArTuC YeDraCcC
wird diese Iso Genitiv stehen wird dieses Pronomen ninzuge-

Beispielsweise 1St ichtig schreiben Frater CarıissSıiımı
Cristo filii L I Francie Es 1ST jedoch fehlerhafit

Hegistres Cap 4552 1238 Octobris ( Carissimo
Christo 1110 Iustri TCYQ1 Farncie Wohl L1UTr AdUus Ver-
sehen IST das Wort 11110 iortgeblieben der Adresse Karissimo

Christo Colomanno TCc2Q1 Ilustri UuCI Sclavonie, Registres 40623,
238 Novembris 26 In derselben Adresse indet sich das Wort
ZUm Dezember 1238, Registres CaD 4692

Als außergewöhnliche Grußformel verzeichne ich och Uni-
VeTrSIS Prutenis ad aznıtıonem veritatis ieliciter DEeETVENITE, Hegistres
CaD 1028 1233 Januarlii 11 Zweimal In ich e1INe anz uUuNgC-
wöhnliche Ausdrucksweise ZWC@EeEI Kundschreiben angewendet
JNiversis Dömini Nostri es u OC-His i idelibus DCT
TeZ£Num Francie Con  1TtUutIs ad QUOS ittere ISste Dervenerın Hegistres
Cap 2200 1234 Novembris 17 Universis l 1 A
Christi idelibus presentes 1tteras INSDECTUFIS Registres
ua 3644 1237 MaI1i
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Bei der Girußformel spiritum consilli San1ıo0ori1s ge-
braucht die Kanzlei Gregors dem Anscheine ach stets das Prädicat
nobili V 1 OÖ. Später wurde darin schwankend, wenigstens
sSsoOwWweıt die egister auswelilsen. Zur eit ann ich och nN1IcC
feststellen, ob ınd Wann eın erb O{if in dieser Beziehung etwg
ErZAUNZEN ist.

In meiner Studie ber die Kanzlei Innocenz’ (siehe oben)
ich einige Beispiele ange  5 zeigen, daß unter g-

1ssen Umständen die Besiegelung 1m Texte der päpstlichen Ur-
kıunden ausdrücklich rwähnt wird. Ich jüge denselben och einige
hinzu

Kegistres (90, 1232 Martii Quo habito Drovidentiam
nostra muniıtam, Uuamm vobis Ssub lia Carta mittimus inter-
clusam solemniter publicetis Hegistres CaDD 5025, 5041, 1239
Maii 26, Junii Cum in regestis Komanorum Pontiticum quaedam
Contineantur munımenta ecclesie Toletane, 1la consecribi et tibi
tradi sub bulle nostire munimiıine iaceremus.

Än die TWahnung der päpstlichen eg1ster irüherer Zeiten
Seite schließe ich die rwähnung des Gensusregisters

die sich iindet Registres CaD. 3706J1,; 1237 Junii Cum lim in
cCensuali TO nOSITO DerSpeXimus continer]1.

Au{t dem Öriginale des Dominikanerarchivs C VOIN Pebr
1228 findet sich sSub plica links die er Ich bin sehr geneigt,
darin eine Taxenangabe sehen.

Kurz VOT USDTUC. der Conilagratio generalis wurde der VOTI=-
stehende Auisatz der Schriiftleitung eingereicht. Zehn Tre hat
1mM geruht und ann erst jetz veröhnentlicht werden.

Im Augenblicke, als mI1r die Fahnen ZUT Verbesserung über-
gzeben werden, habe ich ertragzreiche Forschungen ber eine bedeut-
Same engzge VON Originalbullen des dreizehnten Jahrhunderts, die
ich bisher och nicht untersucht a  @; abgeschlossen Von den
Bullen Gregors habe ich mir ber 71 derselben Aufzeichnungen
gemacht, die die ben yemachten Auistellungen teils beeinilussen,
teils erganzen, teils uch uch abändern. Aus technischen Gründen
mu: ich davon absehen, die Ergebnisse zugehörigen
rte einzureihen. Das 1st sich NIC VON überragender edeu-
{ung, weil die eisten Ergebnisse meiner diplomatischen Forschun-
vcnh 1Ur unter dem Vorbehalte Geltung haben „Soweit die
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S Originale ein Urteil gyestatten Bekanntlic CeI-

gyeben sich aus der Erweiterung des Materials STeis eue Beobach-
ungen, vorausgesetzi, daß sich eine W e en  1C Zahl
VON Originalen handelt, WIEe 1er der Fall IST.

Für die bisher schon behandelten Pontificate Von Innocenz 111
liegen eue Aufzeichnungen über VON Honorius 111 ber und
Vo  Z Innocenz I1 ber Originalbullen VOT Zusammen mıit den
obenerwähnten 71 Zetteln stehen IT Iso Tür eine Ergänzung der
bisher gemachten Beobachtungen den TrTel Miscellanea diplomatica

SYanzZzel 250 Zettel ZUTr Verfügung Aus ihnen VeETITINAS ich allerlel
beizubringen Was A eil VON erheblicher Bedeutung 1ST. Süllte

IFLr vergönnt SCIN, och andere Archive besuchen bevor ich
diese Untersuchungen niederschreiben werde, dürite das den
Wert derselben naturzgemäß 1Ur en

ach oberflächlicher Zählung habe ich ZUT Zeit e{wa ber
Originalbullen Aufzeichnungen gvyermnacht nachdem ich viele Tausende
anderer Bullen ach YeNaAUCET Prüfung bei Seite gelassen habe, da
S1e ach Ine1lNer Ansicht nichts besonders Bemerkenswertes auf-
1esen

Ich muß Treilich gygestehen, daß ich eu Zar viele me1ner
Zettel anz anders ausstatten würde, wenn IMIr damals die Dr
ahrung und das TÜr Einzelheiten geschärite Äuge Zur Seite gyestan-
den ber die ich nunmehr verfüge ber das sind die {1
del ] - 1e jeder Forscher auT diesem Gebiete MT IN1T

beklagt )as ST ber NnıIC ändern und INan muß ich amı ah-
iinden

Derjenige, der dereinst Zettel ihrer Gesamtheit wird
bearbeiten können dürite unier Zuhilfenahme SECINeET EIZZCNCH Tr
ahrung immerhin wesentlich yrößhere Fortschritte der päpstlichen
Diplomatik erreichen als irzend eIN anderer Forscher Das 1ST
schon deswegen leicht verständlich weil niemanden Yibt der

S e1in SO1IC umfangreiches aterıa ZUT
Verfügung hat WIeEe aufi mimeinen ausgedehnten kKeisen anz
Kuropa hat zusammengebracht werden können Ich wünsche ihm
azu VOollsten Eriolg, da ich selbst wohl eine solche Arbeit nicht
mehr Aussicht nehmen ann Ich ın schon überreiche Beirie-
digung dem Gedanken daß IMT vergönnt SCWESECH 1St diese
reichen Schätze sammeln und der Forschung ZUrT erfügung
tellen Die mi1t diesem Unternehmen verknünpft SCWESCHEN gyroßen
Opier aller Art sind Iso NıIC UmMsSONStT geDraCc worden WIe ich
hoffe
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Aus der ( amera apostolica
der Schismapäpste

Von mıi Göller

Die Servitien der deutschen Bischofe un hbte unfer
der römischen Obedienz während des Schismas

Die Gieschichte der Servitia COMMUN1LA habe ich, die treiflichen
Untersuchungen (iottlobs weiteriführend, bis in das Jahrhundert
hinein 1M ersten an der VON der Görresgesellschait herausgege-
benen Vatikanischen Quellen eingehend VeriOl£ZT, nachdem bereits
In einer Studie ber den er axarum der päpstlichen Kammer die
M ach der Veranlagung und Einschätzung der höheren Beneüii-
zien, den us der Verpilichtung ZUT Servitientaxe und deren all-
manlıche Veriestigung, die die en des ZUIN anNnrnun-
dert ZUT Anlage eines Taxbuches In der apostolischen Kammer
iührte, klargestellt worden war.}) Neues 1ST eitdem nicht hinzu-
yekommen. Es erubrıX sich deshalb, ler näher darauft einzugehen.
Die einmal gegebenen Grundlagen blieben sowohl In der (jeschä{ts-
gebahrung der päpstlichen Kammer WIE In der sachlichen Behand-
ung der mIt der Einziehung dieser steuer verbundenen TIOrder-
NISSEe uch 1mM Zeitalter des gyroßen Schismas 1mM wesentlichen die
gleichen, WI1e irüher Mervorgehoben verdient allerdings die Tat-
sache werden, daß in dieser Zeit 1re die Nal an gyeschai-
ijenen Voraussetzungen In der Ausgestaltung des Provisionswesens
die Konfirmationstaxe allzemeiner Geltung gelangt WAar und sich
ein höherer Prälat, QauUTt den die einmal iestgelegten Bedingungen
zutraien, inr hne Zuziehung schwerer kirchlicher Straifen TOTZ der
Aufrechterhaltung ihres ireiwilligen Charakters entziehen konnte
Die Folgen rgaben sich VON selbst AaUsSs der bei der Provision über-

Verpfilichtung, die ZWarTr erst ach der Aus{iertigung, aber
VOT der Aushändigung der Urkunde eriolgTe, und cht umgehen
Wa  - Am deutlichsten veranschaulicht 1es die VON Baumgarten DUD-

1') Der Lıber taxarum der päpstlıchen Kammer 1905).

vr
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Aus der Camera apostolica der Sohismapäpsfe
lizierte Liste VonNn nicht weniger :als Bischö6ifen und Aebten,
darunter auch tüuni eutsche, die 1m re 1390 unter Bonifaz
VON den beiden Kämmerern des Papstes und der Kardinalskollegs
als der xkommunikation verfallen rklärt wurden, weil s1e ihre
Servitien NIC dem vorgeschriebenen Jlermin entrichtet hatten
Sie bildet eın Seitenstüc dem in den Vatikanischen Quellen
veröffentlichten Verzeichnis der AUusSs dem gyleiıchen Grunde untier
Johann XT zensurierten Tralaten VO re 1328, Was gyerade in
diesem Zusammenhang VO  am NIC geringem Interesse ist

Was die rage der aUuUs den 1g atlONS- und Solutionsregistern
der apostolischen Kammer, In denen die Obligationen EeZW. LZah-
lungen der servitienpflichtigen Talaten auigenommen sind, Ee1I-

schließenden Zugehörigkeit der einzelnen Sprengel und Klöster
den beiden zunächst 1 Schisma sich gegenüber stehenden ()bedien-
ZenNn eitrı ISt hierüber bereits in Ergänzung VOT em der
Vorarbeiten VON Valois und 1m Kepertorium Germanicum,
SOWEeITt Deutschlan in eirac oOMML{T, das Nötige YESALT, und ZWalr
unter Berücksichtigung der avignonesischen Obedienz.®) Von ler
allein AUS WarTr uch möglich, die Grenzen 1m einzelnen testzu-
egen, da die Kammerregister der avignonesischen odiıenz och
vorhanden sind, während diejenigen der römischen Päpste ZUIN
großen eil untergegangen sind, Ja iür die ersten re Urbans VI
überhaupt tehlen In der Zeit, da die och vorhandenen Obligations-
und Solutionsregister der Päpste der römischen odienz einsetzen,
hatte sich bei verschiedenen Körperschaiten der Umschwung voll-

während andere allerdings och länger Avignon festhiel-
ten ber uch Ssind diese eg1ıster och eine wertvolle Quelle
TIür die Beurteilung der age speziell der Päpste römischer el

die Pisaner od1enz ISt ler nicht mıIit einbezogen umsomehr,
als die Obligationsregister ZUr Ergänzung der lückenhaiten Provi-
sionen herangezogen werden MUuSsen Diese etztere Auigabe hat
1Un bereits der Herausgeber der Hierarchia catholica, u  el,
gelöst, und ZW arl uch iür die deutschen Klöster, indem In einer
Abhandlung ber die Provisionen der deutschen Aebhte während des
Schismas VON sämtlichen Päpsten in den Studien und Mitteilungen
des Benediktiner- und Cisterzienserordens (Bd XV) die Provisions-

2) Röm Quartalschr. AIl Al
Fur dıe römische edienz vgl qaußer Jansen auch die Angaben VOoO  -

Kortendörffer, Boniıfathius Diss.) 1903



P  S

daten veröffentlichte und diesen die Obligationsdaten hinzufügte
adurch wird ber die Veröffentlichung der UObligationen nicht
überHNüssig, da UuUDe ihre finanzielle Seite NIC. erührte, abgesehen
davon, daß das damals Im Römischen Staatsarchiv, Jetiz 1mM ati-
kanischen aufbew.  te Obligationsregister AUS$. der Zeit Gregors XIL
nicht kannte.*) Ihre Veröffentlichung hat für die eit des Schismas
atıch insotfern eiInen Wert, als WIF bei dem angel des übrigen
)yuellenmaterials dadurch In die Lage versetzt werden, das Ver-
hältnis der Verpilichtungen und Zahlungen festzustellen und
dadurch eın ild ber die finanzielle agze der deutschen Bistümer
und Klöster In der unsicheren, auigeregten Zeit des Schismas Dl

ZewInnen Einen Ausschnitt hierzu hat bereits Jansen in seiner
Studie ber aps Bonifatius und seiıne Beziehungen deut-
schen Kirche yvegeben, indem die Geschichte der Camera
apostolica während dieses Poantifikats verifolgte, ijedoch vorwiegend
II mit Kücksicht auUf die bayerischen erhältnisse, ler ireilich

"auch unter Meranziehung des reichlich VODN ihm verwerteten deut-
schen Quellenmaterials

Die Finanzpolitik Boniftfaz’ hat schon Urc die Zeitgenossen
die schäriste Kritik erfahren. Die Geschichtsschreibung hat dieses
Urteil übernommen. Die Neueren Forschungen, VOF em die
Untersuchungen Jansens en ergeben, daß 1m wesentlichen
ichtig 1sSt. och müssen manche Angaben und Vorwürie der
Chronisten als übertrieben bezeichnet werden. Bei Beurteilung
der Linanziellen aßnahmen des als hochherzig, klug und S1  IC
untadehlha{it In den Quellen gyeschilderten Papstes, ollte, will
Han semer Persönlichkeit In ihren Zielen gerecht werden, betont
werden, daß SIE in erster Linie ZUTr Auirechterhaltung des Dominium
temporale, das Bonifaz Uurc SeImMe YescChıIckte Politik wieder ach
langen Wirren In die and eKam, NOl und emgemäa.
einem kirchlichen Interesse dienten Dazu ommt, daß die römischen
Kirchen, deren Kestauration eın eil der Steuern zugedacht WAafrl,
sich WITKHC nifolge der langen Abwesenheit der Päpste VON der
ewigen Stadt In einem desolaten Zustand elanden INIC
übersehen IST, SOWEeIt die deutschen Klagen und Kritiken in rage
kommen, daß diese Steuerauflagen niolge der Uurc das Schisma
gyeschaffenen age In Deutschland besonders ühlbar wurden.

uch hat SONS einiges übersehen.

JM
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Schließlich muß yesargt werden, SOWe die VON ihm verliehenen
Ablässe und ihre vieliacC beklagten iinanziellen Begileiterschei-
NUNgenN in rage kommen, daß die Geistlichkeit, die Fürsten und
städte zumeist die Verleihung der Inbilaäums- DeZW.
Kirchenablässe nachgsesucht en anches wurde dem Papste
ZUT ast gyelegt, wWwWas n1Ic unmuttelbar al eine Person, sondern
aul das VOoON seinen Vorgängern überkommene Steuersystem ZUrücK-
zuführen 1iSt. Tr hat ber dieses System weiter ausgeDau: und
1n einem Maße ausgzenuützt, da ZUM Nachteil des kirchlichen
Lebens ausschlug und erechüger Kritik In weiten Kreisen
herausforderte Ohne Zweifel hat Bonifaz die Steuerschraube

STIar angespannt, Zul uch die Zwecke e1n mochten, die
c7 anı verband. Wichtig ist, manche V.ON ihm eröflinete
Quellen, wenn s1e uch vorübergehend wieder versickerten der
verstopit waurden, später weiter MOossen. Wie die Stimmung in
Deutschland W. ZeIX eindrucksvoller noch, als das TiE der
Chronisten, das einzigartige, in einer Streitsache 10. März 1403

den aps yesandte Schreiben. des Konstanzer Bischois
Marqauard Von Konstanz, der durite, Bonifaz folgendes
ad notam zebden „Da daraus großes Aergernis entsiunde,
wenn Luere HMeiligkeit NIC- unverzüglich einschreitet, ich, die
Entscheidung der Kardinäle rückgängig machen, amı N1ıcC
der Ruin vieler erfolgt und ın der Diözese uhe wird. Denn NUur
mit gyroßer Mühe gelingt mir, die Verleumdungen hintanzuhalten,

sagt, ıuch Ew. Heiligkeit trachte ach eld „ei mundum
et presertim 1DSOS Germanos elt cilicet DI1mMOos christianos et
simplices Alemanaos DeT Varıo0s eEXquisitos modos EeXaCccionare.“ 5))

Fragen WITr ach dem Neuen, Was auf Iinanzges  chtlichem
Gebiet seinen Pontifikat kennzeichnet, ist ler zunächst hervor-
zuheben, daß CI, W1e keiner der Päpste VOT ihm, 1e Ablässe Tfür die
inanziellen Zwecke des hl. Stuhles, peziell der römischen Kirchen
iruchtbar machte.®) Das Neue lag N1IC bloß darin, daß als erster
zahlreiche vollkommene Ablässe ad instar inbilaei sonders für
deutsche Kirchen gewährte Finzelne Plenarablässe ad
instar estimmter anderer Kirchen hatten die Päpste schon seit
Innocenz VI verliehen. Fr bestimmte auch, daß man sich

3} Regg, Constantien. I1 (ed. Rieder) Nr. 77  ®
Vgl ansen
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nicht mehr MmMIit den üblichen iIreiwilligen Spenden begnüge, sondern
eine VON den Kollektoren näher bestimmende Opiergabe in der
öhe der Kosten einer Romreise aDzulıeiern sel Die Aälfte
reserviertie tür die Jubiläumskirchen In KRom, die andere konnte
Tür die kirchlichen Zwecke der betrelienden DIiözese verwandt
werden. Boniflaz hat ZWAarT Dezember 1402 die VON ihm
verliehenen Ablässe, uch die ad instar erteilten, widerruien, aber
das einmal jestgelegte Prinzip wirkte bis in das Keiormations-
zeitalter hinein ilort und 1ST besonders seit dem uUubılaum VOoON 1450
wieder tärker ZUT Anwendung gelangt

Ja, Boniftaz selbst hat sich N1IC Stiren< Se1INe Revokation
gehalten.‘) Er erteıulte uch nachher wieder einzelne Ablässe (in
articulo mortis) und erneuerte 1M Jahre 1407 den TÜr den Dombau

Mailand 1398 gewährten Ablass Die ad instar erteilten HIE
YVYeNzZCN Sind allerdings seIit 1402 während seıner Kegierung untier-
blieben.®) Besonders wichtig WAarTr sSse1ine In den Kanzleiregeln g...
roNene Bestimmung., daß alle Indulgenzen ‚In quibus cContinetur

cha ei CuUlpa  o vel ‚plena indulgentia OmMMNıum peccatorum all-
gyehoben sSein ollten Jansen, und inm sich anschließend uch

Paulus, Vert{rı die Auffassung, daß der daraus VON Gobelinus
Person Schluß, Bonitaz habe selbst uch solche ndulgen-
ZenNn ”a et culpa  6 verliehen, NIC zwingend sel, zumal sich
bis jetz eiıne Ablaßbulle mit diesem Ausdruck NIC gyeiunden habe
Jedoch abgesehen davon, daß der USUTUuC In einzelnen Suppliken
vorkommt, ersehen WITr auch AdUusSs einem Karlsruher Formelbuch, daß

dem Kloster Weingarten; allen, die sich dort Kirchweih-
estie und Tünt oder Trel darauffolgenden agen ZUr Verehrung

Vgl Paulus, Geschichte des 4SSCS 1m Miıttelalter 111 (Paderborn1923 154
8) bda U. 336

In: Die papstl. Pönıtentiarie I) 218 u. Der Ausbruch der Reformathon eic.
9) er dıe Bedeutung der Absolutho culpa el DOCHA vgl meıne Ausfuhrungen

Wenn Köhler (Hist. Zeitschr. 123 1) zugunsten Briıegers dagegenellung nımmt, ındem ß die Ansıcht Briegers 1n dem Sınne iormuhert, ‚„‚daß dıe
Ausdrücke „TeM1SS10 omnıum peccatorum ” und e} culpa el poena’‘ mıßverständlich
seı1en  s mu doch gesagt werden, daß Braieger, der diese Art VO.  - assen als
einen ohn qauf qa lle Dogmatik bezeichnete, doch noch weıter 1st. Hä

bloß behauptet, daß damıt ın der Ablaßentwicklung etwas Neues gegeben wWwWAar
und dilese usdrucke mıßverständlich se1ın konnten, sıch nıichts dagegeneinwenden lassen. Ich selbst habe S 92) ausdrucklich hervorgehoben, ‚„„daß dıeser
USdTUC 1mMm späateren Mittelalter vielfach m1ıßverstanden worden 1st und Anstoß
erregte.‘‘ Dessen ungeachtet 1st der dogmatıschen Korrektheit dıeses Ausdrucks
ıIn den Konfessionalıen, w1e ıhre Vergleichung mıt den entsprechenden Absolutions-
formeln ergeben hat, nıcht 7U zweıfeln.

f
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Aus der (amera apostoalica der Schismapäpste
des Blutes einfänden eiINe „indulgentia OIMNMN1UM perccatorum SECU

DCNEC et culpe  «6 verliehen hat mI1T der Vollmacht den Abt sechs
oder mehr Beichtväter AUS dem Welt- der Ordensklerus hiefür
bestellen 10) Innocenz VII beschränkte ann den IUr Wein-
yarten 15 Januar 1406 QUuT Trel re und Tel Quadragenen 11)

Die Praxis die öhe zahlenden Sımme den Verhält-
NISSEeN entsprechend mIit der Kammer oder deren Kollektoren
vereinbaren (concordare componere) WAar übrigens schon der
vorausgehenden Zeit bei einzeinen anderen Abgaben üblich g-

ber Boniftaz hat S1C veriestigt und amı den Hauptanstoß
B dem spateren Kompeoesitionensystem mIT all SeINeN verhängniS-
vollen Folgen gegeben Beachtenswert ISt daß ursprünglich uch
diese Abgaben, V OIl em die Finnahmen AUS den Ehedispensatio-
Hen und Gelübdekommutationen, worüber uUunNns och CIn Kammer-
register AaUusSs der Zeit Urbans und Boniftaz unterrichtet,**)
während die uizeichnungen ber die Einnahmen AaUSsS den
ertragnissen dieser Zeit tehlen ebentfalls IUr die römischen Basi-
iken, ZU eil der Hälite des Gesamtbetrages verwandt werden
ollten

Als der schlimmsten Auswüchse des kurialen Fiskal-
SYyStemSs den schon artın SeEeEINEN Anilängen Deseitigen
suchte, wird mit Recht die Käuflichkeit der Aemter bezeichnet die
VOT dem Schisma untier den avignonesischen Päpsten nicht vorhan-
den WAarTr Die Angaben Dietrichs VON Nieheim ber den Aemterkauf
unter Johann Ssind Urce einzelne intrage dem
tioch erhaltenen Introitus ei Exitus eg1ster dieses Papstes be-
tatigt worden 13) Bei er Vorsicht die INa gyegenüber dem WeSst-
Talischen Kurialen walten lassen muß wird INanl demzemäß uch

Mitteilung, daß unter Bonitaz die Skriptorenämte der
Pönitentiarie und Kanzlei käuflich als ichtig ansehen kön-
NCN, INSO mehr, als die Finanzverwaltung nd die Praxis der Stel-
lenbesetzung unfier diesem Papste Anhaltspunkte azu bieten, WeNnNn

auch der rechnungsmäßige Nachweis mangels der eg1Ster nicht
erDrac werden ann

10) Mitgeteilt VO  3 Rıeder, Regg. CDP onstantıen 111 Nr 7629
11) bhbda Nr. 7933 Vgl uch eb- Nr. 7934

13) Vel
12) Archiv. Vat. Diversa NrT.

Hofmann, orschungen AL Geschichte der kurjalen ehnrden
Rom 1914 167 Hıer LST das N: Problem zusammenfassend ehande
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en WITr ah Von den Klagen ber das Taxwesen, ann an

vierter Stelle och erwähnt werden, daß dieser Pontitfikat uch in
der Geschichte des Annatenwesens eine KRalle spielt. Nicht als ob
Bonifaz, wie Ian ange yemennt hat, der „Lrimder der Annaten‘“,
die schon seit Clemens als päpstliche Steuer üblich ZECWE-
sSemı ware ber hat tür ihre rhebung jene vesetzliche Grundlage
geschalen, die in der iolgenden Zeit wirksam sein sollte Die Annate
wird NIC mehr VoNn Fall Fall ausgeschrieben, sondern als eine
ieststehende Steuer TÜr alle VON der Kurie besetzten Benelizien,
deren Jahreseinkommen die ohe VON Goldgulden erreichte (und
nicht 100 Goldgulden überstieg), rhoben Sie soll die Hälite des
Jahreseinkommens ach der Schätzung der Zehnttaxe der der
„COMMUNIS extimatio‘ betragen.**) Die rage, ob Boniftfaz uch die
Bistümer und Abteien außer den Servitien mit der Ännate elaste
hat, wird anderer Stelle beantworten sein

Ergibt sich somit AaUuSs den jer yekennzeichneten Maßnahmen
des Papstes, daß auftf verschiedenen Gebieten Neuerungen eIN£YeE-

hat, die einer Steigerung des Fiskalismus führen mußten,
ann INlan NIC daß in der Praxis der Servitienerhebung

gegenüber der der irüheren Päpste eine Aenderung eingetreten ST
Es cheint aber, daß die Kammer unter ihm, WIe die erwähnte
Exkommunikationsliste 1M Vergleich mit den entsprechenden Pro-
visionen ergibt, in einzelnen Fällen mıiıt der Sententia declaratoria
sehr rasch bei der and Wär. Die Liste ZeIZ aber, daß gyegenüber
den strengzen Strafandrohungen, die schon im Obligationsinstrument
enthalten die Praxis damals WIe iIrüher vielfach versagte,
Sar NIC. reden davon, welche Verwirrung dadurch In den Diö-

und Abteien entstehen MuUu: Sie beginnt mit dem Namen
des Patriarchen Johannes VonNn Aquileja, der Juni 13588 sich
ZUr Zahlung des Servitiums verpilichtet Folgende eutfsche
Aebte wurden, wWenn WIT Vvon St Lorenz In Lüttich absehen, VON der
Exkommunikation etironen Friedrich VON Kempten (oblig. 1386
mart. 15), Johann Von Kaisheim obl 1386 mart 31), Petrus Von
Ebrach (oblig. 1385 Oct. 16), Friedrich VON St Emmeram (oblig.
1385 NOV 3) ernher Von Keichenau (oblig. 1387 sept 20) Von den
genannten Aebten hat Friedrich Von Hirsdorf, Abt VON Kempten,

14) Der ext der Bulle VO: November 138}  Q  J bei ansen Daß uchdie Dignitäten mit einbezogen wurden, wäas Jansen hervorhebt, der ZUr eDer-treıbung der tatsachhchen Verhältnisse ne1gt, nıichts €eues,



E
O $

©OAus der Camera apostolica der Schismapäpste
sich November 1392 noéhmals verpflichtet, hne daß jedoch
in dem Eintrag ZuUf die NZEMNEC Zensur hingewiesen wird.?°)
Interessan ist NUuRn aber, daß im Obligationsregister seiner Ver-
pflichtung VO März 138 ausdrücklich bemerkt wird,
sich einer bestimmten Summe nicht verpilichten konnte, da erst
eine Information über den Vermögensstand des Klosters urc den
ortigen Subkollektor eingeholt werden mMu Tatsächlich wurde
dann, WIe weiter mitgeteilt wird, 24 September desselben Jahres
ein Urc den Kollektor Heinrich Goldast *?°) übersandtes und in
Konstanz ausgestelltes Notariatsinstrument In der Kammer präsen-
jer In diesem wird mitgeteilt, daß die Einkünite des Klosters hne
Zzug der Lasten sich anrhıc. aui S60 Kammergulden belieien Die
Obligationssumme Tür das Servitium COMMUNeEe wurde emgema
qauf 286“ Gulden, Iso ein Drittel der Summe, tfestgelergt, -

och die fünt kleinen Servitien kamen. Es cheint, daß diese
Siimme hoch angesetizt WAäarl, weshalb die Zahlung unterblieb.
Denn bei der nochmalıgen Obligation des Abtes VO November
verpilichtete sich Friedrich ZU!T Zahlung Von 166*/3 il Die JähHte
dieser Summe fiel die Kammer des Kardinalskollegiums, die
in Trel Teilzahlungen VON il., nebst sol bei der
ersten Zahlung 1393 und 1395 entrichtete. hne Zweilel Wal die
Gesamtsumme auf seiıne Vorstellungen hin ach der Zensurierung
herabgesetzt worden. eın Nachfolger Friedrich Von Laubenberg
(de Lambergh) 17) hat sich 5— Februar 14  S wieder ZU[r Summe
vVon 286*/3 Gulden verpilichtet und Juli dieses Jahres eine
Ratenzahlung Von geleistetf“)

15) Vgl den hier folgenden en unien die betr. Texte unter dem
angeführten Datum

16)}- Heinrich Goldast, Domdekan ıin Konstanz, Wäar bereıts Maı 138
mıiıt seiınem Bruder Jahann VO.  - Hewen und dem Priester Heinrich Vo

KEOlingen von' dem ZU Bischof VOo  $ Konstanz erwählten Burkard VO.:  D Hewen beauf-
tragt worden, VO.| Urban die Bestähgung seıner einzuholen. Regesta
ep1scoporum Constantien. I1I1, Rieder) Nr. 7071 eber diıe Oblıgation urkards
vgl unten ebı  S& Nr. 7166

17) Die (bei ubel ehlende) Provision erfolgte am Januar 1406. Regg,
C Constantien. 111 Nr. 7{929

18) Dhe Quittungen der beiden Kammern uch iın Regg. onstantıen. I17
Nr. 7959 und 7960. Eıne weiıtere Zahlung VONn }e 30 sol. 11 den. nebst den

mınufta bescheinıigten beide Kammern S Aprıl 1407 bda Nr. 8030
8031 Diese Zahlung ste nNn2e'! mehr 1 Register. Hervorgehoben se] khier auch

die Quittung des päpstl Kamerars VON eDr. 1408 für das Kloster Wettingen,
dessen Abt annn als Teilzahlung den die Kammer entrichtet hatte. Die
Obhgation
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uch bDei Kaisheim wird bemerkt; daß die Iniormation ber das

jährliche Einkommen, das aufti 350 Kammergulden hne Abzug der
Lasten und Ausgaben angesetzt Walrfl, eingeholt und die Taxe
dementsprechend aut 116*/ fl jestgelegt wurde. Eine Zahlung 1St
ijedoch N1IC gebucht eın Nachiolger Johann hat sich wieder

eptember 1404 verpilichtet, hne daß jedoch dabei ber seinen
Vorgänger etiwas bemerkt wird. Er zahlte das Servitium

11 Mai 1405
Der Abt Friedrich VON St Emmeram dessen Gesamtservitium

150 Detrug, seiner Verpiflichtung entsprechend Juni
1386 die VOo Zahlung das Kardinalskollegium 1Im Betrage VON

geleistet: WEeNN NUun derselben Zeit uch die Camera
apostolica, Was INan annehmen sollte, die gleiche Summe entrichtet
hat, ann egrei INan allerdings NIC aul der
xkommunikationsliste sStTe Daß uch SsSein Nachiolger Johann,
der sich Dezember 1395 obligiert a  e DrompDpt die
Summe VON das Kardinalskollegium zahlte, ZeIZ die jer-
ber ausgestellte U1lLUNg VO Juni 1396: ZUT gzleıchen Zeit
rhielt auch die Kammer des Papstes ihren Anteil.

Der schon genannte Konstanzer Subkollektor Heinrich Goldast,
der die Einschätzung VON Kaisheim ÖTr a  e hat ZUT
vyleichen Zeit Iniormationen ber das Einkommen der VON
Petershausen und Keichenau eingezogen und darüber
20 eptember 1386 ein Instrument ausgeste wonach das Ein-
<ommen VON Petershausen auT 460, das VON Keichenau auft 3000
Kammergulden eingeschätzt wurde. Dementsprechend verpilichteten
sich el ©, Heinrich VON Petershausen und Werniher VO  am
Keichenau, ZUIT Zahlung des Servitiums 1mM Betrage eiINes Drittels
der Yyenannten Summen durch den Fiskalprokurator Antonius de
Novaria 11 september 1357 Von keinem der beiden Aebte 1ST
in der iolgenden Zeit eıne Zahlung gebucht Auffallen mMuß deshalb,
daß NIC uch der Abt VON Petershausen aUT der Exkommunikations-
liste vermerkt ist och eriahren WITF, daß, als dessen Nachiolger
Johann Juli 1393 sich verpilichtete, wiederum Iniormationen
ber den Vermögensstand eINZEZOZeEN werden mußten: dieser
eistete April 1394 die erste Zahlung.

Bei der Obligation des Abtes Engelhard ÖNn Keichenbach VO
Dezember 1394 1St keine Summe angegeben: will zahlen

‚„1Nam quantitatem pecunile, iuerit axatum DeCT cardinalem
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der Schismampäpste 01Aus der Camera apostolica
Bononien., UJUO aCcta est COMMISSIO In DartıDus  . Sein ach-
folger Johann versprach ann März 1397 Urc den Kanonikus
Hermann VON Worms, der sich Iür ihn unter Einsatz seiner Bene-
Nzien und (Gjüter verpilichtete, 146*/, (Giulden „Ssecundum informa-
t1ıonem ei relationem cardinalis. Bononien., qula on reperitur
axXxatum, NeCHNON obligavit se, secundum quod MmMagıls eit MINUS dictum
monasterium reperiretur valere In Iructibus secundum COMMISsSionem
ei relationem 1endam In Dartibu  .. er Abt Heinrich VON Alpirs-
hach obligierte sich 11 März 1396 Iür sich und seinen Vorgängel
Konrad 1e 100 (iulden ne den kleinen Servitien. Dazu wird
jedoch bemerkt: 99 SIT COMMISSIO in Dartibus, qula NON est Hlırmiter
taxata.“ Am and 1ST annn nachgetragen „mNemissa est iniormatio:.
valorem CESSC taxandum ad 100 ei decem, ei 1ta est axatum DECT

er Abt Ulrich VON Wagenhausen In derdominos de Camera.“
Diözese Konstanz verspricht Mai 1389 die Häl{ite sSeINES jahr-
lichen Einkommens, ohne daß eine bestimmte Summe rwähnt wird.
Kine Zahlung cheint nie riolgt se1ln. Aufallend hoch erscheint
die Servitientaxe des es Odocus VON alem VO März 398
im Betrage VON 1650 Gulden, die ber schon Abt Bertold ]9), untier
dem SIE 1358 ZU ersten Mal rwähnt wird, bereits In dieser öhe
versprochen hat

Wie In den angeführten Fällen, kam uch SONS häufié
VOT, besonders bei den Ööstern, daß eine Iniormation ber die öhe
des Einkommens, auTt TUn dessen die Servitientaxe danın erst
definitiv In der Kammer jestgesetz werden konnte, eingeholt
werden mu Hervorgehoben Nl die Obligation des es
Hermann VO Burkardskloster In Würzburg, die Jansen übersehen
hat Er verpilichtete sich Urc den Fiskalprokurator I1homas

Dezember 1391 ZUrTr Zahlung VON 150 Kammergulden, nachdem
inzwischen die Mitteilung eingetrolien WAafrT, ach der das Einkommen
sich anrlıc aut 500) de Alemannia, also 450 Kammergulden beliet
Zur Zahlung der Zzyleiıchen Summe VON 150 il obligierte sich uch
ıunter Gregor XII 3 Oktober 1408 seıin Nachifolger Johannes.
Der Abt ODPDO VON Amorbach verpfilichtete sich 21 Mai 1397
ZUrTr Zahlung VON 100 Gulden durch den Kanonikus Johannes Dilonis
VO Julianastiit In Mosbach, nachdem inzwischen Mai au([
Grund der eingetroNfienen Mitteilung die laxe in der Kammer

19) Kıeder, Röm Quellen 628
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esem Betragze f{estgesetzt worden War dazu wird Kand-
emer  Ng Vesazgt ‚1 taxatum est, et ideo cancelHata iaxa
Der Abt zahlte 177 1.399 die hlußsumme il.; ol

den., ne dem est des Servitium minutum nachdem :
Dezember 1.397 außer den kleinen Servitien chon sol

415 den.und Juni 1397 ach Ausweis des eg1sters des Kart-
dinalskollegs hne Zweilel uch an die päpstli Kammer

sol den und eil des SeTtTvitium inutum entrichtet hatte
Was Jansen, dem die Zahlung VOM Juni 1397 angen 1ST,
Anschluß daran bDer verlorene Kammerbücher sagt berüuht aut
1Nem rrtum.

Äus den angeführten Beispielen gveht hervor die Taxen der
servitienpiflichtigen Klöster Zeit noch sehr schwankend

ochte einzelnen Fällen infolge der Einkommensverhält-
CIHE Neueinschätzung eriforderlich SCIN, handelte sich

anderen 1Ne erstmalige Festlegung der Taxe rst dieser
Zeit haben sich demgemäß aufi Grund der Reservationen seit
Urban diese Jaxen veriestigt während bei den Bistümern l1es
schon wesentlichen der vorausgehenden Zeit der all
Wir ersehen ber uch daraus, daß Zeit der Camera
apostolica der Päpste römischer Reihe er axarum och
NIC gyab ein solcher uch nicht angelegt werden konnte 21) Dies
estätigt uch der wiederhalt bei der Rekognition der Servitien-
sChulden der Vorgänger der HEeU ernannten Bischöfe und(
deren Abtragung sich diese ebenfalls verpilichten mußten, ange6-
fügte Vermerk ‚S1 et quantum NOn clare videri recorniıta
Dropfer arentt: aliguorum librorum.“ häufig - der abrekürzten
Tormel „ ö1 et quantum 6 Jansen hat hieraus den Schluß SFEZOEEN,
daß das Kammerarchiv schon der Regierungszeit Bonitaz
bedeutende Lücken auiwies Das 1STt aber ein Irrtum Denn es
handelte sich diesen Fällen solche Obligationen, die VOT dem
Schisma erfolgt Die Register aber, denen S1e verzeichnet
9 standen deshalb den römischen Päpsten N1IC ZUrT Verfiü-

20} Er erhielt von rban V1 DT1: ÖO das Weiheprivileg, Regg.Constan. 111 Nr. 1026.
21) dazu Göller, Der Liber faxarım päpstlichen Kammer

Taxbuchs, die ansen wilederholt zıtiert hat.
(Rom 1905 Hiıer auch das Nötige über diıe verfehlte Döllingersche usg: des

en Anzeichen auyf die avignonesische Obedienz zurückzufü
Die }intstehu_pg_ des Liber axarum 1st

.
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YUuNg, weil sie sich In den Händen der avignonesischen be-
fanden.**)

Die Taxen der In rage kommenden Klöster Ssind in Kammer-
gyulden ach der el der Eintragungen In den Obligationsregistern
olgende

Heilsbronn 333 s Ebrach S00; St Emmeram (in Regensburg)
150:; Kempten 39 Kaisheim 116%, ; Wettingen (Marisstella) 200;
eusta: 100:; Neuweiler 450; St Lambert 1000: Petershausen
133*/s bezw. 168: Keichenau 1000; Melk 333*/3 : Siberg 270;: agen-
hausen: medietas Iructuum ; Michelsbergz (Mönchsberg) 200; Kreutz-
lingen SSa Theres ( Sagan propter Daupertatem liberaius:
&t artin (in Trier) 300; St an (in Mainz) 271 : St Burkard
(in Würzburg) 150; St eter (in Eriurt) 0; eichenDac. 14653 ;
St Michael (in Hildesheim) 60: Deutschorden S00:; (St Michael in)
Monsee 166; Corvey 300; 300: Helmwerdshausen S0;: Alpirs-
bach 100, EeZW. 110; Weißenau 133°%: euUtz 115; Göttweig 600*  /8 3
MOrbac 100; ersie 1/0; Salem 1L650;: Sst Pantaleon (in Köln)
200; Weißenburg 00; Selz 331/3 9 Echternach 500:; Kamberg 100;
St Aegidien (in Braunschweig) H3: St Stephan (in Würzburg) 110°
RKeinhardsbrunn 331/3 9 St Ulrich und ira (in Augsburg) 200; Sankt
eter und aul (in Paderborn) 100; Banz 133: St. Jakob (in Würz-
burg) u quod taxabitur: St aximin (in Trier) 400

Fassen WITr die Zahlungen (solutiones) INsS Auge, wurden S1e,
WwWIe schon unier den avignonesischen Päpsten, gewöÖhnlich auft ZzW e
Termine vertel Sie eriolgten ber NIC selten solort mit der
Obligation der In mehreren aten, in yröheren oder kleineren
Bruchteilen (pro parte, DTO arte partis).

Die bei der Obligation iestgesetzten Termine konnten ber
NIC iIimmer eingehalten werden. In olchen Fällen uchten die
zahlungspilichtigen Talaten die Verlängerung des Termins
ach Die Prorogation egegzne uns In den welitaus meisten Fällen
der Teilzahlungen. IC selten wurde S1Ie nachgesucht, hne daß
eine Zahlung erfolgte Die Iüur die Prorogation angewandte Formel
ist uch In dieser Zeit och dieselbe wWwI1Ie unter Johann XIl Sie
beginnt mit den Worten „Intellecta mole gr}avaminum“ oder

22) Aehnliche Verhältnisse WAaTen uch ıIn der Öönıtenharlie. Das wırd 1m
Formelbuch alters VO  b Straßburg, der übrıgens auch unten ın den Texten wieder-
In Pönitentiarie
holt qals Prokurator1 wird, aqusdrucklich hervorgehoben. Vgl meine Angaben
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intellecta“ etc.) 23) und hebt zunächst hervor, daß der betreffiende
Bischo{if der Abt niolge allzugrober finanzieller Belastung seines
Stiites TÜr den Augenblick zahlungsunfähig sel, weshalb eine Ver-
längerung des Termines ihm gyewährt wird, mit der inzufügung,
daß, wWwenn dem jestgesetzten atum NIC zZahle, die Zensur
wieder eintrete (ita amen, quod, SI dictus electus dictam pecunlie
SUININaAaIN in Drorogato Sibi erminO 1ON solverit supradicto in easdem
sententlas, quibus tenebatur, relabatur). | D wird ann ausdrücklich
betont (Insuper etc.), daß VON der Exkommunikation, die sich
eiwa niolge Zahlungsversäumnisses ZUZCZOZEN, absolviert sSe1 und
der VON inr gyeiolgten Irregularitä (Secum irregularitate etc.)
dispensier sein sSo In den eiısten Fällen ISst der Vermerk ber
die Prorogation m1T der Angabe ber die Teilzahlung verbunden:
vereinzelt 1ST s1e nachgesucht worden, ohne daß eine eilzahlung
er1o0lgte

Bei der etzten Téilzahlung‚ wodurch die entrichtende
Summe vervollständig wurde, wird die Zahlung, wIe schon irüher,
in der ege gyebucht mit dem Vermerk ‚„„DTO complemento’, ‚„DIT O
complemento inalis solutionis‘‘, der uch ‚„„DTO finali“. Er-
Iolgte die Zahlung solort vollstandız, ann el „DTITOo totali
solutione‘®‘. ECs Nı NIC unwichtig, WISSen, In welchen Fällen und
wWIe Olft das Servitium In seinem Yanzen Betrag und nNIC. In Teil-
zahlungen entrichtet wurde, mochte 1es Nun zyleich 1Im NSCHIU
die Obligation oder nicht ange hernach geschehen Jansen sagzt
nämlich „Selten wurden die Servitien seitens der Zahlungspilich-
ıgen SoglelcC. der bald ach dem Zahlungsversprechen bezahlt
Nur tür englische Kirchen lassen sich rühmliche Ausnahmen VOoN
der ege teststellen  .. Wie die aCcC In Wirklichkeit ag, ergibt die
olgende Zusammenstellung derienigen ralaten, die In der Zeit VON
an VI his auf Gregor AIIL., wobei der zyrößte Anteil Qut Boni-
1a7 entIa eine otalis olutio gyeleistet en Um den Zeit-
abstand zwischen Verpilichtung und Zahlung übersehen K«önnen,
stelle ich die Obligatio eweils der Solutio

Johannes Lubucen.: obl 1386 Sept 1 sol 1386 sept
Gerardus Katzeburgen.: 24) obl 1387 (?) sol 1387 iebr. 16

23) Vgl Vat Quellen 137
24) DIie Oblıgation ıst nıcht vorhanden. verweıst für die Zeıt der

Provisıon auf Gams und nımmt! 13838 A da der Vo  ger Heinrich NOrY.
1388 gestorben sel. Das kann nach dem Datum der Solutio N1IC. stimmen.
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tto Verden.; obl 13589 mal Ö sol 1389 10  Z

ODertus Paderburnen.; obl 1392 mal 158 sol 1392 1un
Henricus Merseburgen.; obl 1394 IuUn. 17, sol 1394 1Un
Gregorius ACD. Saltzeburgen.; obl 1396 aus ( sol. 1396 aug 21)
Johannes Paderburnen.: obl 1396 iebr. 28° sol 1397 1un.
Kabanus Spiren; obl 1396 sept Z sol 1397 iebrQ H A I 100 CN Nicolaus Caminen.; obl 1398 Iun. I sol 1398 iun. (Ms.:
mart. ?) 21
Theodericus Verden: obl 1395 nel Sl sol 1398 NOV,.

11 Albertus Bambergen.: obil 1399 mart 1 sol 1399 mart.
Bertrandus Paderburnen.: obl 1399 mart 4; sol 139?mart.
Ernestus Halberstaden.: obl 1391 mart 1 sol 1399 apr 11
Henricus Warmien.: obl 1401 aDr I sol 1401 aDT
Henricus arbaten.; obl 1400 decC 20; sol 1401 Iun. 31
Arnoldus Culmen.; obl 1402 iul 20 ; sol 1402 iul 31
tto Merseburgen.; obil 1403 sept 24:; sol 1403 sepf.
Eberhardus ugusten.; obl 1404 au 26; sol 1404 aug
Eberhardus Saltzeburgen.: obl 1406 tebr 5: sol 1406 1an.

(?)
alterus ep. Merseburgen.; obl. 1407 mart. 253; ol. 1407 mart. 23

21 Hredericus ab  T“ iNnonNn S, Emmerami: obl 1385 NOV. 9° sol 1386
1un
Johannes abb INON. Emmeramli; obl 1395 ecCc. 10; sol. 1396
Iun.
Johannes ab  T“ INO  S Adelheydfs in Sels: obl 1399 iul 30:
sol 1399 aus.
Erhardus ab  T“ INON. Cruczlingen.: obl 1390 mal 1 sol 1400
febr.
Johannes ab  S” INnon In Cesarea.! obl 1404 Sept. 1 sol 1405
mal,. 11
Henricus ab  T“ INON etrı et Pauli Padeburnen.: obl 1405
iebr. sol 1405 iebr.
Johannes ab  T“ INOoN S5, alrıcı ei Affre;: obl 1405 lan 23} sol
1405 mal.
Theodericus abb.mon S, Marie in InOrbacCch; obl 1407 iebr 23°
sol 1407 iebr.
Johannes ab  T InOonN. Vallis Sanctı Georgii: obl 1407 mart 23
sol 1407 mart.
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Die Uebersicht ergzibt, daß eine Zzrohbe Anzahl V ON servitien-

DINC  igen ralaten, darunter besonders viele Bischö{ie, ihre Lah-
ung ZU eil Tage der Obligation, der urz darauf, Iso ohne
Zweiiel in Verbindung mıit der Verpfilichtung geleistet aDen, und die
übrigen, mi1t Ausnahme VON rel Bischö{ien, darunter der E1l
Dietrich VON Nieheim, bei denen ein Gesuch Prorogation jedoch
IC vorliegt, entweder innerhalb des ijestgesetzten lTermins der
NI lange nachher ihrer Verpilichtung nachgekommen Sind. Das
Urteil Jansens beruht a1sSO aul ungenügender Prüfung der Quellen

In der ege erfolgten die Zahlungen an die Kammier des
Papstes und des Kardinalskollegiums gyleichzeitig in der vleichen
öhe mi1t Einschluß der entsprechenden Servitia minuta. och
kamen Ausnahmen VOTLI, besonders bel den Servitia minuta, die
nicht selten gestundet werden mußten In olchen Fällen wird dies
ausdrücklich Urc den Vermerk hervorgehoben „NoN aCctla 1VI-
S1ONe de sServitlio minuto‘: bisweilen 1STt In den Solutionsregistern
der Camera apostolica hinzugefügt, daß uch dem Kardinalskaol-
legium keine Zahlung geleistet worden sSe1l ‚11017 aCcta divisione de
Servitiis INUtIS NeC aliquid soluto collegzi  “ Daß etztere
wirklich riolgt sel, WIrd In der Regel NIC hervorgehoben, doch
el einmal bel der Solution des Abtes Hermann VOUI Hersield
(1399) „NON aCcta divisione de minutis ServItils, sed oti1dem (25 fl.)
soluto collegio  .

Die Servitienpilichtigen Talaten versprachen und entrichteten
die schuldigen Beträge 1Ur ausnahmsweise persönlich, gYewOoNNLIC
Urc ihre Prokuratoren, mochten NUun diese eligens diesem
Zwecke die Kurie geschickt werden (per Drocuratorem ad hoc
egitime constitutum) oder schon als solche dort anwesend SeIN.
Im letzteren Falle N1IC selten kuriale Beamte damit eauli-

gelegentlich eriolgte die Zahlung uch Urc Kaufleute AaUs
Florenz (m de Medicis, de Bardis, de Spinis) und Lucca (m de
Marconibus, de Paganis). Als Prokuratoren der römischen Kurie
begegnen uns In diesem Zeitraum bei den Zahlungen: Johannes
Senghin (Senging), acobus Kepest, Sifridus de Verden, Johannes
Gatzcow, Johannes de ampo, Nicolaus Lubich, Johannes el-
INan, Conradus de Lapide, Johannes Bebelen (Bebelnheim), othe-
1US (Rugherus) Balhorn, Johannes Ilsung, Fredericus Kotardıi, Hen-
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ricué Knwt, Fredericus Deys, Johannes Ulsen.*°) Gelegentlich kam

OÖlI, daß die Vertreter die erforderliche Summe vorstreckten,
der Konsistorialadvokat Bartholomeus de Novaria TUr den Bischoft
Johann VOoNn Lübeck (1386) und Johannes de Medicis IUr Bischoi
Berthold Von Freising (1401), jedoch mit der ausdrücklichen eto-
NUNg, die Summe wieder zurückzuerhalten (de DrOoDrIiIs DEeCUNINS
anımo Cas rehabendi).

Die Gesamtsumme der AaUus den Servitien alliährlich eINZgEYAN-
Beträge äßt sich leicht übersehen. Sie 1St verhältnismäßig

niedrig Die e1 der kleinen Ratenzahlungen der Klöster, 7U
eil ıuch der Bistümer, wird HUT selten Urc Sanz Zr0DHE€ SsSummen,
WIe eiwa die des Erzbischo{fs VON alZzDur£, die sich QUT 00U, eZW.

belie{f, durchbrochen. Drückend mu die Schuldenlast
in den zahlreichen Fällen empiunden werden, die Nachzahlungen
VON einem der mehreren Vorgängern hinzukamen, TÜr deren Lei-
STUNGg sich der Neuprovidierte verpilichte Dazu kamen die
JTaxgebühren und porteln, mitunter uch die Reisekosten, WEenNn
der ew2 sich selbst der Kurie iniand oder eigens einen
Vertreter dorthin SCANICKTE Erst recCc ernonhten sich die Kosten In
irıttigen Fällen emerkenswert 1ST In dieser Beziehung die Be-
eizungz des Bistums alzDurz 1M Te 1404, sich der VON Boni-
1a7 dorthin transierierte Bischof er VOoON Wachingen : und
der VO Kapitel yewählte, VON König uprec unterstützte Dom-
Dropst ernar Von Neuhaus, der schließlich 1mM Tre 1406 den
Sieg davontrug, einander gegenüberstanden.“®) Der 1e< kam Eber-
hard teuer stehen Er mu sich NIC 1Ur verpilichten, die VO
Bankhaus Medici ZUT Zahlung des Servitiums er SC
streckte Summe entrichten, sondern uch diesem eine Jahres-
rente VON 2000 Gulden zuweılsen Dazu kamen die Prozeßkosten
Wie WIFr » aus einem och unveröfentlichten, sehr interessanten
Aktenstück ersehen,*”) beanspruchte der Vertreter Eberhards,
Friedrich Deys, der als Sollizitator dessen Sache mit en Mitteln In
Rom betrieben a  S, allein 2000 Gulden Tür sSeine Auslagen und
seine Mühewaltung Zu den verschiedenartigen Provisionstaxen,
ber die WIT In dieser Zeit keine abschließende eCHANUNg auistellen

25) Vgl hierzu u. der ıste der lübrigen Beamten der Kuriıe Kochendörffer,
Päpstl. Kurılalen während des großen Schismas, TcCchıv 1904), 349

26) Kubel, Hierarchia unier alzburg, 439 Anm 6 Jansen
27) rch Vat. NSILC. mıscell Nr. 4754 Ich werde anderer Stelle VeT-

offentlıchen
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können, da uns ähnliche Verzeichnisse WI1Ie in der zweıten Hälite
des Jahrhunderts 28) iehlen, gehören uch die Taxen der Von
der Kammer ausgestellten Quittungen und Prorogationsschreiben.
Sie sind In den Solutionsregistern, die den vollen ortlau der uit-
tung enthalten, uße der einzelnen Schreiben vermerkt. Nach
einer Aufzeichnung in kKerg Avin. 198 506 valten untier den avignone-
sischen Päpsten folgende Sätze Tür die „ 1 axatio litterarum COM-
munium servitiorum:: 29) De ittera 100 reCIpitur {l Qr
de 100—500 exclusive Silss de 500-—1000 fl {l 2T.,
1000 il il 0 de 1100 il Bl de 1200 il {l e de
1500 T eic Der Ansatz der laxe StiEY 1so mit der Ööhe
der entrichteten Summe. egen nde des Jahrhunderts cheint INan
sich NIC dieses Schema gyeNhalten en Der Bischof
VON Halbersta zahlte 1401 bei einer Summe VON il als
Quittungstaxe il ] A der Bischof VON Verden 1389 bei 200
eine solche VON 1l e und ZWar „DTO igillo ef itter.  LL Cs kam
Iso och die Siegeltaxe hinzu.

Alles in allem konnte sich demnach die Gesamtsumme sehr
hoch gyestalten Selten sind die Fälle, W: wWwI1e bei drückender TMUu
der bei wiederholter Vakanz und Besetzung im gleichen re
VON der Einziehung der Servitientaxe abgesehen wurde. Die Be-
lastung der Stiite steigerte sich, WenNnn Nachzahlungen der Vorgän-
gerI des Providierten eriorderlich der niolge der Umstände
außer den Jlaxen vielfache Nebenauslagen hinzukamen. Das trai
ber nicht bloß unter Bonifaz [ sondern uch unter den anderen
Päpsten dieser Zeit mehr der weniger Als ein besonderes
Characteristieum seiner Regierung ber muß eine VON Dietrich VonNn
Nieheim berichtete Maßnahme dieses Papstes angesehen werden,
wonach uch die servitienpflichtigen Bistümer und Abteien ZUT
Abgabe der ructus Drimi ann], der Annaten, herangezogen habe
Der westüälische Kuriale berichtet nämlich, daß Bonifaz in seinem
zehnten Pontifikatsjahr /9 iolgende Auflage yemacht habe
Ouodam neCcessitatis colore Dr1mos Tuctus UunN1uUs Nnı omniıum
ecclesiarum cathedralium ei abbatiarum vacantıum Sue CammeTe
reservavVvıil, ita quod quicunque exXTUnNCc In archiepiscopum, eDPISCO-
DUm aut abbatem DCT CUInN promover i voluit, um nte omn1a ODOT-

vgl Kochendörffer
28) Vgl VO  e} Hofmann I1 293 Ueber den Geschäftsgang un: die Beamten

29) Veröffentlicht VO. Rieder, Röm Quellen 629
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tu1t solvere Pr1mos TUCTtUS ecclesie SCU monasterIi1l, CUl1 preflci vole-

30) Die Schätzung sSe1 willkürlich YEWESCH und habe zuweilen
Diese etiztere OZdas Dreifache der Servitientaxe etiragen

deutet a daß NIC die Hälite des Jahreserträgnisses, wWwWIe bei den
Annaten,sondern die gygesamten Früchte eines Jahres geiordert WT -

CIr da die Servitientaxe LLUT eın Drittel des jährlichen FEinkommens
Detrug Was ist VON dieser Nachricht halten ? Jansen, der SIE TUr
ichtig hält, hat aul den allerdings einzIZeEnN Fall hinweisen können,
daß der Abt Ulrich Pettenkoier Von St Emmeram In Kegensburg
am Januar 1403, dem age seiner Provision, die prımi TUCTtUS
des Stiites 1m Betrage vVvon 200 (iulden die Kammer gvezahlt.und
ZW el age später sich ZUT Zahlung des Servitiums verpilichte habe
Da das Jahreserträgni des Stiites, entsprechend der Servitientaxe
VO  S 150 il., 1im Yanzen 450 1l betrug, hiernach der Abt weit
unter der Hälite Tür die TUCtuUSs uUunN1ıus annı entrichtet Hierzu kommt
och eın weiterer Fall dieser Art In einer iür den Bischof Rudol{i
VOI Halbersta ausgestellten Quittung VO März 1401 wird
gyesagt, daß die päpstliche Kammer gyezahlt habe „950 fl
Camere DTO integrIis Dr1mis iructibus Dr1ımı Nnı i1cfe SUC ecclesie
NecCHNoOon et similes DTO totali solutione SUl COMMUNIS servitiiL ;
ausdrücklich wird bemerkt, daß ihm schon die Quittung tür die Zah-
ung der Früchte des ersten Jahres ausgeste worden sei.°!) Da
die Servitientaxe des Stiites sich aut 100 Goldgulden, das
Jahreseinkommen sich demgemäß auf 300 Goldgulden belief,
hiernach der Halberstadter Bischof mehr als das Dreiiache NIC des
Servitiums, sondern des gygesamten Jahreserträgnisses bezahlt Wie
1St 1es erklären”? Es erscheint als ausgeschlossen, daß INan in
dieser Weise willkürlich verfahren und ber die Vorschrifit der
allgemeiney Bestimmung hinausgegangen wWwWare hne Zweilel JjegX
der Nachricht Dietrichs VOoON Nieheim uch ler eın bestimmter Vor-
Sang Grunde. ber 1ST edenKen, daß In den Kanzleiregeln
nichts davon rwähnt wird, und WITr uch SONST nichts weder untier
Bonifaz och unter seinen Nachiolgern darüber erfifahren. War
wurden uch unter Johann WIe WITr AaUS den AUS seiner
Regierung och erhaltenen Annatenauizeichnungen ersehen, VoN
den servitienpflichtigen Talaten noch Annaten eingezogen, ber
handelte sich ler die Annaten der den Stiiten inkorporierten

30) De scısmate (ed Erler), 131; Jansen 202
31) Vgl unten unier dem betr. Datum der Soluthones.
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Benefizien. Sollte sich nicht uch hierau{t die Bestimmung Boni=-
Taz bezogen haben ? DDas Außerordentliche ware ann wohl
darin suchen, daß In diesem NIC die Hälite des Jahres-
erträgnIisses, w1e SONS bei den Annaten, sondern die vollen Tructus
Drimı nnı verlangt hätte Aut alle Fälle scheint diese Bestimmung
seinen Pontiltlikat nicht überdauert en

Das OQuellenmaterial ZUrTr Finanzgeschichte der Schismapäpste
der römischen Obedienz ist 11UT och bruchstückweise ernalten. Es
sSind spärliche este, die sich 1m wesentlichen aut die Servitien-
verpilichtungen und Servitienzahlungen beschränken, und selbhst
diese Sind N1IC mehr vollständig ernalten Dazu kommen wWel
an der Diversa cameralia, VON denen ber NUur dem ersten der
Yanzen Serie ach der iinanziellen Seite hin größere Bedeutung
zusprechen ist In 1eselbe Sserie gehört wohl ursprünglich uch das
Kammerregister Arm Nr das bisher NUur selten, VONnN

Kroita, eaChte worden ist und wertvolle Schreihen ber die Kol-
ekKtoren der römischen Schismapäpste und deren Ernennungen ent-
hält Die Mauptserie der Introitus ei Exitus 1St vollständig unter-
gCN; desgleichen 1Sst uch VOonN den Annatenregistern, bDer
deren Anlage In dieser Zeit WIT uns och AaUS einem ragmen
ohanns eine Vorstellung machen können, nichts mehr VOI -
handen. Die Kollektorien, die kirchenstaatlichen Rechnungsbücher
iehlen NIC minder. Es erscheint emgema als völlig ausgZesSChloS-
Secn, ein : Bild VON der Finanzverwaltung der Schismapäpste LrOMU-
scher Reihe zeichnen. Umso er sind die och vorhandenen
18 atl0ONS- und Solutionsregister bewerten. Sie lassen wenIi£g-
sStens ach einer Seite hin die finanziellen Beziehungen Deutsch-
an ZUm päpstlichen Stuhle erkennen, und ‚.WarTr auft einem der
WIC.  igsten Gebiete Die LÜr die Servitienobligationen der Bischöie
und Aebte in rage kommenden Bände Sind olgende

Obl el Sol Nr 48 Neue Foliierung 1 —240 Die alte
(I—CLXXIV) 1ST och vorhanden. och 1Sst falsche
Stelle gyeraten und 01g unmittelbar auf den ndex, während das
letzte Blatt dieses mit dem Buchstaben aul iol AVI olg Voran
steht ein eX der 1mM Inhalt erwähnten Bistümer und Abteien. Der
Inhalt beginnt, WwWIe die Veberschriit sagT, 1385, und ZWar näherhin
mit dem eptember 111 Urbans VI „residente prefato in
Civitate Januen. apud ecclesiam Johannis Jerosolimitani“ DZW mit
dem thober. Fr schließt mit em Juli 1397
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Obl eit Sol Nr Neue Folierung 1 19% Die alte J 6LAID
ISt och vorhanden. Der eX der Bistümer Ste voran, der der
Abteien olg CAIuUuSsSeE Der Inhalt erstreckt sich ber die Zeit
VO Oktober 1390 bis Nov 1400, gyeht Iso TÜr mehrere re
parallel mit Nr Die Eintragungen sind ber kürzer yehalten als
in Nr 4Ö, die bei den Verpflichtungen der Talaten anwesenden
Beamten der Kammer und des Kardinalskollegiums erwähnt WeI -

den Ich habe diesen VON 1390 Girunde gvyelegt, da der olgende
sich unmittelbar ihn anschließt, doch IST, Was ich erst nachträglich
ieststellte, Nr vollständiger, W1e unten AUS den Nachträgen in den
Anmerkungen ersehen 1ST.

1g et Sol Nr Neue Foliierung 1— 150 Die alte
(I—-CXXVIID) och vorhanden. Das alphabetische Verzeichnis der
Bistümer und Abteien STeE Der Inhalt umfaßt die Zeit VO

November 1400 DIS 31 August 1407 (Recessus Gregorii DaDe
de Viterbio). Die Eintragungen sind urz gyehalten und schlie-

Bßen sich ınmittelbar die des vorhergehenden Bandes Das
eg1ister 1St atsdrücklich In der Veberschriit gyekennzeichnet

cardinalium”, als eın Kegisterals ‚L1Der obligationum CollegZ11
der Kardinalskammer, Was ohne Zweifel uch aut Nr zutrilit,
und ZWar geschrieben unter dem Kardinalkämmerer „MenricusS ...
tit Anastasie pres card, Neapolitanus vulgaris NUunNCUDPAaTUS DeT

Stephanum de Tato, prefafti saCcrı cColleg 11 clericum.“ Auft der
Seite vorher StTe eine wichtige (918VA „qualiter solvi debeant
cognita. ”

Archiv Valt., on dell’Archivio di Stato Nr 18530 | 1ST 1es der
erste and der Serie der 1ZaZ1ONL, die sich bis VOT kurzem 1im
RKömischen Staatsarchiv befand und neben anderen Bestäiänden In das
Vat Archiv überführt wurde. Auf der Pergamentdecke sSte die Auf-
chrift Obligationes Gregorlii und neben anderen Notizen die
Zahlen Die eUue Folierung 1Sst och nicht vorhanden.
Die. alte reicht VON VLn Es sind ber Schluß och viele
Blätter nicht beschrieben uch ler geht eın alphabetischer eX
der Bistümer und Abteien Der Inhalt umtaßt die Zeit VO

Mai 1408 his ZUm Oktober 1414 Fol 65 STe och ein Eintrag
ZUu Tre 1417 Er SCHNII1eE sich nicht unmıttelbar die Aufzeich-
NUNZCN des vorhergehenden Bandes a daß eine uCcC VOo

August 1407 his Mai 1408 estehen bleibt Im übrigen 1STt ber das



78  A

102 GÖLLER
Material VON 13585 die Obligationen der ersten Regiefungszeit _
Urbans VI sind NIC mehr vorhanden bis 1414 vollständig.

Zu diesen ler Obligationsbänden ann uch och das Arm. A
Nr Z VON fol 10 (8) das als Manuale des Michael Franeciseci de
Cascina de Pisis bezeichnete Notariatsregister gyerechnet werden,
da darin uch Obligationen auigenommen Sind. Der and um{faßt die
Zeit VO Juli 1407 bis Oktober 1412 Die darin eingetragenen bli-
gzationen sind Zzumelst durchgestrichen Der Randvermerk ‚In libro  C6
weist OINenDar QauTt das oben beschriebene Register hin

Die Iür diese Pontilikate och erhaltenen Solutionsregister g-
hören alle, mit Ausnahme VON 1£ ei Sol Nr ÖD der Registerfüh-
TUNg des Kardinalskollegiums Leider 1st uch ler tür die ersten
Jahre Urbans VI eine Lücke vorhanden. Es Sind olgende Bände

Oblig et Sol Nr Der and welst eine ursprüngliche L’0-
Jerung NIC auf: die darin auigenommenen Servitienquittungen CI-
strecken sich ber die Zeit VO Oktober 1385 (a DIS Sep-
tember 1390, reichen Iso iın das erste Jahr Bonifax’ hinein. ämt-
liche Quittungen VON abD, eZW. 1386 aus 14, sind ausgestellt
VO  =, dem Kardinalkämmerer Franciscus tit. Eustacchii,; dem Nico-
laus tit Ciriaci vorangeht 21 IST eın alscher Stelle
mit WeIl QOuittungen des Kardinalkämmerers Guillermus iit S, Ste-
phani In oel Dres Card. AaUS dem ersten und zweiten Jahre (ire-

XII eingeheitet Iolgen auft den September 1387 (a X)
VON anderer and oNenbar nachgetragen, zZzwel Quittungen VO  > dem
Kardinalskämmerer Nicolaus UL Ciriaci VO Februar (a
und AÄAugust (a XI) 1388 [)ann iolgen wieder VON anderer and
geschriebene und VON Franciscus ausgestellte Quittungen, eZ1IN-
end März 1389 (a XD Es IST Iso ler eine yrößere UuCcC VOT-
nanden, die leider NIC ausgefüllt werden annn Die Urkunden-
vermerke fehlen, doch sind die Taxen der Kammerbriefe angeIiug

1Z ei Sol Neue Foliierung 1—199 Die alte
(L—CLXXVID) IST aut den ersten Blättern NIC mehr erkenntlich,
weshalb unten ach der zitiert 1st. Der and hat untier
Feuchtigkeit gelitten, daß die Schrift stellenweise schwer leser-
ich 1st. Der Band, ein eg1ister des Kardinalskollegs, erstreckt sich
ber die Zeit VO November 13589 bis ZU November 1406
\ Jie intrage in Form des Notariatsinstruments mit Angaben der
Taxen, jedoch den üblichen Abkürzungen lauten aul die Namen der
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Kafdinalkämmerer Franciscus tit Eustachii 1aC card. und Hen-
FICUS tit Anastasie pres card., letzterer VOoON 1390 September 2Ö,
dem Zeitpunkt seiner Ernennung (vgl 29) Dis ZUIN November
1406 wWel Indexblätter sind ınmd zwischen den ext geraten

Oblig et Sol Neue Foliierung 1—32652, die alte
1I — CLXXXXVII Voran sStTe das alphabetische Verzeichnis der
Bischöie und Der and 1ST eın Solutionsregister der Camera
apostolica. Die Quittungen, VO November 1397 (a 1X) bis

August DZW. Sept 1402 (a reichend, sind 1mM Ortliau
der Urkunde mit den Urkundenvermerken und Jlaxen, jedoch. den
üblichen Abkürzungen des Formelhaiten beginnend, „Universis” eiC.,
Conradus eiC., eingetrage und Samtlıc Von dem Kamerar des

Am SchlußPapstes, Erzbischof Konrad VON Nicosia ausgestellt
olg ein mit Originaliol und Z7WeI Quittungen desselben
Kamerars X I1

Zur Kontrolle können och die beiden Divisionsregister des
Kardinalskollegs, 1g et Sol Nr 51 (1389—1399) und Nr
(1399—1407) herangezogen werden. och sind die sachlichen Fin-
räge, denen die Liste der partizipierenden Kardinäle jeweils sich
anschließt, kürzer. Nr geht och über den Zeitpunkt VON Obl et
Sol hinaus (Mai daß unten 1mM ext och einige Posten
hinzugefügt werden konnten

Was die F.dition selbst etr1 ist 1mM wesentlichen das
System der Vatikanischen Quellen eingehalten Daraus ergeben
sich uch die Abkürzungen, die Tür jeden undıgen Leser sich
VON selbst verstehen. Im exte 1St AUS den Obligationen und
Ouittungen das Wesentliche herausgehoben, les Formelhafte und
Ueberflüssize weggelassen Die immer wiederkehrende Formel der
Prorogation der Zahlung 1St erster Stelle völlig wiedergegeben; die
Formel „SI et in quantum’”, auch In den kKegistern selbst abgekürzt,
1st wel Stellen uch dort wWwI1Ie untiten 1m ext wiedergegeben. Bei
der Angabe der Folionummern IST, SOWeit diese vorhanden sind, mit
Kücksicht auftf die Verweise des den meisten Bänden beigegebenen
alphabetischen eX der Bistümer und Abteien die ursprüngliche
Zählung yewählt, mit Ausnahme VON Obl et Sol 59, da ler aut den
ersten Blättern die en Nummern NIC mehr erkennen Sind.
Sachlich Ist darauti achten, daß VO 18 Dez 1397 nicht dieses
Hegister, sondern 1 ef Sol Grunde gvelegt IST, da ein
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KHegister der Kammer des Papstes IST, niciht, wI1ie die übrigen des
Kardinalskollegs Einzelne Varlanten sind 1er AaUSs Nr mit B, eINIZE
andere AaUusSs den Divisionsregistern mıit angeführt Besonders sind
die zahlreichen Posten eachten, die AUS Nr in den Anmer-
kungen angeführt sind, ber in Nr. fehlen. Andererseits sind In
Nr die wiederholt wiederkehrenden Prorogationen (beg ‚1In'
ellecta mole etc.‘‘) NIC verzeichnet, und iehlen uch ler einige
Posten Den Schluß der Solutiones bilden einıge Auszüge AaUuSs dem
Divisionsregister des Kardinalskolleziums, die allerdings nicht die
Vollständigkeit der In den Ouittungen aufgenommenen  Angaben
enthalten, ber doch SAaCAlICc wichtig sind, da die Solutionsregister
schon irüher aDSCHlieben Die rts- und Personennamen, bisweilen
entstellt, sSind ach der Schreibweise der eg1ister wiedergegeben
Die gleichen Namen kommen wiederholt In verschiedener Schreib-
WEe1sSe VOT (z OTtNerUus, Hocherus, ogNerus eitc.)

Was die Abgrenzung der damaligen deutschen (ijebiete angeht,
1ST VON den westlich des KRheins liegenden ebleten LUr die

Diözese Straßburg auigenommen, da Sauerland bereits die Lothrin-
yischen Quellen (mit Metz) verö{ffentlicht hat und das belgische
historische NSULU ebentfalls schon sSseEINE Publikationen Tür diese Zeit
begonnen hat, abgesehen davon, daß diese Gebiete im wesentlichen

Avignon gehörten Im sten konnte, da die Quellen VO  F TO
schon vorliegen, VON Böhmen abgzesehen werden. iga habe ich

seiner Bedeutung m1t Dorpat auifgenommen. Was die e1inN-
lande ern ann iür die betr Posten uch aut Sauerland
(Urkunden und egesten AUS dem Vat Archiv und 7) der
übrigens ein1Zes übersehen hat, hingewiesen werden, Tür die
Schweiz auTt die Wirz’sche Publikation
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Obligationes
Urbanus VL

1g et Sol 48  Ö
Anno NatLLVIitalls M, Jhu Christi 1385, ind S, DONUNCATUS in

Chr Datrıs eit Vrbanı div DIOV. DaDc V1 anno VIIL, die ero lune
sextadecima mens1ıs octobris, apud ecclesiam Johannis Jerosolimitan.
In thesaurarıa apostolice CaIneIc preiato rev’mo in COChr patre
Jacobo predicto, mMI1S. div aAaCD Januen. COMMI1SSAarI10O DCTI preiatum dominum
Il, eDUTLALO ad obligationes ommun1um et minutorum Serv1it10rum domi-

QUOTUMCUMAU prelatorum recipiendas, presentibus predictis TOV.
in Christo pDatre Mafeolo Dei gyratia archiep1scCoDO Ragusino, Il. DaDe
vicethesaurarlo, et Ven. VITr1S ohanne Manco, Salvatore de Achille,
clericis, et Nicolao de Gallis de moOla, notarıo CamMmer«e, et 11C.
orellı de Neampoli, SaCrı colleg1i TCV,. in Chr. Datrum S, Komane
ecclesie cardinalium clerico, VelnN. Dater ir Bertoldus, aD  S“ INON. Fon-
tissalutis Cist ySTaten., personaliter promisit CammeTre et collez10 DIO
SUOo Commun1 Serv1ıt1o 333 illor aurı de CaineIia et ertiam partem alterius
similis et quınaue servitla consueta.

Olvendo medietatem EeSsSTO OI Sanctorum proxime Iuturo ad
extiune Droxime secuturum, et aliam medietatem in eSTtO eC-

10N1S Il. Jhu Christi extfiuncG Droxime SECULUTO. Alioquin eiC., iuravıt eic
CONS.

1385 Oct 16 Petrus ab  T“ INOIN,. Ebracen Cist. Herbipolen dioc. DeTI-
sonaliter Dromisıt DTO SUO COI SCIV. S00 aurı de CameIia et servitla
CONsSueTta.

2V Nov Federicus ab  T INON. S, Emerammi Katisponen. in DITOV
Salzburgen. Ü, DeT Nicolaum Wigelim, Drocuratorem SUUM ad hoc
egitime constitutum, Dromisıt CameTre et collegio Dro SUO COI SECTV.
150 aurı de CammeTa et SCTV cConsueta

Nov. Johannes el Caminen. DCI Hericum Poworn, Can.
Caminen., procuratorem SU U eiC., Dromisıt DTO SUO COM. SCIV. 2000

C
5V 1386 Jan Johannes Hauelbergen sponte DIOIM. DIO Ö-

lone Sua CammeTe solummodo, NOn Taciendo mentionem de COIMM. SCTV.,
qu1a dominus S1C mandavıit, 500 solvendos 1C{Ie Camer®e, ubi-
CUNGUC fuerit Rom. curla, In eSsSTtO asumptionis Marie VIrg Droxime
iuturo eic

Mart 15 Federicus Hisdorfi, ab  T IN0O  S in Campidona Con-
sStantıen. diocC., aua dietum InNnO  s NOMN reperiebatur ESSC axatum in libris

CaINneIec et collegzli predictorum, DeCI Coradum dietum Blochingher,
DpDrocuratorem SUUIN ad hoc egitime CONSULLULUM, promisit CameTre et
collegzio DIO CO SCIV. id, in QUO 1IuxXta iniormationem iendam in DartıDus
1S DeT succolectorem In C1v1itate predicta COMMI1SSaATrıumM ad hoc eDU-
atum venerit taxandum S, Ces solvendo eic
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Anno eic 24 eNsISs sept Iuit presentatum Camera quoddam
Dubhcum instrumentum, Scr1ptum et publicatum in  s CIV,. Constantien anno,
ind pon predictis, die IMeEeENSIS iuli, subscriptum et signatum INanlu
Hainrici Bisserstor{if de Wintertur, cler. Constan 10C pDubl 1111 auct
notarıl, transmıssum DeTr Henricum Coldast Can Constan., CIV.
dioc Constan succollectorem, SUO pendenti igillo sigillatum, QJUO
strumento continebantur depositiones plurium l©lıdedignorum esti1um CX Qa-
minatorum iIructibus, redditibus obventionibus ad dietum MNMIONMN,
undecunque et quali(ter)cunaue SDeCLantiIDuUSs annuatım, nullis educttis
honeribus SCH dictis depositionibus, concordantium, auod
ICI iIructus et re  1tuUs ascendunt annuatım, nullis deductis honeribus,
Drou ad valorem S6() de Cammera Qui arinus card
ammeTaTrıu 1iuxta anuquam consuetudinem dictorum
et CoOlleZu decrevit dietum IHNOIIN CSSC taxandum ad ertiam Dartem icfie

DTITO 1DS COM SCIV au est 8 et ad CONS
1  $ 10OY Mart 31 Johannes de Hohstetten, abb INnON Cesarlia Cist

Augusten dioc Ihomam de Ficechio, procuratorem MNscalen, DTOMM
PTO CO  z SCIV 116° ei I, Iniformatio funit de Dartıbus
continens quod erat valoris annuatım, Non eduCctTIs honeribus
9 ad 350) SIC taxatum Tuit ad ertiam partem.

12V Mai 5 Johannes Brunonis e] Caminen DeCT Henricum de
Karchow, Can prebendatum Marie Gothare aguntin dioc., qQu12 DIO-

eiusdem eccl bis Iuit aMNO, recCognoviıt Camere et collegio DTIO COM
SETV ohannis immediati predecessoris SUul 2000 COMNS

Z0VY Sept ven 1r 1 Henricus Woleri, Vromoldus Vischusen et
Johannes Langhe, eccl Lubicen tamauam principales et private
DETITSONEC promiserunt et cColleg10 DIO CO SEIV. Johannis
Lubicen 300 et Dromiserunt predictiı obligati, quod inira
qua{tiuor INeNSeEeSs DTrOX1me uturos producent sufiliciens mandatum vel DTITO-
uCI acient quod NCIUS CDISCODUS ratam habebit 1sStam oDliıgatiıonem
vel quod de OVO dictus Johannes obligabit DIO 1CTO CO SCI V,
et eiiam DIro recognit(o) Super hoc iluraverunt receperunt eifc

Item recognoverunt modis predictis DIO Conrado predec SUO alio0s
300 1l et5$s cons.!

20V Sept 12 Henricus uWwa. Sambien DeT Albertum Alardiı
de Bartensten, Ca  S Sambien., DI OIN, DTO COM SCIV. et S, CONS.,

tem recognovit Camere et collegio predictis DIO COM SCI V, Tylonis
predec. SUÜul 4091 1: o)| 26, den INON. Rom et DTO rata.

DZV Oct 25 Brocardus abb INOoN de Marisstella Cist Constantien
dioc Alemannia personaliter DTITO COM SCIV et CONS

tem TeCOZNOVIT Camere, S1 et quantum

1) Am and Anno LXXXVII ind. die VvelnlerT1S INeNS1Ss ıuhi  D Jacobus
.pes PTOCUralor dich procurator10 de 11OVO oblıgavıt dıctum

11  - forma Camere Consuetla.
DTIro dicto CO. SCTV. et recognı41s solvendis termiıinıs prelıbatis, et fuıt mon1ıtus
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3ZOVY 1387 Mart 30 Johannes utbener abb mon Nuwenstat Ö

Herbipolen dioc., DeT Coradum Nuner (?), Can, ecol. S, Johannis
Hauge exira INnu Herbipolen., DT OI Camere colleg10 DIO COM.

SEIV. et S, CONS, Et UJUu14 procuratorium 1910301 erat Suilclens, dictus
Coradus amaquam principalis et privata DEeTSONA Dromıisıt CameTre et

colleg10 INOTE UUO SUIMMaIl supradictam obligavit eisdem
benelicia SUa et Uuraviıt quod hinc ad SCX mmeNlsSses DTOXIME uturos DreSeN-

SCH presentarı Tacijet CameIre mandatum SuilNciens de ratihibitione
obligationis huiusmodi

ADV Mai 11 upert{tus de onte el Patavien personaliter DIOM
CamInmeIe et collegzi0 DTO CO  - SCITI V 5000 aurı CONS

tem recognovit CammeIc ei ollegio DIO CO SCI V Johannis predec
SUul 4300 il., sol 49, den INnO  s Rom

tem recognovit et CollegZ10 DTO COMl SCTV Alberti predec
SUul 1338 il., sol 28 IN0O  s Rom. et DTIO TL1L11L, SECIV 159 il sol 199(0)  s Rom.

34V Jul Johannes abb INON Petri Novillaren
rgentin dioc DCI Fredericum Fabri DTOMM 450 ef

A5V Jul 17 OdUulIus abb INON amberthi Carinthia Salzburgen
dioc DeT Johannem RKewter, lcentiatum decretis, DITrom DIO
CO  z SCTITV 1000 et CONS

30 Sept 11 Iuit presentatum qauoddam publicum instrumentum,
1SSUM DCI Henricum (ioldast Can Constantien succollectorem CLIV.
et dioc Canstan quod instrumentum erat sigillatum igillo pendente et
subscripto IHNanNnu Hainrici Basserstorfi Ide] Wintertur, cler Constantien.,
notarıl, de 4aNNO 1386 die A() CNSIS septembris, quO continebatur, quod
valor InoOonNn Petridomo exira Constantien NOn xcedit
460 de Alamania, nullis eduCcUs oneribus SIC redu-
cendo ad ertiam Dartem 1CT1 valoris et ad de CameTra vVvVen ir
Henricus abb IC INOoN Petridomo DeTr Antonium de Nouarla,
Drocuratorem fiscalem et SUUMM ad hoc legitime constitutum, DITOMm Camere

collegio DTO CO  - SECETITV 133 37 Oolvendo OIl Test nat
Chr DTI' Iuturo, alioquın eic

39 Sept 11 Tuit presentatum uoddam publicum instrumentum
1SSUIMM, sigillatum et subscriptum, Drou qQUuUO continebatur, quod
valor TINON Marie Augiemailoris, ad Kom ecc] nu medio per{inentIS,
NOn xCcedit NON deductis Drou SUDT DTOX1IMG®E, 3400 de Alamania, qu1
educti ad de Camera 3000 DITO quibus rec1ipitur INOTEe solito tertia
Dars, SIC ven Ir Wernherus abh LNON supradicti DCI Supradictum

Antonium, Drocuratorem, Drou Drom1Ss1ı CameTe collegio DIO
SUO COM SCIV 1000 Au  - de COMNS (Solvendo medietatem

estOo LESUTT Jhu Chr DTOXIIMC Tut aliam med estOo nat
Jhu Chr extfuncG DIOX SECUTLUTO Alioauin eic uravit etc.)

4ADV Dec 10 Fuerardus e] Lubicen personaliter DTOM DIO COM
SETV 300 ei CONS

tem recognoviıt CammeITe et coll DTITO CO  z SCTV Conradi antepredec
SUÜUl alios 300 CONS



14n r  7 s € MN i B

108 GÖLLER

43 Dec 27 Lodovicus abb InNnonNn Melicen Patavien dioc
DeCT Colomanum, rectorem DaTr eccl] Traunkirchen DTrom DTO CO  z
SETV. 3830 et S, CONS.

Item FecognNOVvIit Camere ei CoOllegZ10 DTO CO SCIV (iotschalci predec.
Sul alios 2 et CONS.

tem recognovit Camere antummodo DTO CO SCIV Siifridi alterius
red SUul 333 CONS.

A41Y 1388 art 11 Pilizrinus ab  SE INO  = ybergen O. Colonien.
VOC DCTI H”Hermannum Nolhart, ecel. S5, 1CTe dyoc.,
T OM Cam et coll DTIO SUOÖ CO SCTV ZTU et CONS

5() pril A Burcardus Constantien in Alamania DeTr Grego-
T 1UM, Cantorem Columbarien DTITOM DTO CO SCIV 2500 et CONS

Item reCOoZNOVvIt CamINeTe coll DITO CO SCITV Nicolai predec SUul
alia duo milia 500 CONS

£  1 B53VY Jul 22 Anselmus abb INON etirı Novillaren ord s
rgentin dioc DET Joh Kesseler, decan ecc] Jacobi Bambergen.,
DTITOM DTO COIN SCTV 450 et 5 s COMNS

tem TeCOZNOVIT CameTe coll DTO CO Johannis predec SUÜul
alios 450 ei COIS

62V 1389 Mai cto e] Verden DECT Conradum de Soltow,
Dagıla doctorem, Can Hildesemen et Conradum de Dribrog, Can

Halberstaden., amquam principales eit private DETSOIC obiligaverunt
de ratihibitione icte 1g atı1oN1LSs inira cCertum erminum producendi

iInstrumentum ratihibitionis DIOIMM. DTO COIM. SCTIV. 400 ei S. CONS,

Item rTecognovit CameTe tantummodo DTO CO SCIV Johannis DICE-
dec SUul alios 400 et S, COMS.

64VY Mai 20 Viricus abb INON W aghenhusen Constantien
dioc DeCT omam de Ficechio DTITOM DTO COIN SCIV dare medietatem
Iructuum 1C11 SUul INON (solvendo inira DTOXIINC venturum)

66V Jun 18 Georgius Patavien personaliter DIOIMN DTO SUO CO  s
SCIV 5000 unl COMNS

Item recCognoVvIit Camere coll DIO Ruperto de onte predec SUO
5000 CONS

Item reCoZnNOVvIt DIO COM SCIV Johannis antepred SUÜl1 4300 sol
40 den INON Rom ei COMNS

tem rTeCOFNOVIL CaIiINnleTe tantummodoa DTO COIN SC Alberti predec
SUul SOl 28 INON Kom DIO MIMUtIS SCTV 159 so] INON Rom

67Y Jul 11NeIMus abb INON S Michaelis Montismonachorum
Bambergam la‚) DeCT Anselmum de Mediolano, advocatum

consistorlalem, DTOMIM DTO CO SETV 200 CONS

1a) Brandebergam Ms
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T8SY 1390 Febr. 25 Antonius el Curien. DECI alterufi1 de Argentina,
archipresb. Brixinen., DI OMM. Camere et. collegio DTO COM. SCIV

CONS.

S4VY Mai 18 Erardus ab  S INOIL. Cruileinen. O, Aug canonicorum
regul. extira Constan DCI Johannem Heren, Cal  s in Episcopali-
ce Constantien Idioc.] DTIOIM. DTO SUO COM SCI V, 133*/; S, ONS

et Sol. 52
1390 Die erCcurımu mensIıs octobris venerabilis VITr dominus

Petrus WSropDp,; corrector litterarum apostolicarum, obligavit bene-
NCla ona SUua DTO reverendo In Christo pDatre domino ohanne eDIS-
CODO Merseburgen. in llor aurı centum vizındu de CameTra, videlicet medie-

In esto nNatıvitatlis domin1 nostrı esu Christi extunc proxime
SECUTUTO et quinque Servıtla cConsueta

2V em die (nov VE  = pater Ir Rudigerius ab  T INOIIN, in er1ıs
Erbipolen dioc. obligavit DTO SUO COMMUNI Servıt10 ei Dromisıt

CaInNneT®e apostolice et CameTe colleg1 aurı de CameTra septuagıinta
quinque servıtıa CONSUEeTa Der dominum Thomasium de Ficicchio, DTIO-
curatorem Nscalem, SUUM legitimum Drocuratorem. Olvendo medietatem
Drom1Sssı ad iestum Natıvıitails n. Christi pDroxime uturum et
aliam medietatem ad iestum omn1ıum Sanctorum exiunc Droxime
secuturum.?)

6Y Dec Nicolaus Culmen DTOM., 700 et CONS.
tem recognovit DTO COM SEIV. Raynaldi predecessoris SUul 203 et

DIO SCIV. 108 Il., sol 16, den monete Romane.3)
9V 1391 iebr 21 Rondulfus Zwerinen. DeCT Johannem Calende,

Ca  S Zwerinen., promisıt 667 COMNS.

tem recognovit DTITO COIMM., SCIV. Potonis predec. SUul alios 667 et
S, CONS,

Mart Wicboldus Pharen in DITOV Nidrosien. DCI presb.
Lupoldum de Breym, rectitorem Dar. eccel. ın de Monasterien di0C.,
obligavit tamquam principalis et privata DeTSONA, DIOM. DIO COIMIL. SETITV.
33 et CONS

tem recCognoviıit Ca et coll. DIO COM SCIV predec. Sul alios 33
eit COMNIS

11 Mart 10 Ernesteus Halberstaden DeTr Johannem erte-
stede, thesaurarium Malberstaden., Hermannum Schindelene, Ca  S 'eccl.

2) Hıer olg Obl O3 v Dec Mathıas ab I0O ın Saghano Ü, Aug.
Wratislavien. dioc. fuit hac 1C€e dumtaxat PpTODpter paupertatem dich 11011
prestatione Sul CO SCTV. TAluUs.

Obl QO5V. 1391 Jan ugho IN0O Martıinı
Treveren. (Ms Trajecten; and Treveren] Micaelem Johannıs de ulem-
buch 1V., Irev. (Traiecten. Ms) DT OI DIO CO SCITV. 300 et OLS5.
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Marie TIOorden Maxguntin. di0cC., Dromiserunt quilibet in soli-
dum DTO COIl. SCIV. IC 100 et SCI V, cons.*

26 1392 Jun 10%) Octo el Monasterien. DeT lo Warendorp, Can.
Monast eccl., DTI OIM. DTITO COM SCIV. 3000 et CONS,.

tem recognovit DIO Enderico pred SUO alios 3000 et 5 CONS.
tem recCognovit DIOo Fnderico (Heydenrico) pred. SUO alios 3000

ei S CONNS.
27 Jun 28 ODert{us el Padeburnen.. per Thedricum de |Niem]

litterarum scriptorem, T OITL DTITO COTM. SCTV. 100 et NCN CONS.
Fuit translatus DCT Urbanum in Perusio decimo AaNNO Urbani

30Y Sept Nicolaus de Wolania, Can Wratislavien., DTO Darte
Johannis Misnen. ODMZAaV1I DIO COIN., SCIV. 1CT1 quantum
ecclesia 1Dsa erit tassata.°®)

Nov Johannes Lubucen DeT Nicolaum de Olauia DTITOIMM.
Camere et collegio DTO SUO COM. SECTV. CONS

Nov 12 Federicus ab  T INOIL. Campidonen. Ö, S, 10C
Constantien DCT Petrum Leybingher DIom 166%/, ilor et cons.”)

35V 1393 Jul 21 Wilielmus el Argentin. DeCTr Henricum de
Stralen DIomM DTO COIN. SCIV. 2500 eft S cons.?

4) Obl. 1017 1391 Apriıl tto ab IN OI Albanı exira agun-
tın. pCT omam de Ficechlo, PF OCUT, Hiscalem el S11UMM eic., 1uxta infor-
matıonem de eTO valore m1ıssam qd CamneTrT am de partıbus Drom., et colleg.
pro CO SCTV. AA et medium et ONS.

Ebd. 103VY. Maı GCoradus el. In ACD aguntın. pCI Conradum de Boche-
lıng, PTreD. CCcJ. auliji W ormatien., DrONMN, s 5000 et OMNS.

Ltem recognovit CammneTe et coll. pro COMIL,. SC Adolfi pred. SUul, 1 et in
quanium.

Obl 110v. 1391 Dec fuıt pr  m ın quo publi-
CU' instrumentum continens ın valorem 1NON,: Burghardi exira Herbıi-
polen O, UPp- quadam COomMm1sslone up ıinformatione rem1ssa de valore
dich 110M5., et examınatis esnbus repertum est 1DSum INON.,, Cul preest V, er fr.
Hermannus 1PS1US INON., SS$e valorıs 500 de Alamanıa, quı reducti ad

de CaInNneTra sunt 450 de n et S1IC axatur a.d tertiam dichi valorIis,
Yyue est 150 de A, UUoS Tomas procura{tor fiscalıs eil SUUuUSs ad hoc legitime
constitutus promisıt el coll PTO S u10 SeI V, et CONS,

115 1392 ApDTr. 11 eNTICUS el erseburgen. DECT Hermannum de KOSSYCZ,
Can ecel. Merseburgen., DLOIN. DTrO COMN). 120 et 360

5) Oblıg. 122 Sept. Hartungus ab IN0O etr1 Erfurden. U,
Maguntin. dıo0c. PeCI mas. Erıicum Brenghes, hıtt. scrıptorem, DTrOoNH1, Pro CONIL,
SCTWV. et O1NS.

Item recognovıt CamleTe et colleg10 pro CO SETV. fT. Ludovici pred SUul
et OoONS.

6) Am and VoO  - anderer and Die malı produxiıt suffic]ıens mandatum qad
ratıficationem hulus obligation1s Johannes Manco, cler1ıcus.

7) Obl. 129VvV. 1393 Jun. Vılielmus INO. Morbacen. B ‚9 Rom.
ccel immediate subiect, dyoc. Basıhen., JN mas. '"eiITum Liebingher, 1ıtt.
Scriptorem, prom PTO CO SECIV. 600 eit OlLLS5.

8) Obl 131 I1tem recognovit CAINECeTE antummodo, et 1ın quantum
1103 pOoSsset clare viderı recogn1ıta propter carentham alıquorum hbrorum.

9) OD 130. 1393 Jul Joh. ab INON. Gebhardı ın etrıdomo
exira IU (‚onstan DCI Jacobum de ubinago, ocumten. procuratoris fiscalıs,
E PrO CO. SETV. 1uxta informathonem 1ıLam de partıbus de eIo valore
1ps1us IN0O 168 et oNnsSs.
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A5V Jul 26 Henricus e] Brandeburgen DeT Nicolaum Cruyvc,
procuratorem Kom CUT19, 600 ei S, CONS10)

36V Aug 19 (iuiliermus Basilien personaliter DIrom DTO COIM.
SECEIV. 1000 et CONS,

Item recognovit et ollegi0 DIrOo COTM. SECIV,. Ymerli pred Su1
21108 1000 et COMNS 11)

T SV Sept 7 Johannes e] aACD KRigen Prucia DeCT Johannem de
Campo, militem Ord Marie J1 heotonicorum de Prucia, DTITOIN DTIOo CO
SCIV. S00 et S, CONS, 113,)

46Y 1394 Jun 17 Henricus de Orlamunde Merseburgen. 1SO-
naliter DTO COINM. SETV. 120 et CONS,

5() Aug Johannes Caminen personaliter DTom DTO SUo COM
SCEIV. 2000 et S CONS

tem recCognovit DTO ohanne predec SUO ali0s 2000 et S CONS

tem idem DTIrom DIO COM SCIV eccl Poznanien S1.  b commendam
date et S CONS

Item recognovit DTO obregesio predec SUO icta Poznanien ecc]
alios 400 et / CONS

tem recognovit DIO 1DSO, ubi alias preiuit ictie Poznanien ecc]
DTO COM SECTV. alios 400 il ei CONS

52 Dec 24 Rodulfus abb INON Sagano Ö fuit hac 1CeE dum-
axa d prestatone SUl1 COM SCITIV liberatus propter paupertatem

52V 1395 Jan ertius abh INON Michaelis Hildesemen DeT
Tydericum Keseler DIOMIMM DTO COM SCT' 60 et CONS Item recCogNO-
vit CaTineTe et collegio DTO CO SCIV Hermanni predec SUl alios 60 et

CONS tem reCoZnoOVvIit Camere antummodo DTITO CO SCIV ratrıs
Octonis antepre: SUl alios et COMNS

53V Jan 27 Vdalricus e] Nuemburgen DeT Nicolaum Lubich
Drocuratorem Rom CUT19A, DITOM DIO CO  = SCIV 200 CONS

Item recoghovit Camere tantummodo DTO COM SECIV C] antepred
SU1 al10s 200 eit CONS

10) Obl 131 Item recognovıt ntummodo, 5 ] et quanium,
‚UD PTOXIME.,

11) ODL. 132 Item recognovıt pro CO. SETV. Johannıs antepred sul 280
mıles et OnNnS5.

1la) Obl 134 I1tem recognovit tantummaodo, et quanium NO  —

pOSSset clare videri recogniıta propter carenti am alıquorum lıbrorum.
12) ObDIL 48 151 (angehefteter Zettel). 1394 Dec. Enghilardus 1OIL

Richbach O, Ratiısponen. dioc. per VenN. Q b Fredericum Deys, rectorem
ecel. Jıs Salzburgen. d10C., procuratorem SUUMmM a hoc legitıme onstitutum,
DPTroMm. pTO CONHNL, illam quantitatem DECUNIC, prout fueri1t Xx atum PCI card.
Bononien.S R UQUO acta est COommı1531 partıbus. Oolvendo eic. I1tem
TEeCOSNOVI DPrOo predec S{l  S ei quantium
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55 Mart A() ir Johannes de CampIi1s, Dprocurator ord Cruciferorum
Marie de Pruscia, tamauam principalis ei privata DEeTSONA, obligans

CONS
DTO CO SETV Henrici Seielt, el In Sambien., DT OITL S00 et

tem recognovit CamerTre coll DTO COIN SCIV. Tilonis pred. S111
similes il., sol 41, den monete Romane eit DIO SCIV. simil.

56 pri Magesom ab  T IN0O  - S, ichaelıs in Mense Ö, S,
Patavien. di0cC., qula InNnoO  = 1NON reperitur axatum, personaliter promisıt
DTITO CO SCITV 166 CONS Lt plus et mIinus, secundum quod veniet
taxandum 1uxta iniormationem rem1iıttendam de partibus.

56 Dr1 I heodericus de Nyem, SCI1DIOr litterarum tam-
JUam principalis privata DETSOTNA obligans et SUua benelicia et officia
CaiNeTe collegio, Dromisıt eisdem DTIO COIN. VE  S ir Theo-
dericl], ab  — INO  s Corbien., Kom ecclesie immediate subiectli, .
Padeburnen dioc. 300 de Caml, S, CONS.

tem recognovit CaiIneTe tantummodo, S1 eit In quantum.
60Y Jul 15 Johannes ab  D INOIN, Fulden., ad Kom ecel. nu. medio

pertinentis, Herbipolen dioc. DeT Octonem de iltz, decan.
Bambergen. et Nicolaum Lubich 12a) DI OIM DIO CO SCTV 300 et S,
CONS

tem recCOognOvIit Camere et colleg10 DTO CO SCIV. Frederici predec.
210 simil. il., sol 40 et den monete Kom et CONS,

61Y Jul 31 ] eodericus de Nyem el ın Verden DeCT Kequinum
JTortenache, Ca  z Mildesemen., DTOM DTO CO SCTV 400 et S, CONS.

62 Sept 1TleUUSs Katzaburgen Prem. DCT Nicolaum
Redekendorp DTOM. DTO CO SCIV. 233e i et S, CONS,

3V Oet cto aAaCD Bremen. DCT obertum de Norelo, Can.
ecel. Bardwicen. Verden di0cC., Nicolaum Cruzen, decanum ibidem, DIom
DTO COML. SETV 600 et CONS.

66 Dec 10 Johannes ab  T INON. S, Fmerammi Ö, S, DeT INnas. Con-
radum de Lapide DTITOom DTO CO SCI V. 150 et S, CONS.

66Y 1396 Jan Teodericus ab  —‘ IN0O  s Corbayen. o. Pade-
burnen. dioc. DCT Johannem elene (!) DT OIM DIO COML. SCIV.,. 300 ei S,
CONS recognovit CammeTe tantummodo, S1 et ın quantum

69 Febr 21 Jeodericus ab  T“ INO  > iın Helmwershusen Padeburnen
dioc. DCI Johannem olner, cler. 1CTe dioc., DIOIN DIO COM SCITV,. S$()
et CONS et plus mMInus, secundum quod taxabitur 1uxta inT1ormatio-
1LiEIM mittendam de partibus.

69 Febr 26 TNOIdUS ab'  S IN0O  S Corbien adeburnen dioc.
DECT otherum de Balhorn recognoviıit CaiNeTe collegio DIO CO SEIV.
Theoderici pred SUul, quı1a DIS acta DrOoOmot10 In aNMno, 300 CONS

69 Febr 28 Johannes el In Padeburnen DCT Ma Federicum
Ca  - Padeburnen. |Iprom.] 100 CONS

12a) Ms Bubich.
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70 Mart 11 Henricus el in ab  T“ in Alsperbach 13) in Nigra 11vVva
Constan dioc. DeT Henricum dicetum Hachler Drom., DIO COI SCIV.

100 et CONS,.

tem FrecCognovIit CameTe et collegi0 DIO COIN SCIV. ratrıs Conradi
predec. SUul a1li0s 100 similes ei 5. CONS. S1it COMMISSIO in partibus,
quı1a NOn est Nrmiter taxata.1?)

TOY 1CTa die (m 11) Nicolaus Lubich DTOINM. 100 CONS DTO
1CTIO domino abbate in festo| OIM proxime Iuturo. Juravit eic

75 Jun 17 Conradus ACD Nicosien. DaDe camerarlus liberavit VeIll.
VIrOS Johannem Seng, decan. ecel. Pactavien. et ghelmannum Kral,;
Ca  S et sSCol. eccel. Salzeburgen., Dromi1sSionibus Tactis DCI cOS de 5000
colleg10, tangentibus predictum collegium cardinalium DTO COI SCI-
Vit1O aCD Salzeburgen cCctum in thesauraria eic

em die COTaIN IC  < Henrico card. Neapolitano SaCcrTI1 colleg1i
card. camerarlo Johannes Seng, decan ecoel. Pactavien., Drinci-
aliter eic Dromisıt predicto card. CcCamerarlo DTO et colleg10,
ut SUDRDTIA, DTO CO SCI V Gregorlili AaCD Salzeburgen., tang. predictum
collegium, 5000

76Y Aug Gregorius el In ACD Salczeburgen. DeCT Johannem
Chempen DIOIMN DTO CO SCIV. et

Item recognovit Came antummodo DTO Pelegrino predecessore
SUO, s1 in quantum 1NON DOosset clare videri recognita propter ca_rentiam
aligquorum librorum.

il Aug 21 Johannes ab  T IiNON. Aug(De 1INOT1S 15) Premonstraten.
Constan dioc. In Alemannia DeCT Johannem de Bebelen, procuratorem
in RKRom CUrı1a et SUUIM ad HOC legitime constitutum, DIOINMN, DTO CO SeEeTV.

138 aurı de Cainera et S, CONS,
(IY Sept DA Kabanus el in Spiren. DCTI Conradum Solter,
theologie Droiessorem, DT OIM DIO COIM. SCTITV. 600 S, CONS.

tem recognovit Camere et colle210 DTO CO SCIV Nicolay pre-
decessorIis S11 133 Il., sol 24, den monete Rom et CONS.

tem recognoviıt tantummodo DTO COM SETV.,. Adulf{i ante-
pred. SUl 146 &imiles et DTITO SCIV. 26 S1m il., sol 21 monete Romane.

I8Y Jul 28 VIiricus el in Brixinen. DeCT Hermannum de Biluelt,
auditorem sSaCcrTı1ı palatii ATUITL, TOINM. DIO COIMN SETV 3000 et V,
CONS.

tem TeCOZNOVIL, sS1 et in quantum
S{() Nov 24 Johannes ab  T INnO  z Tuycien. Colonien. dioc DeT-

sonaliter DI OMML. DTO COM SCEIV. et S, CONS.

13) Alpırsbach.
14) Am and em1ssa est informatıo de partıbus de valore predicti 1011 ın

Alsperbrich (!) et invenıtur secundum valorem S5e axandum ad 100 et decem,
ıta est axatum DE domınos de CameTra.

15) W eiıßenau.
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S1VY 13962‘Dec. Johannes ab  T' mMon. in Cdtwico O, Paétavien.
di0©. Der Andream de Potenstan, rectorem Dar ecel. iın Geilembergy
i1iCIe di0cC., DTITOIMN DIO COIN. SCIV. 600*/ et S, cons.1!®)

S4V 1397 Mart 24 Hermagnus, DA  = ecel. Vormatien., tamauam DrInNCi-
palis ei Drivata DerSoNa obligavit Oomn1a beneficia et ona Sua DIO
COIM. SCIV. Johannis ab  T“ MON. Marie in i1cChbDaC KRatispo-
111e  = dioc., vid ın ilor. ilor aurı de Camera et in SCIV. CONS. UunNn-
dum iniormationem et relationem Card. Bononien., qu1a NON reper1iıtur
taxatum NeC NOn obligavit S secundum quod magıs MINus ictum
InOonNn. reperiıre{tur valere In TUCLIDUS secundum cCommissionem et elatio-
1NEeIMM Tiendam in Dartıbus allias eic.

&7 Maı 21 Poppo ab  T* INON. lin] morbac O, s. B Erbipolen 10C.
ODIgavı DeI Johannem Dilonis, Canl. ecel. S. Julane in osebac
i1cte di0cC., et TOM 100 et S, cons.1!”)

O2v Oct Johannes Boznie el in Lubucen LIGEV. in Chr.
pDatre C(onrado); m1s. div. AaCD Nicosien., . aDeC camerarIlo, DTITOINM,
DTO COM SCIV. 1 et CONS.

tem recognoviıt DTO ohanne predec. 2:1108 300 et CONS. Item
recognovit DTO Venceslao antepred IL sol. monete Kom et SCI -
vitla DTO rata.

O2VY Oct 12 Hermannus Aldenburg aD  T“ INO  - Hersielden o.s. B
Maxguntin 10C. DTOM. DeT ohannem Stunck, Can. eccl. ome
Argentin., 170 et SEeEIV. COIMNS,.

Item recognovit DTITO aynardo predecessore SUO CaImmeTe et colle$io, 1
et in quantum, 170 similes et S, CONS.

1398 Mart 27 Jodocus ab  T mMmMoOonNn. in alem O. Cist Constan dioc.
DCTI Nicolaum Lubich, iın Rom curl1a DrocCuratorem, DTOM. DTO COIM.,
SETV 1650 et CO Tuit promotus kal Aug d

Item recCognovit CameTe ei collegi0 DIO CO SCITV Guill(er)mi predec.
Sul tantumden

Mai Z Makoardus el in Minden. pDersonaliter DIOM DIO CO
SEIV. 400 et SCIV. CONS.

tem recognovit Camere et collegio DIO Octone predec. SUO 330) il.,
sol 37, den monete Rom et CONS. DTO rata

103 pri Johannes Culmen DeCTI discretum VITum Maternum
Vygardi, cler. Waratislavien. dioc., TOTM. DTO COIMI. SCI V, CONS

Item rTeCOZNOVI collez10 tantum DTO COIM. SCIV. Nicolay predec. 96
S1Im. il., sol 45 den monete predicte.

16) Am Rand Produzxit mandatum et fuıt solutum obligatione dietus
Andreas et oblıgavit dictum abbatem die octobrıs diıch annı.

17) Am and VO  - anderer and Die quınta mens1ıs mall, ind., determınatum
est PeTr Can eTam, quod secundum informationem m1ıssam de partıbus taxarı
predictum INON. Marıe In Amorbac ad 100 fl 9 ıta axatum est, ed 1deo CAalN-
cellata prıma taxa
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Item recognovit et colleg10 DTO residuo QUINQUE minutorum
SETITV ICI Nicolay 31 SM sol] 12 ei den

103 Jun Nicolaus Caminen personaliter Dromi1Ssıt DIO CO  z
SEIV 2000 et e CONS

tem recCognoOvVvIıt et collegio DTO CO SCIV Johannis predec
SUul 2000 et CONS

Item recognovit et ollegio DredicHis DTIO CO  z SETV alterius
Johannis antepred SUl 2000 eit CONS

105 Aug 3() Hermannus abb INON Pantaleonis Colonien S
DeCI Johannem Nibokin (?) rectorem Dar ecc] Herpen, DI OIM DTO
COIN SEIV 1UXTta iniormationem card CO  1 200 et &>  5 CONS Et
plus et Ta iniormationem mittendam de DartıDus

4  I 106Y Nov 273 ONr1dUSs de Lyninghen, thesaurarius eccl. Colonien.,
coadiutor ‚ Hugonis ab  T“ . erı Wissenburgz 0} Spiren.
di0C,, DCT Theodericum Buccung, Can. erı Maguntin., DTOINMN. DIO
CO SECIV 300 et CONS.

107 NOov 26 illermus e] inden Alamannia DCI ven VIT Theo-
dericum Reseler, Cal icte ecc] inden obligavit tamaquam NC1L-

alem et prıyatam TreCOZNOVIT Camere et collegio DIO CO
SCEIV Makardi predec SUl1 400 CONS Y NOn Dromisıt qUu1a Tuit
acta obligatio bis anno.,

Item recognovit CameTe et ollegi0 DTITO SECIV, Ottonis pred.
SUul 330 „ SOl. 37 CONS,

107 Dec aKardus el Constantien Alamannia DCT
ertum Blarer, DTCD Constan W encesslaum Iyen, Can Ratisponen

asaldum, rectorem Dar ecco] 1 Gutddor Aquilegen 10C DITOM DIO
CO  z SCIV 2500 de ıeTa et S CONS

tem recCognoviıt DTO CO SCIV Bernardi predec SUul D7 O]
den eft DIO rata eiCc de 100 solutis, NON acta divisio(ne)

tem reCOoZnNOVvIt CaIneTe et collegio DTO COI SCTV Nicolai predec
SUul alia 2500 et CONS

107Y Dec 12 VmO e] Misenen Alamania DeT Her-
annum werg, Can inden DITOM DTITO CO  z SCIV 2 S COHS
et plus ve]l 9 secundum quod erıt taxata secundum iniormationem
mittendam de Dartıbus

108 Dec 22 Meynricus abb INnOoN ] uicien Colonien dioc
DCT Hermannum Dwerg, Can inden DIOMmM DTO CO SEIV 115 et

CONS
tem recCoZNOVvIiIt Ca  z et coll DTIO 0)00| SC Johannis predec SUÜul

sol] 25
110 1399 Febr 28 Johannes Hildesemen DETI CKardum

Manenze, archidiac Hildesemen DTI OIM DTO CO SECTV 1000 et CONS
tem reCOZNOVIL Camere tantummodo DIO CO  = SCITV d (jerardi pred

Sun tantunden et CONS
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110Y Mart Bertrandus de Aruazano el in Padeburnen SO=-
naliter DITom DIO COML. SCIV. 3000 et CONS.

111 Mart 14 ertus Bambergen. DeEI acobum de Submago,
Drocuratorem iscalem Camere DI OIM DTITO COIN. N 3000 et S,
COMNS

tem Tecognovit Camerec et ollegio DIO COMIL. SETIV. ambertı pred
Sul 234() S1M. et CONS,. ' DITO rata eic

116Y Jun Johannes el ın Lubicen personaliter promisıt
CaIiInNnoIc et Colleg10 DTIO SUO COIMNM. SCIV. 300 et CONS.

tem recognovit Cammere et colle 10 DTO quiınque integZr1Ss minutis SCIV.
Conradi pred SUu1 62 e SIM. il., S1 et quantum 110  = appareat

1PpSum solvisse, et ideo datus est termınus eidem electo a:d decend(ium) de
solutione in DrImo erm1no0.

116Y Jun 14 Humbertus de Nouo Castro el in Basilien. DeT VeEe  s
Henricum dictum Ner, recCciorem ın Taspen icte di0C., DTrom DIrO COIMI.
SCI V 1000 eti SECTV, CONS,.

Item recognovit Camerc et collegi0 DTO COIN. SCIV Ymerici antepred.
S 1000 et COIS,.

tem recognovit CameTre tantum DTO CO SCIV. Johannis preante-
predecessoris S11 280 S1ImM. et CONS. SCIV.

117Y Jul Magonilus ab INON. Marie Kenbys O,
inden dioc. personaliter promisit CaiIneTe et coll medietatem Iructuum
ICI IN0O  s

118 Jul 1a Johannes ab  T“ INON. s“ Adelheydis in Sels, ad Rom
eccl. nu medio pertinentis, O, S. Argentin. dioc., Mas Johannem
Bebelheym DTO COTTIL SCIV. 331/. et CONS. et plus et mMINus secundum
informa(tionem) admıttendam in partibus

Item recognovit ei collegio, S1 et in quantum
119 Aug Conradus el in Verden personaliter promisıit DIO

CO SETV. 400 et COMNNS

1307 1400 iebr Conradus de Veccha el in Verden DeCT Con-
stantinum de Veccha, ratrem SUUM, DTreDOS ecel. Bremen.., DTIrom., DIO
CO SCIV. 400 et COIIS.

140Y Mai 31 Wolbrandus ab  T“ INON. Corbien Ö, S, Padeburnen
dioc. DeET Fredericum Deys, Can. Padeburnen., obligzantem tamaguem
principalem privatam DIrom CameTe et coll DIO SUO COM
SCIV 300 et COMNS

tem recCognovIıt coll DTO COM SCTV.,. Arnoldi predec. SUul1 tan-
iundem et CONS.

151Y Oct D Petrus ab  S INnON., Villeblrlordi Epternacen O.
Treveren. dioc. DCT Vell. VIr. Gerlacum de Esch DIom DTO COM SECI V.
200 eft COMNS.

tem reCogZnoviıt CaIiIneIie ei coll DTO COIN SCIV. Virici predec. SUl
DA S1ImM. il., sol et den et S, CONS,
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tem recCognovVvit CaTil, coll. DIO liüs predec. 1C Virici, prout latius in
1gatlıo 1DSius continetur.

Sol 57
46) 1400 Nov 16 Will(er)mus de onte el In Padeburnen

DeT Fridericum Devs, Ca  s 1cC{ie eccl., obligantem amaqaquam Drincl-
palem et privatam DETSONAIM, DT OI DIO COIN. SCI V 100 et CONS.

tem recognovit CamerTe olleg10 DTO COM SCIV Bertrandi predec.
SUul tantundem ei CONS.

Dec A) Henricus el in eD arbaten DeT Berardum olen.,
decan 1cfie eccl., obhgantem tamdam etC., DI OIM DTITO SUO CO SEIV.
500 et CONS

11 1401 art Rodulphus el in Halberstaden DE Herman-
1UIM Dwergh }  IN. DTO COM. SCIV. 100 . CONS

12V Dpri MHMenricus el in armien. DEI Fridericum
Othardl, in Rom curla procuratorem SU U ad hoc eiC., TOIMM, Dro COIMN.
SCIV. 400 ei

15 Dr1 Z (Otto el in Hauelbergen in DIOV Magdeburgen
DEeT Johannem de Redinchin, Call. Magdeburgen., 1 tamaquam
eiC., DITOIM DITO COI SECEIV 300 et A cons.18)

17 1401 Mai. 16 Johannes Culmen., commendatarıus 190(0)0M
Salvatoris Saxardien. B., Quinaueecclesien. dioc., DECI Vincentium
Angelini DTOIIL DTO COMI. SCIV,. 69 et COINS

1402 Ma1i Johannes Herbipolen DeCT Johannem Isung,
itt SCr1ptorem, DIromMmM. DTO COTL1IN SCIV. 2300 CONS.

tem recCognovit DIO 00)000008 SECIV. (jerardi predec. S1111 417 il., sol 46
den 4, S, COoNsS
tem recognovit DTO aliis SU1S predec., S1 et in quantum

37 Jul UIr1dus ab  T IMON. S, Nicolai de Camberc O, erbi-
polen. dioc. Der VE  =) Henricum Aman, rectorem DaIT. eccl. in Sulcz,
Katisponen. di0C., DTI OIM DTITO COINMN. SCTV. 100 S,  O11S8S.

Item recognoviıt CamerTre et ollegz10 DTO COI SCIV. ir Hertingheri
predec. SUul CONS

38 Jul 21 nradus el in Gurcen. DeT Laurentium antor,
Ca Wratislavien., et Wenceslaum, Ca  S Patavien., in Kom Curı1a DTO-
Curatorem, DIrOIM. DTITO COMIM. SECTIV 066 et S,

3Z8V Jul 2U rnoldus el in Culmen ord DA Marie 1 heutonicorum,
DET Johannem de Campis, generalem et Drocuratorem dicti ordinis et
iDSIUS elecCtI, DIOIN DTO COML. SCIV. 700 et S,  ONS.

tem FrecCognovVvIit CamerTre collegio DTO COM SCIV.,. Johannis predec.
S1111 625 ei S. CONS

18) Am Rand produxit mandatum sufficıens a.d obligandum de LNOVO et
dominus Jacobus de Submago, procuraior fiscalıs et dicti (SC. proc.), obligavıt
de NOVO, remanentibus t(ermin)as al1as sıbı datıs.
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Item recogzgnovit ollezi0 tantum DTO COM. SEIV. Nicolai pred. SUu1
C6 so 45 den monete Kom

tem recognovit Camere collegi0 DTIO residuo minutorum Serv1-
tiorum ICI Nicolai 31 I; sol et den monete predicte.

40 Aug 24 Henricus OÖsnaburgen. DOT MNag Bernardum Monachi
litterarum scriptorei DTIT OIM DTO COIML. SECTV 600 et ONS.

tem reCognovVvit Camere tantum DTO CC SCITIV ] iderici predec. SUl
alio0s 600 et >

tem recognovit CameTe tantum DTO COINM., SG17 V Meilchioris antepre
tantumden CONS

53VY 1403 Mart 17 Otto el in Minden in Alamania DET Bal-
duinum, Call,. Servatii ITraiecten., litterarum d SCr1ptorem, et ohan-
Ne de Castro, Ca  = Colonien., DIOM. DIOo COMI. SCTV 400 I eit CONS

Item TEeCOZNOVI Ca GTE tantum DTO CO SCITV Maraquardi predec.
S11 200 et CONS

tem recCognoviıit collegio tantum DTITO CO SCIV. 1CT1 Marquardi
160 S1mM un um integrum inutum SCIV CONS,

Item recognovit CamerTre tantum DTO COIML. SC Octonis ntepred
S1111 165 S1Im Il sol 15 den. LHNOIL Kom SCTITV. DTO rata:

tem recognovit ollegio tantum DTO COM SCTV. eiusdem Octonis
157 I, sol 33, den 1CTIe monete et Num serv1'ıitium cConsuetum.

56 Mai 12 Viricus Pectendorfi ab  T“ INO  S Emerammi inira TOS
Ratisponen. O, s. B DeCT Henricum Aman, Call,. Veteriscapelle Ratisponen.,
DTOM. DTO COIN. SCIV. 150) et D

509 Sept D4 cto el in Merseburgen. DCT Johannem de Goch,
decan. eiusdem eccl., DT OIN,. DTO COIMM. SEIV. 120 et CONS,

60 Oct 12 ir Ludolphus ab  T“ InOonNn. Egidii Brunswicen. o.s. B
Halberstaden 10C DCI Henricum de Vrden, Ca  = eccl. S, Nicolaiji agde-
burgen., DITrom DTO CO SCIV. 113 N S1mM. _ CONS

60 Oct 24 Gunterus el in alep Magdeburgen DCTI Nicolaum
Lubich, decan. eccel. Marie THNOrden Maguntin. dioc., et Johannem
Kodechin, decan. Magdeburgen., DI OIMN. DTITO COM SCTXV. 2500 et CONS.

tem reCognovit Camnere collegio DTITO COM SCTV.,. Friderici, quod
recogzgnoviıit ertus predec. SUUS tandumden, et CONS tem 0$-
NOVI Camere tantum DTO COTNM. SETV., erı antepred S11 506 SIM. DIOminutis 41

66 1404 iebr DA Bartoldus dACD Salzeburgen. DEerT. Nicolaum de
Spennberg Aquilegen. 10C DIoOMmM DTIro SETV, 10.000 CONS.

Item reCOZNOVIT Cammere ei Colleg10 DTO COM SEeTIV. Pelegrini predecSUl, S1 In auantum
68 Dr1 ir Gerardus ab  T INON. S. Stephani Herbipolen o.s. B

DCT INAas. Johannem Ilsung, litterarum SCrIIpforem, promisit DTO COM
SCIV. 110 SCTITV. COM.:
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72 Aug 19 EINerus ab  S INON. in Raynhar[d]sborn O, s B Magun-
tiın dioc. DCT Theodericum Bogel, DTreDOoS Wormatien., TOINM. DIO COMI.
SETV. 33 et S1M. et CONS., et plus et MINuUuS secundum iniorma-
tionem mittendam de DartıDus

T2V Aug 26 Fuerhardus el in Augusten in Alemania DeT
Rodolphum de Belehem.., Can, ecel. Surlingen., rTgentn dioc., DT OIM DIOo
CO  = SCIV. et 5 &.  ONS.

tem recCognovit CaIneTrTe tantum DTO COM. SCIV. Burcardi predec. SUull
tantumden ei 5 CONS,

73 Sept 12 Johannes ab  T INON. in Cesarea Cist. Augusten dioc.
{ DeCTI Conradum KRastner de Agusta laycum TOML DTO COIMM., SEIV,.

16%/, et CONS

Innocentius VIL
18 1405 Jan D7 Johannes ab  T INON. SS, airıcı ef ire ugusten

O05 DeT Henricum Kunser, V1ICarıum chori ecel. Augusten., TOM.
DTO CO 200 ei S, CONJNS,.

tem recognovit Carm, et coll DTO COM. SCTV.,. Johannis predec. S11 tan-
tumden et .. CONS

tem reCOoZnNOVit Cam ei coll DITOo COI SSIV Henrici predec. S11 tan-
tumdem.

{9Y Febr ir Henricus Kimpinch abb INO  = S5S, eirı et aul
Padeburnen VenN., V, Hartungum Molitoris de Cappel, in Kom
CUr1a 1DS1US ab  T Drocuratorem, DTOM. DTO COIM. SCIV. 100 et

S CONS.,., et plus eft mMinNus secundum iniormationem mittendam de
partibus.

84 Jun 18 HMenricus ab  T“ INONN, Ebracen ist ord Merbipolen. dioc.
DeT Kocherum Balhorn DI OI DTO COM. SCT V, f eft (:

85 Jun P Matheus Wormatien. Der utherum Balhorn, in
RKom Cur1ia 1ICT1 Drocuratorem, DI OIM DTO COM. 1000 et

CONS.
85 Jun 26 ambDberiIus ab  T“ 1NOoN. S, Michaelis Montismonachorum
Bambergam o.s. B DeT acobum de Submaxgo, in CuUrı1a et

dicti aD  T“ Drocuratorem, DTO COINMN, et 5 S, A

05 1406 Febr. uerhardus ACD Salczeburgen. DeCT Hartungum
de appel, In Rom Curia et dicti AaCD Dprocuratorem, TOMmM. DTO COM., SETV,
10 et SCIV. CONS,

Item recognovit nNnium DITO Darte SETV. minut. SETV. Ber-
predec. SUl 1500

tem recognovit collegi0 an DTO unNoO integro min. SCTV., 1cCTi
Bertoldi predec. SUul 454 similes il., sol D7 den. monete Komane.

05 Febr Fredericus de Lambergh ab  T‘ INOIMN. Marie in Campi-
dona O, Constantien dioc. DCTI Conradum Smid DTOM. DTO COIM.
SeTIV. 2 et CONS., plus ei mM1InNus secundum iniormationem
Inıttendam de Dartıdus
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1107 Sept 25 Johannes dCD Bremen Der oUurıdum Duderstad
eiusdem ecc] TOM DTITO COM SEIV 600 ei SCTV

Item recCognoOvVvIit collegio tantum DTO COM SCTV tantum Octonis
predec SUN1 300 il., 14 satisiacto DTO SUOoO integzro 190000| Servitio

Gregorius XI
1167 1407 Febr DA Theodericus abb INOoON Marie de MOTrbacCc

Herbipolen dioc DCT Henricum Deymer, plebanum Karlesent
1Cte 10C DTOM DIO COINM SCI V et CONS Olvendo otum
DT OINISSUM ante bullarıum SUC restitutonem Alioquin eic

1 158Y Mart 27 alterus e] Merseburgen DCI ohannem
de och CamIneTrTe clericum, DI OM DTIO COM SETV 120 ei CONS

1158Y Mart 2 Johannes abh INON Vallis sancti Georglii ist Ma-
gyuntin dioc DCI acobum de Submago, Drocuratorem fiscalem et
SUUIM ad hoc egitime Constitutum, DTIT OIM DTO CO SCTV et
COMNS

121Y Dr1 3() Emingus el Brandeburgen. personaliter DIOM
DTO COIN. SCIV COTIS.

Item recognovit collegio tantum DTO COIN SEIV Henrici predec SU]
300 et Num integrum IN SCTV CONS

124VY Jun Henricus e] Halberstaden DeCT Johannem de
idichin, Canl Halberstaden DI OIM DIO COINM Fr 100 et CONS

125 Jun Ir TWaldus abb INnon Marie Reynarstborn?!?®)
aguntin 10C DCI T heodericum oge DTITCDOS Wormatien litterarum

SCr1IptOrem, DTOIN DTO COM SCIV 33 {l et CONS
tem recCognovit CaIneTrTe et coll DTO CO  S SCIV Diteruü predec SUu1 17

so] 44 INON Kom et 5 CONS
127 Aug Viricus e] Verden personaliter DIom DTO COm

SECTV 400 et CONS
Item FeCOZNOVIT CamMere ei collegio DTO CO  z SCITV Conradı Solto,

predec SUu1l tantundem CONS
tem reCogZznovIıt CaineTrTe et Collegz10 DTO CO  z SETV Conradi de Vacca

antepred SUul tantumdem et S CONS

Archiv Vat,, OnN! dell’ Archivio >  C ato Nr. 1830 Obl s8s— 14
9V 1408 Oct Johannes aıbb INON Burcardi exira erbi-

polen Mathiam Spengler, itt abbreviatorem, DT OIM
CaiIneTrTe et coll DTO SUuOo COM SECTV 150 et COTIS

11 Oct 10 Matheus IT Ciriaci J ermis presb card dictus
Wormatien ommendatarius ecco] W ormatien DCI Tnoldum Arnoldi,
Can eccl Martini Wormatien negotilorum SUOTUMmM gestorem, DT OIMn Cal  =
et coll DTO COM SCTITV ratione commende huiusmodi 1000 ei CONS

19) Reinhardsbrunn.



SA CM 1  e

121Aus der (iamera apostolica der Schismapäpste
tem recognovit Caml, coll DTO COIM. SCIV. SsSul IDS1US ratione 1C{ie

ecel. Wormatien,., Cul preiuit, videlicet tantum et Colleg10
tantum 500 et tam CameTe QUahlll,. coll. integra minuta servitla.

22 1409 Febr. Eberhardus de Schawemberch el in ab  E INOIN:, in
antz o.s. B. Herbipolen d1i0C. Dersonaliter Drom. DTO CO SCIV. 133

CONS

2O0V Mai 10 Henricus de Sclawemberg el in Pomezanien. DeT
Conradum de Susato, theologie aruum doctorem, principaliter
obligantem, DI OIM DTO CO SCI V, 1100 Item recCoZNOVvIit

Camere coll DTITO Johanne predec. SUO tantumdem et CONS.

35 Sept 14 20) Cum certis et rationabilibus de Causıls domino
eXDOSITIS idem dominus Vel. abbati INOMN, S} Jacobi Statorum
extira Herbipolen instantıiam VCO)  S 1rı Guasparis, DITCDOS.
InNO  = ın Augea o.s. B Herbipolen dioc., DCT SUas 1tteras Sub ata 16
kal sept pon  1Catus S11 e tert10 COMMAISIUT, quod de sibi narratls 1iN-
iormet et reperts Ver1s VeIil. VITUum Craiitonem, ab  T“ 1NONMN. de
Swarczach, ord et dioc. predictorum, privet 1CTO IN0O  s de Swarczach eft
privatum aD eodem amMOVeEeaAaTt dictoque Guaspari, reperto ydoneo, idem
INOIL auctorıtate conierat, unde preiatus (Guaspar DECTI Vel. V,
Andream Prisinger, cler. Merbipolen dioc., Drocuratorem ad hoc alia
specialiter legitime CONSTULLULUM, DEeT Dublicum instrumentum INallu Jo-
hannis Vrbach, cler. HMerbipolen., Drocuratorio nNnomıne obligantem,
Dromisıit CammeTe et colleg10 DTO CO b I SUuOo illud, ad quod DEeT Came-
Larıum ei clericos taxabhitur dietum INON. secundum relationem habendam
de partibus secundum ST11UM CameTI®, et quinaue minuta servıitla cCONsSueta.

AB5VY 1410 Jun Johannes de Fleckestein e] Wormatien. DCT hon VIr.
Johannem Gerter, Can, ecel. S, aulı Wormatien., Drocuratorem SUUIM eiC.,
DITQOM DTO COIMN. SCTV 1000 S, CONS.

51 Dec 10 Bernardus el arbaten in DTOV. Rigen. DCTI presb. Leo-
Ne Sucman, Cantorem icte ecel. arbaten., principaliter et in olidum
obligantem, DT OI 500 et COMNS

tem recognovit CammeTe tantum 1 et in quantum NOn OStenda
legitime solvisse 250 DTO Henrico predec. SUOo et DTO FTesStO minutorum
SUOTUM 64, sol 35 den 11

50V 1412 art 10 Henricus uy] ab  TE“ IO  = Maximini O, exira
Jreveren. DeT hon VITr. Petrum erman, Ca  e Spiren., DTOCUTIA-

torem eicCc DITOM DIO CO SCT V, 400 CONS

64 1414 Dri 28 Johannes Gerter, decan. (iuidonis Spiren.
Drocurator DroCuraforlio Inomine| Henrici de Seyna, COm1tIs el ei
conirmati ın ab  T“ INO  z Maximini exira Ireveren., Drou publice
Constat DeTr instrumentum publicatum INanNlu Johannis uastT, cler. Cami-
Ü  S QIOC:, DI OIM nomıne 1ICTI ab  T“

COMNS DTO CO SCTV eiusdem 400

20) Vgl Arm Nr. Hıer mi1t anderer Formulierung un:! ein1gen
Abweichungen.
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tem recognovit DTITO Henrico uyl predec SUO tantundem et 5
CONS,.

64Y 1414 Oct ın CameTra presentibus Francisco thesaurario
et ohanne de Luppar. de Bononia, legum, Widekindo altzman,
decretorum doctoribus,; CammeI«ec clericis, VILr. Johannes de
Ceruo amaqauam procurator DrocCuratorio nomine DTO
Guilhelmo olim el Padeburnen NUNC Colonien. el DITomMmM CaImInere et coll
DIO COIN. SCIV. eiusdem de Calll. decem milia et O1S.

tem recognovit dictis Calll. et coll. DTO Frederico predec. SUO tan-
tumdem et . (3 tem recognovit eidem CaImINneTrTe DTO Adolpho antepred.
SUO 1450 absque minutis, solvendo etC., et Dromisit producere seCcu produci
facere instrumentum ratihibitionis Oommnıum predictarum oDligatiıonum et
Drom1ssionum Nendarum DeCTI dictum electum ın CammeTa refata
inira IMmMeNSeEsS DroxXxime futuros.21)

[3  3

Solutiones
Urbanus VI

1g et Sol. 4A47
Nos Nicolaus e{C., quod Ven. in Christo Dater Bertoldus ab  T

IN0O  z Fontissaluti: Ö, Cist Eysteten DTO parte Dartıs Sul Communis SCI-
Vitil, in QUO collemii dictorum cardinalium ratione ICI SUu1 1NOIMN.
sub Certls penI1s et sententis x istit eificaciter obligatus, T1Z1NTta quatuor
flor. aurı de CameTa et DTITO pDarte Dartıs Uunius minuti servit1u cConsueti de-
biti DTO familiaribus et OINCL1allDUS dicti ollemii SCX similes ilorenos, soli-
dos duodecim et denarios SCX de dicta moneta nobis er familiaribus ef
officialibus ICTI olleg1i die date presentium solvit realiter CUM elfectu
De quibus eic In qUOTUM eic atum Janue die Vicesimo Octobris, 111
ind., anno OCtavo. nten die axe:‘ l, roß I1 Am Rand as Fon-
tissalutis

1V 1385 Oct 272 ohannes Lubucen I, Johannis Mersen,
CR  - Pragen., DTO Darte Dartıs S11 COIMM. SCIV,. 61 il., sol 33 et den de
moneta Kom et DTO Darte pDartis Uun1ıus m1n. SCEIV. similes il., sol et
den Verum etic ad estum Michaelis DTOTOZAaMmMUS.

Oct 11 Wenceslaus Wratislavien. In. INa Nicolai 1WIZ,
litterarum SCI1ntoris, DTO parte Dartis Sul COM SECTV.,. 217 il., sol
den de INOIN. Kom DTO Darte UuNıIuSs mI1n. SEeTV. 13 il., sol et den 10
s. I Verum eic term. eic eSTtO 0)0000M iut ad DroT0O®.

21) fol. 65 olg noch eINn  D Posten vom Oktober 1417, Sede vacante, mit einer
Rekognition des Abtes VvVo  — St. axımın 1n Trier.
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Dec 19 Federicus arbaten DTO pDarte Dartıs SUul CO SCITV

163 sol] 16 et den de INOIIN Rom et DTO Darte Dartıs INın SCI V

il., sol 26 et den n Verum eic terminum eiCc eSsSTtO resurrectionis
Domini ad DTITOTO®

Nicolaus eic quod intellecta mole YTaV aIMNuI DITO Darte Ymerii
e] Basilien. nobis expDosita, UUuC ad solvendum 1d, qUO
Camere ollegii dietorum cardinalium DTO SUO COTIN et uNO m1inuto
servitlis cConsueto debito DTO familiaribus et officialibus ICI colleg1 sub
Certlis DEeNIS et sententils ratione dicte SUe ecclesie X1STIT efNicaciter obli-
Yatus, eddunt verisimiliter impotentem, AaUCTOTITA dicti olleg1i nobis
hac Darte erminum faciende solutionis dictorum

mMinu servıtiorum eSsStO purifcationis Marie VITZINIS DTrOXime
iuturo ad eXtTuUNCG DITOXMTNC sSeCuUturum OTORAaINUS et de OVO
ASS1IZNAIMUS eidem, ita amen, quod sS1 solutione etfCc nNsuper dictum
dom, Ymerium lectum ab EXCOMMUNICATIONIS sententla, UQUUaIn incurrit
eic Secum irregularitate etc In qQUOTUM eic atum Janue die

INeENSIS 1anuarıl, oNe indiction1s, anno Octavo
Am and LElecti Basilien. 111 groß {11

9V 1385 Dec 19 Fredericus Eysteten Gerungi Swemger,
litterarum SCI1ID{OFIS et abbrevIiatoris, DTITO parte Dartıs SUul COM SCTV
166 sol et den de INON Rom et DTITO Darte Dartıs INın SETV
13 so] 16 ei den Verum eiCc terminum eic ad testum OM

DTOTO%
L  I 9V Dec D Johannes el Patavien Nicolai de Schich cler

Patavien dioc DTO parte Dartıs SUul1l COM SECIV 32 sol den ei ob
DTO Darie Darlıs 190000| SCIV sol eit den Verum eiCc

lermin eifCc ad estum Natlıvı  1S Johannis Bapt DIOTO®
10 1386 Jan 10 Johannes Patavien DTO Darte Dartıs SUl1 CO  S

SCTV 50) sol den et ob CUu imidio O10 de Inmon Kom et DITO
Darte Dartiıs INın SCTV sol 49 den et ob Johannis
Vbener Verum etc term eic uSsqu ad iestum Natlıv Domini Drorog

11 Febr Anginer abb INON Nicolai omberg Herbipolen
dioc DTO complemento SUul COM SCIV 26 sol et den INOonNn
Rom DTITO compl INın SCTV den de i1c{ia moneta
Tederici de W alkerswile: Herbipolen dioc £  I

19 Jun 22 Fredericus abb INON Emmerani Ratisponen DIOV
Salseburgen O, DTO totali solutione SU1 COM SCTV. 75 et DIO totalıi
sol 1005008 SCIV,. il., sol 18 et den IN0O  s Rom I, Nicolai
Wigelini .

25V Sept Johannes Lubicen DIO totali sol COM SECTV 150
eit DTITO totali sol IMN SCTV 12 sol 25 1IDSO tamen
remanente 12YaTO Camere cColleg11 card sub dictis et sententilis,
DITO COm et INın SCTITV CONSUETO debito ratione Conradi immediati
predec SUl Bartholomei de Nouaria, advocati consistorialis, sol-
ventis de SUIS rehabendi 1CTIO vel
ab hon dd Henrico oleri, VromoldoVrschrisen (!) et ohanne Lange,
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D E E S  TE P  A  +  124  DR, GÖLLER  canonicis eccl. Lubicen., qui pro dicta quantitaté se ipsi d. Bartholomeo  solemniter obligaverunt, s. f.  f. 26. Sept. 11 Reynhardus ep. Culmen. pro parte partis sui com. serv.  25 il., et pro parte partis unius min. serv. 2 fl. p. m. d. Petri Lyse, can.  Crusnicien Wladislavien. dioc., s. f. Verum etc. term. etc. usque ad festum  resurrectionis Domini prorog.  f. 28. Oct. 13 Venceslaus ep. Wratislavien. pro parte partis sui com.  serv. 86 fl., sol. 41, den 10 et ob. et pro parte partis unius minuti Serv.  5 fl., sol. 5, den 3 p.m.d. Nicolai de Selinz, can. dicte eccl., s. f. Verum  etc. term. etc. usque ad festum assumptionis b. Marie virg. prorog.  f. 30. Nov. 6 Johannes ep. Lubucen. pro parte partis sui com. serv. 8 fl.,  sol. 40, den. 5 mon. Rom. et pro parte partis unius min. serv. sol. 23, den.  10 p. m. d. Nicolai de Salinz, can. eccl. Wratislavien., s. f. Verum etc. term.  usque ad festum assumptionis b. Marie virg. prorog.  f. 31%. Dec. 4 Bertoldus abb. mon. Fontissalutis Eystenten. o. Cist. pro  parte partis sui com. serv. 31 fl., sol. 17, den. 6 mon. Rom. et pro parte  unius min. serv. etc. fl. 5, sol. 35 p. m. d. Johannis Senging, in Rom.  curia procur., s. f. Verum intellecta etc. term. usque ad festum s. Johannis  Bapt. prorog.  f. 32. 1387 Jan. 2 Fredericus ep. Eysteten. pro parte sui com. SEerV.  100 fl. et pro parte unius minuti serv. 8 fl. p. m. mag. Gerunghi, litterarum  ap. scriptoris, s. f. Verum etc. term. etc. usque ad festum omn. SS. prorog.  f. 35%. Febr. 16 Gerardus ep. Razeburgen, pro totali solutione com. serv.  116 fl., sol. 25 monete Rom. et pro totali sol. unius min. serv. fl. 7, sol. 38  den. 4 mon. Rom. p. m. d. Jacobi Repest, in Rom. curia procuratoris, s. f  f. 35%. Febr. 21 Johannes ep. Pactavien. pro parte partis sui com. SerVv.  50 fl. et pro parte unius min. serv. fl. 3, sol. 6, den. 3, monete Rom.  p.m. d. Johannis Senghin, procuratoris in curia Rom., s. f. Verum etc.  term. etc. usque ad festum omn. SS. prorog.  f. 36. Mart. 9 Intellecta mole etc. pro parte Johannis ep. Caminen.  term. etc. usque ad festum assumptionis b. Marie virg. prorog.  f. 37. Mart. 16 Intellecta mole etc. pro parte Ottonis ep. Minden. term.  etc. usque ad festum purificationis b. M. virg. prorog.  f. 39. April. 13 Bertoldus abb. mon. Fontissalutis Eysteten o. Cist., pro  parte partis sui com. serv. 68 {l., sol. 21, den.. 3 mon. Rom. et pro parte  partis unius min. 12 flor. sol. 27, den 6 p. m. d. Euzebii de Mediolano, d. n.  pape prothonotarii, s. f. Verum intellecta etc. term. etc. usque ad festum  omn. SS. prorog.  f. 40. April. 6 Bertoldus abb. mon. s. Egidii Bruswicen. o.s.B. pro  parte partis sui com. serv. 8 fl., sol. 40, den. 5 et pro parte partis unius  min. serv. sol. 23, den. 10 p. m. Sifridi de Verden, in Rom. curia procura-  toris, s. f. Verum etc. term. etc. usque ad festum omn. SS. prorog.  f. 417. Jun. 14 Bertoldus abb. mon. s. Egidii Bruswicen. o. s. B. pro  parte partis sui com. serv. 13 fl., sol. 10, den. 9 mon. Rom.:et pro parte
D  D  N D
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Canonic1s ecel. Lubicen., qul DIO i1ctia quantitaté SC 1DS1 Bartholomeo
solemniter obligaverunt, s. 1

26 Sept 11 Reynhardus Culmen DTO Darte partıs SUl COM. SEIV.
25 il., et DTO Darie pDartis UuN1Ius m1n. OLVL In., etri Lyse, Cal  e
Crusnicien Wladislavien. dioc., Verum eic term. eicC ad festum
resurrectionis Domini DTOTO®

28 Oct 13 Venceslaus VW ratislavien. DTITO parte Dartıs SUul COI
SCIV. S6 I, sol 41, den et ob et DTIO pDarte pDartıs uUunN1us inuti SCTV
> il., sol 5, den p.m.d Nicolai de Selinz, Canll. 1cte ecel., s. I Verum
eic term. eic ad iestum assumption1s Marie VIrg DTITOTOS%.

30 Nov Johannes Lubucen DTO Darte pDartıs Sull COM. SCTITV. il.,
s<ol 40, den IN0O  - Kom et DTO Darite partis uUun1ıus m1n. SETV. sol. 23, den
10 Nicolai de Salinz, Call, ecoel. Wratislavien., S. Verum eic term

ad iestum assumptionis Marie VIrS. DTOTOS®
31Y Dec Bertoldus ab  T IiNON. Fontissalutis Eystenten ist. DIO

parte Dariıs Sul COIM. SCIV. 31 ile; sol 17, den INON. Rom ei DI9 Dart
UN1Ius mMın SCTV etic D sol 35 In. Johannis Senging, ın kKom

DTOCUTF,., S. Verum intellecta eic term ad testum Johannis
Bapt. DTITOTO®.

32VY 135857 Jan Fredericus vySsteien. DTO Darte SUul COIMNM., SCIV.,
et DIO parte UunNıus minuti SEeTV: Mn. Mag Gerunghi, litterarum

SCT1ND{OTIS, S, Verum eic. term. eic ad iestum OIM Droroß%.
35V Febr (jerardus RKazeburgen, DTITO totali solutione COITL SEIV.

116 il sol 25 monete Kom. et DTO totali sol UN1Ius mM1n SCrYV.: f sol 28
den INO  S Kom Jacobi RepDest, ın Rom Curıa DrocuratorIis, S,

35V Febr 21 ohannes Pactavien. DTO Darte Dartıs Sul COINN. SCTIV.
5() ei DIO Darte UNnN1Ius mM1n. SCTV. Ö, sol 6, den Ö, monete KRom
D.m. d Johannis Senghin, procuratoris in Curia Rom., S, Verum eic.
term. eic. ad estum OIM DIOTO®.

36 Mart Intellecta mole eic DTO Darte Johannis Caminen.
term etc ad estum assumptionis Marie 1Irg. DTITOTO%

37 Mart Intellecta mole eic DTO parte Ottonis inden term
eic ad festum purilcationis 1Irg. DTOTOX

30 April 13 Bertoldus ab  T“ INON. Fontissaluti VvStieien Ö, Cist., DI Y
Darte Dartis SUul CO SCIV. 68 Il., sol ZI, den INON. RKRom et DTITO Darte
Dartıs UunN1ıus mın 12 llor sol Zn den IL Euzebii de Mediolano,
DaDe prothonotari, Verum intellecta eic term. eic ad tTestum
OM DTOTO®

40 pri Bertoldus ab  P InNnO  - S, Egidii Bruswicen. o.s. B DIO
parte Dartıs SUl1 COM SET V.: IL, sol 4(), den. et DTO Darte Dartis UnN1IuSs
mın SCIV sol Z3, den 10 Sifridi de Verden, In Rom curla DIrOCUTa-
tOr1s, Verum eiCc. term. eic USUylUC ad iestum OIM DTOTOY.

41Y Jun 14 Bertoldus abb InNnO  - $; Egidii Bruswicen. DTIO
Dartie Dartis SU11 COIN. SETV 13 il., sol 10, den. mMon. Rom DIO parie
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Dartıs UNIuUS mın SCIV. sol 35, den 821 I, Sifridi de Vlielrden, in Rom.
Curı1a procuratorIis,

4A7 Aug Brocardus ab  T“ IN0O  = de Marisstella Ö, Cist. Constan. dioc.
in Alamania DTO Dartie Su1 COIM., SCITIV. 5() et DTO Darte uUunN1us min. SCEIV,.

il., sol S, den iINnON. Rom D. m. d eirı Liebinger, Can., eccl. SS., Felicis
et Hegule TIThuricen. 1cCTte dioc., {.22)

53 1389 Mart 10 Hericus Sambien DTITO Darte Dartıs Sul COIN.
SGETV.: TI ylonis predec. SUu1 DCTI 1DSsum d Tilonem Dromi1ssı et HON soluti eic

aurı de Vngarila eductos ad 195 aurı de Camera, sol 11, den
INODN Rom., 1ON acta divisione de min SCTHV .4 IMn. Johannis edIis, Can.
armien., S T Verum eic term. eic ad tTestum assumptionis
Marie VIrg., DIrOTO%.

54VY Jan AW) Wenceslaus Wratislavien. DIO Dartie S111 CONMNL. SUITV,
100 He 1OoN acCcta divisione de mM1n. SCTV., Johannis Bruger, altariste

Crucis Wratislavien., Verum eic term. estO DuriNncationis
Marie VIr£. iut ad DITOTOSX.

58VY pri 17 Euerardus Lubicen DTO Darite partıs S11 CO SCIV.
12 il sol 25 INO  S Rom., NOn aCcTa divisione de * I minuto, ohan-
1S Gatzcow, In Rom Curıa procura(torIis, Verum eic term. ad
ijestum nNatıvıitatis Domini DTOTO®.

60 Mai Johannes Katisponen. DTO parte Dartis S1111 COI SCITV
Il., NON aCcCta divisione de mın SCI V., Anselmi de Mediolano, advoO-

Catlı consistorlalis, Verum eic term eic. ad iestum U[L-
rectionis Domini DTOTO®

67Y Jul Intellecta mole eic Dro Darte Johannis Ca
mınen term. eic ad festum resurrectionis DIrOTO£.

67Y Jul Wilhelmus ab  T“ INOIN, Michaelis Montismonachorum
Bambergen. dioc. DTO Dartie Dartıs eic I sol Z 1NON acCTta divisione
de mM1n SCTV., DeCT m. d Anselmi de Mediolano, advocati consistorialis, e. 1

7A1 Aug 27 Euerardus Lubicen DTO complemento 8111 COIMN. SCIV.
62 1l., Sol. 25 INO  s Rom DTO ComplJ. UunNiIus m1n. SETV IL, sol 3Ö, den

Johannis Gatzcow, in RKRom Curı1a procura(torIis,
75 Sept 28 Rodolphus ab  T INOIMN,. Lamperti in Carinthia o.s. B.

Salzeburgen 10C. DTO parte SUu1 COINN. SE 150 I, NOoN acta divisione de
mın SCT V 4s In. Walteri de Argentina, prepositi Brixinen., S, Verum
eic. term. eic ad iestum assumptoNIs Marie 1Irg. DTOTOS.

77 Sept 28 ertoldus Frisingen. Dro parte Dartis S8111 COIMI., SCTV.
145 HL sol 25 INO  s Rom., HOM acta divisione de mM1n. SCIV.; I1l alteri
de Argentina Brixinen.

22) Von 51 beginnt eın Faszikel: dazwıschen ein  An 'e1l. VglEinleitung.
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Bonifiatius
TSV Nov tto Verden DTO SUO CO SECEIV et

DTIO uNO ntegzro INın SCI V 13 sol] den Johannis de Brocho,
capellani IC{ 28)

79 Nov 7 Intellecta mole eic DIO parte Raynhardi Culmen
term eic ad testum resurreCtlonIıis DIOTO®

79V Dec Johannes (ijurcen DTO Darte Dartis SUul COINMN SCIV 16 i
so] 24 den INON Kom et DTO pDarte Dartıs un1us INın SCTV so]l 42
den Johannis, rTeCtiOTIS ecc] Verum eifc term
eic ad testum penthecostes DroOTOS

&DV Dec Henricus Sambien DIO complemeınto SUul CO
so] 14 den INnOoN Rom et DTO compl INın SCIV sol

den et ob Andree de Lewyn, capellanı S Georgii exira
Danczli ladislavien 10C Verum eic term eiCc a.d testum
assumption1s Marie 1' DTOTOS®

SV 1390 lan 26 Ludovicus abb INON Melicen Pactavien
dioc DTO parte eic 5() 101 acta divisione de minuto SCIT V
Nicolai de Franco{iordia, litterarum abbreviatoris, Verum eic
term ad tTestum nNatvitatis Domini eic DIOTO%®

S6VY Jan 2 enceslaus W ratislavien DTITO parte SUul COM SEIV 86 Il
sol et den 10 et ob monete Rom DTO parte partıs minuti
SETV sol 13 den INa Nicolai Gliwits, litterarum T1D-
OTI1S, Verum term. eic estO puriNcationis 118 Tut ad

DrOTro®%.
STY Febr Pilgrinus ab  T“ INO  = 1lDergen S, Colonien. dioc.

DTIO complemento inalis solutionis 0)008 D 67 {le, sol 14, den InO  =
Rom DTO comp]l ln so] IIN SCTV so] den 11 D mag
Hermanni Nollart notarı! Dalatii,

SV Mart 11 Fredericus ysteten DITO Darte SUul COM SECITV o5
so] den 10 DTO Darte SCTV 190080! sol 31 den 2pDp
Walteri Schube]l Dal auditorIis, Verum eic term

ad Testum nNatıv Domini DIOTIOS
Ö(l) Mart Fredericus Brixinen DTO Darte SU1 CO SCTV 28

et DTO Darte Dartıs IMN SCTV so] 1LLUON Rom alteri
de Argentina, DTCDOS Brixinen Verum eiCc term eic a.d testum
Natlıv. Domini DTOTO®.

O1Y Apr Intellecta mole eic DIO pDarte Barnholdi?* Cul-
LITEIL eic term. eic uUSqueC ad testum S, Michaelis DITOTOS

23) Am and Data Tut istı Verden. Pro SUuOo recogni1to SE dilatıo uSQqu«c
ad festum assumpton1s.

) D: 14
25) Bei Eubel ıst eın Reinhardus genannt. Vgl uch ben
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127Aus der Camera apostolica der Schismapäpste
03 Ampril 3() Guillermus ab  T“ INON., Michaelis Montismonachorum
Bambergam DIO Darte partıs SUul CO SECIV 37 sol 10 mMoOon, Kom

et DTO parte Dartıs uUun1us mın SCTV. il., sol A0 Anselmi de
Mediolano, advocatı consistorialis, Verum eic. term. eic ad
tjestum NAaULV. Domini DTrOTO&£8.

09 Aug Intellecta mole eic DIO parte Octonis Verden DIO
ohanne predecesore SUO eic term. eic ad estum resurrect1l0-

11S Dominiı DTOTOS
QQVY Sept 19 OdUulIus ab  T INON. S, ambert11 in Carinthia alZza-

burgen. dio0c. . solvit DTO Darte Dartıs S1111 COIMN. SETV 19, sol.
16, den. IN0O  S Rom DIO parte partis UunN1ıus m1n. SEIV. il., sol 16,
den alteri de Argentina. Verum eic term eic ad
testum assumptionIis \ V DroOroS.

1g et Sol. 30
20VY 1390 Oct 15 Jo(hannes) Ratisponen. DTO pDarte Dartıs COINM.,

SCTV Ik sol den ob ei DTO parte partıs UuN1IuSs mın SETV. 46
sol., den 10 LL Anselmi de Mediolano, advVOCAaTı consistorialis,

20 Nov 7*27) Kudigerius ab  T“ INOIMN, 1t1 in I heris (Herbipolen. 10C
DIO pDarte Dartıs COIN. SCIV. 17 U sol Z 1NON aCcTta divisione de minuto
SCIV. nobis, Octonii (!) de 1lCZ, Call. Erbipolen.,

31 Nov 24 Fredericus Eisteten DIO complemento COIM., SEIV.
38 il., sol 13, den INON. Kom et DIO Com»pl. UuN1IuUSs m1n. i sol.
26, den 11 Vel. 1rı Gemundi de Swayingem, Call,. Cist. et ScCripfioris

abbreviatoris S,
31 Nov 2 Giuillermus ab  T“ INONMN. Michaelis Montismonachorum

Bambergam DTO Darte Dartıs COIM., SCTV. 12 il., sol 28 den InNnonNn.
Kom DTO Darte Dartıs UN1IuUSsS mın SETV. .. sol 4, I, An-
selmi de Mediolano, advocati CONSIST., S,

A1Y Dec Johannes Lubicen. DIO complemento SU1 CO SCET V
36 sol 45 IN0O  - Kom DTO COomplJ. UuN1ıus mmın serv.28a) il., sol 38, den

vel. V, ome Nicolai de Paulow, cler. Wratislavien. dioC.,
Verum eiCc. term eic fiende solution1s dicetorum SCTV., videlicet DeCT
Wenceslaum predec. Drom1ssorum ei{C., ad festum aSSsumption1s

V, DTrOros$®
3ZS8Y 1391 DIL Nicolaus Spiren. DTITO Darte Dartıs S11 COIMN., SEIV.

(1 sol 12, den INON,. Rom et DTO parte Dartıs UuN1Ius mın. SCIV. s
sol AT I1. Hermagni de Susato, Vicarıl, Jo-DI1 Otto Verden DTO totali solutione COIM., SGFE Va
hannis pred SUul 200 et Dro totali sol. UN1IuUS m1n. SCIV. 11 il., sol den

I1l, Arnoldi ephanl, Vicarıil sul, S.
26)
27)
28)
283) 1‚ sol 37, 11
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30V pri 272 Wenceslaus W ratislavien DTITO pDarte Dartis SU1 CO
SCIV 21 sol 35 den inon Rom et DTITO parte partis INın SCIV

sol 15 den et ob Nicolai Gliwitz, litterarum ScCr1p{oris,
41 Aug 13 W enceslaus W ratislavien DTO parte Dartıs SUl COM

SCIV 65 sol 10 den INOIN Kom et DTO Darte Dartıs 11
SCTV 28b) Ven Johannis de Medicis mercatoris

43 Nov 25 Henricus Sambien DTO Darte Dartıs COIN SECIV
Tilonis predec SUl 19 sol 39 den INOIN Rom ei DIO Dartie Dartis
INın SECETV sol den Johannis de edIsS, Cal Witennen(?)

Verum etfc term eiCc ad iIestum assumpt1ion1s DTOTO®
44 Dec Nicolaus Culmen DIO Darte Dartis SUÜU1 CO  S SCI V

S4 sol] 15 den DIO Darie Dartıs minutı so] 12
et den Barth(olome)i de Nouaria, advocati consistorialis, £  £

44 Dec 19 (iuiliermus abb INON S Michaelis Montismonachorum
Bambergam DTO parte SUu CO SCITV 13 sol 31 den

10 ob INON Kom ei DTO Darte Dartıs IMN SCIV so] den
Octonis de ilitz Verum eifc term eiCc ad iestum

OIN DTOTOS®
44 Dec 19 Guilermus abbh 11OMN iti Teris Herbipolen

dioc. DTO Comnpl. SUuUN. COIMN SCIV 17 . sol 25 IN0O  S Rom DPIO COmpLl.
LI1L1LIL. SCIV il sol 16, den Octonis de ilitz, Call. ecocl.

Merbipolen.,
44VY Dec 19 Fredericus abbh INON Fulden Merbipolen dioc

DTO Darte Dartıs SU1 C SETV 44 so] 25 INON RKom et DTO parte
Dariıs IMN SCTV so] 11 den 10 Octonis de ilitz,
Can Merbipolen Verum eic term eiCc ad tfestum aSssumpt1on1s

DTOTO®
46 1392 Mart UdONMUS abb INON ambert Carinthia DTO

Darte Dartıs SUN COI SCTV D so] 37 den INON Kom et DIO Darte
Dartıs IMN SCTV il., sol 25 1CTe monete pDersonaliter solvit
Verum eIiCc term eic ad testum nativitatis Domini DTOTO%

AT pri 13 Nicolaus Spiren DTO Darite Dartıs SUul1 COM SECIV
28 ei DTO Darte Dartıs 190000! SCTV sol InNnon KRom
INa Melmagni cler W ormatien., Verum eic term eiCc ad
lestum Natıvıtalıis Domini DTOTOSX

48 Apr 15 Henricus Merseburgen. DTO complemento SUÜUl CO
SETV 60 I, Hermanni Ressin (?)

48 Mai Ludovicus ab  T* INO  s Melicen Patavien. diocC.
DIO parte Dartıs Sull COM SCIV. 40 Il sol 19 den DTO parte Dartıs

CO SCTITV Il sol 42, den Petri Bediger (?), itt
SCI1D{OTIS, Verum eic term eic ad Testum nativitatis Domini
DIOTOS

28b) Die Summe
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ED L  v  Hd  f  N  Kn  CTE E E  A  A  \&%f? 3  y  AT  A  129  Aus der Camera apostolica der Schismapäpste  f. 497. Jun. 29l Robertus ep. Padeburnen. pro totali solutione sui com.  serv. 50 {fl. et pro parte partis unius min. serv. 3 Il., sol. 42, et den. 3  p. m. mag. Tiderici de Nyem, litt. ap. scriptoris et abbreviatoris, S. f.  f. 49%. Jul. 11 Vinceslaus ep. Wratislavien. pro parte partis sui com.  serv. 79 fl., sol. 46, den. 6 et ob. mon. Rom. et pro parte partis unius  min. serv. 5 fl, sol. 6, den. 7 p. m. d. Petri Adulfi, rectoris par. eccl. s.  Katherine prope Wratislaviam, s. f. Verum etc. term. etc. usaue ad festum  resurrectionis Domini prorog.  f. 50%. Sept. 3 Johannes ep. Misnen. pro parte partis sui com. SerV.  20 fl., sol. 41, den. 8 mon. Rom., et pro parte partis unius min. serv. 1 fl.,  sol. 33, den. 4 p. m. Nicolai de Vulconia, can. Wratislavien., s. f.  f. 51%. Oct. 31 Wilhelmus abb. mon. s. Michaelis Montismonächorum  prope Bambergam pro parte partis sui com. serv. 18 fl., sol. 36, den 10  et ob. mon. Rom. et pro parte partis unius min. serv. 1 fl., sol. 31, den.  5 et ob. p. m. d. Conradi S(eiler) s. f. Verum etc. term. etc. usaue ad  festum .  . Prorog.  f. 52%. Nov. 29 Hermannus abb. mon. s. Burghardi extra muros Herbi-  polen. o. s. B. 16 fl., sol. 22, den. 6 mon. Rom. :;et pro parte partis unius  min. serv. 1 fl, sol. 3 p. m. d. Conradi Seiler, can. Herbipolen., s. f.  Verum etc. term. etc. usque ad festum s. Michaelis prorog.  f. 53. 1393 Jan. 4 Ludovicus abb. mon. Melicen. o. s. B. Patavien. dioc.  pro parte partis sui com. serv. 40 {fl., sol 10 et 8 den. et ob. mon. Rom. et  pro parte partis unius min. serv. 3 fl., sol. 42, den. 3 et ob. p. m. d. Johannis  Senging, decani Patavien., s. f. Verum etc. term. etc. usque ad festum omn.  SS. prorog.  i. 55. Mart. 21 Octo el. Minden. pro parte partis sui com. SerV.  12 fl., sol. 16, den. 3 mon. Rom. et pro parte partis unius min. serv. 1 dl,,  sol. 15, den. 6 p. m. d. Theoderici de Nyem, litterarum ap. scriptoris et  abbreviatoris, s. f. Verum etc. a fest. ressurr. Domini fut. ad annum  DroroS.  i. 55. Mart. 31 Fredericus abb. mon. Campidonen. Constantien dioc.  pro parte partis sui com. serv. 12 {fl., sol. 25 mon. Rom. et pro parte  partis unius min. serv. 1 fl. p. m. mag. Petri Liebinger, litt. ap. scriptoris  et abbreviatoris, s. f. Verum etc. term. etc. usque ad festum nativitatis  Domini prorog.  f. 567. Mai 9 Hugo abb. mon. s. Martini extra muros Treveren. pro  parte partis sui com. serv. 121 fl., sol. 12, den. 6 et pro parte partis  unius min, serv. 5 fl., sol. 25 p. m. Anselmi de Mediolano, advocati con-  sistorialis, s. f. Verum etc. term. usaue ad festum resurrectionis D. prorog.  f. 57. Jun. 9 Rudolphus abb. mon. s. Lamberti in Carinthia o. s. B.  Salzeburgen. dioc. pro parte partis sui com. serv. 91 fl., sol. 11, den.  9 mon. Rom. et pro parte partisJ unius min. serv. 6 fl., sol. 37 et den.
ar

129Aus der Camera apostolica der Schismapäpste
49v Jun. oDber{us Padeburnen DPTO otali solutione S11 COM

SCI V. 5() et DTO parte partıs UnN1Ius min SCI V 1 sol 42, den
D, INa 'Tiderici de Nyem, itt SCr1IDtor1s abbreviatoriIis,

4OVY Jul. 11 Vinceslaus Wratislavien. DTO parte Dartıs SUun COTM.

SCIV. 79 M, sol 46, den. et ob Iinon Rom et DTO Darte Dartıs UunNIus
m1n., SCI-V,. il., sol 6, den I1l eirı u rTrectorIis Dal ecoel.
Katherine ratislaviam, Verum eic term eic ad testum
resurrectionis Domini DIOTOS

50Y Sept Johannes Misnen. DTO pDarte pDartıs S COM SECIV.
M) il., sol. 41, den 110O11, Rom., DTITO Darte Dartıs UuN1ıuUSs mM1n SSCTV. I:
sol 33, den m. Nicolai de Vulconia, Ca  - Wratislavien., S,

Ä]VY Oct 31 Wilhelmus ab  T“ IN0O  - Michaelis Montismonächorum
Bambergam DIO Darte Dartıs SUl COIMN SCI N 185 N sol 36, den 10

et ob 1NON., Rom ei DITO parte Dartıs  un1us m1n SCIV. U sol 3l, den
et ob 111,. Conradıi S(eiler) Verum eic term eic ad

tfestum DroTros%.
Nov. 20 Hermannus ab  T InNnO  3 Burghardi extira erbi-

Dolen. 16 il., sSol. Z den IN0O  S Rom. DIO parte Dartis un1ıus
mMın SCTV. IL, sol. Conradi Seiler, Call,. Herbipolen., S,
Verum eic term eic ad tTestum Michaelis DITOTO®

53 1393 Jan. Ludovicus ab  T“ IN0O  5 elicen. O, S, Patavien. dioc.
DTO Darte partis Sun CO SCT V A() il., so]l 10 et den ob INO  s Kom et
DTO parte partıs UunNnıus m1in SCTV.,. Il., sol 42, den et ob I, Johannis
Senging, decanı Patavien., Verum eic term. eic ad Testum OM

DITOTO®%

55 Mart 21 cto el Minden DTO Darte Dartıs S COI SETV.
12 I sol 16, den INnO  - Kom ef DTO Darie partis UuN1ıuSs mM1n. SCIV. .
sol 15, den Iheoderici de Nyem, litterarum ScCriptoris et
abbreviatoris, Verum eic tiest TESSUTT. Domini iut ad
DIOTOS®.

55VY Mart 31 Fredericus ab  T“ iIiNON. Campidonen. Constantien 10C.
DTO parte Dartıs S111 COI SCIV. 12 il., sol 25 INOTN Rom et DIO Darte
pDartıs Uun1us mMın. SGT Mas. eTtr1ı Liebinger, itt Scr1iptorIis

abbreviatoris, Verum eic term eic ad Testum nativitatis
Domini DTOTO%.

56Y Mai Hugo ab  T InNON. e Martini extira Treveren. DTIO
parte partıs SUul COM SCITV. 121 U sol y den et DIO Darte Dartıs
UNnN1us m1n.,. SCTIV 5 il sol 25 Anselmi de Mediolano, advocati CON-
sistorlalis, Verum eic term ad tiestum resurrection1s Drorog.

Jun Rudolphus aD  T“ INON. Lamberti In Carinthia S,
Salzeburgen. 10C DTITO Darte Dartıs S8111 COM SCRHV. il., sol 11, den

INO  > Rom et DTO pDarte partisfi UuN1ıIuS mın SCTV il., sSol. 37 den
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Andree de Villaco Verum eic term eic ad festum
Natıv DTOTO% 29)

57Y Jul 14 Nicolaus Spiren DTO parte Dariıs SUl COIN SCTV
41 so] 16 et den INON Kom DTITO parte Dartiıs mmın SCTV

7! sol 33 ei den INas eir1ı de Ingelnheim, itt SCI1D{OTrIS,
Verum eiCc term eic ad Testum rTeSsSurreCcCtionıs DTOTO®

60Y Dec D Fridericus abb INOonN Campidonen Constantien
dioc DTO parte Dartıs S U CC SCI V 5() DTO pDarte Dartıs INın
SCITV 4 1l Petri Liemberger (!) itt SCr1p{Or1s et abbreviatoris,

Verum eiCc ad testum OIM DIOTOS®
62 1394 Mart 17 Hugzo abb L1LOINN eTir1ı Wiszimburgen

Spiren dio0oc DTO pDarte Dartıs Sul CO SCTV 26 so] 12 den INnOoN
Kom ef DTITO Darte Dartıs INın SCTITV so] 25 Johannis
Gerter, LeCTOTIS Dar. eccl. Ilohannis Spiren., Verum eiCc term eic
USQUC ad testum NatLLvitalils Domini DTOTOS®.

62Y Mart 19 Willermus ab  — INOIN. Michaelis Montismonachorum
exiIira Bambergen. DTO complemento SUl COIM. SETV. 10 I,
sol 13, den ei DTO COmplJ. 19008008 SC V-D sol In. Conradi Seiler,
Ca  ‘ ephani Bambergen,

O2V Mart 19 Hermannus abb MOn Burgardi eXiIra erhbi-
polen DTITO Darte Dartıs SUl CO SCTV 10 sol 38 1LNON Kom

DITO Darte Dartıs L11 SCTV 34 so] den Conradi Seiler, Can
ephanı Bambergen Verum eiCc ad estum purilicatieonis

DITrOTO®%
H3V DIE 19 (?) Wenceslaus W ratislavien DIO comlemento SUu

CO SETV 65 sol den eTt DIO compl]l uUN1USs SCTV 1900801 so]
35 e{rı adulph31

65 Jun 19 Henricus Merseburgen DIO totalı solutione SUul COM
SCIV. 60 DTO UllO inteZro mMInNnuto SCITV sol 37 den SCX SOo-
naliter

65 Jul 16 Rudulphus ab  T“ mMO  = ambertı Carinthia
Saltzeburgen. dioc. DIO complemento inalis solutionis m1inutı SECTITV.
A sol] 20 19010301 KRom Michaelis de ielz, presb Saltzeburgen.,
dioc

65Y Aug 14 Nicolaus Spiren DTIO Darte partis SUl1 COITIN SEIV
12 H sol 25 INON. Rom DTO Darte Dariıs Innn SCIV.
INa eirı de Ingelnhem, itt SCI1D{OT1S, S, Verum eic term. eic

ad iestum Durilicationis Marie Q DIOTOS
66 Sept 172 Johannes ACD Rigen DTO Darte Dartıs SUul CO  z SECTV

350 DTO Darte Dartiıs INın SCIV 11 so] 38 den Ir
Johannis de Campo, DroCcCuratorIis SC Ord Theutonicorum, S

29) 57vV Juniı. Honosclus (1) Constanhen. PIO parte partıs SUuul COMl
Se 100 NO  — facta dıyisione de SCETV. y D Petri Liembiger, 14t.
SCT1ptor1s et abbreviatoris, Verum eic. term. ‚Q U« ad estium ‚Ur
rechonıs Dominı proTr0oS.
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68 Dec W ilhelmus el rgentiin DTO Darte Dartıs COML. SCIV.
42 il., sol AD et den et DTO parte Darüıls SCI V II il., sol. AT et
oD. Rudolfi de Rynach, secretarli SUul, Verum eic term
ad festum OI DITOTOS.

70 1395 Jan Albertus abb INONN S Michaelis Hildesemen Ö S
DTITO Darte artıs SUul COM SCT V 12 sol D den 11 et DIO pDarte pDartıs

199000| SCTITV 46 sol den 10 T heoderici Reseler, cler Min-
den S

7U Jan Bartoldus Frisingen DTITO pDarte partis SUul CO SECITV
125 so] 40 den et DTITO parte Dartıs SUl 190000 SECTV sol Ä() el den
SCX INOIN Rom Marquardi de andech S Verum eic term eic

testum OIM DITOTOS®
TOY Jan Nicolaus Culmen DIO Darte Dartıs SUul COM

sol 16 den et DröÖ parte Dartıs IMın SCIV so| 12 et den o.7
erum eiCc erm eic ad tiestum natıiv DIOTOS®

TOVY Jan 15 Vdalricus Neuburgen DIOoO Darte Dartıs SUul COIN SETV
sol 41 et den et DTO pDarte Dartıs IMNn SSTV sol 33 ei

den Nicolai Lubich DroCcCura(torIis,
71 Febr Ludovicus abb INnOonNn Melicen Patavien dioc DIO

DpDarte partiıs COM SCI V Giotschalcei predecessoris SUÜul 43 sol 32 et den
et DTO Darte Dartıs 1900801 SCITV so| 47 ob ephanı

uter (?) rect Dar eccl lessendor{fif Salzburgen dioc Verum eic
term ad testum OI DTOTO®

Jan 19 Nicolaus Spiren DIO parte Dardıs SUul &0) SECTV 25
sol A() et den et DITO Darte Dartıs IMn SCLIV sol et den

eitrı Ingelnheim, itt Scr1p{orI1s, Verum eic term eic
ad testum natıvıtatis DTITOTO%

71 Febr Fredericus abb INON Campidonen Constantien
dioc DTO complemento SUl COIN SCI V 20 so] 41 ei den ei DTO compJ

IMN SCITV il., so] 19 den Conradi Baldeuini de
Brixina

71Y Febr 26 UdOITUSs /Zwerinen DTO Darie Dartıs SUl COM SCIV
sol den et DTO Darte Dartıs INın SCITV so] et den

Henrici W anzgolin, archidiac olpen eccl] Caminen
Gerardi Wulf DETD VICarll ecc] Buczowen Zwerinen dioc

13Y pril 28 Burcardus onstantien il Alamania DTIO Darte
Dartıs SUul COIN SCITV 33 sol 36 et den et DTO parte pDartıs InınN
SETV Il., so] 2& den In Erhardi Naslos, reCiorils Dar ecc]
Smidham Constan 10C Verum eic term eic ad festum
annuntiationis Marie 1r DIOTOS®

706 Jun Johannes Misnen DTO Darte Dartıs SUN COIN SETV
19 o} et den eit DTITO Darte Dartıs IMn SCIV il., sol 26 et den

Johannis . .5 Ca  s Pragen., S, Verum eic term eic ad
jestum annuntiationis Marie 1T® DITOTOS.
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LE Sept 23 Johannes ACD RKigen. in Lyvonia DIO complemento
ınalis sol S11 COMIL. SCTITV. 5() DIO cCompl. UunN1ıus m1n. SCIV. fl., sol

ob inO  S Kom Ir Johannis de Capo S.

T8SY ÖOct cto ACD. Bremen. DTO parte Dartis NIUuUs m1n. SETIV.

aurl, sol. Al) p.m. d Eghardi de Hanenze, Cal Hildesemen., s. 1
79 Oct 25 etileuus Razaburgen. DTO Darte partıs SN COIN. SCIV

3A5 il., sol. 25 et den S, NO aCcCia divisione de M1n SCITV.,) In. Nicolay
Lubich

S81 Dec 17 Nicolaus Spiren. DTITO pDarte Dartıs SUu1l COM. SCIV. 41 il.,
sol 23 den et DTO parte pDartıs un1ius mMIn. SC V Il., sol 16 et den.

etirı de Ingelnheim, E ScCr1ptori1s abbreviatoris, Verum
eic term. eic ad estum OI1 DIrOTOS®.

&2 1396 Febr: LUdOVICUS ab  T‘ MO  - Melicen o.s. B Patavien.
10C., SUO min. sServıt1o integraliter soluto DTO pDarte Dartıs COM SEIV.
Sifridi predec. SU1 45 et DTIO parte Dartıs uUunN1Ius mı1n. P Gotschalci
immed. predec. SUul1 . Henrici 1oller, plebani in Husen Augusten
di0c., S. Verum eic. term eic. ad festum Natıvıtaii ])Domini DTOTOS®

SV Jan 31 Octo aCD. Bremen. DIO complemento UN1ius mMn
Se1T V 14 sol den 11OI1., Rom D. m. d Eyhardi de Hanenze, Can.
HMildesemen., S,

83 Jan 31 Johannes ab  T“ iINO  S Fulden (9% Herbipolen dioc. DIO
Darte Dartıs S1111 COM SCETV. 41 . sol D den ob et DIO parte Dartis
UunN1ıus m1n. SCIV. I, sol. 273 den In. Ottonis de dl  Zy decan. Bam-
bergen., Verum eic term eic ad estum aSSUumpti0n1s Marie
VIrgX DTOTOS.

84 Mart 20 Burcardus Constantien DIO parte Dartis S11 COM,
SCI V 20 H sol 46 et den DTO parte UuN1IuUs mM1n. SCIV. il., sol et
den Frardi Naslos Constantien dioc. S, Verum eic term.
ad Testum naUıv. Domini DrOTOS

84 Mart 11 eTleUuUs Ratzeburgen DIO complemento Sul1 COIML.
SCTV 41 il., sol 21 et den DTO uUuNnNO integzro mM1n. SETV sol et
den ohannis adelman, cler. Katzeburgen., procuratoris In
CUurla, S,

Mart 10 Georgius ab  T“ IN0O  = %:, Egidii Brunswicen. Halberstaden.
dioc. DTITO cComplJ. S111 COTN P In il., sol et den ei DITO ComplLJ. 1N1IuUS
mın SCTITV,. 3() sol et den Mag Nicolai Lubich, procuratoris in
CUr1a,

4VV pril 15 Henricus Sambien DTITO parte SUul SCIV, 30 il.,
HON acta divisione de MINUTO SCIV. in. ir Johannis de Campo, DrOCUrxa-
tOr1s ord gen Marie Theotonicorum in cCurla, s. 1 Verum eic term.
eic ad testum Domini DTIrOTOS®.

S5 DI1. 21 Hermannus ab  T“ INON, Burchardi exira erbi-
polen. O, X DITO ComplJ. SUul COM. SEeTV. 4A7 Il., sol 39 et den. et DITO compl.
un1us m1n. SEeTV. Il., sol 32 et den ‘J INON. Rom DoMKi de Spinis
et SOCIOTUmM mercatorum Orenun.,
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S5Y Mal cto Monasterien. DTrO parte Dartıs S111 CO SCETV.

21 1l., sol 26 et den ob et DIO parte partıs S11 m1n. SETITV.,. il., sol
et den Gierardi Giruss, decanı ecel. Vullen. Monasterien. di0cC.,
. 1 Verum etc. term. eic ad testum nat Domini DrOTOS®

86 DIL1. Viricus Neuburgen. DTIO Compl. S1111 COM. SCUV4 79 il.,
sol ei den et DTO ComplJ. UunN1Ius m1n. SCIV. il., sol. 9, den o
Bartholomei de Merconibus, mercatorIis Lucan., s. 1

S6 Jun Johannes ab  Sr INON . Emeramm1 o.s. B Ratisponen. dioc
DTO totali sol S11 COIN. SCIV. 75 et DTO uNo ntegro mın SCIV. {l.,
sol. 38, den mMa Conradi de] Lapide, procuratoris in Rom. curla,
S,

S87 Aug Gregorius aCD Saltzeburge DIO totali sol COIML. SCIV.

et DTO parte Darlıs uUunN1ıus m1n. SCIV. iMn. Johannis de
Medicis et SOC. mercat. s.1i

90 Nov 25 Johannes ab  T InOon. Juycien. s., B Colonien. 10C. DIO
parte Dartıs Ssul COML. SECIV. 2& Il sol 37 den et DTO parte Dartis
UNIuS mmn SECEIV. il., sol 43 et den INON. Kom s T

O0Y Dec DA Nicolaus Culmen DTITO parte Dartıs S111 COML. SCI V.

42 il., sol. Q, den DTITO Darte UuNnN1ıuUs mM1n SCIV. i sol O, den 3
Verum eic term. eic ad festum OI DTroOTOS.

O0OY Oct 30 Henricus ab  T“ INnO  S ın Asperberg (!) 30) in Nigrasilva
Ö. S, onstantien 10C DTIO parte Dartıs SUu COIMN. SCI V, 30 {il., sol 13,
et den DIO parte Dartıs UN1IuSsS min SCI V M sol 20, den et ob IinNnO  S

Kom Nicolai Lubich, In Rom CUur1a procuratoris, S 1 Verum eic
term. eic. ad Testum resurrection1s DroOTOS®

O27 1397 Febr D Riccardus 308a (!) Constantie DTO parte
Dartıs Sul CO SEIV 21 Ü, sol S, den ob DTITO pDarte pDartıs UuN1Ius
mı1n, SCTV. IL, sol 14 ei den I1l, Erhardi Naslos, Irectoris| Dar.
ecel. lin] Smydham Constantien dioc., S Verum eic term eic ad
jestum natıvıtatıis Domini DrOTOS

Febr DA Bartholdus Frisingen. DTIO Darte Dartıs SUul COMIL.
SECIV il., sol 31 den et DTIO Darte Dartiıs Uun1ıus m1n. SCHV. il., sol
27 et den „ m. d Andree de Petenstayn Call. Pactavien. Verum
eic term. eic ad festum NaUıVv1italıs Domini DroTOS.

94 Febr Rabanus el Spiren DTO totali sol. S11 COMI. P D AZ0Ü {l.,
et DTO Darte unıus mın SCTIV 16 Hermani Rarden, Cal  - eccl
S, Johannis, Herbipolen., S,

04 DT1 Johannes ab  T IMON, . Marie de Chothwico Pa-
tavien. dio0c. Dro parte Dartıs S111 COM SCTIV il., sol. iNO  S RKom et
DTO Darte partıs mM1n. SCI V il., sol et den p. m. d Andree de
Porstai (D), Ca  - Patavien.,

30) Alpırsbach.
30a) Burcardus.
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05 pri 15 UdONUS Zwerinen DTO Darte Dartıs SUlL CO SEIV
84 sol 18 et den INOIN Kom NOn aCcta divisione de mın SCIV N
nob 171 an de Marconibus de uC S

05 Mai 24 Gregorius ACD Salzeburgen DIO Darie INın SCIV
200 Johannis de Medicis ei mercatorum Florentin

Verum eic erminum eic estO Tut ad
Drorog%

96 Jun Poppus abb IMoOon Marie IMOTDAC erbi-
polen dioc DTO parte Dartıs SUul COIMN SCIV 15 so] D den et DTO
Darte Dartıs IN SCITV sol 4() den 10 Johannis Dilonis
(de Bonis Ms.) Can ecc] uliane Mosbach icte dioc

07 Jun 28 Johannes Padeburnen DTIO totali sol SUul CO SCIV
50 et DTO uUunNO ntegzro mın SCTV. il., sol 28 et den IHNON Kom

Frederic1 Deys, Ca  S Padeburnen.,
08 Jul 4 Thomas el Brixinen. DTO Darte Dartıs SUul COM

SCTITV 115 U sol. 4A5 den IN0O  S Rom DTO parte partıs IT1
SCITV. 13 I sol 31 den 10 . Jacobi de Subinagzo, procuratoris
Nscalis,

QS8Y Aug Johannes ab  T“ INO  — Fulden Herbipolen dioc
DTO Darte SUl COM SETV 37 sol den 10 INON. Rom DTO pDarte
Dartıs 190000! SCI V so] 12 den 10 eit ob Nicolai Lubich

procura(toriIis, Verum eic term eiCc esto aSSumpt10Nn1s
Marie 1178 ad an um DTOTOS®

99 Aug 17 Viricus Brixinen DTO parte Dartıs SUul CO SETV
114 so] 39 den et ob DTIO parte Dartıs INın SCTV 12 o)|

den Augustini Perusini Verum eic term eic
ad estum aSsumpt10on1s Marie 178g DTOTO%®

100 Sept 28 Henricus Sambien DTO Darte Dartıs SUl1 COM SCI V
02 sol 15 DTO parte Dartıs INın P f 11 0J D ir
Johannis de Campis Verum eic term eiCc Testo Michaelis uUSquU«C
ad DTOTOS®.

100Y Oet 15 Hermannus ab  S“ INO  S Hersielden O, Maguntin.
dioc DTO parte Dartıs SUN1 COIl SCTV. 14 I; sol. 22 den iINON. Rom eft
DTO parte Dartıs IN SCIT V il., so] 11 den 111DD1
Barril cubicularii

101 Oct 31 Nicolaus Culmen DTO arte Dartıs SUul CO  = SCTV
42 sol den et ob et DTO Darte Dartıs IN1N SECTV so] et
den Verum eic term eic ad Testum assumptionis Marie

eic DTOTO®

blig et So]l 535
7V Universis eic Conradus eic quod Poppo abb INON S

Marie Amorbach Merbipolen dioc DIO Darte Dartıs SÜu1
SCITV DA so] 36 et den 4% monete Rom nobis et DTIO Darte partıs
minutorum Serv1ıt10rum CONSUEeTLOrum 10 SIM sol] ef den 1() icte
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mbnete clericis CainleTi®e eic DCTI Johannis Dilonis, Canl.
ecel. S, uliane ın 0OSsebacC 1cte dioc., die date presentium solvi eCcC1ı
Verum eic. terminum ad festum OIM Droxime venturum DIO-
O amlus eic Ita amen eic In QJUOTUM eic Dat Kome Petrum
a.d 1397, nd:. V, die 18 mensis dec pont. ‚eic aNlO nono.31)

1398 Jan 26 32) Burcardus Constantien in Alamannia DIO
pDarte Darus Su+r COI SCTV 28 sol 25 et DTIO Darte Dartıs minut.
SGT il., INa Johannis Beblem, in Kom Cura mOrantıs, solvi
eCcC1 Verum eic terminum ad iestum natıv. Domini DIOTO®.

Mart AT Intellecta mole ZTavamınum DTO pDarte Willermi el

DTOTOYS.
Argentin. eiCc. ermiınum ad fgstum aSSUmpt10N1S Marie VIrY.

19Y art 26 Bertoldus Frisingen. DIO Darte Dartıs SUl CO SerV.
noDbIis, NON acta divisione de minutis SCIV. NeC liquid soluto

collezio Card., DeCT Marquardi el inden Verum eic
terminum eicC eSsSTtO resurrectionis Domini ad EeXIUNG. prorog.33)

25 Mai 13 Intellecta mole gravamınum eic DIO Darte Gregoriä
ACD Salczeburgen. DTO SUlS SCI V, m1n. term ad estum
aSSsumptlonis Marie VIrg DTOTOX

April 15 odocus ab  T 199(9)  s Marie in alem 15 Constan-
tien dioc. DTO parte pDartıs S11 COM SETV A() Il., sol 19 den 1INOTNN.
Rom et DTIO arte Dartıs mM1n. SCTV. 15 {l sol 19 den. p.m. d
Johannis Bebelen, In KRom Ccurla DrocCuratorIis, s f34)

28 Mart 21 Nicolaus Caminen. DIO totali SUO COIML. SCIV. 1000 Il.,
NON actia divisione de mMINutis NT V 101  O liquid soluto collegio,
solvit.

317 Jul 18 Odocus ab  T“ INON,. Marie in alem O, Cist Constan-
tien. dioc. DTO parte Dartis SUul COM. SCIV S() il., sol 38 eft den INON.
Kom et DTO Darite Dartis SETV m1in 30 il., sol 35 den p.m. d
Johannis Bebelem, in Rom. CUrı1a procura(toris, CT Verum eic. term

ad iestum resurrectionis Domini DTOTOS.
32 Aug Intellecta mole TaV DTO Darte Johannis Misnen.

DTO SUO COM et minut. SCIV. term USyue ad testum resurrectionis
quini DTOTOSYX.

31) Obl 104v 1398 Jan. Rabanus Spiren. PDTFO complemento Uunıus
Sul MI1nN. SEeTV. 17 fl $ sol et den et pPro parte partıs uUun1ıus mın.  &: pred.Su1 fl 9 sol den Hermannı RKoden, Joh Herbipolen, f
Verum etc. T ad festum S, Michaelis PTrOTOS.

33) 108 1398 Aprial. Marquardus ınden PT'O T partısSu} C©O1, SC fl ‚ NO  w} facta divisione de mın.  > SCTV.
34) Obl 110v. 1398 Jul. Rabanus Spiıren. DIro parte partıs COI

SCeI V. Nicolai predec. Sul fl 5 NO  —_ aclila 1visione de m1n, SC W al-
tern de Vinea, 1CaTrıı ccl Germanıiı exira INUTOS Spiren., Verum eiCc. term.
eic. festo Michaelis archang. DIroüX, fut. u ad estum resurrechon1ıs Do-
mını proTO0OS.



® K

GÖLLER136

Aug 21 Gregorius aCD Salczeburgen. DTITO complemento nalls
solutionis SCIV minut. 7 sol 23 ei den MO  - Rom IN. Vasulli
de Deloch, rectorıs Dar ecol. in O1lra Salczeburgen dioc., ST

36Y Aug Johannes Culmen. DTITO Darte Dartıs SUul COIN. SCIV.
37 el sol 25 INON. Rom. et DIO Darte partis m1n. SETV.
Jacobi Steuve, SsSaCcrı palatli auditoris, s. f.35)

A0OY Nov 12 Vliricus Brixinen. DIO Darte partıs SUul COIM. SCIV.
79 Il., sol. ef den INO  S Kom et DTO pDarte Dartıs m1n. SCIV. 33 il.,
sol den. I, Conradi de Lapide, Ca  S vsteien., s. 1. Verum eic.

ad Testum OIM term. DITrOTO®.
52 1399 Febr 16 Hermannus de Aldenburg ab  T“ INO  - Hersfelden

O08 B Maxguntin. dioc. DIO Darte Dartıs SUl1 COIN SCTV, 25 il., NOn actia
divisione de minutis SCTV., sed otidem soluto collegio, I,
Hermanni evV Dastoris ecel. in Lawpach 1ctie dioc., Verum

term. ad estum NatUıvıtatis Domini DITrOTO®.
52V Mart 14 Albertus el Bambergen. DTIO totali SUO COIMM. SCEIV.

1500 n NOn acta divisione de minut SECTV 1CC aliquid soluto COleg10,
p.m. d Balthassaris Cosse de Neapoli; archidiac. Bonon., DaDe cCubi-
cularii, Jacobi de Submago, DroCuratorIis Nscalis, s. f.36)

53VY Mart 14 Bertrandus el Padeburnen DTO totali SUO 0000 SETIV.
5() .. NOn acta divisione de MINUTIS SCIV 1  Q liquid soluto COlNeY10

etrı ardelle mercatorIis Florentin S f37)
55V Mart 20 odocus ab  T“ INO  = Marie in alem O, ist. Constan-

tien dioc. DTO parte partis S1111 COM SCTV. 39 T, sol 11 ef den et obolum
monete Romane et DTO parte Dartıs min SCI V, 15 fl., sol 11 et den.

35) Obl. 1398 Sept. (‘7 Johannes ACD. Magun@. \DTO partıs
Hermannıi
Sul CO OTV. 8582 fl., sol 47 et den. 6’ 110 actla divisıone de mınuto

etc.Spıren. Verum etc. term. €esto 073988 ad
aD um

Obl 1V Sept. 28 Henricus ambJıen. DrOo complemento S11  - COTIL.
V, 007°7 sol el PrO Com.pl. Uun1us mın. SETV., fl? sol. 1 % den. et ob
PTO Comp COI SE Thilonis predec. Su1l fl 9 sol 48 ei den. et pro COmMp.
unlus mın. SCTV. fl., sol Nicolay Saluelt, capellanı dactı

Obl 113VYV. Nov Theodericus C Verden Dro ota. solutione SILL CONMNL,
200 et PTO integro I17 SE fl’ sol et den. Primas

lıtteras alıas sıbı atas pCI dictum de peCcuni1s quitando annullanties efi
irrıtantes.

Obl. 5 114v Dec. Meynicus ab 111011 Tuycien, Colonien. 10C.
DPTrO partıs Ssul O111, Se 11 fl 9 sol. 12 et den. NO11. Rom ei T partıs
IN1us mMın SC fl., sol ermannı Dwerch, Call,. Minden,
acta div. etic.

36) Obl. 59 1185 1399 April. ertius Bambergen. etc. 600 fl., NO  >
Octonis de Miltz, €eCan. Bambergen.

37) Obl 115VYV. 1399 Jan 11 Gregor1us Saltzeburgen. pro comple-
mento Sul m1n. sSe Vasoldiı de OC (!), reciore Dar. eccl ın atranm
cler. Aquilegen. 10C.

Obl 117 1399 Mart. Johannes Hildesemen. DTO r partıs Su1  <
CO. SETV. 60 fl., 10 facta 1visione de IMN SCTV.,
archidiac. Hildesemen., Eckgrdi de Hanense,
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ma  Q Johannis de Bebelnheim, cler. Argentin., litterarum
abbreviatorIis, s. 1 Verum eic ita amen eic

58 DI1 19 Intellecta mole eic DTO Darte Johannis ab  T Imon.
Fulden o.s. B Herbipolen dioc. eic. terminum eic ad estum
OIM DroOTros

558 pri 11 38) Ernestus Halberstaden DIO totali solutione Sul
COM SCIV. 50) DTO mM1n. SCIV. lor., sol 25 INON. Kom p.m.d
Jacobi de Submago, procuratoris Nscalis DAaDC, ST

BV Mai 39) Poppus ab  S mon Marie iın MOrbac erbi-
polen. dioc. DIO ComplJ. inalis solutionis SUul CO SCI V, He sol 40 40)
den et ob INON. Rom DIO complemento inalis sol minut. SCTV.

I, sol 45 1CTe iINO  = p. m. d Johannis Dilonis, Call. ecel. uliane
in OSECDACHNH,

60Y Dri D4 Johannes ab  T“ IN0O  s S. ebNardı in Petriciomo
o.s. B extira Constantien DIO integr mMn SCI V. 21 D. m. d
Virici Meyver ca  S Constantien. S f41)

60Y DTI1 24 Intellecta mole eic DIO parte Marquardi Constan-
tien ın Alamania term eic ad iestum NatLıvıtails Domini DTrOTOS

62 Jul Johannes el Lubicen DIO parte Dartıs SUl1 G SETIV.
il., NoOoN aCTa divisione de minutis SCIV. NeC liquid soluto col-

leg10, Hermannıi Dwerg, Ca  - ecocl. Minden.., S_ 1
65Y Jun 13 42) umbert{us el in Basilien. DTO pDarte Dartıs Ssul

COM SCTITV.,. 18 W, sol 37 et den monete Rom DTITO pDarte Dartis m1n.,.
SECIV,. 10 nob 1rı Johannis de Medicis SOC1I0TUum mercatorum
Florentin.*3)

66 Jul 4 4'4) AHugo ab  T“ IN0O  = Martini extira Treveren.
DTITO complemento inalis solutioni_s S11 CO SCTV 26 il., sol 37 ei

den. INO  s Kom DTITO cComplJ. mın SCIV M sol. 14 den In. MmMas.
Theoderici ogel, litt. Scr1p{torIis, S. T

66Y Jul Wilhelmus el In Argentin. PIO pDarte S11 COIMNL, SCIV.
i2 Ul sol D den. 8 obolum IN0O  S Kom et DIO parte Dartıs mM1n SECETV“:

Il., sol den INa Georgil de ala litterarum scriptorIis
abbreviatoris, e: T eic Verum eic term. eic ad testum nativi-

atıs Johannis Bapt DIrOTO%.
68 Aug Johannes ab  C INOMN., Adelheydis in Sels ad Kom ecol.

nullo medio pertinentis o.s. B rgent dioc. DTO totali sol SUl COIML.

38)
39)
40) 41
41) Obl 119V. 1399 Jun. Ü Rabanus Spıren. PTrO COMP. (COl,. SECETV,.

sol J et den. compl Uun1ıus m1n. SC TVNicolai predec. Sul eic 51
fl‚ sol den Rocheriı Balhorn, iın Rom Curla procuratoris

42) Jun. 2 ‘9
43) Henric1ı Ner de Jelsperg, rectorıs pPar‘ ececl. ın en, eiusdem 10C
44) Jun
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SCIV. eic 33 Ml sol 16, den. INON. Rom et DTO integr: miı1n. SCIV,. 13 U,
sol 16 et den p.m. d Gerungi Frischinger, Can. ecel. S, ephanı
Wyssemburg. Spiren. dioc. ST

78 Nov A) Intellecta mole eic DTO parte Wilhelmi inden
1n Alamania term. eic ad tfestum Michaelis archangeli de
SepL. prorog.45)

SOY. Dec Viricus Brixinen. DTO Darte Dartis SUu1 COM SCIV.
35 IL, sol 31 et den IN0O  $ RKRom DTITO Darte Dartıs m1n. SCIV. 15
D d Conradi de Lapide, DroCcCuratoris in Rom CUur13a, 6 T Verum eic.
DTITO residuo dicetorum COIN. et mın R1 term eic ad iestum
OIn DTOTOS

S17 Dec. D Intellecta mole eic DTITO Darte Alberti Bambergen.
term eic ad Iestum resurrectlonıs Domini DTOTOS.

QU0Y 1400 Jan A() Oodocus ab  T INO  - Marie in alem Cist
Constan dioc. ın Alamania DIO parte Dartıs SUl COHT SCIV. () il., sol 33

den 10 INO  z RKom et DTO Darte Dartıs m1n. SCIV il., sol 43, den
10 DL d Johannis Isung, In Rom Curja DrOoCura(torIis, SCn Verum eic.
term. eic ad testum aSSUumpt1ion1s Marie Irg. DIOTOS®.

Q0Y Febr 10 Intellecta mole eic DTO parte Marquardi
Constan term. etic ad Iestum S, Michaelis de SeDt DTrOTOS.

O3VY Febr 28 Erhardus ab  T“ IN0O  - Cruczlingen. O, Aug
Ca  - regul. EeXIira Constantien. DTITO totalı SUuOo COIML. SCIV. Il sol
33, den INO  = Kom DTIO integr. mM1n. SCTV. 13 I sol 16 p. m. d
Johannis itze, not(arii) predicti Erhardi abb., &_ 7T

07 DI1 Intellecta mole eic DTO Darte Johannis Lubicen
term. eic eSTIO resurrectionis Domini ad prorog.1®)

117Y Oect DA Nicolaus Caminen. DITO pDarte Dartıs SUul CO SCTV,.
pa sol 34 INO  = Rom DIO Darte Dartıs mın SCIV il., sol. 15
et den p.m. d Bartholomei de Nouaria, advocati cConsistorialis,Verum eic. term eic ESTIO OIM Droxime VeNTIuro ad
DTOTOS.

45) Obl 19238 1399 NOov. Johannes Minden. Alamannıa PTrOopartıs SUul CO: SeTV. NOn acta dıvyviısıone de mı1ın. SCTV., Hermannı
Dwerch, decanıi Severini Colonien.., Verum etic. term. eic. Yqu ad estum

Michaelis ProT0$. Hier and VO. anderer Hand Non dicere
„Johannes‘“‘, sed ‚, W illermus‘‘, sed um pPro T CO SCTV. Marquardi predec.Sul, DTrOo JUO ıdem Wiıllermus tantum recognovıt etl 1O  - promisıt, presertim CUu.
mbe promotiones essen acte ın Arımin (0) tephanus de TAailoOo cler. colleg146) Obl 127 1400 Aprıl Johannes Lubicen. PTro parte partıs Sul  ®
CO. SCTV. 100 fl., 110 facta divisione de mın. SCTV., Hermannıiı Dwerg, decanı

Sever1ini Colonien. Verum etc. term. eiCc. festo resurrectionis uSsque ad
NNn

Obl 132 1400 Sept. Viriıcus Brixinen. PrOo parte partıs Su1 CO
SCETV. fl $ sol 7 den. ei pro parte partıs Uunı]us mın. SerTV. fl, sol 25 I1l,.
Gerardı, rector1ıs ‚DarT., ccl Wentz, Verum etic. term. eic. QUu: ad festum

Mıchaelis pTroTr0$.
Obl 135VY 1400 Derc. 27  e Henricus Tarbaten. Pro parite partıs Sul CO

SETV. fl 9 sol DA den. Pro partıs unıus m1ın. SCTV. @; sol 38, den.
et ob. Rotheri Balhorn,
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119 Nov Intellecta mole eic DTIO Darte Marauardi Onstian
term eic ad estum penthecostes DroTO®

121 Nov. 15 Intellecta mole eic DTIO Darte Timonis Misnen
term eic ad estum penthecostes DIrOTOS®

135 1401 Mart 12 Rodulphus el Halberstaden DTITO totali solutione
SUOTUM minutorum SCIV. 22 e sol. 11, den ei obolum 1NOTNMN. RKRom

Hermanni Dwerg, decani eccl Severini Colonien
135VY Mart Intellecta mole eic DIO parte Jodoci abhb INOIN

Marie alem Cist Constantie dioc term eic ad festum
OIM DroOTros®

137 Mart 20) Universis eiCc Conradus eic alutem eic quod
Cu nobis onstet LTEV pDatrem Rodulphum Dei Halberstaden

Vven 111 Hermanni Dwerg, decanı Severini Colonien, solvisse
Camera dominiı nNOsSTIr1 DaDe O50 CaImNneT® ODIO integZr1Ss DIIMIS Iructibus

annnı dicte SUC ecclesie NeCNON et 5() similes DIO totali solutione
SUll COM SCI V.5 QUO CaIneTec tantum x UT eINCcaCIiter obligatus, Qul

ascendunt ad SUININ am 1000 AaUTIl de Cammer’d, de quibus 1000
NOS qlias eidem electo quitation1s 1tteram ONCESSIINU: DTITO integzris
DTIIMIS iIructibus predictis, propterea 1NOSs dictam solutionem ratam et
gyratam abentes DTO C1US COIN SEervVı1ıt10 predicto eundem Rodulphum
lectum CIUSQUC heredes eiCc de dictis 5() DIO 1ICTIO C1IUS COIMN Servitio
preiatam CameT am tangentibus quitamus eifc Volumus autem quod
1C{ta qultatio UNaCUI present] quoad dictos 1000 intelligatur
unNna tantum et 1NON plures In QUOTUMM eic atum Rome die CEOSIM.
martil, ind., aNnno duodecimo.47)

138 Dr1 2 48) Henricus el armien. DTO totali solutione
SUl CO SCIV 200 {l eft DTITO totali sol ININ. SCTITV SS {l., sol 44 den.

inNO  S Kom. 111, Frederici Rotardıi, Rom procuratoris,
140Y pri A() Johannes abbh INON Fulden Herbipolen dioc

DTO Darte Dartıs SUull COM SCIV 12 sol 16 INnonNn Kom et DIO Dartie DaT-
{1s IN SCIT V SOl 14 ei den 1cte monete INa Henricı
Beruges, litterarum Scr1p{torI1s, &_7 Verum eic term eic ad
iestum resurrectlonis Domini Droro£%

1.146 Jun D Intellecta mole eic DTO parte Johannis Lubicen
eic term eiCc ad iestum resurreCtionis Domini Drorog%

146Y Jun Henricus arbaten DIO totalıi solutione SUul COM
SETV 2725 NOn aCcTa divisione de IN1IN SCIV NeC liquid soluto
collegio eiCc 11DD1 Marsicen solventis de SUS p—
CUNMNS, amen ab eodem Henrico rehabendi, S

151 Mai DA Intellecta mole eiCc DIO Darte Maraqauardi Constan-
tien term eic ad festum NnNatıvıitalils Domini DroOTros®

47) Obl 139v 1401 April. Johannes el. Herbipolen., pPTO parte COl
SeTV., 200 fl 9 NO.  — facta divisione de 1111  S SETV. Toclestorfer, rector1ıs Par.
ecel. Tenteling, et Johannis taken, cantorıs eccl OVIMON. Herbipolen.

48) B: apr. 1
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158 Oct 31 Oodocus ab  T“ inO  s in alem Cist Constantien dioc
DTO Darite Dartıs S1111 COI. SCTV.,. 4U , den ob INON. RKom et DTO Darte
pDartis mM1n. SCIV 12 il., sol 22 et den Henrici nwt 49) in Rom
CUrı1a Drocuratoris, ST Verum etfc DTO residuo term. ad testum
nativitatis Marie Irg DIOTO®.

162 Dec 13 Bertoldus Frisingen. pTITO pDarte Dartıs SUl COI SCI';I.
300 il., NON acta divisione de min SCIV. HG liquid soluto coll.,

Johannis de edicis SOCIlorum mercatorum Florentin solventium
de DrODTrI11S DECUNMNS aNımo 1DSas rehabendi Verum eic term.
eic ad Testum assumption1s Marie Irg DIOTO®.

163 Dec 16 Otto Havelbergen DIO Dparte Darütıs S11 COM SCIV.
5() I, 1NON acta divisione de minutis SCIV. HGc liquid soluto coll.,
.. Johannis 1delman, Ca  S ecel. Magdeburgen., Verum etc
DTO res1duo term eic ad Testum penthecostes DITOTOSX.

163Y Dec 17 Henricus arbaten DTO complemento SUul COm.
SCIV. sol 41, den ob IN0O  = Rom DTO Darte partis m1n
SCETV I sol D, den et ob INO  S Kom p.m. d Rugheri Balhorn, in
Kom ACUTN12. DIOC., Q Verum eic DIO res1iduo terminum eic festo
asSsumption1s Irg Droxime uUro a.d DITOTO2.

165Y Dec 19 Octo Monasterien. DIO Darte Dartıs SUul CO SCITIV.
13 il., sol 16 den IN0O  s Kom et DTO Darte Dartıs mın SECIV,. Il.,
sol 33 den Bernardi onachi, itt SCr1piOris, s. I Verum
eic DTO residuo term. eic estiOo natıvitate Domini DroXime futuro
ad DIOTOS

166 Dec 19 Vliricus Brixinen. DTO parte Dartıs Sl CO SCI V.
et sol 45 INnO  - Rom et DTO Darte Dartıs m1n S et sol
Echardi cancellarii r Verum eic term. eic. estO NalLV. Domini

eic Iuturo ad DTOTO®.
168 Dec Henricus ab  S‘ INON. Vallissanctigeorgii Cist. Magun-

tin DTIrO integris min. SCIV. 20) et DTO complemento solutionis min
SETV quondam Ir Henricis predec. SUu1 1 sol 25 et den Jacobi
de Submago, Drocuratoris Nscalis, S. T,

168Y 1402 Jan Rodulphus Zwerinen. DTITO complemento inalis
solutionis SUul CO SCTV 206 il., sol 46, den 10 et ob IMON. Rom et DTIO
Darte CO SECTV.,. Pothonis 51) predec. Sl DCT 1DPsum Pothonem Dpromissi

10N soluti DET eundem Rodulphum recogniti 03 il., sol 3, den
et ob., NOn acta divisione de mın SCTV. DIO cColl., 111DD1

Marsican. solventis de SU1SsS Dropriis DECUNNMS anımo 1DSAas
rehabendi r Verum eic term eic esto LESUTT. Domini eic Iuturo

ad eic deinde in quolbe est0o natıivit Domini eic tam
DTIO COM QUam. min servits predictis tangentibus tam CaiIneram
aJuam SAaCTUMmM coll predictum solvendo aurı de Cammera DTOTOZAaMUS:

anı50}  49) fl., hne sol
51) Ms Prothonis.
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174 Mart 11 Johannes Lubicen DTITO Darie Dartıs Sul CO SCI V,

5() il., NOoN aCctia divisione de m1n. SCIV. NeC Tiquid soluto collegio
eiC., i1l. INa®,. Frederici Deys, in Rom CUuUr1a DrocuratorIis, Verum
eic DTO residuo term. eic. esto resurrection1is Domini eic Iiuturo USqu:
ad DTOTOS®.

155 Mai 315|2) (Otto Havelbergen. DTO complemento S11 COTM. SCTV.
100 et DIO integrIis mın SCTV.,. f » sol 33 ei den. INON,. Rom

187Y Jul Y Erniridus ab  T“ INO  S Nicolai In amberc Her-
ipolen DTO pDarte Dartıs S1111 COINM. SCIV. Il.; sol 25 11NONMN. Rom ei DTO
Darte Dartıs m1n. SEr V. Nicolai uDber, reCtoOrI1s DAr ecel. in
Micheluelde,

190Y Jul TNOIdUS el In en DIO totali solutione Sul COM
serv.°4) 35() et DTITO tOt. sol mın SCIV 127 e sol 13 et den Ol
Kom et DTO complem. inalis solutionis CO SCTV, d.Johannis predecessoris
S1111 312 et sol 25 Johannis de Campo, DrocuratorIis generalis ord

T heuton., Laurentii. de ertls SOCIOTUmM mercatorum Flo-
rentin.,

194Y Aug 31 Conradus (iurcen. DIO parte Dartıs S111 COI SECTIV.
500 11 NON aCcTta divisione de mM1n ETC:; W eences!ilai TeHT, Ca
ecel. Patavien., .

195 Sept Intellecta mole eic DTIO Darte Marquardi Constan-
tien. term. etc ad ijestum asSsSsumptlion1s NZ Ttut DITOTOS

196. Jun Intellecta mole eic DTITO Darte Judoci ab  / IN0O  > Marie
n Salem O, Cist Constan eic. term. eic ad testum resurrecCctlionIıs
Domini DTOTO®2.

1g et Sol U

152V Aug 24 Henricus Osnabrugen. DTITO Darte Dartis SUul COIN.
SCIV 100 il., 1ONMN acta divisione de min SCTV., Symonis de Zai-
ut de Nouaria S,

155 1403 art 14 Viricus Brixinen. in Alamania DIO parte Dartıs
SUul COM SCIV. 15 Il., sol. 41 et den. et DTO Darte Dartıs uUun1ius m1n SCIV.

il., sol 33 et den Fredericıi el0W, rTeCiIfoOrIs Dar. ecoel. in Schilfs
1cCfie di0C.., Verum eic term eic iesto ressurectionis Domini ad

DTOTOSX
158Y Mart 17 cto Minden DIO pDarte Dartıs S1111 CO SCTIV.,. 47 il.,

sol. 306 et den DTITO parte Dartis unius mın SCIV. 1l., sol 13 et den
Baldewini de Dick, litterarum Scriptoris ei abbreviatoris,

S,

52) unı pro finallı sol SUuLl cCoOom. eTIV., 150 et Pro fin. sol uUunNnıuSs M1n SCTV
sol I11, Joh. Vesen.

53) Jul.
54) nier Jul 277 pPrOo SC Q Anschließend unter Jul pPro CO et INın

Joh el Nicolai pred.; hilıer jedoch NUr  S  - fl., sol. den.
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159 Mart 24 Henricus ab  CJ INOIN. allis sancti Georglii Gist. Ma-
gyuntin. dioc. DITO quota inalis solutionis COM. SCIV. ir Henrici predec. S11

Il., sol 25 et den. monete Romane Johannis senNnart, DTeDOS
ecel. Beberacen.,

139 Mart 28 Bartholdus Frisingen. DTO Darte Dartis S11 COM.,
SETV. 84 il sol 36, den ob ei DTO parte partıs Uun1ıus min SCIV.

sol den p.m. d Andree Virsing, ecel. 1DUriu InNOonNn,
clericorum Hatisponen., . Verum etCl. term eic esto T1EeSULIT Domini
ad AanNil,. DroTros®.

162 Jun 28 Johannes Lubicen DTO parte pDartıs S11 COI SETV.,
30 il., sol et DIO Darte Dartıs Uun1ius m1n. SCIV. il., sol. 18 m.
Hermanni Dwerg, SaCcrı pal auditoris, Verum eic
term eic estOo aSSUmMtIONIS Marie 1Irg. ad Droro%®

163 Aug 20) Johannes aCD Maxguntin. DTO parte SU1 COIMM. SETV.
BA NS sol. 36 et den nobis DTO parte partıs Uun1us mın SCI V, D7 IR
sol 13 den Herman(n)i Kode, PTeDOS ececl. Petri extra
INUTOS Maxguntin., Verum) eic DTITO Dart  U a Johannis ACD COTamı
nobis eXposita DCT dictum Hermannum Kode, procuratorem eiC., quod
CUM 1IDSe Johannes aCD uCcC DIO residuo DTO dietorum SUOT UIN COTIN.
et m1in servıiti1orum eidem CameTre colleg 1i sSub dictis DeNI1IS sententis
in mMaxıma Decumlarum solvere S1it eTINcAaCIter obligatus et ad
integralem satisiactionem DSOorum COI et mın SCTV.,. In unNO tantıum dila-
tionis erm1in0 considerata emporum varietate eXpensis gyravibus, quas
prelibatum ACD magıs solito DTIO Sue ecoel. yubernatione et STAiu subire
Dortet, eddunt verisimiliter impotentem, NOS premissa debita meditatione
pensantes SsSu1s eic tires dilationum erm1n0s, UUOTUIM DIIMUuUS
ad tTestum TESUTT Domini Il.; secundus eTITOÖ 1CTO eSTO 1CS,. ad
Testum natıv Domini Il., ertius CTO 1ICTIO eSTO Nalıv ad festum

Johannis Bapt ., DTOTOgaIMUS
163Y Sept Johannes Hildesemen DTITO Darie Dartıs S11 COI

SETV 75 DTO parte UN1IUSs mın SCIV I, Johannis sen, in
Kom Curla procuratorI1s, Verum eic. term. eic est0o nativıtatis
Marie IS ad DTOTOS.

163Y Sept 24 Octo el Merseburgen. DTO totali sol S1111 CO SCTV.
G0 DIO totali sol UunN1us mMın HS sol et ob INa Her-
mannı Dwerg, &. palatli auditoris,

164Y Mart 26 Giuntherus el Magdeburgen, DTO Darte Dartiıs SUul CO
Nr 636 Il;, sol 18 et den. DTO parte Dartis unN1us m1n. SCIV 63 il
sol. 31 et den 10 Nicolai, decan. riorden, Johannis edek1ın,
ecan Magdeburgen.,

166 Dec Henricus arbaten DTO Darte Dartiıs Su1 COM eIV.
35 : sol Zl den ob Dro Darte partıs UN1us mın SCTIV il., sol
den ob Kotheri Balhorn, in Kom Ccurla DrocuraforIis, S,
Verum eic ad ijestum OM DITOTO%.

166Y Dec A() Nicolaus Caminen. DTO parte partıs SUul OMl. SETV.
I8 Il., sol 37 den ei DTO Darte Dartiıs UunN1ius mın SCT V 1l., sol 25
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iNas. Kother 1 Balhorn eic - Verum eic term. eic estOo nativi-
atls Christi ad DTOTOS®

168 1404 Febr Rudulphus Zwerinen DIO Darte partıs SU1 CO
SCIV 46 sol 43 den ei DIOo parte Dartıs IMın SCITIV so] ei
den ven V1IFTOTUM aulı et OCT1 de Paganis, merchatorum de
Kucas Verum eic term eic ad iestum Durii Marie
DTrOTo%®

168 Febr Bartholdus e] ACD Salzeburgzgen DTIO Darte Dartıs S U1
CO SCI V 2500 NOoN acta divisione de INın SCETV ven 111
Ylarionis de Bardis, merchatoris Florentin

169Y art D Viricus Brixinen DIO Darte Dartıs SUu1l COM SECTV
12 1 so] 45 den et ob DTIO Darte Dartıs SCTV 1l sol
17 et den 11 Orkardı yll Can eCcC Felicis et Regule 1uri-
Gen Constantien dioc

169Y Mart 20 ertius Bambergen DTIO Darte DarUıs SUul COTIN
CI V 121 so] et den DTO Darte Dartıs Su1 190880! SCIV 13

so] 22 et den Jacobi de Submago, DrocuratorIis iscalis, Verum
eic term eic eSsSTtO nNatıvıtatıs Marie I ad DrOTO%

171 Mai 16 Wyllermus AÄArgentin DTITO Darte Dartıs SUul C SCTV
so] den 10 et DTITO Darte IN SCTV sol 38 den et ob

HMermanni Dwerch pal auditoris, Verum eic
term eiCc ad festum OIM DrOTO®%

171 Mai TNOICdUS Culmen DTO Darte Dartıs COIMN
Johannis predec SUl 59 sol] 12 den 11 DIO Darte Dartıs

IMN SETV 1ICTI Johannis so] 655) et den In eirl, generalis
DrocuratorIis ord Marie J1 heutonicorum, Verum eic term eic
esStO ohannis Bapt Iut ad DTOTO Y

172 Jun 15 Giuntherus ACD Magdeburgen DIO complemento ınalis
so] Sul COTMN SCI V 613 sol 31 den 10 et DTO COMDpL.NHNAUS so]
II1L1LM SCTV 50 Mag 1 heoderici Boghel ltterarum T1D-
OT1S abbrevlatoris, Johannis Visen, Kom DprocuratorIis,

173 Aug 1homas Misnen DIO Darte Dartıs SUl CO SC1I V 37
sol] 25 DITO parte IN SECTITV Johannis Bleysmester,
presb. Misnen. dioc., S, Verum eic. term eic esto Michaelis fut
ad DTITOTOS.

174 Aug 18 yiherus ab  T INON. Raynhar[ds]born Maguntin
Adioc. DTO parte SUul CO SCTV il., sol 36 et den DTIO Darte Dartis

TI1L1IL. SCIV. sol 4556) den In. JTheoderici Boghel, itt T1D-
LOTrIS,

174VY Aug 20 Eberhardus e] Augusten DTO totali so] SUul COM
400 et DIO totali so] Inın SEIV 4() udolphı de Bel-
hneym, Can ecc] Surburgen Argentin 10C

55)
D: fl. 45 e}  10
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Innocen  us YVIl.
176 1404 Oct 31, 14 16 creation1is Innocentii DaDe I Lu-

dolphus ab  T“ INO  S Egidii Brunswicen Malberstaden. dioc. DTO
parte Dartıs Sul COIM,. SECEIV 15 U sol 45 et den 11 et DIOo Darte Dartis
UuNIuSs m1n e il., sol 43, den m. d Henrici de Vielrden, SE  s ecoel.
S, Nicolai Magdeburgen., S, Verum eiCc. term. eic esSTO 0)088 fut
ad DTITOTOS%.

177 Nov D udocus ab  T INON. S, Marie in alem Ö, ist. Constan-
tıen. dioc. DTO Darte Dartıs S COITITNL. SCIV., 11 il., sol 40 et den. et DTITO
Darte pDartıs S11 mın SCITV il., sol 42 den et ob INas. ITheoderici
Boghel, itt scriptorIis, S_ Verum eic term eic ad festum 4S-

SUmMptioNIS Marie VIrg. DITrOTO£.
178 Dec 19 Bartholdus ACD Salzeburgen DITO complemento inalis

sol SU1 (ZCWEN: SCTV,. 2500 il., NOoN acta divisione de mın SET V..; nob
V. Ylarionis de Bardis et SOC10TUum merchatorum Verum eic term.
eic eSsSTtO NatLıvıtalıis Christi ad DTOTOS2,

179Y 1405 iebr KRudolphus /werinen. DTO Darte Dartıs Su1
COI SCI V, 42 .. sol et den DTITO Darte Dartıs Uun1ıus m1n. SCIV, il.,
sol 4() den Frederici Deys Verum eic term. eic estOo
puriNncationis Marie VIr£g. iut. ad DTrOTO£S.

180 Febr DA Henricus ab  T“ IN0O  = Petri et P Padeburnen Ö,
DTO totali solutione SUul CO SCIV 5() et DTITO totali sol uUun1us mM1n.

SCIV. il., sol den 111., Fredrici Deys, decret. doctoris,
182VY Mai 11 Johannes ab  T INON. In Cesarea Ö, Augusten. 10C

DTIO totali sol SUl COIN. SOIV. 58 i sol et den et DTO totali sol ıN1IuUSs
m1in SETV Il., sol. 38 den IM. Hermanni de Wissen, reciorIis al-
tarıs Marie In Dinckelbuel,®%a)

182VY Mai 20 Johannes aD  T“ INONMN, S' alrıcı et Tre Augusten.
dioc. DTO totalıi sol S11 COM SCIT V 100 DTO totali sol UuN1ıus
mın SECETV 14 :, sol 14 den In. Pacis de Aquila, advocati CON-
sistoralis,

183 Mai 21 Johannes AaCD Maxguntin. DTO Darte Dartıs S11 COINN., SEIV.
D7 Il., sol. 13 et den ei DTITO Darte Dartis UunN1ıus m1n. SCIV D il., sol
36 et den Johannis Kempen, decretorum doctoris, et Conradi
Vnrauwe, INa in rtibus aca In decer., S, Verum eic erm. etc

esSTtO penthecost iut ad DroroX
183Y Mai D7 Johannes HMerbipolen DTO Darte Dartıs S1111 CO

SCTITV 10 il., sol 41 et den et DTO Darte uUun1ıus mın SCIV. E sol 23
et den Johannis JIsulnie, litterarum scriptoris, Verum eic
term. eic aıd estum Natlıvıtaiıis Domini DTOTOS,

154 Jun. Al) TNOIduUS Culmen DTIO Darte Dartıs CO
Johannis predec. SU1 63 et DTO parte Dartis Uun1Ius mM1n, SCIV.,. ICI Jo-
hannis ir ei{r, pro_curatoris gen Ord Marie eutonl-

5 MS Dinckelsuel.
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S Verum eic. term. eic esto ohannis apt iut ad
DroTOß.

184VY Jun 28 Lampertus ab  T“ InO  - Michaelis Montismonachorum
ambergam O, S, DTO Darte Dartıs S11 COIM., SEIV. 40 {l 57) sol.

45 ei den. et DIO Darte Dartıs unius m1n. servitii 13 {l 58) sol et den
Jacobi de Submago, DroCuratorIis Nscalis,

184Y Jun 28 Matheus Wormatien. DTO parte Dartıs S COIN SCI V,
180 et DTO parte Dartıs uUunNıus mın. SCIV. A) n. Kotheri Balhorn,
in Kom curia procuratorIi1s, -

1584V Jul Johannes Lubicen DTO complemento inalis solutionis
SUu (SC E SCITV 19 I, sol 38 INO  S Kom DTO Compl. inalis sol UuNnN1Ius mM1n.
SCTV,. 13 I, Hermanni Dwerg, Ssacri pal CaUuUSarum auditoris,
S,

185Y Jul. 21 Willermus Argentin. DTITO Darte Dartıs Sl CO SEIV.
13 il., sol et den DTO parte partis UNIuUSsS m1n. SGCI V, sol 48 et den.

Guillermi udertin Verum eic. term. eic. ad
Testum natıvıitaiis Domini DIrOTOS

187 Oct Nicolaus Caminen. DTO pDarte Dartıs S111 CO SCI V,
ei DIO parte Dartıs UunN1us mM1n. SETITV. I1 Rotheri Balhorn,

in CUuUrı1a procuraftorIis, Verum eic term eicC estOo OIM SS iut.
ad DroTros%

187VY Oct 28 Marquardus Constantien. DIO Darte Dartis S11 COTNMN.
SCIV. 15 et DIO Darte Dartis UuNıusS mın S61 V. Borchardi Bill,
Ca  - Brixinen., S, Verum eic term eic eSTO 0)00000 iut ad
DIOTO®

187Y Oct 28 Odocus ab  T INOIL. S, Marie ın alem Cist Constan-
tien dioc. DTO Darte partıs SUul COM SCIV. 26 et DTO Darte Dardıs
mın SET1 V In., Conradi Smid, custodis INO  S in Bochow, M
Verum eic term eic estiO 0)088 ad DTITOTO2%,

187Y Oect 31 Ludulphus ab  T IO  S Egidii Brunswicen.
Halberstaden dioc. DTO Darte partıs sSun COIN SCTV M sol 45 INO  S Rom
et DTO parte UunN1us m1n SCTV sol 46, den Frederici othardıi, in
Rom Cur1a procura(toris, Verum eic estO OM ad DTOTOZ,

189Y 1406 Jan A() Pberardus el Salzeburgen DTO totali sol S11 COMI.
SETV. 5000 et DIO sol. UuN1ıus m1n. SCT V 454 Il., sol D7 et den

decret doct Frederici Deyvs, ambassiatoris SUl, magistrı athei
iniate, DaDe secretarıl, ST
192 pri ertus Bambergen. DITO Darie Dartıs S1111 COI SCTV.

15 DTO parte Dartıs UNıIus m1n., SCTITV Jacobi Submaxgo,
DrocuratorIis 1scalis, Verum eiC., term. eic esStiO resurrecCcti1onN1s
Domini fut. ad DTOTO%.

57) 40 fl 9 sol 41 den.
11 sol D, den. Am and ın ult postmodum addıtum dicte

diıyısıonı sol Xi sıcut habetur 1n lhıhbro Ssol. apparet DeCr quıttationem, ıtaque ın
olum sunt Z sol

59) add sol el den
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194 Jul 60) 19 Bartoldus Frisingen DIO Darte Dartıs SUul CO SCITV
so] ei den et DTO Darte IN SCTIV sol]

Christiani de alma Verum eiCc term eic ad iestum Uur-
rectLl10nN1s Domini DTrOTOS

194 Jul TNOICdUS Culmen DTO Darte Dartıs INın
SETV ICTI Johannis sol] 25 Ir Petri, Drocuratoris VCH Oord
Marie TIheuton Verum eic term eic a Testo nativitatis|] Joh apt
ad DTOTOS

194VY Jul 28 Fredericus abhbh INON Marie Campidona S
Constantien 10C DTO parte Dartıs SUul &0) SETV 68 so] 48 den
11 et ob et DIO Darte InM1n. SCITV,. i sol den
Conradi Smid S, Verum eic term eic ad estum penthecostes
DTOTOSYX

195 Aug 10 Lampertus abb INOonN Michaelis Montismonachorum
Bambergam DTO complemento SUul COTMN SCI V 5() sol et

den et DTO compl IN SCITV so] 16 et den Henrici
Frantz reCcCiorIlis Dar eccl Potenstein 1C{Ie dioc

196Y Sept 20 Johannes e] Bremen DIO totali o SUuN1 0)00| SECTV
3006©3) et DTO totali so] INıN SCTV BA so] 13 ei den 864)

Hermanni Dwerch Dal CAaus auditoris,
197Y Oct I himo Missinen DTITO parte Dartıs SUl CO SCI V
so] 30 66) ei den et DTITO Darte Dartıs IMN SCTITV sol

11 et den Hermanni Dwerg eic Verum eic term eic
eSTtO NalLv Christi DTOTOY

198 Nov Johannes Merbipolen DIO parte Darüus SUul COIN SETIV.
10 sol 41 den DTO Darte Daruls INın SETV 1 il sol 33 den

INa Ilsung, itt SCrIT1DtOrIis abbreviatoris, Ve[U eic
ad tTestum Marie X DIOTOY

Gregorius X I1
Ig et Sol 54 (Divisiones)

129 1406 Dec 10 Johannes el Bremen. solvit Dro complemento
inalis solutionis SUl COM SCTV 150 DTO uUuNO integro SCIV 7 il.,
sol 13 den

Jun
61 3 £fl. sol 17

Jun
150
1NO  - facta dıv

65 Nov
66 ARRAARQAQQ 36
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A  X
132 Dec. 22 Nicolaus Öaminen. S.DTO parte pDartis SUul SETV.

il., sol 30 ei den 1INONMN., Rom et DTO parte Dartıs unNıius m1n. SCI V. Il.,
sol 26, den

132V 1407 Jan Marqauardus Constantien. DIO parte partis
SUl CO SCTITV 15 s sol 18 ei den INnON Rom ei DTO parte Dartis mı1n.
SEIV il., sol Z den

135V Febr 24 Thedericus aD  T“ InNnOnN. Marie in InNOrbacCc o.s. B
Herbipolen dioc. S, DIO totalıi solutione S11l COIML. SCIV. 5() DTIO tot. sol.
SUl m1n. SCHV., e sol. et den IMOonN. Kom

137 art 22 W alterus el Merseburgen. DTO totali solutione Sul
COM SETV 60 DIO tot. sol. mM1n. SETITV.

137 1407 Mart D7 Johannes ab  S& INOIN. allis sanctiı Georgii O, Cist.
Maxguntin. dioc. DTO tot. sol S11 COIMN. SCTV ei DIro totali sol. UunN1us OLTE  z
M1n. SCIV. il., sol. S, den

r T
n .

8

a
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Ein unbekanntes Briefregister
Angelo Massarelli's.

Von Stephan S .

Nachdem das Trienter Konzil Bologna sein vorläulges nde
erreicht a  ©, gyalt TÜr Angelo Massarelli, der seit 1546 das Amt
des Konzilssekretärs bekleidet a  S eine eue Stellung der
Kurie iinden, WwWenn uch mıit Ordnung und amtlicher Fest-
SteEllUNg der bisherigen en beschäitig 1e Der eUuUe aps
Julius I1L, irüher erster Präsident des Konzils, ZO8 m1t orlıebe
Männer AaUus dem Kreise seiner Vertrauten und Mitarbeiter während
seiner Präsidentschait sich, darunter uch Massarelli, der sich
ihm seiner Unermüdlichkeit, J]reue und Zuverlässigkeit VOT

anderen empfahl. Einige age ach seiner Wahl, die ach langem
Conclave Februar 1550 geschehen WAarl, ernannte Julius 111
den Bischof{f VON Imola, Hieronymus Dandinus, seinem (ieheim-
der Staatssekretär, tür den Vanzen Umfang der diplomatischen
Geschäfte, stellte ihm aber Trel weilitere Sekretäre ZUT Seite, Julius
Cannanus, Angelus Massarelli und ] riphon Bencius, hne daß diesen
zunächst, WIeEe scheint, bestimmte Kanzleigebiet zuzgewlesen
wurden (1) (Gjewiß rhielt Massarelli eiıne solche Zuweisung erst
&. April 1550, da inm der aps die Niederschrit der Brieife
uübDertrug, die ach Venedig gerichtet (2)

Alsbald trat Massarelli diesen Posten wWwIe sein age-
buch ZUM April bezeugt „Scribitur ad nuntium Venetum de
cCeptione SUaT un datarum, eti de novitatibus, UuaCc abentur
(iermania ei Gallia. In ähnlicher Form dieser Eintrag tast

(1) Massarellis ageDuch, CONei11 Un i demnt 11 154 4A41 Iresque
alios secretiarlos addidit, videlicet: Julium Cannanum Ferrariensem, Angelum
Massarellum de Severino (Camerinensis dioc., Iriphonem Bencium de Asi-
S10.  : Vergl auch Mer le, Concil Ü1rident IY AXIV, Anm Der Aus-
druck „Secretarii assistentes‘‘ oder In der Einzahl.,. den Pieper, Die
päpstlichen Legaten und Nuntien, 121 hiefür gyebraucht, dürite nicht

deuten se1In, als ob diese Sekretäre, wenigstens nachdem innen en De-
simmter Dienst zugewlesen Wal, NIC. auch einen entsprechenden Grad von
Selbständigkeit besessen hätten

Tagebuch (& 167 „Assignatur mihi expeditio Pontilice
litterarum, qQuas Venetias DET S_ tem uam scribi contingeret.”



&x E O u

.4 }

Eın unbekanntes Briefregister Angelo Massarellıs 149

regelmäßig jedem Samstag wieder, WOTaus INa erkennt, daß
diesem age die aufende ost ach Venedig abging, WIC auch, daß
ohne triitigen Tun keiner dieser OSTiage überschlagen wurde.
Zum letztenmal VOT Neubeginn des Konzils waltete Massarelli SE@1-

1eSs mtes ach Jahresiris Samstag, den 11 April 1551 (3):;
enn 16 April trat aut Gieheiß des Papstes die Keise nach
Irient a VON die mancherlei Obliegenheiten des Kon-
zilssekretärs wahrzunehmen (4) Mit dem Nuntius Venedig, dem
angesehenen LOdoOovicO Beccadelli; damals Bischot Von Ravello,
später Erzbischo{i Von WKagusa, blieb ber Massarelli auch VON
I rient AaUS öiterem Briefwechsel aUs welchem eiNle e VON
Antworten Beccadellis erhalten ist (5)

Von dem egıster 198088 welches Massarelli ber dieses
tianische Sekretaria führte besitzen WIT CINI£ZEC Bruchstücke, deren
erstes die Zeit VO August 1550 bis Januar 1551 umiaßt

Esleicht der deutlichen Schrift Massarellis erkennbar
StTe als zweiıter Faszikel JetzZ dem großen erst UeTI-

INngZSs mit Blattzahlen versehenen Cod Concilio 146 des afl-
kanischen Archives der Zeit AaUusSs acnlese VON
Konzilsdokumenten verschiedener Perioden zusammengeilossen ist
Der richtige Platz Iür diese Schriftstücke WAaTe wohl die Nuntiatur
von Venedig, weil naturgemäß die (Cieschäifte dieser Nuntiatur die
etste Stelle einnehmen WIC aber AauUus der obigen TO ersichtlich
ist bestand assarellıs Auigabe ZUIN gzroßen elile darin den Nun-
LUS Venedig ber die Meldungen anderer Nuntien vornehmlich

Ü  UuSs Deutschland und Frankreich aui dem Laufenden ernhalten,
zugleich uch VON den Antwortweisungen die diese AaUus Kom

Kenntnis gyeben Da 1UN iür die ersten 16 onate der
Kegierung Julius I1 1ür die Zeit welcher Mieronymus
Dandinus als Staatssekretär amtierte, die Nuntiaturkorrespondenz

Ein- und Auslauf Abschriiten VON CINIZCN CeNIZECN Stücken ausSs-
verloren der och verborgen ist (6) ann INan bei Massa-

relli aut dem Umwege ber Venedigz CINISCH Ersatz der uch Was

(3) 11 223
E 224 Z(5)  (4) Im Bande COM e  10 139 des vatikan. Archives. Manche reiben

Beccadellis aus dieser eit sind gedruckt Dei Morandil, Monumenti
etteratura Bologna 1797 ersten Bande

Pie ©6 I; 134 1 upkKe, Nuntiaturberichte aus Deutsch-
Land XII (Quellen)
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die Weisungen aus der Kurie betrifit, originale Nachrichten al-

ten ach diesen beiden Gesichtspunkten werden die einzelnen
Stücke prüifen sein

Den Keigen eröffinet das Schreiben VO August 1550, In
welchem Massarelli dem Nuntius Von Venedig einen Äuszug der
Depesche <XiDt, die Sebastian Pighino, Erzbischo{i VON Siponto,

August ber seine üngste Audienz bei arl aul dem Keichs-
tage UgSDUr<g abDgeiertg Diese epesche bereitete dem
Papste nicht gyeringe Genugtuung, da S1e ihm Sicherheit gyab ber
die vollkommene Zustimmung und kräiftige, Mithilfe des Kaisers
der Wiederaufnahme des Konzils In Trient, wodurch iür die Be-
ruilungsbulle VO November gyleichen Jahres eine wesentliche
Grundlage gyeschaffen WAäLr. Das uCcC gyehört enn uch jenen,
die Irühzeitig in Abschriiften verbreitet wurden: bereits L ä m-
IN© hat ach den orlagen In der Bibliothek Corsini Kom
einen TUC veranstalte (7) den ann Pi — ach einer Ber-
liner Handschrift einigen Stellen verbesserte (8) Das Exzerpt
bei Massarelli kommt Iso als Quelle NIC in etiracC obschon es
über dessen J agebuchsreges (9) weit hinausgeht.

Anders liegt mit der Nachricht VO iIranzösischen Hoie,
welchen Julius IL, ZleICHTAals ZUr erbung für das Konzil, den
GEischof VON J1oulon (Tolone), Antonius Irivultius abgesandt
Massarelli schließt In seinem JTagebuche den Bericht darüber ohne
Zwischenraum Pighinos Depesche WI1e olg „Item TeCl-
pluntur iterae Gallia abh ePISCODO Tolonense: uod etiam 1DSe
CUMm T1eYZE Ocutus iuerit et rato anımo reCceptus SIL, et quod bonam
SDem dederit de in concilium, Ised| nı certi.responderit.”
Liese WeIl Zeilen lassen immerhin erkennen, Was INan uch AaUus
anderen reicheren Quellen weiß, daß Heinrich 11 VON Frankreich
ein Konzil wollte und den Nuntius mit schönen Reden hinzuhalten
suchte: da WIT ber JIrivultios Depesche vermissen, lassen WITr

Massarellis Schreiben ach Venedig aIilur eintreten: HI
Similmente C€  I aVVISO, che Mons. di Tolone havea parlato COn Sua
M.tä Christ.ma, quale havea LTEeCEVUTO et acCCcCarezzato InO ONO-
ratamente et havea IMOostro restar aSSal satisfiatto Dla mentie
Der ullıma, che SONO di Z Sua S.tä ha havuto tal’avvjso della mente

(7) Meletematum Romanorum mant  s B 160— 165(8) Die Dapstlichen Legaten und Nuntien 10, AnmCM Irident. 11 187, VOmM August 1550(9) Con
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ei zelo di Sua S .ta la quiete publiéa et le COSeEe della religione,
et che quanto a] concilio, ben NOn gli havea DeT AaNCOTa aperto
chiaramente L’animo SUO, volendo Sua M.tä risponder gyijuntamente,
DECI auel che S1 dicea, li T1 Capl del’instruttione Dar che
NC havea MmMOSiIrata aSsal inclinatione.“

Kurz darauf, eptember 1550, richtete ulius I1 ein
Breve den iranzösischen oN1Ig mit der dringenden ( In
Yyleicher Weise WwWIe der Kaiser der rönnung des Konzils in JIrient
Ummm die nächste Fastenzeit zuzustimmen und das Zrobhe Gewicht SEe1-

ber die Antwort Hein-er Staatsgewalt aliur einzusetzen 10)
richs WAarTr wieder nichts wWwIe eine Blendlaterne VON hochtönenden,
jedoch unverbindlichen Worten, denen INan Kom mıit Mühe eine
YUNSTXE Seite abzugewinnen suchte SO SCArelil Massarelli
untius Beccadelli Venedig (O)ktober 11) „Di Francia
DCI ultıme, che SONO di Z Sua S.ta ha havuto tal’avviso mente
di que) le COSe d’esso concilio, che n e  19 estato satisiatto,
essendo CoNiorme quello, che SI Doteva ei doveva aspettar da
auella Christianissima Corona.“ Die Enttäuschung ieß ann freilich
nıc mehr lange aut sich wartien, namentlich als die Verwicklung
wWesen Parma’s und Ottavio Farnese’s hinzutrat 12)

Unterdessen agte in Deutschlan der Heichstag VON UgZS-
DUurg, den arl Juli 1550 mit einer ersten Vorlage
röllnet wWwel Artikel derselben etiraien die Glaubens-
sachen, nämlich die Zustimmung den Konzilsabsichten des Pap-
sftes und das „Interim“. Zu beiden Punkten antwortieien die Kur-
Iürsten und Stände, Brandenburg und Sachsen us  Me

August züstimmend, daß sich TÜr die Beschickung des Kon-
zils, uch durch einen yrößeren eil der Protestanten, ZUunNsSigXe
AÄussichten eröMNneten. Von dieser Antwort der Stände gelangte
eine Ooppelte Uebersetzung ach Kom, die eine Ure die Nuntia-
urpost VO KReichstage, die andere Urc den Nuntius VON Venedig,
der vermutlich Urc die venetianischen Gesandten KReichstag

Kaynald N. 1 9 L Plat 167
10) Arch Vatic, Arm 41 vol 463 530 mM1n. edruc bei
11 rch Vartdic,, Concilio 146

(12 Vergl hierüber und die gyesamte Vorgeschichte des Konzils untie

Julius  59 ff I1l die neueste Darstellung bei W _O m “ VI
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Kenntnis erhalten 13) Da ber die beiden Uebersetzungen
in den zZzwel entscheidenden Punkten nicht übereinstimmten, sandte
Massarelli September den Augsburger ext ach Venedig,
Vergleich oder Richtigstellung, mıi1t iolgenden Begleitworten 14)

Qui di 1910701 ce  I TO NON che NOI havemo havuto
la CODIAa della r1SDOSTa dalli DrINCIDI di (jermania alla DropOosta
dell’Imperatore. Et perche dinNerente di quella, che ha INan-
dato, et tenemO, che questa del „vostra‘‘| s1a DIU ildedigna, essendosi
ricavata iedelmente di lingua odesca mando qul una CODIa qlli-
gyata, accioche eda meglio quelli due DONTI, che OCCanoO la
religione, C106 de]l concilio ei dell’Interim, ne quali due DONTI
qyuantiungue NON SI eda COSsI ben espresso quello, che da NOl

desiderava, uttavıa sperlamo In Dio et ne oOnta ei ta del-
I’Imperatore, ch’alla iine sS1a DeTr pigliarvisi qualche buona conclu-
S1ione

Wichtiger sind die 1Un folgenden Stücke, welche das Entstehen
der Konzilsbulle VO November 1550, insbesondere die r
heberschaf des Papstes Julius eireTien Wir lassen zunächst die
[exte folgen Am 18 Oktober 1550 chrieb Massarelli den Nun-
LIUS In Venedigz 15)

OQui SI attende mandar innanzi le COSe del concilio, et gia 81
V iormando la dell’indittione, et sperlamo ıIn Nostro Signore
Dio, che le COSe pigliaranno uon assetto, SecCondo che richiede il
plesente bisogno della Christianitä.

Sodann November, age ach dem Consistorium., In
welchem die Konzilsansage vollzogen und die verlesen WOT -
den War 16)

13) Die Gesandten Moresini und Badoer berichten darüber und21 August, bei ür  a, Venetianische Depeschen A Kaiser-hofe, IL., 4406, Anm. Im Auszuge. Vorlage und Antwort bei W Druf{ifel,Briefie und en AA D Geschichte des Jahrhunderts, ‚\a 454—456;485 f, Nr 454 und 473
Cone11l.406 146 r1 mM1n, OT: eigenhändig.JO MO Concilio 146 I; min ( eigenhändig(16 (: VO desg]l Die cta SO Sistorialia des Kardinal-Vice-kanzlers Alexander Farnese Tom V.) berichten auUus dem Consistorium

VO! November 1550 „Proponente Smo Iuit indicta reassumptio O©
mMen1iCcI et gyeneralis concil In C1Ivitate Tridentina, In qua Ncepium iuerat, adalendas mal Droxime venturas, CUMmM admonitione Iacta praelatis ei aliis, conciliisgyeneralibus de iIure vel Consuetudine interesse debentibus, ut 1DSa die illius COI-tinuationi et DroseCutioni adesse debeant, Drou In itteris Apostolicis desupercConfectis plenius continetur.‘
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Di al presente NOn mLı OCCOITEC che dirle, che, NOn

javendo Sua S _.tä dal Dr1ImoO X10rNO del SUO Pontificato mirato in
TO che alla esaltatıone fede nOostra cCatholica et religione
Christiana et all’estirpatione delle heresie, et 1ONMN yiudicando
ueESTO eNetto remedio DiU OPDPOrtiuNO che la prosecutione del CON-
Cilio : NON ha ancato mal di lar tutti quelli OINCI, che SI CONvenl-
ValnlO al debito d’un uon padre ei pastiore universale, (per venirne
quanto DIU DreSsto all’esecutione,)®* iin’a (pigliar latiga di)® Iormar lei
inedesima la OlaA, che S1 havea da publicare. La qual essendo
STAla prima MOSTIrata ad alcuni K.mi deputati ” et datone l’esempio

u  I (tre X107N1 avanti,)* accioche la DOtfeSSINO meglio considerare,
ei essendo STata da K.mi eputallı approvata ei COINMIMEN-
ata IN0O finalmente nel CONSisStOrioO di hieri Iu publicamente
6i audata ei OtILtenNuta generalmente da CON mo satisfattione
ei plauso de ciascheduna aTrte; parendo, che ] S _tA COIMM-

brevemente quello, che In substantia S] havea da dire,
61 assato quello, che NON 67a neCessario et)? che haverebbe IOrse
RPOTUTO olfiendere qualcuno, COINeEe poträa vedere Der la CODIa,
che le mando. La quale CODIla Sservirä solo DeT aVVISO ei DeCT SUa
iniormatione ei DECT Tlarne Darte quelle DETSOIC che le parrä, DeCI-
che, quanito alla pubblication et quello, che ara da | fare
intorno questa materla, li iara intender DOIL, ei yliene INan-
dan re Cople Stampate

Wird ler die beiflällige Auinahme der Konzilsbulle Urc die
Konzilsdeputation und das yesamte Consistorium bezeugt, be-
ichtet der Nuntius Pighinus asselbe in och volleren Worten VO
Kaiserhofe In Augsburg. Massarelli SCHNrel darüber ach Venedig

Dezember 1550) 17) Di Germania DCT ettere di del Dassato
Mons. Pighino aVVISa la ricevuta della del concilio, la

auale Scrive Stata commendata grandemente, et nella materla
ef nella lorma, CON infinita ode autore.

Nachdem ann die Konzilsbulle VO November in der
üblichen Weise Januar 1551 Kom promulgiert worden WAar,
connte uch die Versendung on gedruckten Stücken mit einem
begleitenden päpstlichen Breve VOIr sich gehen, die Massarelli

Am Kande eingeschaltet.
Getilgt ‚„de]l concilio®®.
Ueber der Zeile; getilgt „l dir quello  217 Concilio 146 V, m1n,. eigenhändig
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November wWwWIe oben angekündigt Er chrieb darüber
ach Venedig 17 Januar 18) Perche horamali appressando
il X10rNO nditto DCT la prosecCutione del concilio, Sua Santitä Te
alla publication della Ola, nelli OC ordinarii qul di Koma,
NOn di arlo intendere etiam particolarmente alli prelati,
accioche NON habbino pretendere ignorantla, et DOSSINO
meglio metitere in ordine DCI trovarsı in Irento al ordinato,
et queStO eitetto S1 Stampare insieme COM il
breve, che SI similmente publicato in questa maniera (19): della
qual manda una dozzena de CoD1ie autenticate

Von den ler berichteten Vorgängen bereits a -
1 O4N einige Kenntnis, da och beli dem (irafen Ercole Dan-

ıNO In die VOoN Girolamo Dandino gyeführten eg1ster Einsicht neh-
Inen konnte 20) Für die Nachricht, daß Julius 111 selbst Verfiasser
der Konzilsbulle VO November Sel, beruit sich aul eın
Schreiben Dandinos VO Oktober 1550 21) während Massarelli

diesem age L1UT melden weiß, daß die 1mM Entstehen
begrifien Seh WI1e ben An sich 1St NIC unmöglich, daß der
Papst bereits damals einen ortuüau diktiert habe, doch paßt sich
dieses atum den SONS bekannten Tatsachen minder zul wäh-
rend uns die olge der inge VOT und bei TIa der Konzilsbulle
anz ebendig In dem Bericht Massarellis VO November ach
Venedig VOT Augen tritt (22). Die Depeschen Massarellis ach
Venedig scheinen Iso zuweilen nicht unbeträchtlich reichhaltiger
SCWESCH Se1IN, als diejenigen Dandinos die Nuntien in Deutsch-
land: enn SONS würde sich Pallavicini, Sarpis Döswillige
Kritik der Konzilsbulle ekämp (11, 11,3 diese gehäuften Prä-

18) (: Va esg
19) (Gjemeint 1St das TEVve „Superioribus diebus‘‘ VO Dezember 1550,durch welches der aps die Bekanntgabe der Konzilsbulle In den Basiliken VoO  =

Lateran un St. etier anordnete und über die Art der Beglaubigung Tür die
gyedruckten Abzüge Oder ITransumpte Vorschriit zabh, nachdem PighinoDezember AUsSs Augsburg yemeldet C: daß die Bulle In Deutschland bekannt
gegeben sei. Vergl. Kupke, Nuntiaturberichte AIIL, AXXVII: . Pastor,VI,; O 9 mit Anm Das Originalbreve auTt Pergament mıit Siegel 1m vatikan.
Archiv, COoncilio 133 107:; rückseitig die Fides über den Vollzug
der Promulgierung Dbeider Stücke Jänner 1551

sStOmia del C ON C414 di J]rento 11, He 4} verg Pieper
135, AÄAnm

21) 11 11, 3! aulffallender Weise ebentalls den Nuntius VON
Venedig.
age VO bis November UL mit seiner

22) uch das ageDuc: Massarellis stimmt, WEeNnNn auch In Kürze, für die
Depesche nach Venedig

S 1 198 199— 201
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dikate der Zustimmung NIC en entgehen lassen. och iel
weniger den Abschnitt AUS dem Schreiben 1£N1INOS VO 25 NOo-
vember aUus der epesche Massarellis VO Dezember, yleich-
malg VON der umnmahme der Kaiserhoie gyemeldet wird.
1i° beiden Fällen mogen 1a wohl die Farben etwas SIar auigetragen
sein ; uch NIC Stimmen entgegengeseizter Art; nament-
ich bei solchen, 6, WIe der französische (jesandte Kaiserhoi{e,
AUS Politik dem Konzil Steine In den Wer streuen suchten: ber

1e die age der inge umdrehen, wenn INan VON einer
mıbliıebigen Aufnahme der Konzilsbulle Urc den Kaiser oder seiıne
mabgebenden Berater reden wollte (23). Es verlohnt sich er
NIC der Mühe, aut Sarpis Einwürie einzugehen.

Einige Stücke der Brieimappe assarellls betreffen den Erwerb
oder Wiedererwerb des Priorates Z hl Severinus in seiner
Heimatsta: San Severino, Provinz Picenum, dessen Besitz-
nahme November 1550 seinen Diener Francesco di OVEe-
ranı aDsandte 24) Der eiımia Warlr November IC
Kücktritt des bisherigen nNnNaDbDers gyeschehen, worüber WITFr Urc
assarellls agebuc unterrichte werden (25). Die umInahme
dieser Privatsachen in das eg1Iister INa ber ein weiterer Beweis
Aa1iUur SeIN, daß Massarelli sein Amt als Sekretär des Papstes selb-
tändig, NIC als Hilissekretär Dandinos, WenNnn uch in stetier FÜüh-
ung mit diesem verwaltete

23) Am November 1550, wenige age nachdem ihLm die Konzilsbulke
durch Pighino vorgelegt worden WT, chrieb Karl seinen römischen
(jesandten Diegzo de Mendoza: „La bolla clerto viene bien despachada unNna
excellente scriptura®. aurenbrecher, Karl und die
deutschen Protestanten, Zn Anm 1 9 verz daselbst Im Anhang 152
die eisung des aisers denselben Mendoza VOIN Oktober Wenn denoch
Karl Jänner 1551 Augsburg 1m größten Geheimnis VOT Notar und drei
verschwiegenen eugen seinem ne Philipp, dem Herzog VOIN Alba und dem
Bischo{i (iranvella VON Arras, die Verwahrung einlegte, weil s1e
„vieles enthalte, W as dem Kaiser nicht zusage‘‘, liegt darin immerhin ein Akt
der Vorsicht, durch welchen Kar' l etwailge Angriffe Deck1mg suchte; aber
solche Angriffe hatte CT mehr VON “ eiten der Protestanten, als des Papstes’* zu
iürchten. A 1m Anhang 152—154; verg]l die Dar-
stellung 1mM Haupttexte 23() uch die Depesche der venetianischen (Giesandten
VOIN Jänner 1551, bei u rba 1{ 493, steht damit in zutem Einklang.
Insbesondere pricht dieser Protest selbst das Verlangen des Kaisers nach
Fortsetzung und Schluß des ursprünglichen Trienter Konzils aus Continuetiur ei
finiatur), hält also der Einheit des Konzils jest, während apDs Julius der
Hauptstelle der Bulle die Worte „resumere  .. und „DroSsequi”,  j° 1Ur nebenher auch
„Continuatio““ gebracht

24 Concilio 146 21 das Kapitel VON San Severino; andere Stücke
die weltlichen Behörden

25 COn CII Irident 11 200; verd]l. auch V
Drioratus‘‘. „Septempedanu;
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ach der Suspendierung des Konzils Urc Julius L11 trat Mas-
arelli in das Amt eines päpstlichen Sekretärs zurück, hne daß WIFr
jedoch ber seine Jätigkeit bis 7U ode des Papstes näher unter-
ichtet wären, da ber diese Zeit eın agebuc. führte Zu Be-
&nn der iolgenden teilt uNns ber mit, daß als Sekretär des VOCI -

storbenen Papstes die och unvollzogene Keformbulle ber das
Conclave In Verwahrung und darüber VON den Kardinälen
Weisungen erhielt 26) on daraus ergibt sich, daß Jetz die
Beschränkung aut den Verkehr mıit dem Nuntius Von Venedig NIC
mehr bestand: och deutlicher zeig 1eSs ein zweites Stück VON
Massarellis Originalregister, das In demselben Bande Concilio
146, 3137—3 sSte und VO Juni bis ZUm Dezember 1554
reicht, ber Zzrohe Verschiedenheit der Anschriften auiweist. Dar-
aul ann jedoch ler NIC eingegangen werden.

26) GONCIL TIr dent.d 2471, f7 vergl auch IL 2706 ZUmM Juli 1555
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Die Stellung der nominalistischen Schule ZUT
aktuellen Gnade

Von Dr. arl Feckes, Köln.1)
Das Schlagwort Von der Gnadenftfeindlichkeit der mittelalter-

lichen Scholastik gehört eute längst jenen Kampimitteln, deren
eın ernster Forscher sich mehr bedienen darti. Vor em Urc die
dankenswerten Forschungen enıNeEeSs WISSenN WITF, daß dieser Vor-
wuri sich 1UT iutzen ann aul diesen der jenen Theologen einer
Schule des Verfalles, nämlich der nominalistischen Schule ilhelm
VON Ockhams Angesichts dieser Sachlage Mag VON historischem
Interesse Se1IN, die yesamte Nominalistenschule aut ihre Lehren Von
der aktuellen Gnade prüien, zumal WIT dadurch ein ımmer be-
sStimmteres ild VOIN der Lage der Theologie Ausgange des Mit-
telalters und einen iesteren und klareren Standpunkt erhalten,
VON der theologischen eite AaUs die Umwälzungen und Aeußerungen
Martin Luthers verstehen und beurteilen können.

Der Untersuchung mogen Grunde liegen Der Vorläuier E
minalistischer Denkweise, Durandus VON St Pourcain,*) der „ VCNC>-
abilis inceptor“ ilhelm (0)8! Ockham, seiıne ersten Anhänger Ro-
bert Holkot und dam Godham, das innige Freundespaar Heinrich
VonNn Hessen VON Langenstein und Heinrich VON Oyta, der Augustiner-
eremit Gregor VON Rimini, als Vertreter Heidelbergs Marsilius Von
inghen, die beiden gyroßen Pariser Kanzler eier VON Ailly und
Johannes Charlier oder Gerson, Ockhams treuester Schüler Gabriel
Biel, schließlich Almain und Johannes alOr, die schon In die
Reformationszeit hereinragen. Es Ssind unter ihnen NIC. NUur die
glänzendsten Namen der Nominalistenschule, wWwIe überhaupt des
Spätmittelalters, sondern uch ihre Gesamtzahl, verteilt auft zirka

über „die nominalistischen Kechtiertigungslehren  .. welche 1m Tre 1922 der
1) Dieser Aufsatz will ein Teilergebnis bieten aUus einer gyrößeren Arbeit

hochw theologischen Fakultät Freiburg als Dissertation eingzereicht
wurde.

Vorläuier Wilhelm Ockhams, wenigstens aul theologischem Gebiete
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150 Jahre und aut alle Länder, bietet éine genügende Tund-
lage, einem abschließenden Urteile gelangen.

Als Exponent derer, die die (inade stärksten vernachlässig-
ten nd den natürlichen Kräften des Menschen meisten zutrau-
ten, ilt mit ecC Giabriel Biel, der erste Dogmatiker der NeUenN
JTübinger Hochschule, dem WITr das Schulbuch nominalistischer
Lehren verdanken. In diesem seinem „Collectorium CIrca Qquattiuor
libros sententiarum‘‘®) verwirit Biel mit er Entschiedenheit ©
theologzische Ansichten über die Kräfte des natürlichen Menschen,
nÄämlich die pelagzianische und hr Gegenteil, die augustinische des
Gregor (0)8| Kimini. Milder und vermittelnder cheint ihm die An-
SIC des Aquinaten nd Bonaventuras SeEIN. och uch ihnen
Iolegt nicht, weil seINe Autoritäten, Ockham und Skotus, anders
lehren.*)

(Gjabriel iel stellt bezüglich der Krafit des natürlichen Menschen
etwa lolgende Sätze aul Der natürliche Mensch annn AaUusSs sich
heraus en einzelnen Versuchungen, und ZWAar während seines
sSanzen Lebens, Widerstand leisten, NIC Treilich allen
Wwar verursacht Zrohe Schwierigkeiten, ber die aDSOlute Mög-
ichkeit wird doch zugestanden.®) ach der Dositiven Seite hin annn
der Mensch auUus sich moralisch zute kte setfzen. Selbst nach
geschehener Todsünde bleibt imstande, ohne Gottes Hilfe sich
VOr Sünden bewahren. AÄAus diesen Auistellungen olg
letztlich als Schluß, daß der ensch m1t seiner natürlichen Ta
eTis alle Gebote Gottes eriullen kann.°®)

Diese Sätze, diktiert VO nominalistischen Grundsatze des
Willensprimates, bauen auTt dem Prinzip aut Jedem Ausspruche
der gesunden ernun muß sich der Wille immer konform machen
können, da SONS seine Freiheit NIC yewahrt werden annn

Vermag der Mensch alle Gebote Gottes erfüllen, ann uch
das höchste und schwerste, der ensch ann AaUs eigener Tra
ott ber alles lieben. An vielen Stellen bDejaht iel ausdrücklich
1ese Möglichkeit.”)

Brixiae, 574
28210 U A

ExDositio Canonis Missae ect
3 d 2 28 A, conel. y Natürlich mMmacC auch Biel die berühmte nter-scheidung: ur dem Inhalte nach, nicht aber nach der Intention des Gesetzgebers,der wünscht, daß seine (Gijebote 1Ur 1 stande der (inade und ebe erfüllt werden

A, dub DTOD 1: As concl velseine anzZec Lehre VO  S Bußsakrament.
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Hat der Mensch ber diesen Akt der Gottesliebe erweckt, ann
hat gyetan, WwWAas in seinen Kräften Stan' mehr ann nicht {un;
darum Y1EC ihm ott in diesem Augenblicke die heiligmachende
de ein und erläßt die Sünden och mehr, UrCc diesen Akt hat
der Mensch sich ein Verdienst, wenn uch NUTr ein uneigentliches
(de CONZTUO), aul die erste Gnadeneingießung erworben.*®)

SO ann Iso ach Gabriel iel der ensch mit eigener Kraft
auf natürliche Weise sich die Rechtfertigung verdienen.

1e demnach iel jede Mithilife Gottes, alle aktuellen (ina-
den VO KHechtiertigungsprozesse us? Darauf <ibt selbst die
Antwort, indem sich rag Wenn der Mensch auUus sich heraus
alle Gebote Gottes, uch das der Gottsliebe, eriullien kann, was
en ann die (Ciebete och Tür einen Zweck? iel gyibt Treil VeT-
schiedene Antworten Wir etfen, nicht damit WIT überhaupt
widerstehen können, sondern der Versuchung widerstehen, wie

ZUIN ewigen Heile erforderlich ist 1m Sstande der nade;:
ott handelt NUunNn einmal daß bei vielen HMandlungen, die o

und Tür sich UNSCeCTEC Kräite NIC übersteigen, UuNS dennoch über-
natürlicherweise hilit: weil der ensch VON Jugend aut
Bösen ne1gT, hilit ott mit seiner Gnade, amı eicht, und
Dehend das ute fue Er schließt Vix aut NUNGUaAIN iberum Tbi-
trıum destituitur INnı gyratia geratis data Theoretisch annn Iso der
ensch AaUsSs sich heraus die Rec  ertigung verdienen, tatsächlich
aber hilft ott immer, doch, wohlgemerkt, sind NUr medizinelle
(inaden. Daraus ergibt sich klar, daß iel nichts weiß VOoNn der
ahrheit, daß ach der Lehre der Kirche der Rechtierti-
gungsprozeß VON Anfang 1INs Vebernatürliche hinauifgehoben WeeI1 -
den muß und darum, INa der ensch uch mIit seinen natürlichen
Kräften utes tun können, nichts davon sich quT die Kechtiertigung
beziehen ann ohne die zuvorkommende (inade ott

Gilaubt iel etwa deswegen pelagianisch denken ? Keines-
WEeYgS. Wenn uch den Akt der reinsten Gottesliebe, Mag Nun_n
hne der mit medizineller (CGinaden zustandegekommen
Se1IN, als die letzte und höchste Disposition bezeichnet, die die TForm,

die heilizmachende Gnade herbeinötigt und ohne diese nıCcC

Z{ CONC dub DTOD. B: As
W Ööfter.

Ul. dub
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bestehen kann,*°) <ylaubt die volle Gratuität der heilizmachen-
den Gnade doch retiten können Urc eine UC ZUrTr absoluten
mac (potentia absoluta) Gottes.*!) Gott nämlich ist nicht mıt
absoluter Notwendigkeit SEZWUNZCN, einem disponierten Men-
schen die Ginade einzugießen, sondern Uur, weil sich selbst NUunNn
einmal gygebunden hat, weil iür sein tatsächliches Wollen (potentia
ordinata Ooder ordinaria) ein tür allemal das Ireiwillige Dekret ZC-
iaßt hat, eine Seele, die den OCNsSten Liebesakt rweckt hat, mit der
Gnade schmücken. ott Tauchte 1a dieses Dekret NIC fas-
SCN, Tauchte die na NIC einzugießen, konnte einen sol-
chen Menschen uch hne Rechtiertigung lassen.

Abgesehen davon, daß iel den Yyanzen Rechtiertigungsprozeß
NIC. 1NS UVebernatürliche hinauifgehoben haft, retitet wohl uch seine
letzte Antwort die G'Gratuität der na nicht, da anzugeben VOCI-=-
gißt, welche andere Form ach der DOTeENTIa aDS0oluta Gottes och
übrigbleibt TÜr die letzte Disposition, die hne Form NIC. sein annn
LKin nNatiurliıches Endziel des Menschen enn nicht, cheint
gar abzulehnen TOLtzZdem hält iel seine Änsicht iür iel höher
tehend und ott ahgZeMesSsSecNer als die Lösungen anderer Schulen

Mit diesen extremen Lehren sStie Gabriel iel NiıC allein da:
ist und will doch 1Ur der getireue Interpret selines Meisters Ock-
ham sein Darum ann INan uch IN den Ausführungen ber die
Rechtiertigung überall bei ihm die Gedanken und die Ausdrücke
Wilhelms VON Ockham wiederfinden. Dennoch 1St eine Ausnahme

machen. Bei Ockham konnte ich nichts iinden ber die Kraft des
natürlichen Menschen und die Beihilfe der Gnade, TOtzdem iel
sich Qut ihn beruft Weil ber iel SONS sehr und gyeireu alle
Abweichungen VON seinem Lehrer anzugeben eg und anderseits
doch wenigstens eine Stelle 1mM Sentenzenkommentare Ockhams 12)
eine Handhabe bietet, geht INan wohl NIC. iehl, Ockham und jiel
In diesen Fra?en identifizieren.

(jar eın Zweifiel aber ann bestehen, daß schon Durandus VON
St Pourcain eine gynaden{ifeindliche Richtung vertreten hat, WeNn
uch seine Ausdrücke und Beweise VON denen der eigentlichen
Ockhamisten verschieden sind.!?)

10) D7 C: 1 2 CONC
11 d dub.— a Lugduni 1495: Ul.
13) Venetiis 1571; besonders
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uch KRobert Holkot,**). dam Godham 15) nd Almainr 16)
scheinen mit den AÄnsichten eines ckham-Biel übereinzustimmen,
weil SIe dem natiurlichen Menschen ebensolche Leistungen zutrauen
en der Möglic  el der OCANSiIeN Gottesliebe sprechen sie uch
VoNn einem Verdienenkönnen (de CONZTUO) des natürlichen Men-
schen und einer Erwirkung der notwendigen Disposition Dennoch
möchte ich aut TUn des vorliegenden Materials diese Trel Theolo-
ZYcnh NIC ohne welteres mit der ersten genannten Kichtung auif eine
uie stellen: enn anz klar wird AaUSs ihren Ausführungen nicht,
ob sS1e neben den habituellen (inaden uch jedes auxilium speciale
ausschließen. Wahrscheinlich ber IST 7Zu dieser OTSIC
mussen VOI em die ellung eines etier VOoN Ailly und die Bemer-
kungen des Marsilius bestimmen, WIe WIT gleich och sehen werden.

on anz anders ber sehen die Auifistellungen eines Heinrich
Von Hessen VON Langenstein aus.*") Da sich der Meinung derer
anschließt, die N1IC jedes Werk, das außerhalb des Gnadenstandes
verrichtet wird, Tür SUNaANa und fiehlerhaft halten,*®) muß kon-
SequentTt uch lehren LEx gvenerali Dei iniluentia rationales cCreaturas
VerTe, moraliter, virtuose est possibile.*?) Sodann kann der
ensch uch schon natürlicherweise WISSen, daß etiwas anderes,
nämlich Gott, mehr lieben muß als sich selbst.*°) Hier NUunNn weicht
Heinrich VON Langenstein VON den bisher besprochenen Nominalisten
ab, weil rklärt, daß dem Menschen 1 gvefallenen ustiande
unmöglich Sel, etwas anderes mehr als sich selbst lieben ADX
UJUO sequitur, quod nullus DOTteEST DUrIS NaturallıDus Deum
omnıa dilizere  66 21) ewl 1ST erwaritien, daß ott dem, der es
TUut, Was in seinen Kräften ste Hre se1ine eiINUIeEe ermöglicht,
uch dieses Sonst unmögliche erfüllen.?*?) Darum lehnt

14) DuUS quaestionum determinationum uD quattuor libros Senten
Warum, Lugduni 1497; d diif. conel. U. C e ad prün-
C1Da

15) Super quattiuor TOS Sententiarum, Pari:  11S 1512 concl
16) Aurea opuscula, Parisiis 1518 Moralia Ir CaD. DITOD 27 In

Sententiarum dub DTOD
In NDros Sententiarum. C.od. lat

Staatsbibliothek. M, iol. der Münchener

conel. und die iolg. Korollarien IOl 279, Z
19) concl. 2) tol. 284,
20) concl coroll. 118 iol. 1=
21) coroll. Ein Vergleich 17 conel. corToll. 21 101 146, 3

zeiIg‘ deutlich, daß GT hier VON der Substanz des Aktes pricht, nicht etiwa NUT
VON der Intention des Gesetzgebers.

q concl corToll 3! fol 4 9
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uch eIin Verdienenkönnen der ersten Gnaden gyanz entschieden
ab 23) Daß WIT bei ihm VOoN Jsecehauen Darstellung der eDer-
natürlichkeit der Vorbereitung aut die Rechtiertigung nichts Iinden,
dari NIC wundernehmen da Kahmen des damaligen Ul-
buches diese rage NIC Droiesso behandelt werden konnte och
behandelt werden pflegte

Einen Schritt weiıter edeute die Lehrmeinung des eter VON
Ailly Denn zunächst sStTe INan bei der Lektüre SCINCS Sentenzen-
kommentares (sine uıunter dem Eindrucke, als ob INan ihn
mi1t Gabriel iel und den anderen bDen Genannten klassi-
Tizieren könnte, und mu INan uch urteilen WenNnn nicht Al

spateren Stelle 25) WIe zufällig aul uNseTren Fragenkomplex
zurückkäme und dabei SCINEN Ausiührungen die hohe Ta des
natürlichen Menschen anz anderen Lichte erscheinen
1e An dieser wichtigen Stelle nämlich versichert CT, daß niemand
‚CA SUl1S Naturalıbus (id est et SINEC adiutorio Dei supernaturali)
DeCccata Viıtare SICUT He aliquid ene könne, wohl ohne C1IN-
KeYOSSCHECN HMabitus, ber NIC hne die göttliche, übernatürliche
Hilie 26) Iso 1ST uch SCINEN trüheren Ausiührungen diese
(iottes stillschweigend wWenn INnNan NIC Zwie-
SDa Worte hineintragen will Mag INan 1Un das eINe der
andere annehmen, sicher 1ST Aillys ellung C1INe anz andere

och der Riß zwischen den Ockhamisten gyeht och tieier Denn
auch Marsilius VON Inghen 1St anderer Meinung 27) Wohl verdammt
uch den Naturliıchen Menschen nicht absoluter Ohnmacht 8)
jedoch annn VON moralischen ugenden bei den Heiden nicht die
ede SCIN ohne (iottes besondere Beihilife 29) Mit dieser konnten
uch die Heiden ott ber es lieben daraus olge ber NIC
schon, Iso S1IC Stande der eEINYZEOSSENEN Liebe und (inade
JeCWESCNH und hätten selig werden INuSSeN Diese Ansicht edeute
gegenüber der Meinung 1els, der natürliche und übernatürliche

23) 1 concl 1 coroll . TOL1 AT24) i 1’1 a 2a 2 con
2 1a92
26) Wie IN SC; will, dar{i diese Aeußerung Ailly’s NC gepreßt und

el ZU Augustinianer gemacht werden. Das widerspräche dem YZanzen JTenor
SCINET Theologie und 1st auch bis heute noch VON keinem OTSCHer Dehauptet
worden, wohl aber hat INan schon einen Zwiespalt annehmen wollen.

uaestlones Uattuor liDros sententiarum, Argentii 1501
28) 120 89  COoON
29) 1 1 qa 0 a. 3 dub DIroOD 4 M1 45
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(jottesliebe NIC unterscheidet, einen gyewaltigen Fortschritt. Wenn
Marsilius uch z]laubt, der ensch 1m Stande der Integrität habe
sich die erste (Cinade verdienen können, lehnt diese Verdienst-
möglichkeit iür den gyefallenen Menschen anz entschieden aD und
stellt den Sanzen Rechtfertigzungsprozeß uınter das innere Ziehen
und die Stetie spezielle Hilfe Gottes.®°)

Am weitesten gyeht, ]a ber das Ziel hinaus chießt, WIe allgZe-
meın bekannt, Gregor VON Rimini,*1) der den extremsten Stand-
DUn eiInNes Augustinianers vertrı und die Kraft des naturliıchen
Menschen Sar nichts mehr wert sein äßt och mehr, ede and-
lung, die ohne gyöttliche Gnade gyeseizt wird, 1ST schon SUuNdha und
schlecht

och ste Gregor VON Kimini NIC allein 1M Heerlager der
Ockhamisten. Ihm schließt sich Johannes Maijior.*®*°) Jedoch ıst
maßvoller als Gregor, weil NIC alles, Was außerhalb des
Gnadenzustandes geschieht, Iür Todsünde erklärt,®®) ber aut der
anderen Seite dennoch niemanden Iür Tahig rklärt, ein moralisch
utes Werk seizen och eiıner Versuchung wıiderstehen ohne
eine spezielle aktuelle Gnadenhilfe Gottes.?°) SO omm chließR-
lich einer Meinung, die iNan eine Verbesserung Gregors VON
KRimini NeNNen könnte.

och wichtiger ber ISt daß der gyetireue Freund Heinrichs
Von Hessen, Heinrich VOoN Oyta, olchen AÄAnsichten zuneigt.®°) Er

30) conel. —— Zu seinen Au{fstellungen bemerkt Marsilius
d. d Schluß) eigentümlicherweise iolgendes: 99- In hoc concordatae mihividentur ODiNiIOoNeESs magistrorum INCOTUIN. Nam ili, qu1 cunt, quod CCaTlioOrDUrI1Ss naturalibus DOSSILT merer1 Drımam gzratiam de CONZTUO, intellizun conclu-sionem lam DOs1itam scl C» illo speciali Dei au xXilio Draeventus. Oui autem dicunt

Deo specialiter NN adiutis.‘‘
CONTtraTrium, intelligunt conclusionem ertiam sol quod NOn DUr IS naturalibus

Wenn ich auch den Satz in seiner vollen WeiteNIC unterschreiben möchte, bietet doch Ailly eIn ZUTLES Beispie]l da{für undzeigt, mit welchem Recht die außerste Vorsicht Dei der Auslegung uUNSeTer Auto-
TEeN ewendet werden muß, w1e WIT oben auch taten

31 In Drımam eit secundam SententiarumY Venetiis 1518: cT. 206—28d. conel. 1_'9 ConNn«el. HSS se]l bemerkt, In allen anderenMauptiragen, die die Rechtiertigung betreffen, Gregor vollständig aut dem Bodennominalistischer ITheorien Ste
Ssententiarum .disputationes et decisiones, Parisüs 1516—301 28 CONG|]. DA

34) concl!
35) Im Anfange.

1'_’ _DI'ODOSÜ. corollar 1_'1 [CSD. ad
36) Lectura extualis libros Sententiarum magI1str1 HainriciCO  C lat. 5590 der Münchener Staatsbibliothek: Conclusiones Hainrici de Oyta,DTO aquibus AdlNO 1371 fuerit Citatus Romam  9  C CcCOd. lat. 3/80, München
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RE  A  X  >..*?i_ ‚fll‚ D "T£@ e 7 «,„%.fl‘; 5 $:'‚“:“ 3_» ‘‚ei'} X *"W’«" P !‘ _‘._‘E-! IÜ?»"  F  DR. FECKES  164  sagt?’): „Nullus potest facere in hac vita moraliter bonum, .nisi  ultra aliquam influentiam in sua naturalia speciali Dei gratia adiu-  vetur.‘“ Oyta beruft sich darauf,®) daß weder Adam noch die Engel  eine so hohe Natur hatten, daß sie ohne diese göttliche Beihilfe hät-  ten beharren können und daß sonst jemand ohne Gott die Gerech-  tigkeit erfüllte. Außer vielen Stellen aus den Vätern verspricht er  zwar, auch Vernuniftbeweise zu geben; doch darin versagt er, indem  er letztlich den moralisch guten Akt auf das diligere Deum prop-  ter se zurückführt, dessen Unmöglichkeit von seiten des natürlichen  Menschen er wiederum nur mit Autoritäten belegt. Darum kämp(ft  er auch gegen den Irrtum derer, die sagen, der Todsünder könne  sich auf die erste Gnade so disponieren, daß Gott notwendig die  Gnade geben müsse.?) Doch Oyta geht noch weiter.  Nach ihm  kann keiner, der in der Todsünde ist, eine Handlung setzen, die  nicht schuldbar wäre, es sei denn, daß er Gottes besondere Hilfe  erfahre.“°) Wohl kennt er bona opera ex genere, doch „lapsus in  peccatum mortale faciens aliqguod opus bonum de genere, ad quod  faciendum ex praecepto aut ex voto aut ex professione tenetur,  6“ 41  peccat novo peccato mortabili  ,  ) nicht wegen dieser an sich guten  Werke, sondern „quod in peccato mortali perdurando talia opera  pertinaciter et superbe agit, quae humiliter et caritative agere de-  beret‘“.*?) Deutlich lehrt er auch, daß die ganze Vorbereitung auf die  Rechtfertigung nicht ist „solius hominis, sed etiam Dei‘.*)  Es bleibt noch Johannes Gerson. Es’ist in dieser Frage, wie in  so manchen anderen, mehr ein Vermittlungstheologe, und darum  wird er von beiden Parteien mit Beschlag belegt.**) In der Tat er-  gibt sich aus seinen Werken, daß seine Stellungnahme eine zweifel-  hafte ist.“*”) Dennoch dürfen wir wenigstens urteilen, daß seine Leh-  ren nicht mit denen des einen oder des anderen Extrems identifiziert  werden dürfen.  37) Alles folgende s 1. 2.d. 28 qa. 1, fol. 177 Bff,  38) fol. 178 B.  39) fol. 181 B.  40) fol. 178 B.  41  cod. 3786 fol. 56, 3.  42  )  Sent. fol. 180 A.  43) dol. 182 A.  44) Darum sagt in der betreffenden Frage von ihm Biel, nach der Ansicht  mancher stimme Gerson mit Gregor von Rimini überein, läßt also durchblicken,  daß man ihn auch anders auslegen könne. l. 2 d. 28 q. u. A.  45) Cf. Sermo de Spiritu sancto I. u. Sermo de vita spirituali animae lect. 1,  Ausgabe Dupin-Antwerpen 1706.FECKES164

Sagt 37) „Nullus DOotest Tlacere In hac i1ta moraliter bonum, nNIsi
Tra aligquam iniluentiam In SUa naturalia speciali Dei oratia adiu-
vetur.“ yta beruft sich darauf,*®) daß weder dam och die nge
eine hohe atur hatten, daß SIe hne diese gyöttliche Beihilfe hät-
ten beharren können und daß SONS jemand hne ott die Gerech-
igkeit erfüllte Außer vielen Stellen auUus den Vätern verspricht
ZWal, uch Vernunitbeweise gyeDen; doch darin versagt CT, indem

letztlich den moralisch zuten Akt auft das diligere Deum DTrOD-
ter zurückführt, dessen Unmöglichkeit VON seiten des natürlichen
Menschen wiederum NUur mit Autoritäten belegt. Darum kämpit

uch den Irrtum derer, die der Todsünder könne
sich aul die erste nNa: disponieren, daß ott notwendig die
(Ginade gyeben müsse.*?) och yta gyeht och weiter. ach ihm
ann keiner, der in der 1 0odsünde IST, eine Mandlung Sseizen, die
NıC schuldbar wäre, sel denn, daß Gottes besondere
erfahre.*°) Wohl enn ona ZENETE, doch „1aDSus in
peccatum mortale aCciens aliquod DUS bonum de SCHEIC, ad quod
iaciendum praecepto aut OTO aut Drofessione tenetur,

66pDeccat OVO DEeCCAaTO mortabili 9 nicht dieser sich
Werke, sSsondern „quod In DeECCaAaTtOo mortali perdurando talia
pertinaciter ei uperbe ag 1l, Uuaec humiliter eit Carltative de-
beret‘‘.**) Deutlich lehrt auch, daß die Vorbereitung aut die
Rechtiertigung NIC 1st „Solius hominis, sed etiam Dei“.*

Es bleibt och Johannes Gierson. A S In dieser rage, WI1e In
manchen anderen, mehr ein Vermittlungstheologe, und darum

wird VON beiden Parteien mit Beschlagz belegt.**) In der Jlat EeT-
<ibt sich AaUS seinen Werken, daß SeinNne Stellungnahme eine zweifel-

ist.*°) Dennoch dürien WITr wenigstens urteilen, daß sSeiIne Leh-
TIeN nicht mit denen des einen oder des anderen Extrems dentifiziert
werden dürien

37) Alles jolgende 1" 1ol. 177 B IL
38) Tol 178
39) 101 181
40) tol 178
41 cod. 3786 Iol. 56,—— an Sent Iol 180
43) Tol. 182

Darum sagt in der betreffenden Frage Von ihm Biel, nach der Ansicht
mancher sStiimme Gerson mit Gregor VON Kimini überein, äßt also durchblicken,daß iNan INn auch anders auslegen könne. u45) @} Sermo de Spiritu Sancto Sermo de ita spirituali anımae ect 11Ausgzabe Dupin-Antwerpen 17  S
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AÄAus diesen Darlegungen ergibt sich das Schlußresultat,
daß die nhanger der ockhamistischen Schule, obgleich sie In en
anderen KRechtiertizungsiragen In ihren seltsamen und yemachten
Auistellungen alle VOllstandız einig sind, WIe ich ın der ben NYC=-
ührten Dissertation zeigen konnte, in den Fragen ber die NAatLUur-
liche Ta des geiallenen Menschen und die Notwendigkeit aktuel-
ler (inaden weit auseinandergehen, sich gegenseitig Dekämp-
ten und feindlich gegenüberstehen Es ergibt sich da eine auistei-
gende Linie. Von den in der 1 heorie, WEeNN uch nN1IC In der Praxis,
ynadenieindlichen Meinungen eines Durandus, Ockham, iel und
den NıIC klar bestimmten eINeEeSs Holkot, Godham, Almain yeht
über Heinrich VON Langenstein und Johannes (Cierson den hbes-

AÄAnsichten des etier VON Ailly und des Marsilius VON nghem,
]a darüber hinaus 1INsS andere Extrem, das Johannes Maior, Hein-
rich VON yta und Gregor VON Rimini verireten

Diese Untersuchung bietet demnach IUr die dogmen- und TeioOr-
mationsgeschichtliche Forschung das Ergebnis, daß VON einer
Gnadenfeindlichkeit der ockhamistischen Schule als olcher keine
ede sein kann, sondern selhst In ihr die gegenteilige Ansicht, WeNnNn
auch, WIe mır scheinen will, untier Preisgabe nominalistischer Prin-
zipien, mehr Vertreter aUiIzZUuweisen hat ugle1iCc ieifert S1e
Material iür die schon ekanntie atsache, daß In vorreiormatori-
scher Zeit viele Fragen ber die Rechtiertigung, besonders ber die
aktuelle (Ginade und die Abgrenzung natürlichen und übernatürlichen
Gebietes, och NIC klar erTaßt, estimm und vyelöst und
das Iridentiner Konzil hierin Gewaltiges geleistet hat, bis dann
Urc die Gnadenstreitigkeiten m11 alus und Jansenius die WISSeN-
schaftliche Theolorie ZUrTr vollen Klarheit vorgedrungen ist. Schließ-
ich mahnen sowohl das Durcheinander der Meinungen untier den-
selben rechtgläubigen Kreisen als uch einzelne Besonderheiten WIe

die Bemerkung des Marsilius, daß der Forscher der Vorreior-
mationszeift, mehr als ZUIN eil bisher geschehen Ist, seinen
Urteilen ein iel Dreiteres Material zugrundelegen und anz Dbeson-
ers eine iel yrößere Vorsicht anwenden muß, zumal WeNn sich

och nicht geklarte und gelöste Probleme handelt
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Kleinere Mitteilungen.
Die Diakonissenweihe Im Kan des Konzils VO  S Nicäa

Von Dr a1sDa®
I1e0l T@V IIxvArL0vı00VTOV, LTa TLQ00YVYOVTOV Un mx302.mf; ExxAnoiex,

0006 EXTEFELTEL, ÜVauBAuTETIGSO HAL KÜTOUG BEUTTOUVTOG } 0& V &V TW TWAOEAN-
AvÖotL X00V@ V ( XANO  ® BENTUOSÖNTEV, <l UWEV XUEUITTTOL (VETTLÄNTTTOL
OUVELEV, ÜVOBATTTL O EVTEG XELQOTOVELO H WOXEV UITO TOU UNG KOUFOALKNS ExxAn-
OLG TTLOXOTTOU' E} 0EN ÜVUKOLOLG ÜVETTLTNOSLOUG KÜTOUG EVOLOKXOL, KT LOELOHF OL
KUTOUG T O00NKEL. Qow«vtac XL 7EOL T@V 0ÖLXXKOVLOO @V, XL OÄGG 7EOL T@V
V T®O XOVOVL EESTUCOUEVOV Cn XUTOC TUITOG MWAOXHPVACRNTNTETAL. Euvnodnusv
Ö& "OL0XXO0VLOOC GV T@OV 21y TW OYNUATL EEETUOHELOOV, Ertel UNdE XELOOTETLOLV TIVE.
EYXOVOLV, @ OTE BEUITOUVTOG EV  w TOLG ACLKOLC KUTAC BESTAESCÖML.

BetreHiend die Paulianisten, die dann ZUT katholischen Kirche sich hin-
wenden, <ilt die Verordnung, daß s1e durchaus wiedergetauft werden mussen.
Wenn VON ihnen welche in der Vergangenheit dem Klerus zugezählt wurden,
sollen S1e, WEeNnN s1ie unbescholten und tadellos scheinen, wiedergetaulft und VOomn

Wenn die Prülung s1edem Bischoie der katholischen Kirche yeweiht werden.
aber als untauglich befindet, mussen sie abgesetzt werden. LEbenso soll auch
bezüglich der Diakonissen und überhaupt aller, die 1m Verzeichnis geführt werden,
dieselbe ege beobachtet werden. Wir yedachten aber der Diakonissen, die
dieser Stellung angehörten, weil s1e überhaupt keine Weihe besitzen, daß s1e
Zahnz und Sal den Laien zuzuzählen sind.

1Ile bisher versuchten Deutungen dieses Kanons gygehen VON
folzenden rwägungen AaUus Der Kanon ordne, persönliche Würdig-
keit vorausgesetzfi, die Wiederholung der e1 bei den AaUS der
&e Pauls VON Samosata ZUT katholischen Kirche übertretenden
Klerikern ebenso So mit den Diakonissen und überhaupt mit
allen veriahren werden, die 1M um der Kirche geflührt werden.
Während ler <lar VON einer Diakonissenweihe die ede sel, sollen
die Konzilsväter 1M Schlußsatz das gerade Gegenteil behaupten
„Wir erwähnten ber der Diakonissen, die In dieser  Stellung be-
Iiunden wurden, weil SIe keinerlei el besitzen (oder empfangen),

daß sS1e unter en Umständen unter die Laien rechnen sind.“
(1) Heiele-Leclerc Historie des conciles (Paris 615 ff 9 1n der

deutschen Auflage (1873) 4A27
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Diesen angeblichen Widerspruch gylaubt INan zugunsten der Diako-
nissenweihe lösen INUSSEN Das SC1 schon deshalb notwendig,
weil 99  1e€ Kaisergesetzgebung Nl dem Jahrhundert und die Kon-
zilien VON Chalcedon WI1e das Trullanhum ebenso WI®C die Didaskalia
und die Apostolischen Konstitutionen die Diakonissen Zu Klerus
zählen, Was bei dem yroßen Ansehen das die nicänischen Kanones
aul Jahrhunderte hinaus der Sanzen Kirche YEeWI NIC
geschehen WAare, wenn INan Kanon ei1Nne Unterbrechung der
bisherigen Entwicklung gyesehen (2) ber das Diakonissen-
institut der syrischen Didaskalia 1ST jeder 1INSIC ein Uniertiges,
CIn Werdendes, weder SCINET Benennung, och SCINCN Pilich-
ten och sSseiNer ellung Z HMierarchie geklar (3) en SäMmMt-
lichen anderen VON Ludwig auigezählten Zeugnissen gyegenüber ilt
daß 6in Brauch der sich das Jahr 400 und später nachweisen
Läßt deshalb nicht auch schon 325 gyeherrscht en muß Weil S1IC
ISg die Mehrzahl der (Giründe den ersten eil des Kanons und
die genannten anderwärtigen Zeugnisse Iür sich en <gylaubt
deshalb pricht sich weIltaus die Mehrheit der Forscher (4) IUr die
Diakonissenweihe aus Von ihnen lassen Ziegler Suicer und
Bingham die Schwierigkeit des Schlußsatzes ungelO0s TIThomassin

(2) Ludwi Weibliche Kleriker 111 der altchristlichen und irühmittelalter-
lichen Kirche

Ich kann hier 1Ur auTt demnächst erscheinende Arbeit ver welisen
Die altkirchliche FEinrichtung der Diakonissen bis 1nLrem Erlöschen

Ziegler,; De diaconis ei diaconissis veteris ecclesiae Wittenbergz 1678
347

Suicer, J hesaurus ecclesiasticus Amsterdam 1682 col 864
Morinus, Commentarius de SAaCTIIS ecclesiae ordinationibus, Antwerpen

1695 111 eXercı  t10
oh 'hil Odeleno, Dissertatio de diaconissis primitivae ecclesiae

Leipzig 1700
IN am— J Grischovius, Origines S1IVC antiquitates ecclesiasticae.

Halle 1724 341 (J Bingham, he antıqultles O1 the christian church London
1878

Pinius, Tractatus de ecclesiae diaconissis, Sept Antwerpen
1746 S

ona Sala, Kerum Liturgicarum I1., 'T urin 1749 I8 Sd.
IThomassin, Vetus et OVQa ecclesiag disciplina beneficia et bene-

MNCiarios. Mainz 1787 II1
Binterim, Die vorzüglichsten Denkwürdigkeiten der christlichen Kirche

Mainz 1825 11 434
Chr ankowski De diaconissis, RKegensburgz 1866

Du Cange in den Anmerkungen Nae Comnenae Alexiadis 11 edd
Schopen-Reifferscheid ONn 839/78 11 690

ermaneder, Wetzer- Weltes Kirchenlexikon 111 “ 1882 co] 1675
Schäfer, Die Kanonissenstitfter 1 deutschen Mättelalter Stuttgart

1907
K Schäfer, Kanonissen und Diakonissen, kanonische Arehtissin Sep

aus Röm Quartalschrift Freiburg 1910
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und Binterim beschränken ihn, mit der In ihm enthaltenen Ver-
PeinuNZ der Weihe nicht In on gyeraten, aul die Samosatener
Diakonissen, daß Iso die Kirche YeWel  C die Häretiker -
Xxeweihte Diakonissen gyehabt en müßten Abgesehen VON der
Nichtbeachtung des Tempuswechsels 1mM Kanon muß Inan bei dieser
Erklärung doch Iragen, Was In er Welt enn die Konzilsväter
veranlaßt en soll,; umschreiben, wI1Ie die Paulianisten
ber ihre Diakonissen yedacht aben, und das In einem Konzils-
kanon, der Kichtlinien Tür die Behandlung konvertierender Kleriker
und Diakonissen Urc die katholischen Bischö{fe yebDen will Du
Cange, Odelem, Pinius, ona-  ala, ankowski, Permaneder suchen
den Ausweg in der Annahme einer doppelten 1MDOSITI0, nam-
lich ordinationis der sacramentalis Iür den Klerus, und benedictio-
N1IS Oder cCeremonialis mit Laiencharakter 1ür die Diakonissen. ber
der Schlußsatz schließt ausdrücklich ede NELOOHFETL 1ür die iako-
1SSeEN AaUS. Morinus, cNhaelier und Ludwig wollen das 7581
UNdE XELOOHFET LV TLVEX. EXOVOLV 1M zeitlichen Sinne mit ‚50 OIt als,
wann‘“ übersetzen und gyreiien amı aul die unbewiesene Voraus-
Seizunz VON zweierlei Arten VON Diakonissen bei den Samosatenern,
veweihten und ungeweihten, Volldiakonissen und Diakonissen-
Novizinnen, zurück, WwW1e S1e schon Balsamon und Zonaras (5) a111-
YeSsSTeE en Der Vorschlag Heieles ndlich, entgegzgen dem Zeug-
NıSsSe des Dionysius Exiguus Stelle des (®OHVTOCG X} 7TEOL) TV
0L0XXO0VLOOC @V die gyelasianische Lesart TV 0LKXXOVOV seizen, 1ST keine

ennLösung, sondern 11UT eine Verschiebung der Schwierigkeit:
das EUVNOTNUSEV 0& OÖLXX0VLOO @V des iolgenden Satzes SEeIZ doch die
vorauigehende Erwähnung VOTaus

Alle diese Konstruktionen kranken daran, daß sS1Ie den Kanon
NIC yenügend als (janzes würdigen, mit anderen Worten, dal s1e
den Einleitungssatz NIC eachten Der Kanon pricht ZU=
nächst die Ungültigkeit der VON den Paulianisten gyYesSspendetien auie
AUS egehren Iso welche VON ihnen ulilnahme in die Kirche;
muß die Handlung wiederhaolt werden. Handelt sich
solche, die in der Häresie ZU Klerus gerechnet wurden
KAÄNOG@ EENTAUOINTAV empfangen S1e die auie und, wenn S1e WUr-
dig eiIiunden werden, die el VON dem katholischen Bischoi;: 1m
anderen werden S1e ENTSETZT, nämlichen ihnres bisherigen Am-
tes Weil WI1Ie die auie uch die Weihe ungültig IStT, besitzen diese

(5) Vgl ankowski WEl
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„Kleriker LUr das Aeußerliche inres Standes die amtlichen uınk-
Die Konzilsväter en entscheiden, ob diese Laien

ihrer JTätigkeit belassen werden sollen oder N1IC Wenn annn
Diese omMm als ittel der sachlichen Be-bedürien S1E der Weihe

ZTUNAdUNS Betracht und j1en zugleic als kirchliche Autorisation
ZUT welteren usubung des Amtes

Wenn Gn annn ann ihnen 1Ur diese usübung untersagzt
erden „Ebenso soll auch hinsichtlich der Diakonissen und üDer«-

aup aller) derjenigen, die Verzeichnis (der Amtspersonen)
gyeiführt werden, dieselbe Regel eingehalten werden‘‘ 0R MKow«vTtOG /
xx 75EOL VW 0ÖL0XXO0VLO O GV xl r  An wE0l {A &V T, XOXVOVL ESEETUCOUEVOV
Ur U MWAOXPVARNTNTETAL.

Man beachte den UVebergang VO Aorist ZUIN Praesens, VO

samosatenischen Standpunkte ZU katholischen VO besonderen
Fall ZUT allzgemeinen Rechtsnorm! Was veranlaßt die atel; die
iakonissen besonders namhafit machen, die doch TUr S1Ee mit den
paulianistischen „Klerikern‘“ aul gyleicher ule stehen el aikale
Jräger amtlicher Funktionen sind ? ETTEL WNOE KELOOTET LV LEVEX EXOUVOLV

daß‚weil S1IC überhaupt keine el besitzen Oder empfangen,
diese Konvertitinnen Sallz und Salr ESUITUVTOS auch
&UNSTZESTEN a  ©: nämlich be]l Belassung ihren Obliegenheiten
unter die Laien yerechnet werden INUSSeEeN

Auf Diakonissen und Kleriker der Samosatener Iindet O0 KULOG

v Anwendung, indem S1IC wiedergetaufit yeprüit und ihrem
bisherigen mte Destätigt werden Der us der Bestätigung 1St
verschieden tür die erıker 1ST die e1Ne, die S1E 1U auch
WITKIIC Klerikern MmMaCcC IUr die Diakonissen oxibt EeINe solche
NıIC deshalb bleiben S1C, Was S1e Laien

Es gyeht a1sSO N1IC a eINe Verwendung des Kanons IUr die all-
ZEMEINEC Beurteilung des Diakonissenamtes deshalb abzulehnen,
weil sich allein aut die Samosatener Diakonissen beziehe Der
Kanon egt CIn unzweideutiges ZeugZnis IUr die allzemein-kirchliche
Anschauung ZUT Zeit des Nicaenums aD Die Diakonisse 1ST Laien-
hbeamtin und ZWar deshalb weil inr die el mangelt
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Zwei unedierte Papsturkunden aus dem Jahrhundert

Von Dr Bruno Katterbach
Bei Untersuchung über die Bullae pontinciae INAaJOoTES (Privile-

gien) AaUus dem 12-14 Jahrhunder fanden WIT mit VON Mons Cenci
Vatikanischen Archiv ZWeEe1 Papsturkunden, die WITL 1er veröMhnientlichen

Alexander I1 nımm unier dem Prior Vivianus die Kirche Gior-
X10 Braida SCINEN Schutz, die Kanoniker ach der ege des
heiligen Augustin eDbDen; Destätigt alle Besitzungen und insbesondere die

VOIN aC1o013, die der Bischoi Ognibene VON Verona
jährlichen 1Ns VOoNn Veronenser Denaren dem Kloster übergab (1)

ens 1164 September
Original Kom, rch Vat CGCNV Georgius Braida

EPISCOPUS SERUUS DEFI DI-
LECGTIS FILIIIS VIUTIANO PRIORI SANCTI GEORGII
BRAIDA EIUSQUE FRAÄATRIBUS QOUAM FÜUTURIS

SUBSTITUENDI (2) PERPETUUM — Pie postulatio
uoluntatis eNectu prosequente compleri, ut ei deuotionis sincer1tas
laudabiliter enitescat et uUuLLtLas postulata a ndubitanter assSsumat
Eapropter dilecti domino Nl uestris 1USTISs Dostuwlationibus clementer

et prefa/tam ecclesiam, aua diuino estis obSseaquio mancI1patl,
sSub eal erı et nostra protectione SUSCID1IIMNUS et presentis D SCI1D{1 1U1-
legio OIMNIMUNIMU. Inprimis sigquidem statuentes, ut Ordo CaNONICUS, qu1l
sSsecundum deum et eal Augustini re/gulam eadem ecclesia INSTItutius
ecSsSe dinoscitur, Derpetuls ibidem temporibus nuiolabiliter obseruetur.
Preterea quascun/que DOSSCSS1IONES, YUUECUMNYUEC bona eadem ecclesia
presentiarum 1USTe DOssidet auUt uturum CO Pon-
tiNcum, liberalitat Rezum uel — DTINCIDUM., oblatione Ndelium SCHuH a lis
1usStIs modis prestante domino oterIit ad1piscl, ilrma uobis uesirisque an
SucCCessoribus ei ata Dermaneant Medietatem molendini de aceola,
quam venerabilis Irater nostier (3) VerONeENSIS CDISCODUS , uobis Ssub

Diese Mitteilung WarTr schon gedruckt, als WIT bemerkten, daß dies?
Bulle, die ange Jahre unauiflindbar WAaT, ZUum eil schon ediert hatte GöttingerNachrichten 1905, 341, n.

Es ISTt Privileg, das o0Ssa in SCINCIMN Verzeichnisse Von 1574 !;Re'
Dertorium scr1pturarum 215 Deriinentium ad monasterium Georgii Braida
Verone collectum DeCI dominum Danielem 0Sa Venetiarum“”, iol. D angibt.
Siehe Nachrichten der Gesellschait der Wissenschaiten Göttingen,
hil.-his Klasse 1900, 124

cCano substituendis auf Rasu
(3) Ognibene, Bischo{i VOoON 1157- 1anco  ni, G., Serie oNO-

logica dei VEeESCOVI E  C& yovernat di Verona. 1760,
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W SC  A  Aa  E  vn  qq;w%.\\.pr“j;‘# %" i A  A  f  Kleinere Mitteilfingefi  171  annua pensione duodecün denariorum ex consilio prudentum uirorum con-  cessit, uobis et ecclesie uestre auctoritate / apostolica confirmamus.  Decernimus ergo (4) ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam  temere .perturbare aut eius / possessiones auferre uel ablatas retinere,  minuere seu quibuslibet uexationibus fatigare, sed omnia integra con-  seruentur / eorum pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa  sunt, usibus omnimodis profutura salua sedis apostolice / auctoritate et  diocesani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica  secularisue per/sona hanc nostre constitutionis paginam Sciens contra  eam temere uenire temptauerit, secundo tertioue com/monita, si non  reatum suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque Ssui  dignitate careat, reamque se diui/no iudicio existere de perpetrata iniqui-  tate cognoscat et a sacratissimo corpore ac Ssanguine dei et domini  redemptoris nostri / Jesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine  districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem / loco sua iura seruanti-  bus sit pax _ domini nostri Jesu Christi, quatinus et hic fructum bone  actio/nis percipiant et apud districtum  ijudicem premia eterne pacis  irueniant.  Amen. Amen.  Amen.  Rota. Ego Alexander catholice ecclesie episcopus ss. Bene valete.  T* Ego Hubaldus hostiensis episcopus ss.  T Ego Bernardus Portuensis et sancte Rufine episcopus Ss.  T Ego Gualterius Albanensis episcopus ss.  T Ego Hubaldus presb. card. tituli sancte crucis in ijerusalem ss.  T+ Ego Henricus presb. card. tituli sanctorum Nerei et Achillei ss.  T Ego Johannes presbiter card. tituli sancte Anastasie ss.  T Ego Albertus presb. card. tituli sancti Laurentii in Lucina ss.  T Ego Jacintus diac. card. sancte Marie i# cosmydyn ss.  T Ego Oddo diac. card. sancti nicholai in carcere tulliano ss.  * Ego Boso diac. card. sanctorum Cosme et Damiani ss.  T Ego Cinthyus diac. card. sancti Adriani ss.  + Ego Petrus diac. card. sancti Eustachii iuxta templum Agrippe ss.  T Ego Manfredus diac. card. sancti Georgii ad uelum aureum ss.  Datum Senonis per manum Hermanni sancte Romane ecclesie sub-  diaconi et notarii VII-Idus septembris Indictione XIII, incarnationis domi-  nice anno M°C°LX® INI (5) pontificatus uero domni Alexandri pape III  anno V.  (4  Decernimus ergo auf Rasur.  (5  )  Auf Rasur. Noch nachträglich wurde aus der Zahl II eine III gemacht,  wie aus dem verlängerten dritten Striche ersichtlich ist.
'
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pensione duodecün denariorum consilio prudentum Uulrorum COIMN-

CessiI1it, uobis et ecclesie uestre aucCcTtorıtate — apostolica cConiirmamus.
Decernimus CTZO (4) ut Null OMNINO hominum liceat preiatam ecclesiam
temere . perturbare aut eIus , pOSSeESSIONES auferre uel blatas retinere,
minuere SsSeu quı1busl1be uexationibus latigare, sed Oomnmn1a integra CON-

seruentur D DIO QUOTUMM gyubernatione sustentatione
SUn(tT, usibus omnimodis proiutura salua sedis apostolice — auctOorıtate ef
diocesani epISCODI CaNOonNıCcCa 1UST1012 Si qUua ig1itur in uturum ecclesiastica
secularisue per/sona hanc nOostire constitutionis pDagınam SCIENS cContra
Cam temere uenire temptauerit, sSecundo tertioue com/monita, S1 non

reatum SUUIN COMNZTUA satisfactione cCorrexerit, Dotestatis nNonorisque S11
dignitate careal, TeamyquC diui/no i1d1ic10 existere de perpetirata in1aul-
tate Cognoscat et sacratissımo COTDOTC sanguıne dei et domini
redemptoris nostrı D Jesu Christi aliena Nat, atque in extiremo examine
districte ultioniı subiaceat. Cunctis autem eidem — 10C0 SUa 1Ura seruantı-
bus Sit DaX domini nostrı Jesu Christi; QquUatinus et hic ructum bone
actio/nis Derciplant et apud districtum iudicem Drem1a eierne DAaCIS
iruenlant. Amen Amen. Amen.

Ego Alexander catholice ecclesie ePISCODUS SS, (  ‚w f q ] A  U

Ego uUubaldus hostiensis eDISCODUS
Egzo Bernardus Portuensis et sancte umne ePISCODUS SS,

Ego (iualterius Albanensis eDISCODUS SS,

Ego ubDaldus presb. card. tituli sancte CTUCIS in jerusalem SS.

EgzO Menricus presb. card. tituli sanctorum Nerei et CcNilie1 SS,

Egzo Johannes presbiter card. tituli sancte Anastasie SS,

Egzo ertIus presb. card. tituli sanctı Laurentii in Lucina S5,

Ego Jacintus diac card. sancte Marie cosmydyn S5,

Ego ddo diac. card. Ssanctı nicholai in CATCcGT E ulllano S5,

Ego Boso diac. card. Ssanctorum Cosme et Damianıi sSs.
EgoO INTAyuSs diac. cCard. sancti Adriani
Egz0O Petrus diac. card. sanctı Eustachii 1uxta emplum Agrippe SS,

Ego Maniredus diac. card. sSsanctı Georgii ad uelum AaUTrT euUm

atum Senonis 19158 Hermanni sancte Romane ecclesie Sub-
diaconi et notarıl VII Idus septembris Indictione XL, incarnationis OMm1I-
NICEe anno M°CoL_X®6 II (5) pontificatus eTITO domni Alexandri DaDe 111
aNNO

(4 Decernimus CT SO auf Rasur.
(5— —— Auf aSsSur. Noch nachträglich wurde AUS der Zahl 111 eine I1 gemacht,

wIie d dem verlängerten dritten Striche ersichtlich ist.
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11 Gregorius 111 nımm das OSDIA. Borgzo VON Giorgio

Braida, das unter der Leitung der Procuratrice 1rdıiıhla sSte der
apostolischen Schutz und bestätigt dessen Besitzungen die einzelnen
angeführt werden (6) Ferrara 1187 November

TrTIigına rtch Vat CNV Georgius Braida
EPISCOPUS SERUUS DEI DI-

LECTIS CHRISTO PROCURATRI
SANCII GEORGII BRAIDA EIUSQUE

SORORIBUS TAM QUAM FUÜUTURIS
SUBSTITUENDI PERPETUUM Z Pie postulatio uoluntatis elNiectu

Drosequente compleri, ut et deuotionis Sinceritas laudabiliter
enitescat et uLltas postulata ndubitanter assımat FEapropter
dilecte hristo ılıe uestris / iustis postulationibu: clementer
et prefatum hospitale de Burgo sanctı Georglii Braida, qQUO diuino
estis Obsequio mancipate (7) predecessoris nostrı domini URBANI DaDe
uUESÜZ1S inherentes, Sub beati / Petri et nostira protectione SUSCIDIMUS et
presentis SCII1Dp{1 priuilegzi0 OIMNMUMNIMUS, statuentes, ut QUASCUNGUE DOS-
SECSS1IONES, QUECUNGUEC ona idem hospitale presentiarum iuste et

possidet / aut uturum pontilcum, largitione
1el DTITINCIDUM, oblatione idelium SCH aliis 1UStTISs modis prestante

domino Doterit adipiscl, rma uobis ei his UJUC DOSt uos / successerint ei
ata permaneant In quibus hec duximus exprimenda uocabulis,
locum UUuO memoratum hospitale S1LUumM est C Oomnıbus adla-
Centiis perti/nentiis SUlS, enutam que Iuit olim Alderi medicIi, enutam
u Iuit Tebaldini de Aicardo, enutam UUC Iuit Redaldini, lodium quod
Iuit Primesere, quod habetis Bardulino, de QJUO D redduntur hospitali due
bacide olei, Detlam unNnamm terre Cır oliuariis UJUC est Bardulino 10Cc0
Qul dicitur OCastia Exemptionem UJUOUUC renuntiatiıonem
loci / ei DETSONATUM, quod habuit loco 1DSO Augustinus presbiter et alii
ratres sanctı Martini de Auisa, SICH S1INe prautate acta est et aD utraque
Darte ecepta et vene/rabili Iratre NOSTIro Kiprando (8) veronensı

conlirmata, saluo 1DS1 ecclesie, qu1l instrumento
exinde AaCTtO plenius continetur, auctforıtate apostolica duximus roboran-
dam Liceat autem uobis iberas et absolutas ad CONUETS101leEM

(6) Pflugk-Harttung, }ter talicum. Stuttigart 1883, 812 Jal
(7 auf Rasur.
(8) Bischof Von Verona seit Ende 1185; starb Juni 1188 Bianco-

Jin  4
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recıpere et C4dS sSine contradictione aliqua retiimnere. Prohibemus insuper,
D u11ı ratrum uel SOTOTUM uestrarum DOSt Tactam in eodem l10Cc0 DTO-

tTessionem icıtum sit aD eodem 1S1 artioris religionis btentu discedere,
discedentem CTO absaue com/munium litterarum Cautlone nullus audeat
reinere Decernimus CTYZO, ur Nu Omnino hominum liceat preiatum
hospitale temere perturbare QauUt eius DOSSESSIONES a auierre uel blatas
retinere, inuere SCU quıbusliıbe uexationibus latigare, sed OmMnN12a integra
cConseruentur DIO QUarum gyubernatione sustentatione D
SUNnt usibus omnimodis profutura, salua sedis apostolice aucCctorıtate ei
diocesanı ePISCODI cCanonica iustitia. Si aua igxitur eic WwIe oben, außer
„NISI reatum SUuum“ und „NONOrisque S1111 cCareat dignitate

Egzo Gregorius catholice ecclesie eDPISCODUS
Egz0 Henricus Albanensis episcopps
EgoOo Paulus prenestinus EDISCODUS
Egzo Theobaldus hostiensis et velletrensis ePISCODUS SS5,

Ego Petrus presb. cCard. tituli sancte SUSaNnne S5.

Ego Laborans presb. card. Marie transtiberim tituli calixti
Ego Melior presb. card .  anctorum Johannis et Pauıli tituli Pamachii
Eg0 Adelardus tituli sanctı arcelll presb. card.

Ego Jacintus sSanctie Marie in Cosmydyn diac. cCard.
Ego (iratianus Sanctorum Cosme et Damiani diac. card.
Ego Octauianus sanctorum sSergzl et aCcC diac. card.
Ego Petrus sanctı nicholai In GArG6GrL6® ullano diac. card.
EgoO Radulphus Sanctı Georgii ad velum diac. card. SS.

atum lerrarie DCI Movsi lateranensis CanOonN1C1 ulcem agentis
cancellarii V]I dus Nouembris indictione sexta, incarnatlionis dominice
AaNNnNO VII®S pontincatus eTrO domni DaDC 111 ANNO

Dr1Imo.
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Rezensionen.

Die römischen Titelkirchen ertum (Studien
ZUrTr Gieschichte und Kultur des Altertums, %o “ Paderborn,

Schöningh, 224
Der Veriasser egt uUuNls ach SOrgTlaltıger Prüiung des literarischen

und epigraphischen Materials und Sanz besonders der Ergebnisse der
Ausgrabungen, Ssoweit S1C untier den Titelkirchen durchgeführt Sind, eiN
klares, unanifechtbares eSulta VOT Die altesten Titelkirchen Sind Ur-
sprünglich Privathäuser SCWESECI, die G Schenkung oder Vermächtnis
i den (ijemeindebesitz der römischen Kirche übergegangen sind Sie
umiabhbten wesentlichen entsprechenden Kaum IUr die liturgischen
und religiösen Versammlungen, während die übrigen (jemächer als ohn-
Käume für den diensttuenden Klerus dienten Diese „mMäuser der Kirche
behielten den Namen des ursprünglichen Besitzers Bis etwa die

des 111 Jahrhunderts wird ohl die Entwicklung dazu geiührt
aDben, daß die LO Presbyter aut die Jituli vertel wurden und eiNne
Organisation m1T iesten kirchlichen Mittelpunkten gyeschafien wurde Für
die Zeit 10Cletlans dürien WIT etwa 15—20 'Tituli als bestehend annehmen
Seit der des Jahrhunderts begann INan, der Stelle der bis-
herigen Gebäulichkeiten zroßbe, dreischifige asılıken errichten,
dem gesteigerten Kaumbedürinis Kechnung tragen und zugleich
die Heilizen ehren, deren ndenken AUS verschiedenen Ursachen mit
mehreren der en J] ituli verknüpit worden WAar Eb CUNSO brachte das

und beginnende Jahrhundert einzelne Neugründungen, daß sich
die (Gjesamtzahl VON 25 JTitelkirchen erg1bt In besonderen apıteln wird
das Verhältnis der Tituli den römischen Martyrerlegenden, ihre

kirchlichen en der römischen Gemeinde und Cömeterial-
beleuchtet Am Schluß der Lektüre ann INan NUur den

Wunsch en den auch Prof Fedele SeiIiNeTrT Besprechung der Arbeit
Archivio SocC Romana di stor1a Datrıa (vol 436 AaUSs-

drückt daß recCc bald CIn annlıche Untersuchung ber die römischen
Diakonien ergänzend ZUTr e1lıte treten IMNMOgYC

Dr alsDac

&, C, La Chiesa Nuova (S Maria Valli-
cella) ul StTorica ed artıstica ConN Sag 10 biograiico
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Filippo Neri di Piero Misciatelli WKoma, Soc ed d’ arte
ilustrata (1923) 1558 miIt Tafeln 10 Lire

Diese treffliche Monographie über die VOIN römischen hoch-
gyeschätzte Kirche SECINES Patrons, des hl Philipp Ner/ , ann iINan gyerade-

als uster TIür die yeschichtliche und kunstgeschichtliche Behandlung
der gygröbheren kirchlichen Baudenkmäler Roms bezeichnen Die
Darstellung beruht aul gyründlichem Studium des OQuellenmaterials, des
gedruckten WIC des ungedruckten, uınd bietet er dem Spezialiorscher
je] eues ach einleitenden Kapitel das feiner Weise den
volkstümlichen Apostel Koms Jahrhundert SCINCT Yanzen
Figenheit charakterisiert, wird gyeschichtlichen zweiten Kapitel das
erden und das en der Kirche Zusammenhang mI1t der 1.0D0-
graphie des Lageortes Aaut Iun Z Teil bisher uınbenutzier Quellen
geschılder Die Darstellung wird beleuchtet MT die sehr interessanten
ane und topographischen Skizzen, die autf Taf 11 uınd 111 wiedergegeben
sind Nach kurzen Hinweis aul das Aussehen der Vallicella
ertum erhalten WIT eIiNe eingehendere Schilderung der Kegion und
ihrer grobßen Bedeutung ittelalterlichen Kom Mehrere Kirchen lagen

der Gegend sich eute Gotteshaus und Kloster des h1 Philipp Neri
rheben VON diesen elanden sich drei auf dem oden, den diese Bauten
AaUS der zweilten Hälite des 16 Jahrhunderts einnehmen, und ihre Lage
1ST AaUuT dem Ausschnitt hier ZU ersten Male veröffentlichten,
sehr wichtigen ane AUS dem Archiv der Kirche (Taf II) Tiestzu-
tellen eiNe Kirche der hl Cäcilia, etwa dort letz der Uhrturm STe
eiNle der Elisabeth gyeweihte Kirche mi1t kleinen Klarissenkloster,

der echten e1te der jeizigen Kirche, die Via Chiesa Nuova
sich eIndet, und der Nähe VON dieser die ursprüngliche Kirche

Maria Vallicella Diese eiztere wurde 1575 dem hl Philipp Neri
und SeEeINeEN (ijenossen übergeben, und WIT lernen Urc die eingehenden
und interessanten Schilderungen der Veriasserin (S 50 {f.) WIC sich 1Un
hier die Niederlassung entwıicKelte und WIeE der Neubau der Kirche,
des Oratoriums und des OSTers entstanden sind Das Kapitel bringt
dann e1INe eingehende, ZSECHNAUC und are Beschreibung der Kirche und
ihrer Einrichtung apellen, Altären, emalden USW., mi1t reichen DBe-
legen auft den beigegebenen Tafeln Man könnte keinen besseren Weg-
eISeT ZU Besuche und ZU Studium des prächtigzen Baues AaUus dem
Beginne der römischen Barockzeit wünschen. uch die unstler, denen
der Bau Ausschmückung, Altäre, Gemälde verdan
werden alle auigeführt Lin Kapitel nthält eiINe Beschreibung des
Oratoriums (für die Versammlungen den „Oratorien‘‘) uınd des Kloster-
baues In Beilage 153 156) Sind kritische und literarische Be-
merkungen beigegeben, und e Verzeichnis des nNaltes der 1 afeln
SCHl1e den Jlext aD Es WAaTe e1inN sehr yroßer (jewinn für uUuNSeTE ennt-
HIS der Heiligtümer Koms, wenn möglichst viele Kirchen der Ewigen

yleicher Weise behandelt würden, WIC Eug Strong Iür die „Chiesa
Nuova gyeleistet hat J. P
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RE  C .  Ü  K  8  S  EFE OKERT N A  B  WE  Rezensionen  Baumstark, Anton, Geschichte der syrischen Literatur  mit Ausschluß der christlich-palästinischen Texte.  Bonn, Marcus  u. Weber, 1922. XVI u. 378 S.  In diesem Werke hat B. die vollständigste und zugleich die für alle  Einzelforschung grundlegende Geschichte der Literatur in syrischer  Sprache geschaffen. Der große Hauptteil der syrischen Sprachdenkmäler  gehört dem theologischen Gebiete an, so daß die Kenntnis .der christ-  lichen Literaturgeschichte aus dem tiefgelehrten Werke am meisten  Nutzen schöpft.  Wenn man bedenkt, wie viel trotz der Arbeiten der  Assemanni älteren Datums und der neuen Darstellungen von Wright  und Duval noch zu tun war, wie viele grundlegende Fragen sogar für die  bedeutendsten Vertreter der syrischen Literatur — ich erinnere nur an  den hl. Ephrem — noch zur Behandlung stehen,  so wird man ohne  weiteres die Wichtigkeit und den Wert des neuen Werkes aus der Feder  des unermüdlichen Forschers auf den orientalischen Gebieten erfassen.  Und die Leistung des Verfassers wächst noch bedeutend mehr in der  Hochschätzung, wenn man erkennt, daß nicht bloß die gesamte gedruckte  Literatur vollständig verzeichnet ist, sondern daß auch, mit ganz wenigen  gewollten und gegebenen Ausnahmen, für alle Schrifterzeugnisse in syri-  scher Sprache die Handschriften vollständig angegeben sind. So führt  das Werk nicht nur in die Kenntnis der syrischen Literatur, ihres Ur-  sprungs und ihrer Entwicklung ein, es enthält nicht nur eine Fülle von  Angaben zum Studium einzelner Teile der Geschichte; für die wir hier  die Quellen finden (Hagiographie, Liturgie, Mönchtum, Lehrentwicklung  usw.), sondern es  gibt auch dem Spezialforscher das gesamte Hilfs-  material an, soweit es handschriftlich erhalten und_. bekannt ist, um die  einzelnen Literaturwerke kritisch weiter zu erforschen und zu verwerten.  Der Gegenstand wird chronologisch zur Darstellung gebracht, in  stetem Anschluß an die Geschichte des geistigen, religiösen und politischen  Lebens der Völker, die zur syrischen Sprachgruppe gehören.  Im ersten  Teile (S. 9-193) wird die Literatur der vorislamischen Zeit, bis Beginn  des 7. Jahrhunderts, im zweiten Teil (S. 194-343) die Literatur der islami-  schen Zeit behandelt.  Seit der Spaltung auf religiösem Gebiete durch die  Lehrstreitigkeiten in der Christologie, die im 5. Jahrhundert auftauchten,  werden die Gruppen der Nestorianer und der Monophysiten in besonderen  Abschnitten in den einzelnen Epochen behandelt.  Ein eigener Abschnitt  am Schlusse (S, 335 ff.) ist dann dem Schrifttum der Melchiten und der  Maroniten gewidmet.  Ein Hauptvorzug des Werkes liegt darin, daß alle  Gattungen des Schrifttums berücksichtigt sind.  Für die unserer „Römischen Quartalschrift‘ näher stehenden Gebiete  sei besonders hingewiesen auf die Abschnitte, in denen die Geschichts-  werke, die Martyrien und Legenden, die liturgischen Schriften, die Werke  über Askese und Mönchtum behandelt werden. Hier findet der Forscher  auf diesen Gebieten jetzt alle notwendigen Angaben über die entsprechen-  den Quellen in syrischer Sprache mit allen Hinweisen, die zu ihrer Ver-
X

RKezensionen

k, N, Geschichte der syrischen Literatur
mit Ausschluß der christlich-palästinischen exXxtie Bonn, Marcus
U, eDer, 1922 XVI U, 378

In diesem er hat die vollständigste und zugleich die für alle
Einzelforschung grundlegende (Gieschichte der Literatur in syrischer
Sprache gyeschafien. Der gzroße Hauptteil der syrischen Sprachdenkmäler
gehört dem theologischen (ijebiete daß die Kenntnis der christ-
lichen Literaturgeschichte AUS dem tieigelehrten er meisten
\utzen chöpit Wenn INan bedenkt, wWwI1Ie je] TOTLZ der TDe1lten der
Assemanni Iteren Datums und der Darstellunge VOIN right
und uva noch tun WAarT, WwIEe viele grundlegende Fragen Tür die
bedeutendsten Vertreter der syrischen Literatur ich erinnerte NUur
den hl Ephrem och ZUT Behandlung stehen, wird iINnan ohne
weiteres die 1C  1g Kel und den Wert des Werkes aus der er
des ınermüdlichen Forschers aul den orientalischen ebleten erfassen.
Und die Leistung des Verfiassers wächst noch bedeutend mehr in der
Hochschätzung, wWwenn INan erkennt, daß N1IC bloß die yesamte gedruckte
Literatur vollständig verzeichnet 1st, sondern daß auch, mit anz wenigen
<yewollten und gegebenen Ausnahmen, 1ür alle Schriifterzeugnisse in SVTI1-
scher Sprache die Handschrififten VOllstandıgz angegeben Sind. SO
das Werk N1IC 1Ur iın die Kenntnis der syrischen Literatur, ihres Ur-
SDTUNZS und ihrer Entwicklung e1In, entha NIC NUur eine Von
Angaben ZU Studium einzelner eıle der Geschichte: 1Ur die WITr 1er
die Quellen iinden (Haziographie, Liturgie, Onchtum, Lehrentwicklung
USW.), sondern <1ibt auch dem Spezialforscher das gygesamte S
material sSOweit handschriftlich erhalten und bekannt 1ST, un die
einzelnen Literaturwerke T1IUNSC weiter ZU eriorschen und verwerten.

Der Gegenstand wird chronologisch Z Darstellung gebracht, in
stetem Anschluß all die Geschichte des geistigen, religiösen und Doliıtischen
Lebens der Völker, die syrischen Sprachgruppe gyehören. Im ersten
1 eile 9-19 wird die Literatur der vorislamischen Zeit, His Beginn
des Jahrhunderts, 1 zweiten Teil 94-343) die Literatur der islami-
schen el 7ehandelt Seit der Spaltung aut religiösem (Giebiete durch die
Lehrstreitigkeiten in der Christologie, die 1 Jahrhundert auftauchten,
werden die Gruppen der Nestorianer und der Mononhysiten in besonderen
Abschnitten in den einzelnen Epochen behandelt Fin eigener Abschnitt
amn Schlusse (S 335 ff.) ist dann dem Schrifttum der Melchiten und der
Maroniten yewidmet. “n HMauptvorzug des erkes 16g darin, daß alle
Gattungen des Schrifttums berücksichtigt sind.

Für die „KÖömischen OQOuartalschrift“ näher stehenden (jebiete
se1 besonders hingewiesen aul die Abschnitte, in denen die (Gieschichts-
werke, die Martyrien und Legenden, die liturgischen Schriften, die er
über Askese und Mönchtum behandelt werden. Hier indet der Forscher
auft diesen ebleten 1602 alle notwendigen Angaben über die entsprechen-
den Quellen in Ssyrischer Sprache mit en Minweisen, die ihrer Ver-
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wertung notwendig sind. Um die Förderung auch der kirchengeschicht-
lichen Forschung 1mM Umkreis der syrisch-sprachlichen Giebiete hat sich

durch sSein Werk die yrößten Verdienste gesichert.

Baumstark,; oOn, Vom gyeschichtlichen Werden der
Liturgie (Ecclesia Freiburg In Br 1923 159

F 1St sehr erireulich, daß yleichzeitig mit der Behandlung liturgischer
Gegenstände ZUr Förderung einNes tieferen praktisch-religiösen Lebens
eine yründliche Forschungsarbeit ZUur Klarlegung der yeschichtlichen Fnt-
wicklung der Liturgie eingesetzt hat eiztitere kann, abgesehen Von ihren
reichen Ergebnissen wissenschafitlicher Art, 1Ur ZUÜNSÜZ auft die rstere
einwirken. Denn die Kenntnis des gyeschichtlichen erdens ist ein wich-
Uges ittel, den wahren INn und den wirklichen Inhalt der iturgi-
schen kte erilassen. O hat das andchen B.’s ‚„ VOIN gyeschichtlichen
erden der Liturgie“ in doppelter 1NSIC seinen gegebenen atz in
der vortreiflichen Sammlung der „LKcclesia orans”, die der hochwst Abt
VON Maria-Laach 1INs en gyerufen hat Und INSO mehr 1St das Bänd-
chen begrüben, da Z Verfasser den gelehrten Forscher hat, der
die en Liturgien ennt, WwWI1Ie aum ein zweilter und der sich, w1e eine
el seiner wissenschaitlichen Publikationen beweist, se1It einer el.
VoNn Jahren mit dem Quellenstudium aul dem Gebiete des orientalischen
WwWIe des abendländischen (iottesdienstes beschäfitig hat ine reiche

VON Einzelbeobachtungen der verschiedensten Art wird in den nach
den hauptsächlichsten Gesichtspunkten gebildeten 17 apıteln in Y C-
schichtlicher WwWIe in sachlich-inha  icher Beziehung erorter und 175e
kurze Bemerkungen über den heutigen Tatbestand mıit der Gegenwart
verknüpft Dabei werden die verschiedenen Seiten der liturgischen Vor-
gange, VOT em die feierliche initiatio, die eucharistische Kultushandlung,
die Lesungen und das Offizium nach jenen verschiedenen Gesichtspunkten
behandelt, die treibenden aktoren der Ausgestaltung liturgischer Formen
klargelegt und wird der 1INIU der wichtigsten Mittelpun kirchlichen
Lebens 11 Orient wI1Ie 1 Abendland auft die endgültige Ausgestaltung der
verschiedenen Iypen yezeigt Wenn auch, dem Zwecke der Darstellung
entsprechend, die SSCAHTY hauptsächlich eine Tür gyrößere Leserkreise be-
stimmte Zusammenfassung jetet, lınden (07841! auch die Vertreter der
wissenschaftlichen Arbeit auft dem (ijebiete Hinweise und Ausblicke
Jie Schrift 1st berufen, ın möglichst weite Leserkreise einzudringen; s1e
kann das Verständnis für die Ausbildung der herrlichen Formen
ur  TE katholischen (iottesdienstes iördern. Die Quellen- und Literatur-
angaben in den Anmerkungen sind sehr willkommen und eisten Iür WEe1-
tere Untersuchung einzelner Fragen treifliche Dienste. LKinige fehlerhaite
Hinweise wird der gelehrte Verfasser in einer NeEuUECN Auflage leicht ichtig-
stellen können. Nur ZzW E1 Einzelbemerkungen: Im Kapitel Der elle-
nistische Zinschlagz 21 scheint mir der Verilasser aus aubßeren enn-
lichkeiten einıgen Stellen EeIWwWAaAS allgemeine Folgerungen für 1e
Beeinflussung liturgischer kte durch außerchristliche Erscheinungen
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ziehen, und bei olchen Lesern, die N1IC diese schwierigen Fragen WI1S-
senschaiftlic beurteilen können, sind vielleicht dadurch Mißverständnisse

befürchten Die Ansicht, daß die Titelkirche der Anastasia in Rom
ursprünglich eine Anastasiskirche YeWESCH Sel, äßt sich ach meinem
Urteil NIC auirec halten 44); der Titulus hat seinen Namen, w1e

die zanlreichen Parallelen in Rom beweisen, VON der Stiliterin Ana-
stasla und hat mi1t der Auferstehungskirche in Jerusalem keinerlei ZU1e
sammenhang.

Il, l, B., Memoire SUT e  tablissemen du
eXtie de la Vulgate 11‘8. Dartiıe Octateuqgue (Collectanea biblica
latina, vol VI) Kome 1922 XVI und 52()

Der gyelehrte Forscher bletet in diesem er eine yrundlegende
Untersuchung VON einschneidender Bedeutung über die T1TISCHeEe Behand-
lung der Handschriiten behuis Herstellung des ursprünglichen Vulgata-
Textes der Die Darlegungen über prinzipielle Frragen der
In der Klassifizierung der Handschriften en eine allzemeine rTragweıte
und aubßerdem en sich in einzelnen Abschnitten zahlreiche Ausführun-

SOCN, die auch das Gebiet der irchengeschichte inhaltlich berühren.
ist eine kurze Besprechung des Werkes auch in uNseTrer Zeitschri Von
selbst gerechtiertigt, wobei WITr jedoch die rein bibelkritischen ntier-
suchungen, die den wesentlichen Inhalt naturgemäß ausmachen, NIC.
näher berücksichtigen, da hier 11UT Fachleute 1m CENZCTICN Sinne ber die
hochwichtigen Fragen, die ZUT Behandlung stehen, urteilen können.

Der zweiıte Teil des Bandes 75-208) <1Dt einen yeNaAUCN und voll-
ständigen Veberblick über die (Gieschichte der Drucke der Vulgata, und
ler en sich viele Einzelheiten, die Iür den Kirchenhistoriker VON In-
eresse sind. on die Gruppeneinteilung der altesten Drucke, der
zwischen den Jahren 1450 und 1510 gedruckten Bibeln, angeiangen VOoONn
der 42zeiligen Gutenberg-Bibel bis den altesten Drucken des Froben,
Ze1Ig auch dem Kirchenhistoriker die IUr ihn wichtigen Einzelheiten ber
die Ausiührung dieser er der Druckereikuns In den Iolgen-
den Jahren, Von 1511 ab, ern INan dann die VON verschiedenen Seiten
während des Jahrhunderts ınternommenen Versuche in der Kritik
des lextes kennen mi1t den Ergebnissen dieser Kritik ın den darauftfhin
gyemachten Drucken Sowochl die VON katholischen als die VON protestan-
ischen Gielehrten unternommenen Versuche dieser Art werden bespro-
chen. Wir erfahren die Finzelheiten über die Geschichte der Ausgabe

Robert Estienne, über die Kölner Ausgabe des Giobelinus Laridius
(gedruckt VON Eucharius Hirtzhorn-Cervicornu) VO Tre 1530, mit
einem vorzüglichen Text, ann über die Löwener Bibeln eiter
werden die Trbeıten der verschiedenen Kommissionen besprochen, die
VOoO Konzil VON T rient, VON den Päpsten VON Pius bis Klemens II
eingesetzt wurden, einen 9 korrekten Bibeltext herzustellen, und
deren Ergebnis die Bibelausgabe VON Sixtus und Klemens Il bildete
Der Veriasser <ibt mit selbständigem Urteil die Resultate der bekanntlic
in der jungsien Zeit VON verschiedenen Seiten ebhai{t gyeführten



WE E  n  8  EW  »  n  Rezensionen  179  Kontroverse über die mit dieser Bibelausgabe zusammenhängenden  Fragen an.  Eine für die Grundsätze und die Methode der textkritischen Behand-  lung der Handschriften grundlegende Materie behandelt dann das erste  Kapitel des dritten Teiles (S. 209-230), nämlich die Art der Klassifizierung  der Manuskripte zur Feststellung der ursprünglichen Textrezensionen.  Ausgehend von der Beobachtung, daß die Bibelhandschriften immer wie-  der nach älteren Exemplaren korrigiert wurden und daß man daher die  Grundlage der Klassifizierung nicht in einer längeren Reihe von Hand-  schriften, sondern eher in lokal und zeitlich begrenzten Gruppen suchen  muß, stellt der Verfasser die Methode der Vergleichung der Handschriften  in Gruppen von je drei auf.  Der Vergleich läßt dann die Beziehungen  jeder Handschrift zu den beiden andern erkennen und ergibt ein bestimm-  tes Schema für diejenige der an sich möglichen Beziehungen, die durch  die Varianten bezeugt wird. Sehr interessant ist das Ergebnis des von  ihm freigewählten und firei in Varianten behandelten Textes, an dem  der Verfasser seine Methode. prüfte (S. 213 ff.).  Die Anwendung der  gleichen Methode auf nichtbiblische handschriftliche Texte, die in einer  größeren Zahl von Handschriften überliefert sind, wird jedenfalls zu  machen sein. Auf die Einzelheiten können wir nicht eingehen; es genügt,  die neue Methode kurz charakterisiert zu haben. Ebenso fällt die Anwen-  dung auf die verschiedenen Familien der Bibelhandschriften nicht in das  Interessegebiet der Kirchengeschichte. Wohl aber sei auf die zahlreichen,  die folgenden Kapitel des dritten Teiles, nämlich die Beschreibung der  Handschriften begleitenden Illustrationen hingewiesen, die ein für  die frühmittelalterlichen Miniaturen interessantes Material bieten und für  diesen Teil der Kunstgeschichte dieser Epoche heranzuziehen sind. Da  die Herkunft der Handschriften möglichst genau bestimmt wird, so kann  man daraufhin die Eigentümlichkeiten der verschiedenen Miniaturschulen  feststellen, aus denen die Verzierung .dieser Bibelhandschriften hervor-  gegangen ist.  Diese nur wenige Punkte des reichen Inhaltes des Werkes von  D. Quentin berührenden Hinweise zeigen zur Genüge, daß auch die kri-  tische Erforschung kirchengeschichtlicher und kunstgeschichtlicher Quel-  len die Darlegungen in entsprechender Weise berücksichtigen muß.  R  1. Hörmann, Joseph, Untersuchungen zur griechischen  Laienbeicht.  Ein Beitrag zur allgemeinen ‘ Bußgeschichte.  Donau-  wörth, Buchhandlung Ludw. Aper‚ 1913 TV 300 S:  2.Höhler, Matthias,  Des kurtrier. Geistl. Rates Heinrich  Aloys Arnoldi Tagebuch vom Emser Kongreß 1786. Mainz, Kirch-  heim, 1915.  VII u. 354 S.Rezensionen 179

Kontroverse ber die mi1t dieser Bibelausgabe zusammenhängenden
Fragen

iıne für die Grundsätze und die ethode der textkritischen Behand-
lung der andschriften gyrundlegende Materie behandelt dann das erste
Kapitel des dritten Teiles 09-230), nämlich die Art der Klassifizierung
der Manuskripte ZUTLT Feststellung der ursprünglichen Textrezensionen.
Ausgehend VON der Beobachtung, daß die Bibelhandschriften immer WI1Ie-
der nach lteren Exemplaren korrigiert wurden und daß INa er die
Grundlage der Klassilizierung N1IC in einer längeren el VON and-
schrifiten, sondern eher in und ZEeITLC begrenzten Gruppen sıuchen
muß, stellt der Veriasser die Methode der Vergleichung der Handschriften
In Gruppen VON 1e drei Qauf. Der Vergleich äßt dann die Beziehungen
jeder andschrı den beiden andern erkennen und ergibt ein bestimm-
tes Schema Tür diejenige der sich möglichen Beziehungen, die Urc
die Varianten bezeugt WIFL. interessant 1st das FErgebnis des VoNn
ihm Ireizewählten und irei in Varianten behandelten l extes, dem
der VerlTasser seine Methode prüifte 213 Die Anwendung der
yleichen Methode QauUT nichtbiblische handschriftliche ex(te, die in einer
yröberen Zahl VoNn ndschriften uüuüberheier Sind, wird jeden{alls
machen sSeI. Auf die Einzelheiten können WITr N1IC eingehen: 6S genuügt,
die NeUeEe Methode Uurz charakterisiert en Ebenso die Anwen-
dung aul die verschiedenen Familien der ibelhandschriiten N1IC in das
Interessegebie der irchengeschichte Wohl aber se1l auft die zZahlreichen,
die lolgenden Kapitel des dritten Teiles, nämlich die eschreibung der
andschrifiten begleitenden 1lu hingewiesen, die ein TÜr
die firühmittelalterlichen Miniaturen interessantes aterı1a bieten und Tür
diesen Teil der Kunstgeschichte dieser Epoche heranzuziehen Sind. Da
die erKun der andschriiten möglichst estimm wird, ann
INlan darautihin die FEigentümlichkeiten der verschiedenen Miniaturschulen
ieststellen, AaUsSs denen die Verzierung dieser Bibelhandschriften hervor-

1st.
Diese LUr wenıge Punkte des reichen nnaltes des Werkes VOonNn

Quentin berührenden Hinweise zeigen ZUT Genüge, daß auch die kri-
tische Erforschung kirchengeschichtlicher und kunstgeschichtlicher OQOuel-
len die Darlegungen in entsprechender Weise berücksichtigen muß

Il, n, Untersuchungen ZUT yriechischen
Laienbeicht. Lin Beitrag ZUT allzemeinen Bußgeschichte. Donau-
WOor Buchhandlung udw Aper‚ 1913 300

2.Höhler, Matt  12S, Des kurtrier. Geistl. ates Heinrich
Aloys Arnoldi agebucC VO Emser Kongreß 1786 Mainz, Kirch-
heim, 1915 VII 11 354



SO

F  x  A  ( £A‘‚ n ;"Ä_ *‘“ ‘°  E  4}  180  ; Rezensionen  3. Bliemetzrieder, Franz PI,  Anselms von Laon  systematische Sentenzen. (Beiträge zur Gesch. der Philosophie des  Mittelalters, Bd. XVIII, Heit 2-3.) Münster i. W., Aschendorffsche  Verlagsbuchhandlung, 1919. XXV u. 167 S. Mit 2 Tafeln.  4. Stoeckins, Hermann, Untersuchungen zur Geschichte  des Noviziates in der Gesellschaft Jesu.  I. Die Ordnung des täg-  lichen Lebens.  IL  Instructions pur le Noviciat des Jesuites.  Bonn a. Rh., Albert Falkenroth, 191_8. P 235S;  Wenn wir diese vier Werke hier zusammenstellen, so geschieht es  nicht, weil deren Inhalt sich irgendwie berühren würde, sondern aus dem  Grunde, daß sie alle vor mehreren Jahren bereits erschienen sind und es  wegen der Unterbrechung der Publikation unserer Quartalschrift nicht  möglich war, die zur Rezension an die Schriftleitung eingesandte Schriften  zu besprechen.  Es soll jedoch nachträglich eine kurze Anzeige der  Werke hier erfolgen, um die Leser der „Röm. Quartalschrift‘“ auf diese  Werke hinzuweisen.  1. Das Thema der ersten erwähnten Arbeit ist das Eingreifen der  Mönche und Asketen der griechischen christlichen Welt in das Bußwesen.  Im ersten Teile bietet der Verfasser in einer geschichtlich angelegten  Darstellung eine eingehende Untersuchung des „Charisma‘“ des Geistes  und seiner Auffassung in den Kreisen der Asketen und der Mönche, so-  wie des Mönchtums als „Stand der Buße‘“.  Beide Elemente wirkten  dazu mit, daß das Bußwesen im Orient wesentlich unter die Leitung der  Mönche kam, wobei  auch die Laienmönche,  die keine priesterlichen  Weihen empfangen hatten, nicht ausgeschlossen waren. Um diese Er-  scheinung in ihrer geschichtlichen Entwicklung wie in ihrem Ursprunge  näher zu erklären, erörtert der Verfasser im zweiten Teil die Ausbildung  Nach einer kurzen Schilde-  des Bußwesens in der griechischen Kirche.  rung der Entwicklung der Bußdisziplin und der Kirchenbuße in den ersten  Jahrhunderten, zu der heute mehrere Arbeiten aus den letzten Jahren,  besonders über die Frage Kallistus-Tertullian in der Literatur aus dem  Anfange des 2. Jahrhunderts und über die Privatbuße beim hl. Augustin  beizuziehen sind, wird der Stand der Bußpraxis  in der griechischen  Kirche der späteren Zeit näher erörtert.  Der Verfasser kommt zu dem  Ergebnis, „daß man im griechischen Christentum in weitem Umfange  durch freie Bußübung ohne spezielle Priesterbeicht Sündenvergebung er-  strebte.‘“  Hier setzte nun der Einfluß der Mönche als „geistliche Väter“  ein, indem sie unter sich die Bußübung unter geistiger Leitung eines er-  fahrenen Mönches als Seelsorger pflegten und dann weiter unter den  Gläubigen die unter Leitung der Mönche ausgeübte Buße in weiten Krei-  sen zur Uebung brachten. Wie das geschah in der Zeit bis zum Bilder-  streit und dann bis Ende des Mittelalters, wird durch die Untersuchung  zahlreicher Quellennachrichten ausführlich im dritten Teil zur Darstellung  gebracht.
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Bliemetzrieder, Franz FA Anselms VvVvon Laon
systematische Sentenzen. (Beiträge ZUTr esC der Philosophie des
Mittelalters, eit 2-3.) Münster 1. W., Aschendorfische
Verlagsbuchhandlung, 1919 XXV 167 Mit Ta{ifeln

1n S, I, Untersuchungen ZUT Geschichte
des Noviziates In der Gesellschaift Jesu. Die Ordnung des Lag-
lichen Lebens. Instructions DUr le Noviciat des Jesuites.
Bonn Rh., Albert Falkenroth, 1915. 235

Wenn WITr diese vier er 1er zusammenstellen, geschieht
NICHT, weil deren Inhalt sich irgendwie berühren würde, sondern AaUus dem
Grunde, daß s1e alle VOT mehreren Jahren bereits erschienen sind und

der Unterbrechung der Publikation uUNsSseTET Quartalschrift NIC.
möglich WAar, die ZUTE Kezension die Schriftleitung eingesandte Schriifiten

besprechen. Es soll jedoch nachträglic eine kurze AÄnzeige der
Werke hier erfolgen, die Leser der „Röm Quartalschri 66 aul diese
er hinzuweisen.

BER Ihema der ersten erwähnten Arbeit ist das Fingreiien der
Önche und Asketen der yriechischen christlichen Welt in das Bußwesen.
Im ersten eıle bietet der Verfifasser IN einer geschichtlich angelegten
Darstellung eine eingehende Untersuchung des ACharisma des (jeistes
und seiner Auffassung in den Kreisen der Asketen und der önche,
wIe des Mönchtums als anı der Buße‘* el emente wirkten
Z mit, daß das Bußwesen 1mM Orient wesentlich ınter die Leitung der
önche am, wobei auch die Laienmönche, die keine priesterlichen
Weihen empiangen hatten, NIC ausgeschlossen Um diese FTr-
scheinung In ihrer geschichtlichen Entwicklung WIe in ihrem Ursprunge
näher Z erklären, erortier der Verlasser 1Im zweiten eil die Ausbildung

ach einer kurzen Schilde-des Bubßwesens in der gyriechischen Kirche
TUNsg der Entwicklung der Bußdisziplin und der Kirchenbuße in den ersten
Jahrhunderten, der eute mehrere TrbDeıten AdUus den etzten Jahren,
besonders über die Frage allistus- LTertullian in der Literatur AaUS dem
Anfange des Jahrhunderts und über die Privatbuße eiım hl Augustin
beizuziehen Sind, wird der an der Bußpraxis in der gyriechischen
Kirche der Spateren Zeit näher erorter Der Veriasser omm dem
Ergebnis, „daß IHNan 1Im yriechischen Christentum in weitem Umfange
Urc Irele ußübung ohne spezielle Priesterbeicht Sündenvergebung CI-
trebte.‘“ Hier seizte 1Un der Einiluß der Önche als „geistliche Väter“
ein, indem S1Ie ınter sich die ububung ınter geistiger Leitung eines e1-
fahrenen Mönches als Seelsorger pilegten und dann weıter ınter den
Gläubigen die unier Leitung der önche ausgeübte uße ın weiten Krei-
sen ZUTr Vebung Tachten Wie das gyeschah in der Zeit bis ZU Bilder-
streit und dann bis Ende des Mittelalters, wird Urc die Untersuchung
zanlreicher Quellennachrichten ausIuUunNrlic 1m dritten eil ZUr Darstellung
geDracCc
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Die Publikation VON Domkapitular Dr Höhler AaUus Limburg
erschließt eine erstklassige Quelle TÜr die Kenntnis der Verhandlungen
der 1ler Depnutierten der Kurifürsten VON Trier, Mainz, öln und alzburg
aul dem Emser Kongreß VOIMNM 24 Juli his September 17895, deren Er-
gebnis die „Emser Punktation“ ber die Neugestaltung der kirchlichen
Verhältniss 1m Deutschen Reiche bildete Dem Vertreter VON Trier,
(Gieh Kat Dr. Jos Ludwig Beck, War als eKretar der Geistl Rat Heinrich
Arnoldi beigegeben, und dieser führte ein ausiührliches agebuc ber
die Verhandlungen und ertugte Abschrifiten VON den Beschlüssen der
Versammlung Dieses gyesamte Quellenmaterial eck sich
und brachte 6S mit ach Limburg, als 1794 VOT den anrückenden Iran-
zösischen Revolutionsarmeen dorthin übersiedelte ach seinem Tode
1816 gyıngen die en in den Besitz des bisch61l Archives VoNn Limburg
über, s1e Von Höhler in entsprechender else geordne und einyzebun-
den wurden. In dem vorliegenden Werk veröffentlicht dieser Nun dieses
wichtige OQOuellenmaterial. Im ersten Abschnitt &1ibt zunächst eine
geschichtliche Einleitung dem Kongreß, e Schilderung der in
Deutschlan den päpstlichen Jurisdictionsprimat und die Nuntia-
turen gerichtetien Bestrebungen. Der zweite Abschnitt Dringt dann das
agebucC und die andern Aktenstücke in einer Darstellung des Sanzehn
erlauIis der Verhandlungen in Ems bis ZUT „Punktation”, deren Text
nach dem Von eck korrigierten, 1m Kongresse iestgestellten Konzept
mitgeteilt wird. Im dritten Abschnitt WIrd der weitere Verlauft der An-
gelegenhe1 gygesSchildert, der mi1t der Preisgabe der Emser Artikel und dem
Sieg der päpstlichen Primatialrechte endigte Im „Anhang“ werden dann
tioch eine ( Von Brieien und Aktenstücken über die aCcC abge-
druckt, die AaUus der dem Kongresse vorhergehenden Zeit stammen und
die Gieschichte der Sallzell Bewegung beleuchten, die Z Emser Kon-
greß führte. ine el VOonNn Bildern iühren den ehemaligen „Darmstädter
Hof“ (jetzt ainzer Haus) in mS, die Verhandlungen sSta  nden,
SOWIE die Bildnisse der mi1t der Angelegenheit in Beziehug stehenden
Kirchenfürsten (auch aps Pius VI und Kaiser 0SEe I1.) dem Leser VOTLT
Augen, und ein Sachregister ch 1E den Band ab

Die systematische wissenschaitliche oOZgmatı des Müittelalters be-
Zinn mit den Sentenzenwerken AaUus den Kreisen eines ilhelm VON

Der ETIZIETE,;Champeaux und eines Anselm VO aon
nselm, WarTr Scholasticu der Domschule in der Bischoifstad Laon, der
Lehrer alards, und SCWahlll aul die Entwicklung des theologischen
Unterrichtsbetriebes den yrößten Finiluß 1ne kritische Ausgabe seiner
beiden Sentenzenwerke: der „Sententie Divine pagine“” und der „Sen-
tentie Anselmi“ 1Sst er TÜr die Kenntnis der altesten Geschichte der
Scholastik und ihrer Methode VON größter 16  18  el Es 1st aher 1M
Interesse der gyenetischen Eriorschung der mittelalterlichen Scholastik
dankbar begrüßen, daß ÜT Bliemetzrieder die mühevolle
Arbeit einer kritischen Textausgabe ınternommen und ausgeführt hat.
Die FEinleitung bietet naturgemäß die ausführliche Beschreibung und die
Beurteilung der ndschriiten s sind 11 HMandschriften, mit denen der
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Merausgeber bekannt mac und der Vergleich derselben erz1bi, daß die
Textüberlieferung eines exX Von der Bibliothek des Stifites Heilig-
kreuz (C) als Grundlage ür den Text nehmen 1St Für die Lext.
varlanten kommen aubßerdem drei Pariser andschriften in etirac Iür
die „Sententie Divine pagine“ und TÜr die „Sententie Anselmi“ and-
schriften Aaus verschiedenen Bibliotheken Den lext begleiten ZWEe1 rien
VON Anmerkungen: Textkritische und sachliche, etiztere hauptsächlich
die literarischen Hinweise aul die Quellen enthaltend Am CAIuUuSsSe 1N-
den sich „Nachträge und Verbesserungen“ SOWIEe en Personenverzeichnis.
Die vorliegende JTextausgabe 1st der erste Teil der gyanzen Behandlung
des nselm VOL Lgon‚ die der Verfasser ınternommen hat

kın sSetiz seine vortreilichen wissenschaitlichen
Einzeluntersuchungen ZUT iort (vergl.
die Besprechungen Irüherer Schriften in Röm uar 1914, 56° Ir 1915,415 f.) UrC einen Hinweis bei Schimberg, L’‘education morale dans
les colleges de la Compagnie de JEsus France (Paris War aul-
merksam geworden auft einNne andschrı der Bibliotheaue Mazarine:
Instructions DOUF le NOVI1ICIa des Jesuites, und konnte sich och VOT
Kriegsausbruch eine vollständige Abschriit davon verschafien. Die
andschrı stammt AaUus dem 17 Jahrhundert und muß ach 1628 g..
schrieben sein Zum Vergleich besorgte CT sich HTC den Leiter der
„Monumenta histor. Soc Jesu  6 in adrid die Abschrift einer „Ordnung
des Noviziates VON Alcalä®®, die in einer spanischen andschrı aus der
el Uurz nach 1558 erhalten 1St und die Grundlinien Tür das aglıche
Leben der Novizen bei den Jesuiten aufweist, die in der Pariser and-
chrift reich bis In alle FEinzelheiten ausgebaut erscheint. Auf TUnN:
dieser handschriftlichen Quellen und mi1t Meranziehung der gedruckten
Ouellen w1e der entsprechenden Darstellungen bietet Nun der Verfiasser
eine bis In die kleinsten Einzelheiten durchgeführte Schilderung der täg-
lichen Ordnung und der SAaNZeC Disziplin 1m en und in der Meran-
bildung der Novizen bei den Jesuiten. Wir gygewiınnen sehr interessante
Einblicke in das System der aszetischen Ausbildung und der Schu-
lung TÜr die speziellen Ordenszwecke auft der VO Stifiter geschafienen
der Gesellschaft Jesu.
Grundlage und mit Berücksichtigung der Eigentümlic  eiten 1m en

In den sehr Zahlreichen und reichhaltigen An-
merkungen wird AdUus den gedruckten Quellen eine VON Hinweisen ZUT
näheren Erklärung der einzelnen Vorschriften gyeboten Mit( be-
merkt der Veriasser 1mM „Schlu 125 f.) wIe großartig die
Disziplin des Noviziates dazu angelegt 1ST, daß der einzelne Treiwillig sich
selbst und SeiIn ZallZzes ollen und Tun unter die Herrschaft des Ordens-
willens tellt, und hierin ijegx sicher ein Hauptelemen der Ta des
Jesuitenordens. Im zweıten Teil des Bandes wird dann der Text der
„Instructions“ AaUuSs der Pariser Handschri abgedruckt, daß INan die
Ausführungen 1m ersten Teil belegen und nachprüifen annn Es ist wieder
eın sehr dankenswerter Beitrag ZUr Kenntnis des inneren Lebens der Gie-
sellschaft Jesu.
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Nummer XLIL

LEine neuentdeckte altchristliche Grabstätte im Gebiete VoONn elletri
Etwa Unt Kilometer üdlich VON elletri, ın der ähe der kleinen

Ortschaft Solluna, wird die antike Via Appia durchschnitte VON der
strada di Lazzaria. In dieser Gegend befand sich die alte V1a Mactorina,
die VON elltrae ach Satricum und dem Meere iührte und in Solluna
die V1a Appia kreuzte In der Entiernung VON einigen hundert Metern
VO  — dem en Kreuzungspunkt der Straßen wurde eine altchristliche
G’Grabstätte auigedeckt, bei Gelegenhei VON TDe1lıten in einem Weinberg.
Fin Kaum VON 18,60 eier Länge und 15,75 eier TeIte wurde auUuSs-
gegraben; er 1st VON Mauern umgeben und hat der einen eıte eine
Apsis VonNn 1,20 eter Durchmesser. Im Innern elanden sich jederelite 1er Pieiler, daß die Sanze Anlage die Gestalt einer drei-
Schungen asılıka Nach der elte der V1a Appia VOoN deren
echtem Straßenrand der Bau etwa 4W) eier nNntiern 1ST, schlossen sich
andere auliıche Anlagen der Eingang der Grabanlage befiand sich

der Südseite Der en des basilikalen Raumes War vollständig in
Anspruch 1G Gräber, die VON Mauerwerk Ziegel abwech-
seln mit Tuffsteinen) umschlossen sind und meistens 16 ZWEEe1 od:  n drei
übereinander liegen: die „1ormae““ der altchristlichen oberirdischen
Zömeterien.

Als Verschluß eines Grabes der linken Seitenmauer tand INan
eine Marmorplatte mit einer Inschrift, deren Schriftseite aber ach innen
gyekehrt und mit alk bedeckt WAar. An drei en Sind este VON Eisen-
haken erhalten, mit denen die Platte ursprünglich einer Mauer be-
Jestigt War Der Text lautet

FALTONIAF HMILARITAÄTI
DOMINAF FILIAF SSIMAF

OVAE HOC
SOLO SVA PEGVNIA

(Sic) RELIGIONI DONAVIT
Die orm der Buchstaben weist aul Fnde des dritten bis Anfang desvierten Jahrhunderts hin Wir en hier SOM1 die ursprünglich berdem Eingang angebrachte Stiitungsinschrift der Grabstätte und erifahren
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daß diese errichtet wurde VON einer alton1a Hilaritas, vielleicht einer

Freigelassenen der reich begüterten ZEeNS altonia, die mit der eNs
Anicia verwandt WAar, VON der WIT WISSen, daß sS1e 1ın der Gegend VON
Palestrina Besitzungen Sehr interessant ist auch die Bezeichnung
des Christentum als „religio“, und ZWaT in dem Sinne, daß den Mitglie
dern des christlichen Bekenntnisses (huic religioni) die Grabstätte g..
schen wurde.

Fın Doppelgrab in der des Hauptschifies Wlr VON einem Christen
mit Namen Martinus Iür sich und seine (ijattin Hilare angeleg worden.
Die Kinder eizten ihnen nach deren l1ode die Grabschriften, el mıit
dem Jahresdatum versehen. Die eine, VO Tre 381, lautet

(Taube mit Oelzweig)
IVO

SIBI HILARE
COIVGI SVAF SECGCV

NDVM MERTIIVM
SVVM SIBI MAÄRTINO

BENEFE MERENTI PAÄACE
OVI PLVS LXI

{11 DVS MAÄR SYAGRIO
GONSYVLI

Die Grabschri der 385 gygestorbenen Gattin hat iolgenden ext

BE.  TI PACF
DVLCISSIMA VÄE

PLM
HILARA

IN I1 KAL NOB
ARCADIO AVG BAVTONEF GCOS

Da Hilara ihren (CGiatten sSsomit 1er re überlebte, muß die
alsche Zahl 111 in e1le in I1 verbessert werden. er diesen beiden
datierten Grabschriften Sind och mehrere andere undatierte geiunden
worden, darunter eine VON einem Genesus, eine andere VON einem eO,
VONN denen der erstie 1D anhre, der andere bloß Z re alt wurde; die
Texte bieten NIC. hbesonderes dar

ancini verlegt die Stelle der Straßenkreuzung, N1IC. weit on der
neugeiundenen Grabstätte, die mMansıo ad Sponsas“, die 1m Itänerarium
Burdigalense rwähnt wird. 1TC das gyleiche Itinerarium WI1ISsen WIT,
daß 1Ur drei eilen weiter nach Neapel VON dieser Mansıo die „Statlio
ad TIres Tabernas“ gyelegen WAarT, bis der die römischen Tisten dem
heiligen Paulus entgegenkamen. Nun befindet sich eiwa Tünt Kilometer
Von Solluna, die oben erwähnte Straßenkreuzung der V1a Mactorina
mit der V1a Appia nahe bei der Grabstätte lag, die mit dem Namen

i
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„Je astella  66 bezeichnete Oertlichkeit, uUrc Ausgrabungen AaUS der
neuesten Zeit das estehen einer ausgedehnteren bewohnten Ortschaft
ijestgestellt wurde und Ruinen einer sehr en Kirche, S Andrea in
Silice, erhalten sSind. So könnte doch hier die Station ‚ad TIres Tabernas‘
gelegen aben, wIe Ant vermutet Weitere Nachforschungen
aurl diesem (Giebiete sind er dringend wünschenswert. Gioach. Man-
C L In Notizie egl SCAaVIl, 1922, 250 L Nuovo ull di arch. CTIS XXVIIN
1922] 32-—138.)

Das Baptisterium VOon Riva Vitale, Tessin (Schweiz).
Die uralte Pfarrei Riva Vitale, Südende des ees VON Lugano,

1Ur eine Viertelstund VOIN der Station Capolagzo entiernt, esitzt ein aut
schweizerischem en einzigartiges Denkmal ein altchristliches Bap-
tisterium als eigenen Bau In der ursprünglichen Gestalt eines mit Kuppel
gedeckten Zentralbaues Die J autfkirche jeg heute zwischen der akKrı-
stel der Pfarrkirche und dem Pfarrhaus, in den Yanzen Komplex einge-
baut Ursprünglich lag S1e Tür sich allein und VON einer Umfassungs-

umgeben, die bei den JjJungsten Ausgrabungen mehreren Stellen
ZuUum Vorschein kam und die och in der Ööhe VoNn über einem halben
etier untier dem jetizigen en In der Umgebung der Taufkirche CI -
halten 1st. Der ursprüngliche Eingang beiand sich der eite, der
kleine Hof neben der Kirche JMGCRT, 1mM Westen, noch 1etz en ZugangIst, und in einer gygewissen 1eie untier dem eutigen en eine alte
Türschwelle gyefunden wurde er dem FEingang Sind in der Mauer
mehrere Konsolen, mit ntiken Dekorationsmustern verzierdt, belflestigt.Sie sind ohne Zweiiel ursprünglich und jenten als Stützen eines Balkens,der ZU einem gedeckten Vorbau VOT dem Fingang gehörte Nach aubßen
ist der Bau viereckig, 1m Innern bietet GL, Urc gyroße, halbrunde Nischen
In den 1er cken, nach einem meNhriac vorkommenden Bauschema der

Kuppel WO
altchristlichen Epoche, die Gestalt eines Achteckes, über dem sich die

An drei Seiten, nämlich der Türseite und rechts und
inks, sSind gyroße, viereckige Nischen In der Mauer ausgespart, aber VOI
geringer 1e1e Die runden Nischen der vıier en und diese viereckigenNischen bilden eine schöne Gliederung der Seiten des Innenraumes.Gegenüber dem Eingang, 1m Sstien, befand sich ursprünglich eine eIWwAastieiere, oben rund abschließende Nische, iın die eine andere, kleinereNische eingebaut WAar. Die eiztere konnte Aur dienen ZUT Aufstellungder Cathedra des Bischof{fs TÜr die pendung der Firmung nach dem Tauf-bad In späterer Zeit, aber noch 1mM Frühmittelalter, ward diese kleineNische abgerissen und die gyroße Nische wurde einer über die Außen-

hinausragenden Apsis ausgebaut, in der ein Altar auigeste.Wwurde, der noch In seinem ıunteren Teil erhalten ist OcChH später kamein yrößerer ar die Stelle dieses Ilteren
Als die Ausgrabungen begonnen wurden, StTIE INan unter dem euti-

cn Fußboden aul einen Ilteren oOden, in den In der des Raumeseine yroße Taufkufe eingemauert War Dieses Taufbassin besteht AaUls
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e1INEIN einzigen, yewaltigen Steinblock, der WIG ein Mühlstein
aussieht und dessen Masse, Al etwa halben eter 1e16, runde
ufe ausgehauen wurde. Diese ist niedrig Tür die auie VON Erwach-

UTrC! Untertauchen, hat aber die richtigen Maße ZUT Taufe VOl
Kindern HIO dreimaliges Untertauchen, WIC S1IC bIs 18 dreizehnte Jahr-
hundert allzemenn üblich War Daraus schloß INan auch auft die Zeit des
Baues, der etwa die karolingische Epoche verlegt wurde, NSCHIU

die ersten eigentlichen Landp{iarreien Langobardenreiche Allein
Urc kleine Löcher, die sich dem en anı der
Taufkufe zeigten, ward INa veranlaßt den en weiter unter-
suchen, und der Eriolg WaT überraschend ntier dem mächtigen ein-
OC kam eEiNe VOllstandıg erhaltene, altchristliche Piscina ZUmM Vor-
schein Sie 1ST achteckig, WIC das Innere des Baues, WT Innern m1T
Marmorplatten verkleidet und oben VON erhonten Fassung
vyeben die jedoch e1m Finbau der IMAaSSIVeN Steinkuie ZU: Teil abge-
fragen wurde, daß die ursprüngliche öhe N1icC mehr iestgestellt
werden ann Die Piscina hat Durchmesser VOIl 2.05 eter und
jetz eiNe l1eie VOIl 0.65 etier der W asserstand konnte jedoch Urc
die Umf{fassung ber den Fußboden hinaus ohl eIwas er gy2Drac
werden Hier en WIT ohne Zweiftfel die altchristliche Anlage des Tauf-
bassins IUr die Spendung des Taufbades Erwachsene 11C nter-
auchen Man muß er den Ursprung des DBaL  ptistermums eiNe Epoche
hinaufrücken, der och das Taufen VOoN Erwachsenen die ege bildete
amit stimmt auch der ursprüngliche ubboden überein, der Tfast Yanz
erhalten iSt und AaUs mehr{farbigen Marmorplatten besteht die z VeTI-
schiedenen Motiven ach Art des en ‚ODUS alexandrinum ZUSamm enN-
geste. sind Zwischen dem 1 aufbassin und der kleinen Nische in der
Mauer sich e11 Kreuz en Der Bayu und alle d  1ese
FEinzelheiten scheinen INIL den Schluß nahezulegen, daß die Tayufkirche
der vorlangobardischen Zeit angehor Epoche, der VOon Comoö
AaUus das Christentum unier der Landbevölkerung sich STar ausbreitete,
also etiwa dem sechsten Jahrhunder

In den Nischen Innern Sind este VON Uubschen mittealterlichen
Malereien ernalten Die Figuren den ZWC1 runden Nischen rechts und
1n Von der Apsis, dem en Fingang gegenüber, scheinen dem 13 bis
14 Jahrhunder anzugehören ıne Darstellung Christi Kreuze aul
der uckwan der Apsisnische könnte er SC1IN S1C 1ST leider sehr VeI«-

Die Grabungsarbeiten Sind 1U ziemlich VOllstandıg ausgeiuhr alle
wesentlichen e1lile der ursprünglichen Anlage Ssind Ireigelegt und die g-
SC  16 Entwicklung der verschiedenen Aenderungen Innern j1eg
VOITI AÄAugen So können WIT Tür die nächste Zeit CiNe vollständige Be-
chreibung des wichtigen enkmals m1T en Einzelangaben ber die

Uun: erwarten Die Irüheren Beschreibungen ahn Anzeiger
TUr schweizer Altertumskunde, 1882 231 L Die christl]
Denkmäler des erstien Jahrtausends der Schweiz, Leipzig 1907, 5()
sind natürlich Urc die Ergebnisse der den etzten Jahren his den
Sommer 1924 ausgeführten rabungen uUuDernNo
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Ausgrapungm und un
Rom.

Die Grabungsarbeiten in der neuentdeckten C C
h1 Ran D aES der V1a Salaria VeEeIus sind einem vorläuligen
SC gekommen. Die bisher ireigelegte Region dieses Zömeteriums
nthält außer der Donpelkrypta mit dem Märtyrergrab, das ein ar
angebaut wurde, eine yrobße Zahl anderer wichtiger enkmäler mehrere
völlig unversehrte Gänge mit den noch gyeschlossenen Gräbern, eine
el VON Grabinschriften, einige Malereien. In dem ersten eit der
„KRivista di archeologia cristiana“ iindet sich der erste Teil der ausiühr-
lichen Beschreibung der ausgegrabenen RKegion VON Dr O S 1, mit
einer eingehenden topographischen Untersuchung der V1a Salaria Veius
und der ihr gelegenen altchristlichen Zömeterien. ntier den eN1ZTA-
phischen Jlexten seilen olgende hervorgehoben:

AVRELI1
DO  = BER SPIR 1VVM MICCIRITA ARA

Mit roter al QauT dem Verschluß des Loculus auigemalt die Na-
InNenNn Fl(avia) Prima Amevanıia, die Namen des (Gjatten Aureli Semni,
die Akklamation „DOominus reirigeret Spir1tum tuum  ..  9 die zärtliche He-
zeichnung der Verstorbenen „Miccirita ara  .. Mr den (Cjatten verweisen
das Denkmal in die Zeit 200 oder wenig später

SANCTI BONI
BENEDICII BOS

OVIRACGCV
Inschri{ft In Mosaiksteinchen ausgelührt, QaufT einem gyrobßen Ziegel VO

Verschluß des Grabes Der AaUusSs dem Jahrhunder stammende Text
nthält eine innige Anrufung der 1 Zömeterium ruhenden Märtyrer IUr
den Verstorbenen: Martyres Sanctl, DOoni, benedicti VJOS a(dJiu(v)ate
Quir(Dacu(m) Sprachlich interessant die orm atıutate 1Ur adıuvate.

1ne Anzahl VON Grabschriften 1st mi1t roter ar. aul den (irabver-
schluß auigemalt in der orm der Buchstaben, 1n dem exfte WIie in den
Deigefügten yvymbolen (Anker, Fisch) gehören sS1e in die Klasse der In-
schriften des bis Jahrhunderts in der Arenarregion der Priszillakata-
kombe

Von Ausschmückungsarbeiten in der Märtyrerkrypta pricht eine
monumentale Votivinschrift, deren in Marmor eingegrabene Buchstaben
mıit Porphyrblättchen ausgelegt Sind

DEO OM
VITALIO NVM GCGVM OVOD
VVL EVS DOMINO SV OFIL

DOMINAF PONTIANETI MERENTIBVS
A
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Die VON den beiden Freigelassenen Vitalio und Quodvultdeus aus-
gyeiührten TDelıten der Erquickung ihrer verstorbenen einstigen
Patrone eOMNUSs und Pontiane gyewidmet.

In dem Gange, der ZUT Märtyrerkrypt UNrTt, eiinde sich ein oden-«-
gzrab mit der AaUSs dem re 347 datierten Grabschrift des Fl(avius)
Gaianus, Expraeses.

iıne mit Malereien in eigentümlichem 1le ausgeschmückte Krypta
ZeiIZ außer dekorativen und symbolischen Figuren (Pfau, Tauben, eine
Blumenguirlande haltend) die Darstellung des Noe 1n der IC und des
Guten Hirten iıne yroße Zahl vorzüglicher Bilder die wichtigeren
enkmäler VOT.

Das alte Baptisterium des Lateran wIird einen oden-
elag erhalten Als der bisherige, sehr schadhaft yewordene elag VOIN
Marmorplatten entiern worden WAar, eSCHIO das Kapitel, die Gelegen-
1e1 benutzen, den en der Tautkirche untersuchen. Da en
Abilußkana außen das Gebäude herum erbauen WAafrl, wurden die
Ausgrabungen Von selbst auch aul die nähere Umgebung des aptiste-
T1UmMS ausgedehnt Die Untersuchung erwı1ıes sich als überaus ohnend
Man iand als altesten Bau, etwa AaUuUs der Zeit des Septimius Severus,
eine ausgedehnte Badeanlage mit Badezellen 1ür el er und größe-
ren Räumen Iür die andern er In einen dieser grohben Säle, der eIW.
die des Baptisteriums einnimmt, wurde In der Zeit VO dritten bis
Anfang des vierten Jahrhunderts eine yroße Apsis eingebaut, ın Verbin-
dung m1t einer Langmauer. Später 7ara es der Stelle be-
stehende‘ Bauwer bis einer Destimmten Bodentieie abgetragen, und
Nun tstand eine yroße Kotunde mit acht mächtig vorspringenden ellern
1m Innern der Rundmauer. Diesen entsprechen.die acht Porphyrsäulen
mi1t dem Architrav, aul dem die Inschrift aps Sixtus 111 ernalten IST;
s1e umgeben die gyrobe Taufkuife, die die des Rundbaues einnimmt.
Auf der Rundmauer, die wieder Dis eEIWwas über den ursprünglichen Fuß-
en in einer unbekannten Zeit abgetragen wurde, ward die etzige
achteckige Außenmauer erbaut, deren en jedoch eiZzgens der
Außenseite unteriangen werden mußten, indem sS1e ber den äußeren
Kreis der Rundmauer hinausragen. Sobald die Ausgrabungen vollstandıg
abgeschlossen Sind und die YCeCNaAauUE Beschreibung der hochinteressanten
un mit den nötigen Plänen und Ansichten erschienen Sein wird, wollen
WITr ausführlicher QaUuT das Denkmal zurückkommen.

Beim Bau eines Gebäudes (padiglione beil dem Verwaltungspalast
der Staatsbahnen der V1a Nomentana, In der ehemaligzen Patrizl,
sti1e INan al mehrere zömeteriale Galerien, die ZUr I]  _

ed yehören. Sie STar verfallen, weil alte Steinbrüche
in einer größeren 1eie unter den Galerien LEinstürze herbeigeführt hatten
Finige Bruchstücke VON christlichen Grabschriften kamen ZU Vorschein:
bloß VON einer der Inschriften konnte der lext zusammenxgestellt
werden, der die gzewONnliche Formel aufweist Notizie degzli SCAVI 1923,
252— 253
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Bei der Ausschachtung des Bodens Tür den Bau VvVvon Häusern der
V1a Livenza und der V1a Isonzo (bei V1a Po) kamen bedeutende este
einer großen unterirdischen Bauanlage ZUuU Vorschein. Das
(janze bildet ein längliches Viereck, das jedoch der udselte mit einer
halbrunden Apsıis abschließt Die Länge eträgt 21, die Breite efer;
die Bauart Würfiel VON Tuff mit Ziegeln abwechselnd) WEeIS aul das
dritte Jahrhundert hin Am besten erhalten 1St der nördliche Teil der An-
lage, eine antike Treppe iın den VON Anfang unterirdischen Raum
hinabiführt Mier ne sich eine yroße Nische, reich mit Malereien g-
SCHMUC der Kundung oben ögel, VON denen ZzWe1 aut dem an
eines Springbrunnens SItzen, aus dessen Wasser der eine trinkt Auftf
beiden Seiten der Wand rechts und In VOIN der Nische Jagdszenen:
in Diana aul der Jagd, ZzwWe1 Hirsche neben ihr: rechts eine Nymphe,
die sich m1t der linken and auı einen Stabh STÜTZT, mMI1t der echten einen
Rehbock 1e  OST; 1m intergrund jedesmal reiche Landschaft Vor der
Nische ein Wasserbehälter, außerhalb der Axe des Kaumes, V OIl 2,90
etier Länge, 1,70 etier Breite und 2,50 etier 1e1e Der en 1st mi1t
Ziegeln belegt, VON denen Z7 W el den Stempel Claudiana mi1t zeizen. Vier
en, VON enen die berste 1,15 eter tiel beginnt, reichen auf den
en des Behälters Das W asser floß AaUsSs einer re unterhalb der
Nische und nel aul eine kleine Marmortreppe, eine Art W asser-
spiel bilden, ehe 1n den enhnalter abtiloß In einer 1eie VON 1,10 Me-
tern einde sich eine Abilußröhre, daß das W asser eine öhe VON
1,40 eier erreichte: eine Schleuse gyestattete, den SZanzel Behälter
rasch leeren. Die Anlage War MC Marmorschranken VOoOoNn dem
übrigen Kaum geirenn Vor dem enNalter erhebt sich In der öhe ein
yemauerter Bogen, der ın seinem unteren Teil n1t alerei, im oberen
Teil mit Mosaiken geschmückt 1st. Auf den Resten der Mosaikverzierung
s1e inan rechts den ınteren Teil einer männlichen Figur, VON der die
mit andalen bekleideten Füße und der and der 1unika erhalten sSind,
in einen W asserftall, VOT dem eine andere Figur kniete, VON der das
in Bein und este der eidung ernalten Sind. Die Komposition erıin-
nert die Darstellung des Moses, der W asser AaUS$s dem Felsen 6C
Berührung mit dem Stabh hervorloc während en VON dem erab-
iließenden Wasser trinken: doch Ssind andere Ergänzungen N1IC absolut
ausgeschlossen. Die Anlage wurde mitten in einer ausgedehnten
Grabstätte yschalffen, wobei mehrere Grabdenkmäler Zerstor wurden.
Der WEeC des RKaumes, dessen Ausschmückung dem dritten bis vierten
Jahrhundert zugeschrieben wird, Ist N1IC mi1t Sicherheit festzustellen:

ein christliches Baptisterium denken erscheint mIır ausgeschlossen,
da die Anlage und die 1eie des Wasserbehüälters Iür die Spendung

Die Nische mit dem Wasser-der auie In keiner Weise gee1ıgne ist
ehalter ist eher als eine Verzierung des gyroßen Raumes, als eine Art
Nymphäum betrachten anıS iın Notizie eg]1 SCAaVIl, 1923,
380

Auf dem Monteverde, der en V1a Portuensis, neben der eutigen
Via nNnion Giulio Barrili, wurden beim Bau einer 113, anstoßend das
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Kloster der Schwestern VON der Christlichen enhre, wieder yrößere
/Zömeterialanlagen VvVon der geiunden
ine antike, ursprüngliche Treppe ward Jreigelegt;: sS1e hrt einer
unterirdischen RKegion des Zömeteriums, VOI der einıge Galerien dadurch
zugänglich wurden: sS1e sSind noch N1IC weıter untersucht worden. In
einiger Entiernung, aber aul dem yleichen zömeterialen Teal, ward der
untere Teil der Mauern einer oberirdischen Grabanlage entdec Fin
Bau VON 6,60 eier Breite und 5,10 eter iefe, mit einer Apsis der
einen Breitseite, WarT en angefüllt mit „1ormae‘. Von der
Verschlußplatte eines dieser Bodengräber 1st der gyrößhte eil erhalten;

Tra die Inschrift

OVINTINVS SEVIVO EMIT SIBI
SVIS OMNIBVS

Die Platte 1st och mıit ZWEe1 Kreisen verziert.
Weiter fand INnan eine gygemauerte Grabkammer mit Arkosolien und

Kesten VON Malereien (Frauengestalt, Pfau erhalten): auft dem Verschluß
eines Arkosoliums VUeberreste einer gemalten Grabschriift, die eine Va-
leria nennt. en dieser Anlage eine weitere ursprüngliche Treppe ZUrF
Katakombe. Notizie degli SCAaVIl, 1924,

Beim Häuserbau In dem Viertel Garbatella der v1a Ostiensis,
zZzwel Kilometer VOT der a wurde ein Bleisiegel geiunden, das
auft der einen e1lte die eKannte byzantinische Darstellung der Bü
der Gottesmutter mıit dem Jesukinde ZEIZT, Degleitet mit der vewohnten
Anrufung, in Monogramm geschrieben: (DEOTOXE S0nnn auft der andern
eite evers die Auifschrift Johann /is subdia / coni regi / onarii. Die

stammt wahrscheinlichsten aUs dem Anfange des achten Jahr-
uıunderts (Notizie eg]1 SCAaVI, 1923, 173

Straßenarbeiten in der V1a Marmorata Tachten den Fund eines
Bruchstückes einer christlichen —  C 1 1 it mit dem
Datum 401 (Ibid 1924, 46)

Sardinien.
y ]lia Bei den Grabungen ZUT Eriorschung des sehr nteres-

santen Baues der Kirche der h1l Cosmas und Damianus, Irü-
her dem Saturninus oder Saturnus geweiht, wurden 1m en der
Kirche und rundum deren Außenmauern bei der Kirche eine Anzahl on
altchristlichen Inschriften gyeiunden Sije stammen VON einem Zömeterium
VON Cagliari, das beim Bau der Kirche aterı1a. jefern mu nNnier
den Texten sind ZWE I, die einem „JONiICUS clericus“‘ gesetizt wurden. Die
sieNende Formel in den meisten Texten Ist requilevit in DaC®_, mit dem
Monatsdatum, und vorhergehender Angabe der Lebensdauer Notizieegli SCaVvVı 1924, 10—118.)
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Tim ad Ein Bruchstück einer christlichen Inschriit, das in Tim-
gad ZU Vorschein am, nthält den ersten eil eines JTextes, VOoNn dem
bereits 1919 ein Bruchstück in der yleichen Oertlichkeit geiunden woraen
Wal, und der eine Anrufung VON „Christus medicus“® nthält Der Jetz
vervollständigte Jext, SOWEeIlTt aul beiden Fragmenten erhalten 1sT,
Jautet Iolgendermaßen

B(onis) B(ene)
RS oder te) Gaudete Pe-
trus Lazarus
Rogo Te
Domine
SUVVenı (=— subveni)
Criste
solus
dicus
NCIUS et
peniten-
tibus ma(t)
re(m) manib(us)
eft edibus de (fendentibus ?)

Vgl b AAy Nouveau Iiragment de l’inscription chretienne
de IMgal relative „Christus medicus”, in Comptes-rendus de l’Acad
des Iner. et Belles-lettres 1924, (8—81; ehbda 8S1—83, VONN Albertinl,;
der den ext in folgender W eise 1es B(onis) b(ene) Egaudet Petrus et

Criste solus mediceus Sanctis etLazarus. Rogo te, Domine, SUVvenl.
penitentibus Amare manibus et pedibus De(um)

Balkanhalbinsel.
Nn e  U esilic VON der Hagia Sophla, 1m en

Viertel der Manganen, wurden die este eines Kundbaues auigedeckt,
dessen 1tte zweı Piscinen übereinander angeleg worden Der
Bau ist sechseckig, aut TUnNT Seiten hat yroße Apsiden VON sechs eier
Durchmesser ınd 1er etier leIle; der sechsten e1ife War der Lin-
ang. Innenweite 11,60 eter Das Innere Wal Von einer Kuppel gyekrönt
Die unterstie Piscine, in Ziegelbau, 1m Mittelpunkt des Kaumes angelegt,

eine 1eie VON 0,92 eter Sie wurde Urc einen LEinsturz VeI-
chüttet, und dann ward QuUT einer höheren Bodenlage eine yrößere ulfe
aus Marmor errichtet: diese 1st sechseckig; jJer VON den Seiten bieten
Ireppen VOIN drei en, hinabzusteigen; die jeie befirägt 1,15 etier.
Die Anlage scheint eın Baptisterium YEWESCH Sse1in, sondern ein Bad,
das VOoN einer als wundertatig betrachteten Quelle gESDEIS ward nd der

(Vgel 16 in Comptes-Gottesmutter (Hodigitria) yeweiht War
rendus de l Acad des Inser. et Belles-lettres 1923, 243—247.)
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Palästina,
e1it Dı eb BT UtrcC die A COTE 1D11quUe archeologiaqgue der

Dominikaner Jerusalem wurde der Nähe des en Eleutheropolis
eiNnle yzroße römische ausgegraben Diese War ohl Urc eC1in Erd-
en ZersStor worden, ward jedoch byzantinischer Zeit wieder,; I8 -
Stiens ZU: Teil hergeste el wurde auch en Kultusraum, eiINe K a-

lle errichtet deren ubboden 0saik vortreiilich erhalten auige-
iunden wurde Aus grobßen Henkelgefä wachsen Rebenzweige
heraus, deren eas 0ge den Beeren Dicken In der Mitte über
dem ela enualte e1in Raubvogel (Adler?) mıit den als

Flügel 7u beiden Seiten des groben Henkelgefäßes sS{Te E1
Hirsch er dem halten ZWCC1 Pfiauen mi1t den Schnäbeln eiNe
Blumenguirlande, und über dieser 1ST die olgende Dedikationsinschrift
erhalten, Hexametern veriaßt

XPICTOY JIT1AMNL  HOC
EKOHCA

OA10ON PHODOICIN Aloco
AA MAOHToN

IEPEYC MYMaN
BOANMANOC HILTLOOYMO

ng‘rm';  AaAsBRX  5 TWAUPATLÄNOG Eu00UNTA UEL OO0V
Ovdac dov WNDLOLV LO LOV ÖL UT NTOV
O00 LEQEUG KCUUÜOV Oß0odıexvoc NITLOSUMOG

Die Inschrift besagt SOM daß „das Haus Christi, des Königs des Alls,
geschmückt wurde mit Mosaiken aut dem en und Eingang uUurc
die Schüler des tadellosen Priesters Obodianos des hochherzigen‘ Obo-
dianos wird ohl bis Jahrhundert Bischof VO  am Eleutherompolis
SCWESCH SCIN vielleicht sS1edelte G1 önche den Kuinen der ehemaligen

und rbaute IUr S1C die Kapelle Geschichtlich und ıuch ikono-
graphisch 1St der Fund sehr interessant bel Revue 1D11que,
1924 583 mit zanlreichen Abbildungen.)

Mesopotamien
Salihiyeh Douro—EuroDpos) FEuphrat nier der

wissenschaitlichen Leitung VON Franz nt en umfassende AÄus-
grabungen den Kuinen VON Duro—KEuropos, Euphrat stattgeiunden
Die JT empel der Giottheiten VOIN Palmyra entdeckten W and-
malereien, die heidnische Opiferhandlungen darstellen, sind auch TÜr die
CArıistiliche Monumentalkunst (Mosaiken San Vitale und DpOllinare

Classe Ravenna) VON Bedeutung, weil S1IC eINE ahnlıche Kompo-
sitionsart auiweisen WIC Szenen der altchristlichen Kirchenkunst uch
Einzelheiten der Kleidung der Opnifernden das lange weiße (je-
wand und die hohe weiße uUutize der orlientalischen Götterpriester bei der
Opiferhandlung bieten Analogien TUr Gewandstücke der liturgischen
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eidung der Kirche Die Fachgenossen Urc diese kurze Mitteilung
auf diese enkmäler hingewiesen SIC sind behandelt von Franz Cumont

der Zeitschri SVa 111 (1922) 177 I; den „Monuments Piot”
der Acad des Inser et Bbelles ettres, XVI (1923) den
Mitteilungen den Gomptes rendus des SCAaNlceSs de Ll Acad des Inscer
et Belles ettres 1923 24 11 1924 17
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